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320.
1425 ЭІсФетЬеѵ 24.

Stiffer ^oacfyim bon jpcgbebreif leibt von 9tole von ßinbftebt 220 Diiarl.

Vor alien Cristen luden, dar desse breff vorkummet unde gelesen wert, bekenne ik her 
Jachim van Heydebreke myt mynen rechten erven, dat ik schuldich byn Role Lyntsteden 
unde syren rechten erven twehundert marc Sundesche unde xx marc Sundesch guder wytten 
pennyghe, car en bedderve man deme anderen mede vul dun mach. De schal ik unde wyl 
edder тупе rechten erven bereyden Rolen unde synen erven uppe stinte Mertens dach neghest 
tokomende yn deme lande to Stetyn edder yn der Wolgasteghen heren lande, wor dat Rolen 
edder synen erven alderevenst ys, myt reden unvorworren pennighen to eneme male sunder 
gengherleye rechtganc edder bekummeringhe gheystikes efte werlikes rechtes. Nu weret dat 
ik edder1) тупе erven desse vorbenomeden ii hundert marc unde xx marc nicht en bereyden 
up den verschreven dach unde Role odder syne erven dar gheneghen schaden umme deden 
edder nemen edder syne frunt, den dyt mede ghelovet weit, myt kystenpanden to Cristen edder 
to Joden, dar love ik vorbenomede her Jachim vor myt mynen erven den schaden en to 
benemende. Vor alle desse stücken unde artikel, de an dessen breve schreven stan2), over­
al unde en eslik by sik, vor ghelt unde vor schaden, alz vorbenomet is, zo love wy naschreven 
borghen: ik Bertram Mokervitze wonaftich to den Voghelsanghe, ik Henningh van Ylevelt, 
Clawes Lepel wonaftich to der Mûgghenborch, Krenteke Kopperen wonaftich to Dargenbel Role 
Lintsteden unde synen erven unde synen frunden myt eyner vorvolgheden samenden hand 
sunder ghengherleye hulperede, dede Rolen 3) edder synen erven hinderen moghen an desseme 
vorbenomeden ghelde. Unde weme Role edder syne erven bydden to manende myt desseme 
breve, de schal hyrmede manen efte he hirynne benomet were van worde to worde. Ok 
scho’e wy em alzo holden sunder hu’perede. To eyner groter bewaringhe unde bekenninghe 
zo hebbe wy alle hovetman unde borghen unse yngheseghele myt wytschop unde vulbort 
laten henghen an dessen open brei'f. Schreven an den jaren unses heren dusent jar cccc jar 
yn deme XXV jare, an sunte Katheiynen ovende der hilghen junefrowen.

Driq. im ЄіаіПвагфіо 311 Stettin. Privata. ТЗоп ben fünf Siegeln ift nur nodj boe beo QlusfteHcrs erhalten. 

23on ber Umfcbrift ift nichts meljr ди lefen. ober îvuppen uiib Jpelmjier erkennbar.

321.
1426 5córuar 3 (in deme daghe Blasii des hilghen martelers).

Cfbel von Sertiîotv auf ЄсЬтапЬесІ als föormunb ber ßinber bes penning von 93 erf і loto 
unb bes 2ubtotg von 25erti;oto, Oobnes bes fel. Subtoig, verlauft bem ^)riefter Johann 
Stofenbal, Ctabtfd)rciber in ^reptoto a. 2-., 6 9Tt. jaljrlidje fPacfyt im Dorf'*  У^иііп für 5 DIL 
toiebeiTâuflicf).

*) Crig. edden. ’) stan am Dianbe naefygetrogen. 3) 23erbeffert 0110 Roden.

UNIWERSYTECKA

-------- Unde wy wilghen medelovere Bernd Bugghenbaghen tu der Brüke, Hinryk van 
Heydebreke tu Prylleviitze, olde Hermen unde langhe Hermen vedderen gheheten de B:uchere,

ys’d ZVT-
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wonaftich tu Dabercowe, laven alle unde hebben lavet myt ener zameden hand an guden 
truwen deme vorben. her Johanne unde synen erven------ stede unde vast tu holdende — —.

C'rig. ini (Staatsarchiv 511 Stettin. Stabt Xreptotv a. X. Dir. 18. 5?as Siegel bes Ê>. b. jpegbebretf tvenig 
befebäbigt, ehenfo bie ber beiben v. Siücher. Die beiben anderen verloren.

Qebrudt; }. X. 233igger, ®efd). ber v. 25lüc£>er 1. S. 332 Jtr. 408.

322.
1426 21pril 4 (ipso sancto die Ambrosii confessoris gloriosi).

QSds, ѲоЕ)п bes Pruning, auf Vinbenberg befennt. bem Softer 120 DIL
<3unb. febutbig 311 fein unb verlauft if)m bafiir ivieberlauflirf) 12 DIL paefyf im 5) orfe 

eiiborf.
Bürgen: Hinrik Wusîe to Kummerowe, Vrytze Gawetzowe to Bruntsowe, Menge Vos to 

Żarowe, Wedeghe Heydebreke to Bozepolle, Clawes Vos her Hinrik sone vnde Hermen Vos 
beyde tome Lyndeberg.

Drig. im jpauptardjiv ju Sdjtverin, Slofter 3yena£f-

323.
1427 3anuac 28.

Knappe ^einritf) Von jpegbebretf lei()f von 5>ans 235olber in Dteubranbenburg 100 DIL 
*u W DIL b. £.

In den namen Jhesu Christi amen. Bekenne ik Hinrick van Heydebreke1), knape, 
wanaftich to der Klempenow apenbar vor alle denjenen, de dessen bref sen edder horen lesen, 
dat ik rnit mynen erven van rechten schult schuldich2) bin Hans Wolder wanaftich to Nyen- 
hiandenborg unde sinen rechten erven hundert mark guder vinkenogen penninge hovetstols 
unde theyn mark dersulven munte darvor to rente, de ik em schal unde wil to danke wol 
bereden to Nyenbrandenborg bynnen der muren edder uppe ener anderen stede, dar id em 

cvvnst kumpt, nu to sunte Mertens dage, de3) negest tokamen is, mit guden reden umbewornen 
Penningen unde alsodaner munte, de genge, gud unde geve is, dar eyn bedderve man deme 
anderen vul mede don mach in deme lande to Oldenstargarde, edder to beredende mit sovele 
Rüden nogaftigen vorvolgeden panden, de me dryven, dregen edder voren mach, dar se ere 
reden penninge hovetstol unde rente vorben. upnemen mogen an eme summen unde uppe 
Cne tid to Cristenluden edder to Joden sunder to borgen. Alle desse vorscreven stucken 
tarnende lave ik Hinrick van Heydebreke vorben. alse eyn ware hovetman mit mynen 
erven unde mit mynen truwen medetoloveren alse Hinrick van Bertkow, Ereke Lubberstorp 
her Berndes sune, Hans Ryke unde Raven Staffelt, knapen, ware medetolovere to dessem 

Vorben. penningen, wy laven unde hebben gelavet in guden truwen mit ener samenden hant 
lans Wolder vorben. unde sinen rechten erven unde to erer truwen hant Bernt Bere unde 

^‘Cr’""no van Dewiczen stede unde vast to holdende sunder vorvolginge jenneges rechtes gestlik 
eclder werlik sunder vortcch, hulpewort edder jennegerleie argelist unde sunder der heren

*) Crig. Heydebre. *)  Drig. shuldich. 8) de fehlt im Drig.

18-
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besettinge des landes. To tuge unde to groter bewaringe so hebbe wi hovetman unde borgen 
vorben. mit witschop unde mit willen unse ingesegele laten hengen an dessen bref, de screven 
is na gades bort verteinhundert jar dama in deme soven unde twintigesten jare, des dynsthe- 
dages vor unser leven vrowen dage to lichtmissen.

Drig. im Staatsarchiv ju Stettin, Privata. 23on ben fünf Siegeln fehlt bas [egte, von bem erflen, faft 

untennflich, ift nur bie untere jpälfte erhalten, bie brei anbereu rvcnig befchäbigt.

324.
1427 gebruar 24 (in sunthe Mathies daghe des hilghen apostels). Dolberg.

25iftf)of 0icgfrieb Don Sommin beEunbef, ber (Stabt Solberg 1000 ЭЛ. §in!enaugen ди 
fcfyulben, bie er gur Cöfung bes (Schloff es ^orliti Dertuenbcf fyat, unb oerfpricbf fRiufgablung 
bis 20eiE)natf)fen.

-------- Unde wy Bernd van Heydebrake to Pernow, Hartwich Hovet to Garchen, Hasse 
Blanckenborgh to Moyczelin, Adam Pudewils to Corlin, Hinrik Dametze tho Dummeczin, Tessen 
Parsow to Parsow, Blyxe Smelink to Ghizekow, olde Clawes Kameke to Stretzentze, Henningk 
unde Peter vedderen gheheten de Kameken to der Natzene, Dubbeslaf unde Hinrik gheheten 
de Wedelsteden to deme Schultenhagen unde Kopenhagen, Pawel Gantzke to Gantzkow, 
Tesmer Kameke to Kussalin unde Jerislaf Monnechow to Merin wonaftech mit unzen erfnamen 
laven an guden truwen mit ener zameden hant mit unzem heren van Camin, vorscreven hovet­
man, de vorben. dusent mark hovetstüles unde achtentich mark renthe tippe winachten neghest 
tokomende vruntliken unde wol to enem nughe (to) betalen.-------

Orig- im Staatsarchiv ju Stettin, X)epof. Stabt Äolherg Jtr. 108. '23 on ben 16 Siegeln 10 erhalten, von 

bem bes 55. b. jpepbehretf nur ber Tc’rgamentffreifen.

325.
1427 3u,,i 19 (am daghe des hilghen lichams). Templin.

j£)ergog jpeinrid) Don ЭЛссЕІепЬигд tritt beni Don ben £>ergogen Dito II. unb ^ofimir VI. bon 
‘Pommern unb ben DItarfgrafen ^riebrirf) unb 3°l)ann L'°n 53runbenburg gefd)loffenen Çrieben 
bei unb (teilt Bürgen für treues ^^ftbalten mi ben Bcftimmurigcn.

Bürgen: Helmolt ridder und Henneke van Plessen, Hans Prigghenisse riddere, Herman 
Moltzan, Hinrik van Heydehreke, Hinrik Osterwolt, Hinrik van Bertcow, olde Hennink Rybe, 
Albrecht Holtebotel, Hennink Valkenbergh, de van Nyenbrandenborgh, de van Vredelande, de 
van Lichen unde van Woldegghe.

Orig, im Seh- Staatsarchiv ju Berlin. Oie Ausfertigung ber STtarfgrafen im jpauptarchiv ju Schtverin.
Sebrutft: Riebet, Cod. dipi. Brand. II, 4, S. 98.

326.
1427 DEćobec 27.

jpeinricl) bon jpepbebretf, (Sohn bes oerpfänbef bem 22ifolaus paventiti
bas bülbe 3Dorf ©rot5-23ielen für 600 Oliar!.
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Ick Hinrick van Heydebreke, her Joachimmes zòne, bekenne myt mynen rechten erven, 
dath ick schuldich byn Clawes Patzentine unde synen rechten erven soshundert mark vinken- 
noghen mimte. Vor dessen vorscreven summen penninghe sene ick em thu pande dath halve 
dorp Luiken Vylem myd deme halven see, myd ackere, myd holten, myd wateren, myd wisschen, 
myd weyden unde myd aller thubohoringhe, also dyt vorscreven dorp licht an alle zynen 
sceyden nometh edder unbenometh. Dyt vorscreven guth dath scal Clawes Patzentin unde 
zyne erven hebben meth alme rechte, myd aller nut unde myd aller pieghe, dy daruth vallen 
mach, unde ick seal em dyd vorscreven gut entvrigen unde weren vor alle ansprake unde vor 
a'le dyjennen, dydy recht geven unde nemen willen, wor em des bohoff und not is. Unde 
wen ick Hinrick van Heydebreke edder myne erven dyt vorscreven guth wedder losen wil, 
so scal ick edder myne erven Clawes Patzentyne edder zynen erven tu paschen tosegghen 
nnde scal em edder synen erven dessen vorscreven summen penninghe weddergeven tho deme 
negesten sunte Mechiles daghe an gudeme gelde, dat denne genghe unde ghewe ys in deme 
lande to Wenden, an eneme summen uppe eyner stede, dar dath Clawes Patzentin edder 
syne erven evenst kurnmeth, unde myd desseme vorscreven gude synen hovethstol nicht to 
mynrende. Unde wes Clawes Patzentin edder syne erven dar denne hebben seghen lathen, 
de sath scaleń se syck bruken. Alle desse vorscreven stucken lave ick Hinrick van Heyde­
breke myth mynen rechten erven Clawes Patzentyne unde synen rechten erven unde alle 

engennen, dy dessen bryeff hebben myd Clawes Patzentynes edder syner erven wyllen, alle 
desse vorscreven articuli stede ünde vaste tu holdende sunder jennygherleye arghelist unde 
hu,pewort unde sunder jennygherleye invindinghe, de desseme breve hyr.dere effte scade 

iaoc'nte dhoen. Des tho thughe unde grotterme loven so hebbe ick Hynrick van Heydebreke 
NOrbenomet myn inghesegel laten henghen vor dessen breff, de ghegheven unde screven ys 
na godes bort verteynhundert jar dama in deme sovenden unde twyntygesten jare, an deme 
lentie sunte Symonis et Jude der hilghen apostole.

Sntnmrf ober fl(eiif)geitige 2lbfcbrift auf papier im jpauptarc^io ju Jteuftrelig.

327.
1427 9ìot>eniber 2 (ipso die commemoracionis animarum). Stolberg.

^liBolaiis von Stamele, rvobnbaft 311 Dinfforo, oerfnuff 16 DItarf jährliche Olente im Dorfe 
^ürebmin an ben Priefter ßeinricb 25rcÉc[)orft, 23itar in ber &'ігфе $u Dolberg, als patron, 
unb an Saureng j£)enfe. Domherr in Яппшііп, als 23iêar, für 200 STtarL

Bürgen: Hasse Blanckenborch wanafftich to Moyselyn, Ventze Monnechow wanafftich to 
Bu.-.ow, Hans Heydebreke wanafftich to Parnow unde Clawes Kameke wanafftich to Strachemyn.

^taatoardjio ju (Stettin, £)epof. ber (Stabt Äolberg Jtr. 136, beglaubigte 2lbfrf)rift bes 16. berto.

328.
1428 Oliai 9 (dominica die qua in ecclesia dei cantatur Vocem iocunditatis). Äörlin.

^ifebof (5iegfrieb von kammin überträgt bem Älofter Dargun bas Dorf Poppenbegen 
nn*l)  bem 23ergid)t bes Knappen ESernIjarb von 55epbebrec£ auf Parnotv unb feiner Crrben.

c*8-  im ©taateardbiD gu (Stettin, Bistum Äammin fRacfjtr. Jtr. 51. TSenig befebäbigte*  (siegel bes 53ifcbof*.
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329.
1429 3uni 1 (des middeweken na des hilgen lychams dage).

Oide Hennygh Rybe, Wilke Lubberstorpp, Ebel van Bertkowe, Hennigh Ribe, Albrecht 
Holtebûtel, Wedige Ribe, Vicke Osterwolt unb bie Dîafsherren зи Срфеп unb 311 Dlöbel beEennen 
fcbulbig 311 fein фегзод Heinrich зи DTteiflenburg 360 9tl)- ®L, bie er iEjnen ivegen bes фегзод» 
ЗоЕ)апп ЄсЬа§ипд geliehen batte. ©clöbnis an bie 5reut)nnber: her Hans van Hevelde, her 
Engelke Warborge cumpturen to Myrowe, deme proueste to den Wantzke, Claws Tzegheline, 
Hennigh Warborge, Hinrik van Heydebreke vnd Vicke Jentzkouwen.

Drig. im ^flupfacdjit» ju Єфгоегіп, debita act. 3tr. 12.

330.
1429 25 (in sunte Jacobes daghe des hilghen apostels). Dllfffabf Äolbetg.

^Probft (Sarinin, 'Priorin Katharina <£> eg beb reif, Kellnerin jtafharina TBigbolb 
unb ber ‘Convent bcs DlonnenBloftcrs ber 2lltffabf Dolberg enffagen allen 2lnfprücfjen an 
geiviffen 'Pachten unb Hebungen, bie ber Dionne ©efe ©orflato burd) ©rbrcibf von ihrem 
QSaferbruber DtiBolaus (Sorflaiv angefallen finb.

£)rig. in ber Unit?erf.-33i6lfotf)ef 311 ©reifsroalb, B. 103.

Diegeft: ©efterbing, Beitrag jur ©efcf). b. ©tobt ©reifstonlb. (5. 91 Jtr. 257а-

331.
1429 (September 22. lIcEermünbe.

фегзод föafimir VI. beftätigf bie 23erfchreibung eines Ceibgebings burdj SOüc*̂ m hon 
j^egbebrecE an feine ©affin ©erfrub.

Wy Casemar van gods gnaden to Stetin, Pomeren etc. hertoge, to Ruygen forste, vor uns, 
unse erven und vor alle dejhene, dar desse unse open breff vorkomet, bekennen, dat unse leve 
getruwe Joachim van Heydebreke vor uns mit wolbedachten mode und guden willen up 
Ghezen siner eliken husfruwen behuff und to orem levende und rechten liffgedinge vorlaten 
heft alsodan gud, tinse und gelt in Sundischer munte und penningtal liggenden alz hir 
nageschreven steit. To deine irsten in dem dorpe Pantczkow up dem hove, dar nu to der 
tyd Frome upp wonet, elfftehalve mark und dinstgelt und eyn rogkhun. Item in dem genanten 
dorpe up Claws Bólekens hove clftehalve mark und eyn rogkhun. Item in deme dorpe Theterin 
up Hans Blisatczen hove veftehalve mark mit dinstgelde und ses schepel bedekorn und eyn 
rokhun. Item up olde Collatczen hove twelff Schillinge. Item up den wurde, de nu olde 
Bolele buwet, eyn punt Item up dem croge ses Schillinge und vir penninge. Item in deme 
dorpe Strittense up Claws PLceken drittich Schillinge und dry schepel bedekorn. Item up 
Hennig Lubbenown sess mark und eyn hun und eynen topp fiasses. Item up olde Placeken 
veftehalven schilling, eyn hun und eynen topp fiasses. Item "p Alerten Klunder negendehalve 
mark, eynen topp fiasses und eyn hun. Item up deme koten, de dar licht by Klunder, virteyn 
Schillinge und vir Schillinge vor dachdinst und eyn hun. Ilern up Sander dry mark und vefte­
halven witten holtgeldes und eyn rokhun. Item van deme kothen, dar Sander up wonet, achte
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thillinge und seven hunre. Item in dem dorpe Wusseeken van den wurden, de nu buwet 
: meiner, eyn punt Item upme crcge van dem garden twe mark und eynen schilling. Item 
Ian dem keten, den Toleke buwet, achte Schillinge. Item up Meneken koten virundtwintich 

ipillinge. Item up Rakowen sess mark. Item up Hans Vosses hove theyn mark und negen 
Łhepel bedekorn. Item in dem dorpe Sornow up dem hove, den nu buwet Peter Rostogk, 

ksz mark und vir Schillinge vor den dachdinst und eyn rokhun. Na suiker gutwilligen vor- 
fctunge desser verschreven guder van Joachim van Heydeoreck vorgen. vor uns opinbai 
Steschin alz vorberuret is, hebbe wy hertoge Casemar vorgenomet dorch sunderger gunst und 
jnade gelanget, gehantreiket und gelehnet, langen, hantreiken1) und lenen der \Oigenauten 
pwen Ghezen van Heidebrecke witliken mit krafft desses breves desulven verschreven 
Rudere, tinse und gelt alle jar jerliken up sunte Mertens dach uth den vorgenanten dorperen 
|nd hoven toborende und uptohevende, dewile se levet, alse lifgedinges recht is, doch unse, 

inser erven und alremenlikes rechticheitt buten bescheiden. Unde wy hertoge Casemar ergen. 
jeven der ergen. vrowen Ghezen unsen leven getruwen Hinrick van Czwerin anders Grawetop 
lenomet to enem rechten inwiser in dat vorschreven gut in alternate vulmechtich alz eft wy 
d mit egener hant sulven deden. To orkunde und groter bekentnisse hebbe wy hertoge 
tasemar vorgen. mit witschap unse ingesegel an dessen breff hengen laten, de gegeven is to 

-Permunde na godes bord vjrteynhundert jar dama in den negenundetwintigisten jaren, an 
і-nie dage Mauricii des hilgen merterers.

£)rig. fm €taatpcircf)it> ?u etettin, Privata. Sa? (riegel verloren.

Ниазид: ©ollmert v. ©фгоегіп Hl, (5.212 Dir. 285.

332.
1429 Otobember 18 (an sunte Elisabeth avende der hilghen vruwen). boriiti.

®*fd)of  (Siegfrieb bon kammin befunbet, baft am 5. Diobember ein (Streif ^roifdjen 
^l!rd)arb bon Sami§ unb ben DïonncnHöffcrn in Köslin unb in ber 2lttftabf holberg unter 

D1!^c()üng feiner SRäte: bes ^an^Iers TSerncr ©viper, bes Sommerta Borono jpeufe in kammin, 
)ec Unfällen 2lbnm bon фоЬеіѵіІб unb ОЗепуе bon 9ïtünd)Ort), ber Q3ürgermcifter (Sibert 
^crdsmin unb Werften .jpeg beb reif unb ber 9îafst)errn (Satfelb unb Groerb <$£)orn in Äöslin 
|u fünften ber jtlöfter entfefneben loorben iff.

im Staatsarchiv ju (Stettin, Älofter Äöslin Dir. 156 mit bem (Sefret bes Q5ifchofs.

333.
1429 o. X.

2(u5 ber ß'oftenberecbnung bes 23ifcbof5 5ronrab bon ßalbcrftabf gegen bie jQer^oge 
)Dn *̂etflenburg  über bie feit bem 3abre 1424 erlittenen 23cfcbäbigungen.

~~ — Item anno etc. vicesimo nono Henningh Valkenberges knechte ute deme lande to 
àtargarde nymen vor unsem dorpe Babitze achte perde und brochten de fluchtich to Arnsberghe, 
?Cn schaden wy werdigen uppe druttich rinsche gulden. Item in demesulven jare Hinrik und

) örlg. hanreiken.
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Wedege van Heydebreke, Henningh Haker, Clawes Osterwolt, Hinrikes sone van Byseritze, 
Hinrik Valkenberges sone van Wardelin, Clawes Pickatel und Merten van Dorne ute dem 
lande to Stargarde, de weren vor Wistok und grepen unsen borger Hans Vogelken, de ward 
beschattet uppe virhundert rinsche gulden. Ok drenkeden se eynen unsen borgern, dar wy 
bote umme begheren, alz recht is.------

©ebruiî: DtiebeL Cod. dipi. Brand. Il, 4. (5. 184 „ппф t'erri Originale". T>ie Sererfmung, aue ber Obige» 

genommen, erfolgte 1438 3onuor 20-

334.
1431 Januar 20. (Steffin.

23ifcfjof (Siegfried Don kammin beEunbef, non ben 23rübern (S^riftinn unb penning 
bon SegbebrecE 250 9TL erholten $u hoben, bie ber (Stettiner Domherr OlTorquorb 2Sutten- 
bruE $ur (Stiftung eines einigen 2l[mofens beftimmt Ijoffe, unb bie er mit 20 Olì. jäfyrlid) 
verrufen lüirb.

Wy Sifridus van godes gnaden bysschop to Camyn betughen unde bekennen openbar 
vor uns unde unse nakomelinge in dessem unseme breve vor alle denjenen, de ene zeen edder 
horen lezen, dat wy entfangen hebben unde upgheboret van den duchtighen mannen Kersten 
unde Hennyng brudere gheheten dy Heydebreken druddehalfhundert mark vinkenogen 
pennynge wonliker munte hovetstuls, de de erwerdighe here her Marquard Wullenbruk, 
domhere to Stetin, ghegheven, ghemaket unde bestediget heft laten to ewyghen almyssen, de nu 
to der tyt besyt de erwerdighe here her Hermen Gustrow, junefrowenpravest to Cussalin, 
dede ghekamen unde ghekeret sint in unse unde unser kerken not unde nutticheit. Disse 
druddehalfhundert marc unde twintich x) mark darvor gheystlike renthe scholen her Marquard 
Wullenbruk edder syne erven unde meyster Hermen edder syne nakomelinge thu sunte Nicolaus 
daghe neghest tokamende wedder upboren unde entfangen ute unsen bysschoppespennyngen, 
de uns jarliken boren ute deme archidiaconate to Pazewalk, dar wy her Marquart edder syne 
erven unde meyster Hermen edder syne nakomelinge myt craft dysses unses breves unde met 
gantzer vulbort unses cappittels to Camyn anwysen, de summen pennynge vorbenomt dar wedder 
to borende unde entfanghende. Unde weret zake, dat de vorben. hovetstul druddehalfhundert mark 
uppe den vorben. sunte Nicolaus dach den vorscreven heren nicht betalet worde, so schole 
wy unde unse nakomelinge den erben, heren edder dejenen, de de almissen in tokamenden 
tyden besytten, allejarlik geven unde bereyden xx mark to rente uppe sunte Nicolaus dach 
alledewyle dat wy edder unse nakomelinge de druddehalfhundert mark hovetstuls by uns beholden 
unde nicht wedder afghekoft hebben. Darup wyse wy de vorben. heren an unse bysschoppes- 
pennynge, de uns des jares vallen in deme archidiaconathe to Pazewalk, van jare to jare uth 
ere rente to borende in craft disses breves. Weret over, dat wy edder unse nakomelinge de 
druddehalfhundert mark wedder uthgheven unde de renthe afkopen wolden, dat schal to uns 
stan unde denne dem heren, de de renthe besyttet, dat eyn half jar tovoren wytlik dun. Weret, 
dat god afkere, dat her Marquart edder syne erven unde meyster Hermen edder syne nako­
melinge jenghen schaden nemen, de bewyslik were, umme quader upboringhe unde betalinge

0 Orig. twinth.
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wyllen dersulven pennyghe vorscreven unde dat godesdenst darane ghekrenket werde, den 
schaden lave wy Sifridus bysschc-p vorben. vor uns unde vor unse nakomelinge met gantzer 
vulbort unses cappittels to Cammyn uptorichtende unde weddenoleggende like deme hovetstule 
sunder jengherieye hulpewort unde arghelyst in guden truwen unde loven. So hebbe wy 
Sifridus bisschop vorben. unde meyster Arnd Rambow vicedecanus unde zankmester, Detlevus 
Zum scolasticus, Laurencius Heyse buwmester unde dat gantze cappitei to Cammyn unse 
’^besegele, des wy uns bruken to den zaken, met wyllen unde wytschop hengen laten vor 
dessen bref, de gheven unde screven is tho Stetin na godes bort dusent vyrhundert jar dama 
in deme eyn unde druttigesten jare, an sunte Fabiani unde Sebastiani daghe.

C'rlg. n ©tnafsarcbiv ju ©tettili. 23istum Sommin Dir. 323. kleiner Dreft bee bifcbiflitben unb guterf)aitenes 
-^Qpitelßflegel. 2hif ber Dtürffeife bie 23emerfung, bas ber QDifcbof DItartin 1503 Dejem bet 6 bie Urt. für 250 Dit. 

^urütfgefauft bat.

335.
1431 (September 1 (in s. Egidius dage).

регдод ^cintiti) ди DTtetHenburg bekennt fcfyutbig ди fein feinem tfudjenmeifter jgfennçng 
^otborqfje 500 91T., teils „bor fine benfniffe“, teils „bor finen benff“ unb- fe§t lE)m bafür

9опде Q3ebe aus bem Sorfe 25аШп дит Pfanbe.
Sengen:' Clawes Tzechelin, Hinrik van Heytbreke, her Peter Mund cumpturen to 

Nemerowe unde Hinrik unse pape.

^tlg. im .Çnuptarr^iv ju ©rfnverin, ©c^ulbverfrtireibungen Fase. 5 Dir. 116.

336.
1432 2(prH 24 (des ersten dunredages na paschen).

©unter ©talbom verkauft bem Dritter jperman ЗЗопоіѵ fein ®ut in (Säbebcfyn.
Beugen: Henningh van Heydebreke, Reymer Vos, Bernd Strelowe, Luder Stute, Hans 

Xan Mynden unde Hans Rendelkop.

r^' i,n ^nuP(orif)iü ju ©cbtverhi, öutourf. Ootrbenbe і. 21. (Stavenhagen 2). 54b- £?b bas Datum mit 
nufju[öfen iff? Der erfte Donnerstag nach Dftern $eifjt fcnft ivobf in paschen.

337.
1432 o. X.

^uttjarina bon jpegbebreef, priorin bes ft'lofters in ber 2lltftabt Dolberg, unb ihre 
ei Ііфе ©(fjtvefter (SEifabef^ erbitten 2lnfei( an ben guten Werfen ber ^artanfe üor Stügcn- 
ltl^be unb verfprecfyen jährlich 2 9Tt. ди даЬІеп.

Priorissa monasterii apud Colbergh dicta Katherina et soror eius carnalis Elizabeth 
c°ndicte Heydebreke petiverumt participationem domus nostre et acceperunt literas, dederunt 
^Uas marcas. Intendunt enim omni anno tantum dare.

bie (Eintragung im Liber beneficiorum bes Älofters Dlïaricnhone bei Dïûgenmalbe, beraueg. von 
• Semite, Є. 40 Dir. 539.

bfe ro,fthL t>. ^eubrbrref. IQ
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338.
D. (um 1432).

fturf jpoDcf, Stnappe, ruo^n^aft auf Ѳагфсп, verkauft beni ;))robft DTTaffE)äu5 jpoljenfee 
(Hoghenze), ber priorin ^af^arina von jpcgbebrecB (Heydebreken) unb bem £onbenf bcs 
DìonnenHofters in ber 2([fftabf holberg 8 Oliar! jährliche ‘Pacht aus einem £)of in ^ofeeger 
für 100 Oltar! iuieber!äuflicb.

Drig. im (Зіааібпгфіѵ gu Stettin. 2) ер of. ber Stabt Äolberg Dir. 133. X)as ©iegel verleren. Katharina 

ift 1424 bis 1438 ale priorin naebroeißbar. 5)ie Urf. mufj nacb ber Oìeibenfolge ber ‘pröpfte (ögl. biefe bei 

Otiemann, ©efefj. ber ©tabt helberg. ©.283) urn 1432 angefetg »verben.

339.
1433 3anuar 11*  OtoftocB.

Sotjann V. 'pleffen auf 23arnc!otu unb ^einric^ b. «бсрЬеЬсесЬ auf jîlempenoiu einigen 
ficE) toegen ber Grbfdjaff ihrer gemcinfarnen (5d)iviegermutter, ber 233іfn?e bes ^einrid) Olìoltfe.

Witlik sy allen luden, de desse schrift seen edder horen, lesen, dat wy ghedegedinget 
hebben unde begrepen twusschen Johan van Flessen van Barnekowe, also Cord van Flesse, 
Cord van der Lu und Henneke Breide van der enen zide, unde twusschen Hinrike van Heyd- 
breke to der Kempenowe also Reymer Nossentin, Henneke van Bulow, Moltzan to der Osten, 
Cord Drake, borgermester to Trepetowe, unde Clawes Wendelstorp van der anderen zyde 
also umme schelinge unde zake, des se by uns gebleven sin. In dat erste van des nalatenen 
erves wegene der erliken vrowen zeliger dechtnisse her Hinrik Molteken nalatenen wedewen 
unirne alsodane erve, dar de erben, vrowe mede vorstorwen is, dat erve het. Ik Hinrik van 
Heydbreke schal wedder inbringen in den hof to Totendorpe, wes darut ghekomen is na 
der vrowen dode, ik efte de myne, dat sy wat dat sy, dat erve het, behalven v perde, de schal 
myn wiff tovoren hebbe. Item des ghelikes schal ik Johan van Flesse unde de тупе in 
dessen sulven hof wedderbringen, wes dar van unser wegene utghekomen is. Wan dit 
ghescheen is, so schole wy unde unse husvrowen dit suive erve lyk entwey delen; in dat 
erste dat korn in der schune; wes Johan van Flesse darvan ghenoten heft mer den Hinrik 
van Heydebreke sodder der vrowen dode, dat schal me Hinrike vorboten redeliken unde 
mogeliken. Item scholen se delen alle ketele, gropen, pannen, kannen, brantroden, keteliaken, 
bruwevate unde alle hole vate, wes des benomet is. Item scholen se entweysetten alle buw, 
perde, koqueik, swin unde schäp, wat des is, dat up den hof hort. Item scholen se den hoff 
entweysetten, also se lykest können, myd siner tobehoringe. Item alle gudere, de to dessein 
hove beleghen syn, dorpe unde huven, se syn benomet wo se benomet syn, de en angevallen 
sin, dat de Totenwinkel het, de scholen se lyke delen, unde wes van dessem jare nastande 
bleven is in der pacht, dat schal Hinrik van Heydebreke upboren. Item wes Johan van 
Flesse tosprake heft to her Hinrik Molteken gude van sines wives moder erve unde brutschattes 
wegen, dar schal he unvorsumet ane wesen. Des ghelikes schal Hinrik van Heydebreke 
wedder van sines wyves moder erve unde brutschatte unvorsumet wesen, hem schale wy 
Johan van Flesse unde Hinrik van Heydebreke betalen der nalatenen wedewen schuit;
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wes uns in deme rechte werd tobracht. des schal unser en dem anderen benemen. Item schal 
к Hinrik van Heydebreke unde myn husvrowe myner leven zuster. Johanns wyff van Piesle, 
teven en gut bedde myd enem hovetpole, lakene unde dekene umme lever vruntschop willen. 
Hat wy dyt an beyden zyden stede unde vast holden willen, so is desser schritte twe, de 
tne de is ute der anderen sneden, unde sind myd ener hant ghescreven unde allenes ludende, 
den enen heft Hinrik van Heydebreke to der Klempenowe, den hebbv ik Johan van Flesse 
fiyd mynem hangeden ingesegele besegelt, unde den anderen hebbe ik Johan van Flesse, 
t-n hebbe ik Hinrik van Heydebreke myd mynem hangeden ingesegele besegelt, de geven 
‘-r.de screven sind to Rozstok na der bord Christi verteinhundert jar dama an deme dre unde 
P°rtigesten jare, des sondaghes na der hilghen dre konyngh daghe.

Orig, іш Stoot-; <ud)iv ju Stettin. Privata, ©as Siegel t*es  Johann d. ‘Pleifen, am Xante be|*±ÄtigL  j igt 
г nen frf)teltenben Stier, ©ie andere lief. fafo am oberen Xante ber vorliegenben, rvie b e Ginftfcnitfe noth betoenen.

340.
1433 februat 24. C5feffin.

S'afimir VI. belefynf $riebricï) bon jpepbebretf mit feinem bäfedicfcen (Srbe in 
Güttin, QSagemübL 23obbon\ 2BoIfif)ott>, Q3ar!oiu. Dioffoiu, фіёгоеп, SismcirL (Slafotv unb 
^öefnitj.

Wy Casemer van godes gnaden thu Stetin, Pomeren, der Wende, der Cassuben hertog 
unde forste, thu Ruyen etc. bekennen openbar unde dun wytlik vor alsweme, dat wy dente 
'•°lduchtighen Vicken fan Heydebreke, unsem leven ghetruwen ratghewere, unde synen 

achten leenerven vorleghen unde gelanged hebben unde vorlyen unde langen em jegenwerdich 
Urkunde desses breves syn vederlike erve, desse naghescreven gudere: thu Battin van 

^eghelytzen wegen vefteyi huven, van Vetten wegen vyff hoven unde dree morgen kosten- 
*and, van Kersten Torgelowes wegen twe huven ...?); to Bogenmyle neghen hoven, de den 
Eyksteden ghehort hebben, unde veer kostende unde veer hoven darsulvest; to Wodow veer 
hoxen unde ene halve; to Woltzkow veer hoven; to Berków achte hove, de den Eyksteden 
‘ladden togehort, achte hoven van Rozenbardes wegen, Hermen Helpte veer hoven, van den 
Ra'enen twe hoven, van den Lyntsteden twe hoven, zoven kosten van der Eykstede wegen; 
uc $erkowesche mole van der Eykstede wegen, van Hennigh Voltzkendorpes weghen voffteyn 
*10Xen; to Rossow twe hoven van Letzkens wegen; to Ploven ver hoven van Voltzkensdorpe 

x/cgen; to Bysmarkede dree unde twyntych hoven unde den Kreghewynkel van Hans Eyksteden 
v,egen; to Glasow dat halve dorp ok van den Eyksteden; dat borchleen to der Lokenitze mit 
allcr ł°behoringhe, rechticheyd unde vrygheit unde in sodaner mathe, alse he dat van den 
an 0(,ck gekoft heft, alse van Syverde unde Hans brodere unde Syverd unde Poppen brodere 

Unde Laurentz ere veddere al genomet de van BAck. Hir an unde over synt gheweset de 
duchtigen ersamen her Hasso van Blankenborg ridder, her Hans Elsholt. Werner van Holstendorp, 

groter bekantnytze willen unde witscop hebbe wy unse ingesegel hengen laten vor dessen 
bre^’ de gegheven is in unser stat Olden Stettin na Cristi gebort dusent veerhundert dama 

111 deme dreundruthigesten jar, in sunthe Mathias dage des hilgen apostols.
------*m ©toatsorebiv ju Stettin. Privata, ©as Siegel verloren.

) Ab і er fcÇeint unde deze übergefebrieben ju fein. 23gl. fl. Xr.

19
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341.
1434 December 6.

Bertram v. (5fcgclig entfagf feinem ©ute in ber Setbmarl -Baffin ^ugunften bes ^riebrld) 
bon jpepbebretf.

Vor allen luden, de dessen bryff zen edder horen lezen, zo bekenne yk Bertram van 
Steghelytcze alze van der huven wegen unde ghudes, wo me dat benumen mach, dat myn 
vader heft ghehat to ') Battin, unde wo unde wor dat beleghen ys in der veltmarke to Battin, 
dar yk Vycke van Heydebreke umme hebbe ghehat in manynghen unde in ansprake, des 
hebbe yk vorscrevene Bertram na myner vrunde rade, de hyr nascrevene stan, ghenczelyken 
umme vorghan to eyneme ewyghen vulkamenen ende alzo, dat yk vorscrevene Bertram edder 
myne erven edder nument van myner weghen umme dyt vorscrevene ghud Vycken van 
Heydebreken edder synen erven edder weme het dat ghud vorkofte edder vorsettede, nynerleye 
hinder edder schaden darumme to dunde, wo me dat benumen mach. Unde yk vorscrevene 
Bertram schal unde wyl em des ghudes eyn ghewer wesen vor alle ansprake, de vor recht 
kamen wyllen, unde schal em dat ghud vorlaten, wenne yr he dat hebben wyl, vor der brücken 
to der Lokenytczen. Over dessen deghedynghen unde-vulkamen ende desses vorscrevenen ghudes 
ys over ghewesen her Zachgharies Haze, her Hasze van Blanckenborch unde Hannes van 
Arneme, eyn hovetman to Boytzenborch, unde Hennyngh van Steghelytcze wanaftich to Bürsow. 
Alle desse vorscrevene stucke lave yk vorscrevene Bertram van Steghelyteze, eyn hovetman 
desses breves, myt mynen rechten erven Vycken van Heydebreken unde synen rechten 
erven in truwen stede und vaste to holdende, alze hir vorscrevene steyt, unde des to tughe 
myt wyllen unde myt wytscop myn inghezcghel ghehenghet an dessen bryff, de ghescreven 
unde ghegheven ys na ghades bort verteynhundert yar unde in deme ver unde drudtyghesten 
yare in demo daghe sunte Nycolawes des hylghen bysschoppes.

Crig. im Ctuatc-nrcblü ju (Stettin. Privata. Dnc gut erhaltene (Siegel jcigt 2 Querbalken.

342.
1434 Dezember 17 (ipso die Lazari martiris gloriosi).

jpeinrid) uon Bcrfitoiv auf pfög verlauft betn Prieftcr Otilolaus Dralc in Trepfotv a. T. 
25 OIL jäbrlitbe padtf für 250 OIL im Dorfe ((Sieben--) Q5ollent[jin ivieberlauflidy

-------- Unde wy willeghen tolovere Ebel van Bertkowe to Zwanebeke, Hinrik van Heyde­
breke tu Ckmpenowe, Wedeghe unde Woldemer brodere heten Walsleve unde Hinrik Dame- 
rowe to Reberghe laven unde hebben lavet myt ener vorvolgeden zameden hand dente 
irgenanten hern 'Nicolao Draken, zynen erven, Curd, Renwarde brodere unde Clawese alle 
heten Drake to zyner trüwen hand------ stede unde vast to holdende-------- .

Drig. tm (Stoatearcfain (w (Stettin. (Stabt îrcptotv a. $. Dir. 21. Tton ben 6 (Siegeln nur bas 1., 5. unb 

6. fihledit erhalten.

343.
1435 Oliai 29 (des sondages na sunte Urbanus daghe). 25 a ft.

25ifchof ©icgfrieb von jtammin vergleicht ben 5Tornfdwc!?ck ©crbnrb bes stoffers 
Dargun in Baft mit penning von jîamele unb bem jüngeren Peter von 5tamele. feinem

*) ipicr febeint met deze übergefchriebcn äu fein.
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ЗЗгиЬсг£'[о^п, wegen ber Oltüble in 5îorb5hû13en bahin, baß bie V. ß'ameEe an (Serbarb 2 Drornf 
S'ora jährlich aus ber Dltübie entrichten.

Hyr sym an unde over gheweset de erwerdighen lude meyster Warner Griper archidiaken 
to Pozewalk, Bernt van Heydebrake, Adam Podwils, Hans Scleff, Hinric Stubbe.

Cr.-. ;n vStaatsacdjiü ju Stettin, Bistum ftammin, Diaitr. Dir. 49.

344.
1435 (September 17 (am tage Lamberti). Äöslin.

3ft eine Çunbdfion eines beneficii Don 400 OIL, fo juvor ein Sürgermeifter Don Selgart 
?i. (Stangen funbirf in ber 'Pfarrfitcfjen ju Єоеііп. 2Seil aber bie alte 3un^atiDn unb 
Confirmation vorbrant unb ivegEommen, hüben gebacbfs (stangen (Srben, nemlicfi (Hjriftianus 
unb j^enninE (Scbrüber bie «ïpepbebreEen unb (Katarina, ôenrici Oiugotven ^ausfrauto, unb 
Oibatfe, Sesmer iîameEen ^ausfrauiv, alle ju Soslin tvon£)afftig, biffen fegenroirtigen Q5rieff 
oi|e cine neme ^unbatien auffgericbtet, bamit bas beneficium nicht mochte vorrutfet unb in 
prophanos usus gebracht iverben.

So bas Diegeft im ^Inventar bec Urtunben beo Bistums Äiunmin о. З*  1582. St. 21. і, Iit. 80 Dir. 22b, Bl. 33. 
Uber bie ©rfinbung Stanges liegt nichts vor.

345.
1435 OEfober 29 (am sonnavende na deme dage Symonis et Jude der hilgen apostele). (Sar§ n.£).

Wy her Stephanus abbet to Colbacz, her Nickel Tyrbach cummeltur to Wildenbroke, 
Cord Steenbeke, Jacob van Brederlo, Borchard van Scheninghe, Boryes Schacke, an gene syde 
der Öderen gheseten, unde wy her Hasse van Blankenborch ridder, olde Clawes van Rammyn, 
Poppe van Boek, Vicke van Heydebreke unde Hennigh van Rammyn voged to Ukermundc, 
an disse syde der Öderen beseten, unde wy her Laurencius Heyse pravest to der Verchen 
unde Hinrik van Heidebreke up der Tollense geseten, unb bie (Sfcibfe Vorig, (Sarg a. £).. 
Greifenhagen, (Solinolo unb 2l[fbamm verbürgen fiel) bei ber (stabt (Stettin für eine ЄфпІЬ 
Uon 2000 9tt)ein. (Sulben, bie bie ^»erjage Otto 1. unb 5Tafimir VI. fei. 2Ing. in beni Kriege 
gegen ben Oltarfgrafen von 93ranbenburg verbraucht haben.

£>rig. im Stabtarcbiü von Stettin Die. 155 auf bet Sfabtbibliotbet. Unter ben Siegeln bas bes DSirfe 

Unt*  bes ^beinrid) t>. an 10. unb 13. Stelle gut erhalten.

346.
1435 о. X.

Dominus Hinricus Bandowe dedit l/» marcam, qui etiam dedit unum librum viaticum, 
4uem presentavi! Egghardo Heydebreke, et ipse hunc asportavit.

So bie Eintragung im Liber beneficiorum bes Älofters DItarientrcne bei Dïügenmalbe. herausg. non 

■V- 'Cernd-e. Є. 53 Dir. 757.
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347.
1436 (september 17 (in sunte Lambertus daghe).

фегзод 3D0C^im 0011 фѵттегп behmbet, für ben $3rautfc$atj feiner (sebtvefter Зіппа 
bem фегзод 3°Ьапп von Dlïcdlenburg 5000 ERbein. (Sitlben fibulbig 311 fein.

■Bürgen: her Nyckel Thyrbach, godesrydder to deme Wyldenbroke, her Hasse van Blancken- 
borch to Tzychouwe, her Hans Melsholt to deme Bruke, Moltzan marschalk to der Osten, 
Clawes van Zwerin voghet to Kummerouwe, Hinrik van Heydbreke to der Klempenouwe, 
olde Werner van Zwerin to Spantekouwe, Olryk van Zweryn to Spantekouwe, Arnd Vederouwe 
unde Curd Drake borghermestere to Trepetouwe, Tydeke Lepel to der Mügghenborch, Clawes 
van Rammyn to Krakouwe, Hennyngh van Rammyn voghet to Ukermunde, Vycke van Heyd­
breke to der Lokenysse, Albrecht van Blanckenborch to der Stoltenborch, Poppe van Buck 
to Menckyn, Hans van Boek to Stolp, Eggherd van Ghuntersberghe voghet to Bernstene, 
Peter Steenweer to Selchouwe.

Crig. im £auptard}iD ju ©tfjlverin. Q3on ben 20 (Siegeln bas bee <!p. V. jpet)bebret*,  an 7. (Stelle, am 
Olanbe 6efd)âbigt bas bes 23. b. «ÇegbebrecÉ, an 15. ©telle, niefet befcf)äbigt aber beibe mir roenig ertennbar.

©ebruett: b. 92lalgan Ill, Є. 76 Oir. 494; im 21us?ug ©ollmert. o. ©фгоегіп III, ©. 227 Jïr. 300.

348.
1436 Dîovember 23 (in deme dage s. Clementis des hilghen mertelers).

£ennefe ©bogbelotve, bezüglicher 23ogt in (Stavenhagen, befunbet ba§ vor ®erid)t 
2lrr.b £>erivvgbcfd)c von ber jtenienige angeHagf hat ihres rechten 23aters ®rben 3ц ber 
Äemenige ivegen 330 OTtarf (sunb., bie ihr 23afer fel. Q3ido (Stalbom ihr als Q3rautfd)n§ 
gegeben l;abe, unb fpridjf ibr bie Cumme 311.

3eugen: de pravest to Yvenakke, olde Claves Vos to deme Vosseshagen, olde Hans 
Bardenvlet tome Zarne, Arnd Wüste to Tutzen, olde Reyward Drake to Borchvelde, Wedeghe 
Heydebreke to Bosepol.

2lbfc6rift aus ber OTlitfe bes 15. ^obrbiinberts auf 'papier im Jpaupfnrrfjie ди 9leu-©frelig В 355.

349.
1436 о. X.

Obiit Sophia uxor Bernardi Heydebreke, racione cuius percepimus iiii marcas, quas 
procuravit nobis Sophia de Wedel monialis in Cussalin.

©0 bie ©infragung im Liber beneficiorum bes Älofters OTtarientrone bei Otüqenroalbc. fjerausg. von 
■ÿ. Cemtfe, ©. 57 91г. 814.

350.
1437 2luguft 27 (des negsten dinstags na sunte Bartolomeus dage des hilgen twelfboden).

5егзод ЗоаФ1гп ѵоп фоттегп verfdjreibf feiner ©emablin (Slifabetb von ОЗгапЬепЬигд 
ein Eeibgebing unb ftellf als Bürgen:
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her Steffan abt tho Colwicz------ , her Nickel Tyrbach kompture to Wildenbroke, her
"lasse von Blankenborch ridder to Czichow, Hans von Melsholt ridder, foget tho dem Broke, 
iP.cob von Breiderlo to Garez, Burchart von Schenynge to Lubbeto, Burgis Schagke to Preilevicz, 
Iprth von E\ kstede to der Kiempeno, Claus von Ramyn to Craco, Hans von Bógk to Woddow, 
turt Steinbecke to Uchtorp, Poppe von Buck to Menkyn, Gunther Bilrebecke to Warncze, 
Gerdt W?ite foget to Bernstein, Henning von Ramin foget to Uckermunde, Vicke von Heide- 
Dreke to der Lokenicz, Albrecht von Blankenborch to der Stoltenborch, Henning von Reberge

den Vierraden, Jaspar von Wedele to Krempso, Erasmus Trampe to Lindów, Hans von 
B'-ck to Stolp unde dy burgermeistere unde ratman, dy nu sin unde tokomende sin der stede 
Olden Stetin, Piricz, Garez, Greifenhagen, Golnow unde Dham.

9M tern tuemärfifefjen £et)n6copla[buif> II, 85 gebrurft Dîiebel Cod. dipl. Brand. 11, 4, (5. 154; t>. Crichilebt 
l'-t.-ЄопітІ. 1, (5. 278 Otc. 8.

351.
1438 ^nnunr 2 (des anderen dages na nygars dage).

Зтіипдеп ber XucĘ)fd)erer unb ©djneiber gu Sergen a. Dì. griinben in ber birdie 
ni îurm einen 2l(tar Cśfjren ber b- 21 pofteln SpE)i[îppu5 unb 3a^°bu», ber unfdgilbigen 

hiber, 2(ntonius, Baurenfius unb 2lnnn, ber Olì ut ter OTtarias, mit (Genehmigung bes Konventes 
>GS ^onnenElofters in Sergen.

— so hebbe wy olderlude myt sos (!) oltbroderen bevestyghet dessen breff myt unsen 
nghesegelen, also de hyr screven stan: Marquard Heydebreker, Peter Kruse, Arnd Heyde- 
Згскег olderlude, Hynrik Klot, Hans Schoff, Hans Schymmynk, Tomas Mertens unde Peter 
oroper.

gu (Stettin, Stiofter Sergen a. 9?.. Drig. 10а, gleichzeitige begluubigte 2tbfcbrift.

352.
1438 Oliai 4.

®ie Sormünber bes фегдодб ^oaifjim hefteden ben jpeinrid) bon jpegbebrccE nuf 
M16 3aĘ)re зит Sogt bes (5d)(offes Я’иттегопх

Wy Moltzan marschalk, heren Hasse van Blankborch, heren Hans Elsholt riddere, Arnd 

erow, Curd Drake, borghemestere, unde de gantze rad to Olden Treptow bekennen 
Penbar unde dun kunt alle denyenen de dessen breff seen, horen edder lesen, dat wy myt 
'^bedachtem müde unde ripen rade unde vulbort des duchteghen Clawes van Sweryn, Gherd 
b Dghen unde Albrecht van Glynden, borghemesters unde radmannes to Olden Stettyn, van des 

Weghene Olden Stettyn, wy alle vorbonon. radghevere unde medevorwesere des 
Ochbaren fforsten und heren Joachym hertoghe to Stettyn unde fforste to Rugen etc., unses 

I ’ghen heren, bynnen vorbonon. heren unmundighen jaren, hebben karen unde selten, 
ƒ ‘1Vv highen kesen unde selten den duchteghen Hinrik van Heydebreken myt synen 

n erven to eneme voghede unde vorwesere unses irgenannten heren slotes Cummerow 
1 8Упег tobehoringhe, also dat desse vorbon. Hinrik van Heydebreke dyt slod inne- 

11 unde holden schal van ghevinghe desses breves vort aver sos yaren neghest volghende.
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Ok hebbe wy vorbat deme vorbonon. Hinrik derlovet, dat hee an deme vorbonon. stole 
Cummerow bewysliken na der kantnisse dryger unses heren reden unde dryger syner vrunt 
vorbuwen schal drehundert Sundesch mark, wor em duncket, dar des best nod ys, unde nycht 
mer, ane dat sehe na unseme hete unde wyllen. Hyrup hebbe wy vorbonon. Moltzan, heren 
Hasse, heren Hans, Arnd, Curd unde rad to Olden Trepfow deme vakenenbonon. Hinrik van Heyde- 
breken unde synen rechten erven antwardet unde jeghenwardighen antwarden brukliken slotele 
unde slod Cummerow myt alle syner tobohoringhe, also dat lycht unde wanlik ys myt unde 
bynnen alle synen scheden, also slodloven recht ys. Unde efte dar bynnen dessen vorscreven 
sos jaren krich worde, dat dar welk togreppe scheghe myt rove, brande edder welkerleye 
wys dat scheghe, in der voghedighe to Cummerow edder in unses heren lande, unde desse 
vorbonon. voghed deme ruchte volghede edder ok nasochte umme der schycht wyllen, edder 
unse vorgenan. here edder unses heren rede ene wor vorbadede edder anders wor in unses 
heren werve umme unses heren landes beste wyllen rede, dat bewyslik were, unde efte hee 
daraver greppen worde edder welken schaden daraver neme, de bewyslik were, dar god vor 
sy, den schal em unse ergenan. here uprychten unde benemen unde gantzliken wedderlegghen, 
er hee ene edder syne erven van deme vorbon. slote untsettet. Neme hee ok welk vrame 
daraver, den schal hee ok gantzliken tokeren unseme heren. Ok efte bynnen dessen yaren 
unse vorgen. here myt anderen heren (in) riesserne Tollenschen ord landes beseften edder 
myt anders weme to veyde edder to kryghe queme, so schal unse here uppe desset vorbon. 
slod sulven syne kokene unde syne were hebben unde legghen unde de terynghe utstan. Dede 
des aver unse here nycht, so mach desse vorbon. voghed syne were dar legghen vor dat 
land. Wes em des bewysliken kostet na der kantnisse dryger unses vorbon. heren reden unde 
dryger syner vrunt, dat schal me em edder synen erven ok wedderlegghen unse vorgen. here, 
er hee ene edder syne erven van deme slote untsettet. Unde bynnen dessen vorscreven sos 
jaren schal me dessen vorbonon. voghed edder syne erven nycht entsetten van riesserne vorbonon. 
slote, ane id sehe na syneme edder syner erven wyllen. Wen aber desse vorscreven sos jare 
umme komen syn, wen denne unse gnedeghe vorbonon. here syn slod wedder hebben wyl 
edder desse vorbonon. voghed edder syne erven ok dyt vorbonon. slod denne nycht lengher 
holden unde ere pennyghe wedder hebben wyllen, so schal unse gnedighe here dat deme 
vorbonon. voghede edder synen erven edder de voghed unseme heren tovoren en halft jar to 
paschen tosegghen; to deme neghesten sunte Mertene dama so schal unse here om syne 
pennyghe alze drehundert Sundesch mark, de hee darane vorbuwet heft, redeliken wedder- 
gheven, er unse here ene edder syne erven van deme slote unsettet, unde denne darneghest 
to sunte Peters daghe schal hee unseme heren syn slod Cummerow sunder yenegherleye 
unplicht quit unde vryg wedder antwarden myt also guder sate unde rekenschop, wes des ys, 
alse hee entfanghen heft. Is dar denne wes mer edder better, dat bewyslik ys, dat sch?’ em 
unse here echter na der kantnisse dryger syner rede unde dryger syner vrunt Vorboten unde 
wedderlegghen. Ok kan desse vorbonon. voghed dyt vorbonon. vorbuwede gheld yeghen unsen 
heren nergherne mede vorwerken unde verbreken. Ok wes desse vorscreven voghed were 
tughet uppe unses vorbonon. heren slod, dat sye an bussen, armborsten, pile, pulvere edder 
wes des sye, wen hee denne dyt slod wedder vorantwardet, so schal hee ok unseme heren
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de were antwarden; wes em de bewysliken heft gekostet, dat schal em ok unse here wedder- 
gheven like deme vorbonon. summen, er hee ene van deme slote untsettet. Scheghe ok, dat 
bynnen dessen sos jaren vorscreven dat (!) unse vorgenan. here van dodes weghene affghynghe, 
dar de almechtighe god langhe vor sy, unde en andere here edder heren to uns in to landen, 
to si ten unde to luden wolden, de here edder de heren scholen desseme vorbonon. voghede 
dessen yeghenwardighen breff unde endracht aldus, alsee uthwyset, holden. Weret, dat see 
dat nvcht don woldenr zo schole wy unde wyllen der nycht tolaten unde insteden, unde schalen 
by desseme vorscreven voghede blyven zo langhe em dat gantzliken ys holden. Ok schal 
desse vorbonon. voghed allen des godeshuzes tor Verghen armen luden unde buren nynerleye 
nyge, unwanlike denste edder unplycht, beswarynghe edder yenegherleye beschattinghe uplegghen 
edder dun, men hee schal see beschermen unde by allen wanliken rechtegheyden gantzliken 
laten bliven. Alle desse vorscreven stucke unde article unde en yslik by sik lave wy vorbonon. 
oioltzan marschalk, heren Hasse van Blanckenborch, heren Hans Elsholt, Arnd Vedderow, 
Curd Drake borghemestere unde de gantze rad to Olden Treptow myt samender hand van 

l|nses velebonon. vorscreven heren, syner erven unde nakomelinghe weghen bynnen synen 
unmundighen yaren deme vorbonon. Hinrik van Heydebreken unde synen rechten erven 
stede unde vast to holdende. To mer bekantnisse unde grotereme loven hebbe wy Moltzan, 
here Hasse, here Hans, Arnd, Curd, borghemestere unde rad to Olden Treptow alle vorbonon. 
unse ingheseghele myt wytschop unde wyllen henghen laten vor dessen apen breff. Gheven 
unde screven na godes bord verteyenhundert jar dama an deme achten unde drutteghesten jare, 
des sondaghes na sunte Philippi unde Jacobi daghe der hilleghen apostele.

^rig. im (staatsarcbin ju (Stettin, Ducalia. $)as (Sieget bee jpefnrid) ЭЛаІдан fefylt, bie nnberen mehr 
°^ес Weniger beft^äbigf.

®ebrurft: ßifcE). b. 9Italf}an III, Є. 96.

353.
1438 9Ttai 9. Äörlin.

25if(f)of (siegfrieb von föamnnn überträgt bem stoffer ©argun bas ©orf koppenhagen 
nocf) ОЗег^іфі bes Knappen ЯЗегп^агЬ von jpeg Ь eb reif.

Syfridus dei et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie Camynensis universis et singulis, 
ad quos presentes nostre litere pervenerint, salutem et in Christo Jhesu omnium salvatore 
Return consequi salutarem. Notum esse volumus universis et singulis presencia visuris seu 
audituris, quod venerabilibus viris et religiosis dominis abbati et conventui monasterii Dargun, 

ysterciensis ordinis, Camynensis nostre dyocesis, villam dictam Poppendikeshaghen cum omnibus 
°U1S canipis, mansis, metis et distinccionibus ac attinenciis et pertinenciis universis ad resigna- 
c,f)nem validi viri Bernardi Heydebreke morantis in Pernowe famuli et suorum heredum 
Presencium et futurorum contulimus ac eisdem viris et dominis religiosis nunc presentibus et 

Uris eandem villam, prout premittitur, sicud eciam ipsam in antea a quibusdam Jacobo et 
r,iardo Heydebreken fratribus iusto empcionis et venditionis tytulo et a nostris prede- 

^ess°ribus in pheodum, super quibus literas eorum patentes clare vidimus, habuerunt et possi- 
Unt- conferamus (!) per presentes, et prout ad nos ius infeudandi super eisdem bonis spectare

b- @efc$L t>. ^e9bebr*f.  20 
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dinoscitur, ipsos ad predictam villam, campos, mansos, metas et distinctiones ac singula iura 
et pertinencias et attinencias universas in hiis scriptis infeudamus ac omnes et singulos articulos 
et clausulas in literis emptionum et vendecionum super premissis bonis contentos et confectos 
in nomine domini approbamus et presentibus ratificamus et autorizamus, volentes cum nostris 
successoribus predictos viros et dominos religiosos abbatem et conventum nunc presentes et 
futuros in eisdem pheodo et bonis et singulis iuribus suis defensare. In quorum omnium et 
singulorum fidem et testimonium presentem Hieram sigillo nostro maiori sigillatam eisdem 
dominis abbati et conventui ex certa nostra sciencia duximus concedendam. Datum et actum 
in castro nostro Corlin anno domini millesimo quadringentesimo vicesimo octavo, dominica die 
qua in ecclesia dei cantatur Vocem iocunditatis, nostro sub sigillo maiori.

Drig. im Staatsarchiv ju (Stettin, 93istum Sammin Dind)tr. Dir. 51. ©roges Siegel bes Sifcbofs. ©ie 

Urfunbe gehört num ^abre 1428 unb ift ibentifd) mit Dir. 328.

354.
- 1438 о. S.

Obiit Katherine Heydebreke monialis priorissa in monasterio prope Kolbergh, que 
dedit i marcam.

So bie ©inttagung im Liber beneficiorum bes Älofters DTtaricntrone bei Dtügenivalbe. berausg. von 

ф. Gemete. S. 63 Dir. 867.

355.
1439 3)e^ember 20 (des neghcsten sondaghes vor wynachten).

SBSerner von bem ®olme auf Sptög verlauft bem Spricfter Johann Dloffcnborf in ^Demmin 
5 ЗЛагІ jät)rlid)e 4)atf)t aus bem jpofe bes Scrfolb Dlamel in Sölfdjoiv für 50 ЭЛагЕ.

-------- Und wy Hinrik Heydebreke to der Klempenow, Hinrik Gawetzow to Pretzenow, 
junghe Hermen Blucher to Daberkow und Henningh Speckin to Plötze wonaftich, ware mede- 
lovere, wy laven alle like unseme hovetmanne myt unsen erven unde myt samender hand her 
Johanne vorbenomet unde zynen erven unde alle denyenen, de dessen breff hebben unde 
mede manen mit her Johanne unde zyner erven willen, ze zyn ghestlik edder werlik, stede 
unde vaste to holdende------

©rig. im Stoatsorcbiv ju Stettin. Stobt ©emmin Dir. 7. ©ie 5 Siegel außer bem bes von 55lücber verloren, 

©ebrucft im 21usjuge: Trigger, v. Q5lücber I, S. 361.

356.
1439 о. £.

Item obiit Heythbreke, qui dedit i equum, qui obiit..
So bie Eintragung im Liber beneficiorum bes Älofters Dltarienfronc bei Dìùgentvalbe, berausg. von 

%. Gemete, S. 63, Dir. 964.

357.
1440 ЭЛагз 9.

Sie Seffern von ЗЛоІіЕе geloben bem jpeinrid) Von «£)et)bebcetf unb feiner grau 
Äaf^arina, it)rer Safe, (S^ablooljalfung ivegen efivaiger 2lnfprüd)e an bie ®lfern ber 
Äafljarina, ^einrid) unb Äafljarina von 9Л olile.
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Wy her Curd ridder, Johan unde Henneke vedderen genomet de Moltken bekennen unde 
betughen openbar vor allesweme, de dessen breff seen edder horen ieseen, dat wy myt unsen 
rechten erven Hinrik van Heydebreken wanaftich tor Klempenow, Katherinen syner hus- 
vrowen, unser leven vedderken, unde eren rechten erven scholen unde wyllen aller schuit 
manynghe unde ansprake, see sy ghestlik edder werlik, benemen dar see umme annespraken unde 
annedeghedinghet mochten werden van her Hinrik .Moltken weghene eres vaders unde Kathe- 
rynnen erer moder seligher dechtnisse. Alle desse stucke unde article vorscreven lave wy 
vorbononte Moltken myt unsen rechten erven Hinrik van Heydebreken, Katherynen syner 
husvrowen, unser leven vedderken, unde eren rechten erven stede unde vaste wol to holdende 
sunder jenegherleye rechtghanc ghestlikes edder werlikes unde sunder alle arch. Des to tughe 
unde hogher btwaringhe unde bekantnisse hebbe wy her Curd ridder wanaftich to Redebers, 
Johan wanaftich tome Stritvelde unde Henneke wanaftich tor Nigenkerke, vedderen, alle vor- 
bonont de Moltken unse ingheseghele myt wyllen unde wytschop henghet vor dessen apen 
breff. Hyr synt an unde over geweset de duchteghen her Woldemer Moltke, domhere to 
Gutzow, Gherd Bere, Moltzan marschalk wanaftich to Osten, Arnd Vedderow unde Curd Drake, 
borghemestere to Treptow, unde vele mer erwerdegher duchteghen lude, de wol loven unde 
eren werdech syn. Desse breff gheven unde screven ys na gades bord dusent verhundert 
dama an deme verteghesten jare, dama des mydwekens na mydvasten.

Drig. im 0tantsnrd)iv gu (Stettin, Privata. ©ie brei Єіедеї ftort befdbâbigt.

358.
1440 (September 29 (in zunte Mycheles daghe des hylghen ersengels). Köslin.

Jîurb jtule, ivofjntjuff in ЗЗізЬіфг, шафі mit bem StonnenHofter in Köslin einen Sauftf) 
fon ®runbftütfen in ber ivüften ©orfftäffe Huoeroroe-(аиф genannt 'prmteroio ober Äulenborf) 
gegen (оіфе in 2üpforo.

Hyr zynt overghewezet de erbar bescheden lude Herman van Mynow en prester, Kersten 
Heydebreke en borghermester, Ulryk Manow ratman, Mathyas Prybbernow borgher thu Cussalyn 
unde Mattze van Zäspe.

Drig. im (Staafsardjiö ди (Stettin, Dionnentloftcr in fiöslin Dir. 166. ©a« Єіедеї verloren.

359.
1440 Stovember 12 (in sunte Brixius avende). StoftocL

5?urb Sltolf!e, Stifter, gu Stebebaa, 3°bann SItolffe gu (Sfrietfelb, £>enne!e DTtcEfEe gu 
ОїеиепЕ'ігфеп, 5>oac£)im Sltolf!e, Pfarrer Don (St Sticolai in Stoftoc! als 23ormunb ber Æinber 
bes föurb SltolfEe, unb StÜolauo SltoltE’e gu Sltulfoto verkaufen an Sîoloff £er!hat>e, Stafs- 
herrn gu Stoftoc!, 100 Sitar! jährliche Stente für 1250 Sitar!. DTtit ber (Summe beliebigen fie 
mehrere ©laubiger, barunter jpeinrid) fon Sepbebretf mit 250 Sitar!.

2lbfd)rift im jpauptnrcblv ju ЄЛгоегіп, Cebnsatfen ZoitentointeL ,,Gegiftet von iL.". Є. 64. Gbenba Є. 66 

e*ne  gleidie 23erfif)reibung über 67 9Itart Diente für 837 JRart, von benen dp. bon dpcnbebrctf 137 DItarf 

8 ЄфіЦ. erljält.

204
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360.,
1440 OTohcmbcc 16 (des mytwekens na sunte Mertens daghe des hilgen bysschoppes).

Oiaßteff Don QOerfefotu auf pMöß Derìauff bem Ä'alanb £u XrcpfoiD a. 2. 20 OIL jährliche 
'Pacht in ((Sieben«) 05 oit ent bin für 200 Olt. toieberEäuflicf).

-------- Unde wy wilghen tulovere Hinryk van Heydebreke, Jurgen van Heydebreke 
brodere, wanaftich tur Klempenow, Hennen Blucher anders ghenumet Langhe Hermen, wanaftich 
in Dabercow, Wedeghe Walsleff, Woldemer Walsleff brodere, Jurgen van Bertecow tu Swane- 
beke hebben lavet, wy alle laven noch an guden truwen myt ener vorvolgheden zamenden 
hant den vorscreven heren unde alle eren nakomelyngen stede unde vast tu holdende — —.

Drig. im.Ctaatsarcbiv ju Stettin, Stabt Trepfcro a. X. Jtr. 22. 23 on ben 7 Siegeln nur ein 25rmf)ftüit 
bes .£>. b. 25Iücber Dcrbanbcn.

Oebructf im 2lu«jugt 2Biggcr, t>. 25lücber I, S. 363.

361.
1441 Februar 10 (in zunte Scholastiken daghe der hilghen junevrowen). Köslin.

Werften Sepbebretf, dans ‘pribbernorn, (Sggerf ©rofelop unb £шпб Xengele, 25ürger- 
meifter, unb ber Otat ber (Stabt Köslin fd)[ic£)ten einen (Streit bes ‘propftes bes Oionnen- 
flofters ebenba mit ben (Srbcn bes ЄфиЦеп Cubebe in Hangerolo, inbem ber tropft bie 
<5d)u(ben bes (eßteren übernimmt.

örig. im Staatsarchiv ju Stettin, Dicnnenflefter in Äöslin 9ir. 168. Stabtfefret.

362.
1441 Oltärj 10. (Зфіѵеібеіп.

(Sd)iebsfprucf) in bem (Streite bes 25ifdjofd (Siegfricb Don kammin mit 2Öatfer Æerfe*  
forf, Q3ogf bet Oieumart

In den jaren Cristi unses heren dusent vyrhundert dama imme xliten jare amme frigdage 
vor Gregorii hebben wi her Matzke Borcke, Arnd van dem Wolde unde Clawes Troye ent­
scheiden unde entrichtet to Schivelbein de ernwerdigen unde ersamen heren als hern Sifridum 
bisschopen to Cammyn van der eynen unde hern Walter Kerskorff voged der Nyenmarke 
van der anderen side sodaner wys als van der tosprake unde rechticheit wegen, de de here 
voged vorgenant over den heren bisschop ok vorgedacht gewunnen hadde vor des heren rade 
van Pomeren als overlude to Stoltenberge also bescheyden, dat de here bisschop vorgeschreven 
schal geven dem heren vogede egedocht vyrdehalffhundert mark guder finkenogen pennynghe 
nyer munte edder synen nakömelinghen up scìnte Mertens dach negestkomende wol to betalende 
to Schivelbein, als dar denne genghe unde geve sint, unde de schal he em vornugen tusschen 
nu unde paschen negestkomende in eynem vorsegelden bryfe mit dissen borgen nageschreven 
als Ventze Monnicho, Adam Podewils, Ansam Blanckenborch, Hintze van Heidebreke, Pećer 
Blanckenborch, Hinrik Dametze, Ventze Dametze. Uth den seven borgen echal se vyre nemen, 
de mit em den bryff vor dat vorbenomede geld vorsegelen scholen, sundergen vor allen schal 
Ventze Monnicho der borgen eyn wesen. Disse suive vorgeschr. summa geldes schal de
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here bisschop geven vor syne eygene persone unde schal darto geven dem waltmeistere to 
Schivelbein eyene hinghest also gud als de was, den em de Lecowen nu neges: genomen 
hebben, und Clawes Troyën syn pantzer wedder also gud, als id em genomen wart, do he 
gegrepen wart. Densulven hinghest und pantzer schal de here bisschop vornugen tuschen 
dit unde paschen negestkomende. Darmit schal dat recht unde de sake, de de here voged 
aver den heren bisschop gewunnen hadde, entrichtet wesen to eynem gantzen ende, uthgenomen 
des heren bisschoppes undersaten, dar de here voged manynghe to heft unde de demsulven 
heren hisschoppe unhorsam sint geworden imme rechte; dar schal de here bisschop dem heren 
vogede noch over behelpen alse vele als recht is. Weret, dat dat nicht geschege unde de 
here bisschop des nicht mechtig konde wesen, so schal he van dem heren vogede ungemanet 
darumme bliven. Men eft de here voged den unhorsamen wes darumme dede edder dun lyte, 
dar schal he unde de sinen ungemanet van dem heren bisschoppe umme bliven unde schal 
hrokelos wesen. Vortmer scholen de borgen als Adam Podewils unde Peter Blanckenborch 
ln demsulven lovede blive, als se dem heren vogede vor den heren bisschop gelovei hebben, 
also langhe, dat de pennynghbryff reede is unde de hinghest unde pantzer vorboth is; so 
Scholen desulven twe borgen Adam Podewils unde Peter Blanckemborch des irsten lovedes 
los syn. Darup heft de here bisschop dem heren vogede gelovet mit hande unde mit munde 
dat gentzliken to holdende als vorgeschreven is, boven de borgen. To tuge unde meer witlicheit, 
dat dit vorgeschreven so gesehen is, so hebben wi vorbenomeden her Matzke Borcke, Arnd 
Van dem Wolde unde Clawes Troye eine tzedele uth der anderen laten snyden unde eyne 
islike mit unsen ingesegelen vorsegeld, unde hebben de eyne dem heren van Cammyn \or- 
benemet gesant unde de andere geantwerdet dem heren vogede der Nyenmarke ok vor uth- 

gesproken.
Ггід. im etaatoa^it, 8u Königsberg і. фс, ЄйиЬІ. ХНІ. Ole. 191. ©ie brei Єіедеї unter Vapierauflage 

UntenntiÌ£§ unb gerftört.

Dtegeft: Зоафіт unb o. Rie&en. Repertorium (griften bes 23er. f. ©ef^. ber Reumart $eft Ul). Rr. 908.

363.
1441 (September 11. ^lempenoto,

£>er$og Зоафіт beftätigf bie 25erfd)reibung eines ßeibgebings bureb £einric£) Don £et)be- 
btetf auf Rlempenoto für feine Seefrau £af[)arina in ben Dörfern QSartotv unb Dteuenborf.

Wy Joachym van godes gnaden to Stettin, to Pomeren, der Cassuben, der Werde hertoge 
Und forste to Ruyen bekennen openbar vor alsweme, dat vor uns geweset de duchtige unse 
кѵе getruwe Hinrik van Heydebreke wonaftich to der Clempenow unde hefft myd wol- 
bcdachten mode vorlaten uppe Katherinen syner eeliken husfrouven behuff unde to ereme 
ächten lyffgedinge alsodane nagescreven gudere: in deme dorpe to Bertikow Hennyngh Lange­
hoves hoff myd drudderhalven hüve, myd deme hogesten unde sydeste gerichte, wo me dat 
benamen magh, unde gyfft dreundetwintigistehalve mark pennynge Sundesscher munte to der 

Pacht, unde Pawel Swarten hoff myt dem hogeste und sydesten gerichte, unde gifft van twen 
bnven achteyn mark alse vorscreven is, unde Hans Moires hoff myd twen hüven, myd allem 
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rechte, unde gifft negen mark alse vorscreven steit, unde Hans Hencken hoff van twen huven 
myd dem hogesten unde sydesten, also vorscreven is, unde Ghereke Myddelstegen hoff van 
drudderhalver huve dreundetwintigistehalve mark mit dem hogesten unde sydesten, also vor- 
benomet, unde Hinrik Langehoves hoff van twen huven achteyn mark alse vorscreven is, unde 
myd allem rechte, unde Clawes Wisen hoff sunder de bede, unde uppe Eggerd Holsten hove 
unde huven negen mark bede, Hans Vosses hoff veftehalve mark und myd dem hogesten unde 
sydesten, Clawes Kerstens hoff van eyner halven huve unde vanirne koten dre mark unde 
med dem richte, alse vorscreven is, Gereke Myddelstegen hoff van twen huven vefteyn mark 
unde myd dem richte, alse vorscreven is, unde uppe Hinrik Boddekers hove unde van twen 
huven ses mark teyn Schillinge unde achte pennynge Sund, unde twe dele am richte, unde 
Coneke Myddelstegen hof van twen huven achteyn mark unde myd dem richte, unde uppe 
Hans Vunken hove drutteyndehalve mark van anderhalver huve unde dat gerichte, item Herman 
Myddelstege negen mark Sund, bede, unde uppe Hasse Wychmans have van eyner hove ses mark 
unde myd dem richte unde veftehalve mark bede, uppe Clawes Vórmans have unde huven 
vi mark, uppe Hans Cremers hove unde huven veftehalve mark bede unde dre mark pacht, 
de were myd allem rechte, unde Hinrik Smedes hof achtehalve mark unde vehehalve mark 
myd dem dinste unde richte, also vorscreven is, unde achte Schillinge van der veylinge anderes 
genomet de capekrogh; item Jacob Gronow gifft eyn pund ane eynen witten unde twelf Schillinge 
van eyner wurd, de buwet Eire, und vyff Schillinge van Cremers jarliker upboringe. Item in 
deme dorpe Nyendorp Clawes Berteldes hoff van twen huven twelf mark unde myd allem 
rechte hogeste unde sidest, alse vake erbenomet is, unde ii mark van eyner halven huven 
unde twe dele am richte, item Peter Knoken hoff van twen huven xii mark unde myd allem 
rechte, item Plestelyns hoff van eyner huve vi mark und myd allem rechte, unde Hinrik Vosses 
hoff myd allem rechte unde uppe twen huven twe mark, item Hans Vynken hoff myd drudde- 
h alver huve, darvan veffteyn mark unde alle gerichte, unde Knyfes koten myd allem rechte 
unde de gifft eyne mark Sund, jarliker upboringe. Na welker vorlatinge, also vor uns gesehen, 
wy ergnante hertoge Joachim gelanget unde vorlegen hebben, langen unde vorlyen in craft disses 
breves der erbenomeden vrouwen Katerine disse vorscreven gudere to Bertikow unde to Nyen­
dorp, alse de Hinrik van Heydebreke erbenomet nu heft unde besittet myd aller rechticheit 
unde nutticheit, also vorscreven steyt, to ereme rechten lyfgedinghe to hebbende unde to 
brukende dewile se levet, also lyfgedinges wonheit unde recht is, doch unser herschop, uns 
unde unsen erven hyran unvorsumet Unde wy gheven der mergnanten vrouwen Katherinen 
Io eynem vulmechtigen inwisere in disse vorscreven gudere den duchtigen unsen leven getruwen 
jungen Woldemer Walsleven in aller mate effte wy dat sulven myd egener hand deden. Hyr 
by unde over synt geweset de duchtigen unse leven getruwen Jurigen van Heydebreke, 
her Hinrik Wedege unse capplan, Hans Eisholt unde vele mer, de loven werdich synt. Po 
mér zekericheit unde to groter bekantnisse so hebbe wy ergnante hertoge Joachim myd unser 
vulbord unde witschop unse ingezegel laten hengen an dissen unsen open breff, de gheven 
is to der Clempenow na godes bord vyrteynhundert jar dama in deme eyn unde vyrtigsten 
jare, des mandages na unser leven vrouwen dage erer bord.

£)rig. im Staatscrc^io ?u Stettin. Privata, ©as Siegel verloren.
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364.
1442 {yebruac 25.

•беіпгіф von jpegbebretf auf föfempenoto verrauff bcm (rtabtfcbreiber in Xreptoto a. X., 
х^оЬлпп Dwfenbal, eine jährlicher ^)ac£)t von 20 DTinrf für 100 Dltcirf im ©orfe 5Lö££n iuieber*  
ЗДісЬ.

lk Hinrik van Heydebreke, wanaftich tu Clempenowe, bekenne apenbare, dat ik myt 
,v i'4dachtem mude na rade inyner negesten van myner, myner erven unde nakomelynge 
«cghcH reddelken hebbe vorkoft unde vorlaten unde vorlate noch myt macht desses breves 
i-eme erwerdigen manne hern Johan Rosendale prester, stadscriver to Olden Treptowe, unde 
2Упеп rechten erven teyn Sundessche mark myner pacht alle jar to borende tur pachttyd van 
!ilynen undersaten nascreven alse van deme have unde hoven, de nu besith unde buwet 
JdC°b Kolre, achte Sundessche mark unde van deme have unde hoven, de nu besith unde buwet 
Jrtcob Zybrecht, twe Sundessche mark, beyde wanaftich am dorpe Koine, unde van alle eren 
naKomelyngen vor hundert Sundessche mark, keret an myner erven nuth unde vramen eer der 
makynge desses breves, unde gheve een myt eren vrunden vulkamene macht, desse vorscreven 
te>en mark pacht (to) panden ifte panden to latende unde vor de pacht to bewendende, wor 
een dat alderbest gadet. Ift ok here Johan vorscreven edder zyne erven to jengher tyd, dar 
^°d Vur zy, hadden borst edder brake in der vorscreven upborynge umme ergerynge willen 
besser vorscreven gudere, den schal ik edder myne erven edder nakomelynge unde willen 
^antzliken vorvüllen myt guden, gheven, reden pennyngen, wen wy darto werden esschet, zunder 

Ortogh. V/en ik ok, myne erven edder nakomelynge willen wedderhebben desse vorscreven 
te>en mark pacht edder here Johan vorscreven ifte zyne erven willen wedderhebben de vor- 
SCre\en hunderd mark, dat schal een deme anderen wetich dün vor zunte Johannes baptisten 
baghe zyner bord; dama am negesten anstanden zunte Mertens dage schal ik edder myne 

ГХеп nakomelynge deme irgnanten heren Johanne edder zynen erven weddergheven 
ert Sundessche mark an enen summen, wor een dat best gadet, zunder vortogh, unde 
Pacht schal tovoren wesen utekamen. Alle vorscreven stucke unde een jewelk by syk 

IclVpiU u • •K 'orscreven Hinrik van Heydebreke myt mynen erven unde nakomelyngen ware hovetman, 
^nde wy wilgen tolovere alse Jurigen van Heydebreke, des vorscreven Hinrikes broder, 
e rnd vam Golme to Volscow, Werner van Golme to Plottze, Heningh van Heydebreke 
°, Kar?-lowe unde Bernd Bluchcher to Dabercowe hebben lavet und wy alle laven noch ап 

f -°iruwen myt ener vorvolgeden zameden hand deme vorscreven heren Johan Rosendale, 
zynen erven unde we dessen bryff heft myt synem edder zyner erven wille, stede unde vast 

holdende zunder jenghe quade invyndynge, hynder, rechtgank edder ichtes, dar wes vor- 
lQ^even mede mochte werden hynderd, krenket ifte braken. Tho mer bewaringe ifte groterem 
} ^en zyn use ingesegel henget vor dessen bryff. Screven an deme jare uses heren vyrteyn- 

n erd dama am twe unde vyrtgheste (1), des anderen zondages in der vastene.

, c*®'  *m ®taatsard)fv ju (Stettin, Stabt Srcptoro a. X. Jtr. 24. Q3on ben 6 (siegeln nur ein unkenntliches 
'tdc^ bee erften erhalten.

®ei)rutft 3um Seil; Ißigger. t>. 05 lâcher 1, S. 365.
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365.
1442 ЭЛаг^ 2.

penning ін Scmmin verlauft an .беіпгіф von föeubebrecl auf jifempenoiv feinen 
Sefitj in 55arfoiv.

Vor allen Cristenluden, de dessen briff zen edder Horen lesen, ik Henningh Jebe wonaftich 
to Demmyn myd mynen rechten erven bekenne unde betughe openbar in dessem breve, dat 
ik mid woibedachtem mode unde vrigen willen hebbe vorkofft unde jeghenwardighen vorkope 
unde vorlate to ewighen tiiden dem duchtighen Hinrick von Heydebreken, wonaftich to der 
Clempenow, unde zinen rechten erven alle myne gudere, hove, huven, tegheden, vrigheid unde 

wes des is, wechlik unde umbewechlik, dat ik unde myne erven jeher ut van unser olderen 
weghen hebben had unde beseten in deme dorpe to Bertcow, alze benomelken uppe den hoven 
unde huven nascreven unde uppe eren tobehoringhen, alze de ligghen an eren delen unde 
scheyden, alze uppe dem hove und huven, den nu Henningh Langhehoff bewonet unde buwet, 
vefftehalve Sund, mark jariiker pacht, ii toppe vlasses unde dat halve rokhon; uppe deme 
hove unde huven, den nu bewonet unde buwed Pavel Swarte, vefftehalve mark Sund., ii toppe 
vlasses unde dat halve rokhon; uppe dem hove unde huven, den nu bewonet unde buwed 
Hans Moire, ene Lub. mark, ii toppe vlasses unde dat halve rokhon; uppe dem hove unde 
huven, den nu bewonet unde buwed Hans Henke, druddehalve Sund, mark, twe toppe vlasses 
unde dat halve rokhon; uppe dem hove unde huven, den nu bewonet unde buwed Ghereke 
Middelsteghe, vefftehalve mark Sundesch, ii toppe vlasses unde dat halve rokhon; uppe dem 
hove und hóven, dar Hinrik Vos piach uppe to wonende, iiii ß unde ii mark, enen top vlass 
unde dat halve rokhon; uppe dem hove unde huven, den nu bewonet unde buwed Hinrik 
Smed, druddehalve mark jariiker pacht unde iiii ß van der veylinghe, enen top vlasses unde 
dat halve rokhon; uppe dem hove unde huven, den nu Clawes Kersten bewonet unde buwed, 
ver unde twintich ß Sund., enen knokken vlasses unde dat halve rokhon; unde van ener wurd, 
de buwed Eire, ses ß gheldes, dat halve rokhon unde viff witte van Hans Cremer. Alle disse 
vorscreven jarlike pacht, ingheld unde tobehoringhe van den vorben. besitteren der vorken, 
hove unde huven hebbe ik em vorkofft unde vorlaten, alze vorscreven is, mid hoghestem unde 
sidestem richte an hand unde an hals, mid holten, wischen, wateren, weyden unde mid aller 
vrigheit, alze myn vader unde myne olderen de Jeben van den heren van Stettin vor unde 
*k mid mynen erven na alder quitest unde vrigest de had unde beseten hebben, vor verdehalff- 
hundert mark pennige Sundescher munte, alze benomeliken vor jewelke Sundesche mark jar­
iiker pacht mid der tobehoringhe vor drutteyn Sund, mark, de my Hinrik irben. an guden, 
reden pennighen to der noghe wol bored unde betaled hefft unde an myne unde myner erven 
nutticheyd komen sind, er desse breff ghemaket unde schreven is. Desse jarlike pacht unde 
ingheld mid den tobehoringen scholen utgheven alle jar to rechten tyden desse vorben. bosittere 
der hove unde huven unde alle ere nakomelinghe deme vorben. Hinrick van Heydebrekcn 
unde zinen rechten erven. Unde ik Henningh vorben. mid mynen erven wil Hinricke vorbei., 
unde sinen erven dit gud waren unde van aller ansprake entfrigen vor alle dejenen, dede vor 
recht komen unde recht gheven unde nemen willen, id zy ghestllk edder werlik. Ok schal
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unde wil ik Henningh vorben. edder тупе rechten erven Hinricke vorben. edder zinen erven 
dit vorben. gud vor unsen heren deme hertogen to Stettin, des dat gud in zinem lande licht, 
Vorlaten unde in dat len bringhen, welk tiid ik edder тупе erven darto esched werden unde 
so vakene Hinricke vorben. und zinen erven des nod unde behuff is, unde ok my edder mynen 
çrven in dessem vorben. gudel) nichtes to beholdende. Alle vorscreven dink, stucke unde 
aniculi en eslik by sik love ik Henningh Jebe mid mynen rechten erven Hinrike van Heyde- 
breken unde zinen rechten erven an guden truwen unde loven stede unde vaste wol to holdende 
■- r.dcr alle arch unde hir nicht an to tende edder to vindende edder to hulpe to nemende, dar 
me dessen redelken kóp mede breken mach. Hir zin an unde over geweset Bernd vararne 
Gclme, Wedighe van Heydebreke to Basepolle, Werner vararne Colme unde Henningh van 
Heydebreke unde гал lude, dede eren werdich sind. Des to grotere bewaringhe unde tuch- 
msse hebbe ik Henningh Jebe vorben. vor my unde тупе rechten erven mid witschop unde 
mid willen туп ingeseghel henghet vor dessen breff. Gheven unde screven na godes bord 
Xerteynhundert jar dama in dem twe unde vertighesten jare, des frigdages vor Oculi, dat me 
smghet des sondaghes vor midvasten.

$riß- im (Staatearrfjiü 311 Stettin, Stabt ©emmin Oir. 9. ©ns Sieget oerleren.

366.
1442 nad) DTbärj 11 (post Letare), ©fralfunb.

©er Diät Don (5frnlfunb be!unbet ben Übergang einer Q5ube in ber ^eilgeiftftraße im 
r^9ange an DTtnrquarb bon j^eçbebretf.

Ad Marquardum Heidenbreken ex parte sue uxoris Tilsen et Margarete, sororis dicte 
1 Serb per mortem Meneken, relicte quondam magistri Hinrici Cirologi, cuius Metteken predicte 

s°rores sunt heredes, tam nomine dicte uxoris sue quam eciam nomine et ex parte dicte 
*^argarete vigore litterarum domini prepositi et indicii in Bergis in terra Rugie discreto huic 
ÇOnsulatui directarum, in quibus dicta Margareta dimisit domino Marquardo suam partem bode 
^rascripte, devoluta est boda sita superius in Hilghestrate prope angulum domini Nicolai 

cowen cum omnibus suis attinenciis, sicut tota boda pertinet dicto Marquardo.
bie (Sintrngung im Stralfunber Stabtburf) 1419—55 551. 109 im Stabtarcfiiü.

367.
1442 ЗїоьетБег 19 (ат dage Elisabet der billigen wedewen). lltfermünbe.

Фег^од Зоафіт erneuert ber abgebrannten unb iuieber aufgebauten Ctabt 9ieu-253arp 
Ce Vribitpgien.

— Tho warer bekantnisse und dechtnisse sindt hir an und aver geweset unse leve 
truwen ratgevere Hinrick Strust parner tho Pasewalck, her Hasse van Blanckenborch, ridder, 

N. r
viizan tho der Osten marschalck, Hinrick van Heidebreke vaget tho Kummerow, Curdt 

Va£e* Demmin und Vicke van Heidebreke vaget tho Ückermünde, Gerdt Voge 
Henning Mellentin burgermeister tho Stettin.

t>o im Staatxsard)it> ju Stettin. ©epof. Stabt 9ìeu-2Barp Dir. 1, Sranefumt in ber Urt. фегзод фбШрр 1
7.

) &ude fehlt im ©гід.

У. Jprybwretf. 21
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368.
1442 3Iot>em6er 19 (yn deme dage Elyzabeth der hilgen vrowen). lltfermunbe.

Фсг3°9 3oad)im gibt bem ^riebrirb t>. (5d)toed)fen toegen treuer ©ienftc bas £>aus in 
ßtfermünbe, in bcm fein fel. 23ater (jper^og föafimir VI.) bie Dltünje gu fyaben pflegte.

Hir over unde an zynt ghewesen unse leven getruwen radgevere hern Hinrick Strusz 
perner to Pazewalk, her Diderik Suckow pravest to der Verchen, her Hasse van Blankenborch, 
ridder, Hinrick van Heydebreke, Curl Drake, Clawes Vos tom Lyndenberghe, Vicke van 
Heidebreke unse voget to Ukermunde, Gerd Voge unde Henningh Mellentin borgermeistere 
1° Stetin.

Ecig. im Staatsarchiv ju Stettin, Privata. 5?as Siegel oerloven.

369.
1442 Utouember 19 (ahn sunte Elizabeth dage). lIcEermünbe.

фсг^од 30С1Фіт gibt bem jpeinrid) 3uring für feine getreuen ©ienfte unb ben babei 
unter feinem 23afer, £)er$og ^afimir VI., unb unter Otto 11. erlittenen <5d)aben 54 DTt. Q3ebe- 
Pfennige, 41'., 2Bifpcl Äornbebe unb ben Tßagenbienff im Oorfe Briefen, toie fie vorder 
3ane!e t>. Briefen gehabt bat.

To tuge synt hir ahn und over gewest unse Heven getruwen radtgeven her Hasse van 
Blanckenborgh, ridder, und Hinrick van Heydebreke unse vogeth to Kummerow.

Staatsarchiv ju Stettin, Diplom. beo Utonnentl. ju Tgrlt}, 5Ttftr. I, 31, 231. 29*.

370.
1442 9Tot>embec 25.

3acbarias föafe befunbet, bem 23i<fe bon jpet)bebretf 50 Ovbein. ©ulben $u fcfjulben 
9^gen einen jährlichen 3* п6 uon 5 ©ulben.

Vor alle denjenen, de dessen bryf zen edder horen lesen, bekenne yk Zacharias Haze 
myt mynen rechten erven, dat yk suldich1) byn vitlyker suit1) Vicke van Heydebreken 
vanaftich to der Lokenisse unde zynen rechten erven veftuch gude rynesche gulden, dar eyn 
bedderman deme anderen mach mede vol dun, de he my legen heft unde dan heft an redeme 
golde. Dar seal yk Zacharias Haze vorbenomet edder myne rechten erven alle jar vor gheven 
Vicke van Heydebrecken vorbenomet edder zynen rechten erven vyf rynesche gulden to 
rente unde de rente nycht afihoslande an deme hovetstole. Dyt vorscreven gholt vyl yk 
Zacharias Haze unde schal myt mynen rechten erven Vicke van Heydebreken unde zynen 
erven to ghude unde to danke to deme negesten sunte Mertens mit redeme golde boreyden 
to eneme male an eneme summen sunder vortoch to der Lokenisse edder in deme hertochdome to 
Stetyn an ener stede, vor dat Vicke van Heydebreken unde zynen erven denne recht ys. 
Veret zake, dat de boreydynghe nycht en schege uppe den vorscreven dach unde Vicke dar 
schaden umme dede edder zynen erven to Joden edder Crysten uppe kystenpande, den scaden 
vyl yk Zacharias Haze edder myne erven Vycken uprichten lyk deme hovetstoie. Dyt lave yk

ł) So bas Сгід.. ebein'o flets V ftatt w.
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lchveldige met mynen rechten erven unde met mynen laveren vaste unde stede to holdende 
|n^er jennyge valsche lyst, de hir na screven stan, alzo Hennygh van Rammyn vanaftich to 
< xe> Albrecht, Hanken unde Berent Muckervisse vanaftich to deme Vagelsange, Mor Lynstede, 
*e:iny<h van Oldevlyte, Joachim van deme Berge. Vy lavent alle met eyner sameden vor- 
c beden bant an guden truwen sunder jenegerleye argelyst, invyndinghe unde alles recht- 
* ' "-es gheystyker edder verlykes unde sunder veddersprake Vicke van Heydebreken 
n-e. zynen rechten erven. Tho groter bovarynge unde bekantnysse hebbe yk Zacharias Haze 
crscreven, vy truven medelovere unse ingeseghele myt guden vyilen unde met vyschop laten 
K^ghen vor dessen apen bryt. Ghegheven unde ghescreven na gades bort vyrteynhundert 
*“::J *n  deme twe unde virtigesten jare, in deme daghe der hilgen juncwroven sunte Katherynen.

^tig. im ©foatsiictfjit) ju (Stettin, Privata. ЗЗеп ben Heben (Siegeln finb bas !.. 4. unb 5. abgefallen, bie 
lbcren menig befebäbigt.

371.
1442 nati) ОїоьетБес 30 (iuridica die post Andree). (Stettin.

, Junen Holste vorleth Hinrik Kunnen vii mark renthen vor c mark up zyn hus up dem 
denberge, belegen by Vicke van Heydebreken, up der vicarien behuff van unser leven frowen.

n $* e Eintragung in bem 23erIafTenfd)aftebu(f) ber (Stabt (Stettin, 5?epon. Dììffr. 6 а Hol. П, 51. 26 

° 8atcbit>. Dtobenberg ift bie abfefjüjfige Verlängerung bes ÎXcfengarten.

372.
1443 um Februar 2 (circa purificationem Marie), ©fralfunb.

^enb ^ei)bcbrec5 unb Stau ©erfrub mieten auf Cebcns^eif Don ^einrid) CeDering ein 
115 in ber Sccfeuftraße 311 ©fratfunb.

od Arnd Heidebreke et sua moderna uxor Geseke emerunt ad tempora vite eorum amborum 

sitam in Bekerstraten propinquiorem bode, in qua nunc Laurentius moratur pertinente
1а^’П0 Oberto Herteger, ab Hinrico Leveringe, oldermanno pannicidarum, pro centum et xl 
ui S denar*orum eam tempora vite eorum amborum possidendam, inhabitandam et cum 
lej. Aeneiis utendam et fruendam et, si necesse erit, locandam et earn in suis edificiis 

ant^am et emendandam. Uno eorum defuncto superstes ex eis post mertem alterius
icta ni°^° Premisso dictam bodam ad tempus vite sue obtinebit. Ipsis vero ambobus defunctis 
em" bociam cum suis attinenciis libere ad eundem Hinricum et suos heredes revertatur, et 

quidquam de predictis c et xl marcis teneantur. •
Єіп(гпдип9 im ©tralfunber gtabtbucb 1419-55. 51. 302 v im Є tab tacebit?.

373.
1443 2(uguf£ 15.

e ^etnticf) Don Äepbebretf febreibf an bie Sbfiffìn Don ЗВапдЕа: trenn fie bie bie ©ûfer 
^elt)i§, D. 'Çedafel unb D. ферЬеЬсесЬ in ^riHtoiß betreffenben Ur&inben an Dìeimar 

. ci|cn unb ^)ans D. 'peefafel ausliefere, trerbe cr fie bes (Selöbniffes an feine ©[fern unb 
’ enfbinben.

21
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Minen fruntiiken dinst to allen tiiden. Ersammen, erbaren juncfrowen, ebbedische unde 
gantze convend to Wantzik, ik do jw to wetende alze umme loven von etliker breve wegen, 
de gi von mynen olderen vor unde von my na hebben unde had hebben, dede wisen uppe 
der Dewitzen, Piccatelen unde der Heydebreken gud, erve unde anval to Prilvitze, des wetet, 
dat gi de ergenanten breve willen antwerden Reymar von Plessen unde Hans Piccatele. Wen 
dat gesehen is, so vordreghe ik jw des loven, den gi von mynen olderen unde von my hebben, 
unde late jw des leddich unde los. To bewaringhe so hebbe ik Hinrick von Heydebreke 
to Prilvitze myn ingesegel drucken heten vor dessen opene breff. Gheven to Prilvitze am 
daghe assumptionis Marie anno domini m°cccc°xl tercio.

Ürig. im $nuptartÌMt> -u 6tf;mcrin, Ploffer 2Бапз?а Dir. 89. 'Papier. Єригеп bee aufgebrüeften (Siegels. 

Diegeft: Ѳап§ег, t>. Х)егоі§ 1, (5.223 Jtr. 515.

374.
1443 Offobcc 28 (amme dage Symonis et Jude der .billigen apostele). (Stettin.

jpergog Joachim Den Pommern beftätigt bie Don bem ^obaTinifer-jOrbcnsmciffer Jtitfel 
D. Xbierbacb 1436 OioDcmbcr 11 (Martini) ausgefprod)ene Q5eleibgüd)tung ber ÜTtargarefe burdj 
i^ren ©affen penning D. 'paf'uEent gu PaEuEenf.

Зеидеп: unse leven getruwen radgewere alse Hinrik van Heydebroke, Vicke van 
Heydebroke, Philippus Wussow unde Hinrik Wussow unde Jacobus Piote unses hoves schriver.

©гід. im (5tabtard,'io ju ®reifent)agen, Dir. 47. ©as (Siegel abgefallen.

375.
1443 o. X.

Dietrich von Heydebreke zur Clempenow vorpfendet Er. Curdt von Swerine und seinen 
Erben 8 Sund. M. zum Niendorp vor SO M. Sundisch.

(So bas (Regeff 25ertfbans in Oltftr. V, 6, 251. 159v im (Staafsardjlü 311 Steffin.

376.
1444 OHärg 8.

2Bebcge bon SepbebrecE berpfänbef feinem 23ntersbruber Seinrief) fein SrittcE bes 
<5(f)Eoffeö ÄEempenotD.

Vor allen Cristenluden, de dessen breff seen edder horen lesen, bekenne ik Wedeghe 
von Heytbreke, Berndes sonę, dat ik mit wolbedachtem mode na rade myner negesten van 
myner und myner erven weghen mynem leven vedderen, myns vader brodere Hinrik von 
Heytbreken unde sinen rechten erven hebbe settet unde vorpandet myn druddendel am slote 
Clempenow mid dorpen,'holten, wischen, weyden, broken, molen, tollen, mid allen tobehoringhen, 
mid aller vrigheyd, alze dat licht in alle sinen enden unde scheyden alse vrigh, alze id her 
Achim von Heytbreke, ridder, seliger dachtnisse, Hinrickes unde Junens vader, myn grote- 
vader, je vrigest hefft beseten, my unde mynen erven dar nicht ane to beholdende ane de 
losinghe dar nicht ane utgenamen. Offt an dem vorscreven slote edder guderen wes tos 
storve, dewile dat dat Hinrickes pand were edder siner erven, dat schal Hinrickes unde
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siner erven bliven, solanghe dat ik Wedege ergenant em zin gheld weddergheve, alse hir 
nascreven stevt. alse vifd usent un.de achtehundert mark Sundescher munte, alse in dem lande 
t0 Stetin gher.ghe unde gheve is, de myn vedder vorben. hefft to sik genomen myner reddelken, 
recntverdighen witiiken schuld, de he my to ende berekent hefft unde ok endels mid guden 
r<-den pennighen, aise vorben. is, my wol to der noghe unde to danke er der makinghe desses 
br-2\es hefft bered, dar nicht ane to hindernde, eft use olderen vor us edder wi Heytbreken 
XvT"sn. underlank us hadden vorbrevet edder vorscreven user en dem anderen zin andel sines 
’‘^ediken erves vorscreven hogher edder syder to vorsêttende, alse ik mid mynen erven mynem 
i^ven vedderen unde sinen erven hebbe dan dessem breve dat unscheddelik to wesende, unde 
^'hal Hinricke unde sinen erven to nynem schaden komen to ewighen tokomenden tiiden.

over ik edder myne erven willen wedderhebben dit vorben. slot Clempenow, dat schal 
e‘te myne erven witlik don mynem vorben. vedderen edder sinen erven vor sunte Mertens 

C3She; dama am anstanden sunte Mertene vort over eyn jar schal ik edder myne erven hebben 
'"-,ГіЄт ergenanten vedderen ofte sine erven bereth viffdusend marek unde achtehundert mark 
$Undescher munte alse vorscreven is. Weret ok dat myn vedder an dessen vorscreven guderen, 

Jece ukstan, wes losede, dat schal ik edder myne erven mynem vedderen vorben. edder sinen 
Пегі ghensliken wedderlegghen, wen ik de vorben. gudere mid dem slote wedderhebben

Ok wes Hinrick an dem vorscreven slote vorbuwet edder vorbuwed hefft sodder mynes 
,^er dode, dat zy vorgravent edder anplankend edder wes dem slote behuff deyt, dat schal 

Wedighe vorben. edder myne erven Hinricke unde zinen erven na user twiger vrunde 
e£ghent twe, wad dat kostet hefft unde werd is, alse hir vorscreven is, mid dem hovetstole 
r^en- weddergheven, er ik edder myne erven dit vorscreven slot mid den guderen van em

»men erven wedderneme. Ok bekenne ik Wedighe, alse Hinrick myn vedder heft beraden 
em Ѵе<^ег^еп Clawes dochter von Heytbreken, wes em dat gekostet hefft, des schal ik 

Unde sinen erven eyn druddendel weddergheven, unde dar schal dit vorscreven slot zin 
vor wesen, alse vorscreven is. Weret ok dat ik edder myne erven Hinricke edder sinen 

tos ° t°Zede’ a^se h* r vorscreven steyt, unde en er gheld nichten gheve unde ze over dem 
sy . nde jennighen schaden deden efte nemen, dar schal dit vorscreen slot zin pand vor 

mid deme hovetstole, alse1) vorscreven is. Ock vorsake ik Wedige von Heytbreke 
§hestlikes rechtes edder werlikes to brukende an dessem vorscreven slote edder guderen 

edder mnummend von myner weghen to ewighen tokomenden tyden. Alle desse vorscreven 
stucke iunde articuli eyn jewelk bi sik love ik Wedeghe von Heytbreke mid mynen erven 

Пгкк von Heytbreken unde sinen erven stede unde vast unbrekeiken wol to holdende 
Sünder allduch a Є arC^ T° mer bekantnisse unde bowaringhe so syn hir an unde over geweset de 
tn Tx ’^en КеУтаг van Plesse to Prilvitze, Martin von Dôme to dem Wrechen, Hans Piccatei

■ze unde mer lude, de loven werd synt, und hebben to witscop ere ingeseghele mede 
vor dessen apene breff. Gheven unde schreven under mynem ingeseghele an den

henghet
jaren i 

ln der
Unses heren verteynhundet jar an dem ver unde vertigesten jare, des anderen sondages 
vasten, wen me synghet Reminiscere miserationum.

"• *m ©tanfvardjiv ju Stettin. Privata, ©ie vier Siegel verloren.

ase.
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377.
1444 9Ttai 20.

(Seorg bon ^egbebrccS verlauft feinem Bruber jpenirid) feinen 2lnfeil am (Schloß 
Ч)гіІІіѵі§ für 2100 OItar!.

Vor alien Cristenluden, de dessen breff seen edder horen lesen, bekenne ik Jurian von 
Heydebreke vor my unde mynen rechten erven, dat ik mid wolbedachtem mode unde ripen rade 
miner vrund hebbe vorkofft unde vorlaten, jegghenwardigen vorkope unde vorlate in macht 
desses breves mynem leven brodere Hinrick von Heydebreken und synen rechten erven myn 
andel am slote Prilvitze an deme verndele des gantzen slotes Prilvitze uses vederliken erves, 
wes myn andel darane wesen mochte, my unde mynen erven dar nicht ane to beholdende 
unde to ewigen tokomenden tiiden nummer up to sakende noch ghestlik edder werlik noch 
nummend von myner weghen, aise dit vorscreven slod na andele licht bynnen unde in alle 
synen enden unde scheyden, vor veffteynhundert Sundesche marc unde soshundert Sundesche 
marc, dar id em alrede pandes wisex) vorscot, de ik mynem leven brodere Hinrickc schuldich 
was, dar wi uns to enem gantzen gruntliken ende wol umme vorgan hebben. Alle dit vor­
screven tosamende unde en jewelk bi sik love ik Jurian erben, mid mynen rechten erven 
minem leven brodere Hinricke unde synen rechten erven stede unde vaste unbrekelken wol 
to holdende. To tughe zin hir an unde over geweset de duchtigen Hans van Arnym to 
Sedenek, Reymar von Plesse to Prilvitze, Martin von Dorne to dem Wrechen, Johan von 
Restorpe to Treptow borgermester unde mer lovenvaster lude, de wol eren werd zin. To 
hogher bekantnisse so hebbe ik myn ingesegel henghet vor dessen apene breff. Gheven an 
den jaren unses heren verteynhundert jar dama an dem ver unde vertighesten jare, in uses 
heren godes hemmelfard avende etc.

Orig, fm Єїоп(еагфіо, Privata. Sas (Siegel verloren.

378.
1444 OItai 20 (in uses heren godes hemmelfard avende dem hochloveden festo).
SReinmr von 'pleffcn unb DTtarfin von ©orne geloben, all ihr (Sut, beivegliches unb 

unbewegliches, bas fie im £anbe 2llf-(5fargarb unb ВЗепЬеп £u ^rillivify 2ll)rensbcrg unb 
23recf)en nebft ben (Schlöffcrn befi§cn, nidjf £u feilen, fonbern rvie geborene Brüber gu befifjen.

-------- Hir an unde over synt geweset de duchtigen Henrick von Heydebreke unde 
Hans van Arnym.

Crig. im (Staatsarcfjio 311 (Stettin, Privata. Q3on ben beiben (Siegeln bas erfte verloren, von bem anberen 

ein Srucfjftücf vorbanben.
©ebruift: (Sc&ottgen u. Ätepfig Diplom. Ill, (5. 110.

379.
1444 7.

©ie Brüber ©eorg unb Scintici) Von Setjbebtec! einigen fid) über bie frieblidje Bei­
legung von eventuellen (^Streitigkeiten wegen ber väterlichen Grbfchaff unb ber elterlichen ©cfjulben.

*) wise fehlt im Drig.
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Vor allen Cristenluden, de dessen breff seen edder horen lesen, bekenne ik Jurian 
On ^eydebreke vor my unde mynen rechten erven, so myn broder Henrick unde ik unse 

pderhke erve schichtet unde delet hebben, dar wi unse ligghende erkunde up hebben, dar 
Г*  doch vurder umme vorscheden zin in suiker wise, efft wi vorscreven brodere edder use 
t?,en anghelanghet worden umme schuld edder tosprake von unses vaders unde olderen 
x,*'nen  saligher dechtnisse, der schuld unde tosprake schal user en deme anderen mid usen 

Ie' en ghensliken benemen sunder alle synen schaden, wes em in dem richten mach werden 
1 "'acht von user olderen weghen, des wi uns in dem richten nicht weren konen. Ok bekennen 

vorscreven brodere, dat wi edder use erven nenerleyewis scholen overvaringhe don in 
guderen, wor wi ze hebben in tieni sameden edder wo wi ze hebben an den buren 

, er in unsen k..vvhtcn. Efft denne user en hadde tosegghend to des anderen bure edder 
’’ hte, so schal user en den anderen bidden, dat he em darover richte, unde schal sik ok 
-Stlite noghen laten. Scheghe id over, dat dar overvaringhe schege tuschen us edder usen 

^‘Xen mit den usen, so scholen unde willen wi twe bidden unde kesen ute dem rade to 
, Petow, de uns darumme to gründe unde to ende am richte vorscheden scholen, unde 

Cho!en dar boven пупе twedracht hebben. Alle dit vorscreven love ik Jurian von Heydebreke 
°rben- mid mynen erven mynem broder Henrick von Heydebreken unde synen erven stede 
*^e vaste unbrokelken to holdende sunder alle arch. Hir an unde over zin geweset de 

ll!gen Hans von Arnym, Reymar von Flesse, Martin von Dorne unde mer lovenwerdigher 
lude т
b .ƒƒ 10 merer bekantnisse so hebbe ik vorscreven Jurian myn ingesegele henghet vor dessen 

■ Gheven an den jaren unses heren verteynhundert jar dama in dem ver unde vertighesten 
1 an dem sondaghe der hillighen drevaldicheyt dem hocheloveden festo.

ci9-hn ©tcuif0incf)iu ju Stettin, Privata, ©a» Siegel abgefallen.

380.
xìnnuar 29 (am frydage vor dem feste unser leven vrowen der moder unses hern Cristi, 

als se den in den tempel geantwerdet hefft). ©atfj a. D.
^er3og 3D(1cf)im belehnt SPĘ)iEipp bon 2Ö uff oro erblich mit bem (Sc£)en!enamf.

v ^CU®en: l,nse leven getruwen radgeven her Hinrik Runtzes parner to Pasuwolk, Hinrik 
Lud' ^ЄУ^еЬгаке wanafftich tor Clempenow, Ghunter Bilrebeke unse voged to Bernsten, 

unde Hennyngh brodere genomed van Arnym, Jacobus Plate unse scryver.
®tan(2artf)it> ju Stettin, 5)iplom. ber gam. 2Bu)Torr>, Oltffc. I. 47, 9ïr. 31 51. 61.

381.
1445 2lpct£ 25.

Пг .
'an viefem Tage tourbe jpepbebreEe an ber Uniberfifät 9tofto(f immatrikuliert

^ofmeifter, 5Die OTtatrifel bet Uniderf. Dioftocf 1. S. 76.

382.
1445 Dffober 8 (ame frigdage vor s. Dionisii dage). 2£nflam.

^erjoge TBartislaro IX. unb 25arnim VII., ©ebrüber, 55ogislato IX., Qbarnim VIII. b. j. unb 
cQd}itn h r..Derbunben ficb mit Ê»er£og Heinrich b. ä. su Slìeilenburg gegen jeben, ausgenommen bas
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^ómifchc Dîeich unb ірсгзед jpcinrid) b. j. $u Dliccflenburg-(Schwerin, bem ber Beitritt jum 
^ûribnig offen gehalten roirb, ferner ausgenommen ben Dliarfgrafen 311 Sranbenburg.

Beugen: Gregorius abbatz to Belbuk, Laurencius abbatz to Putdeglave, her Wedige 
Xan Ramyn dekene to Kamyn, Gherd Bere to Nostrouw, Hinrik van Heydebreke tor Klem- 
penow, Clawes Vos tome Lindenberge, Curd Drake borgermeister to Treptow.

Ctig. im ^auptarrbiv ?u (Scbtverin. 21uercärf. Urf.: 'pommern. 2(uf Pergament mit 5 an Pcrgamcntftreifen 
bûngenben Siegeln.

383.
1445 Oejember 6 (an deme dage Nicolay des hylgen byschoppes).

X>ie Srübcr 2Ü3ebego unb DuEolaus non ber Cftcn, wol)nf)aft auf SafepobL bekennen, 
Dionne 2lbclbcib Äornns in 3t'cnnc^ 30 Dììar! 3U fchulben, unb fegen ^Ifänber.

Beugen: Hans Vos to Kentzelyn, Tzabel van Heydebreken to BazepoL
Crig. im jpauptarcbiv ju Sdjrverin, Slcfter 3Denc(f- T'ie Siegel verloren.

384.
144f) Februar 1 (am dyngesdage sunte Brigiden dage der hilgen iuncfrouwçn). фгепзіаи.

Фегзод 3cact* m macht mit ben OTÌarfgrafcn §ricbriif) bem Slieren unb Зг’еЬгіф bem 
jüngeren bon Sranbenburg einen 2Öaffenftillffanb.

-Unde des to merer sekerheyt sodanen vreden stede, vast unde unvorbrokeligk to 
holden, hebbe wy irgenante hertog Joachim desse hir nascreven unse erbar rede, manne unde stede, 

rned namen Hassen van Blangkenborg ridder, Vicke van Heydebreke to der Lokenitzen, Poppe 
Van Bogk, Erasmus Trampe unde Werner van Rammyn, den rath van Oldenstetin, van Pyritze, 
Qhartze unde Gryfenhagen, unde wy irgenante hertog Joachim hebben des unse ingesege! med gudem 
v,ll'en, weten unde vulbort an dessen breff laten hengen, unde wy bovensen ven borgen med 
n3men Hasse van Blangkenborg ridder, Vicke van Heydebreke, Poppe van Bogk, Erasmus 
Trampe, Werner van Rammyn, unde wy borgermeystere unde rathmanne to Oldenstetin, Pyritze, 
Gartze unde Gryfenhagen bekennen alle apenbar in riesserne breve, dat wy met gudem willen 
u*n-de vorrade vor unsen irgenanten gnedigen heren unde vor sodanen vrede borgen syn 
Horden, unde wy gereden unde laven, dat sodane bovenscreven vrede van unsem gnedigen 
hern, uns unde allen den synen stede, vast unde unvorbrokelygk schal geholden werden ane 

argh unde ane alle geverde.
Crig. im (?. St.-2L ju 25eriin, Pommern, QSejieb. 3. DItarf Dtr. 49 mit bem Siegel bee bon S). ап britter 

Stelle. ®egenurtunbe ber ÜTtarfgrafen gebt, bei DtiebeL Cod. Brand. 1, 21, <5. 471 Dir. 23.

385.
1446 18 (des mandages vor sunte Marie Magdalenen dage). (Stettin.

^егзод 3ca,iv‘m entfagf gegenüber ber (Stabt (Stettin allen bisherigen 2lnfprüdjen auf 
5C>0 DTtarf über bic gewöhnliche Orbare unb bie fogen. 6tl)et>ifcl)e, bic feinen: fcligen Q3ater 
nod) geliefert werben finb.



169

Beugen: her Valentinus van Melsholt domprovest to Stetin, Reynold van Grifenberge 
v°ged to Berusten, Cord Drake borgermeyster to Oiden Treptow, Clawes Vos to deme Linden- 
berge, Joachim Moltzan unse marschalk, Philippus Wussow unse schenke, Vicko van Heyde- 
breke, Hennynk unde Werner brodere geheyten van Rammyn unde de ersamen borgermeystere 
Ur*de  rathmanne unser nascreven stede Pyritze, Ghartze, Greifenhagen, Golnow unde Dam.

£rig. im Ctafctartfjiü соп Stettin Jtr. 104 auf ber Ctabtbibliot^eL Siegel bee jpemog».

386.
1447 92tai 1.

®eorg von ^ÖepbebrecB auf Slempenoiv verkauft an 5turb t>on ЄсЬюсгіп, 'Pfarrer $u 
Berber, eine ©efreibcrcnfe im Dorfe £ölln.

lk Jurien van Heydebreke waneftich tur Clempenow bekenne apenbar, dat yk na rade 
myner neghesten hebbe vorkoft unde vorlaten unde vorlate noch an desser schrift deme erwer- 
^’ghen heren her Curd Swerine, perner thom Werder, unde zynen rechten erven edder demejenen, 
^ede myt vulmacht heft dessen breff, dre drömet kornes alzo rogghen, garsten unde haveren 
y^ykes een drömet myner pacht unde bede an deme dorpe to Koine, alzo uppe deme have 
Ur|de hoven, den nu bezyt unde buwet Herman Gryzę, sós schepel rogghen, s's schepel garsten 
Unde sós schepel haveren, uppe deme have unde hoven, den nu bewanet unde buwet Peter 
^ytze, ciré schepel rogghen, dre schepel garsten unde dre schepel haveren, van deme have 

Unde hoven, den denn bozyt unde buwet Hans Amelunk, anderhalven schepel rogghen, ander- 
halven schepel garsten unde anderhalven schepel haveren, van deme have unde hoven Merten 
^otekens anderhalven achepel rogghen, anderhalven schepel garsten unde anderhalven schepel 
haxeren, vor sostici! Sundessche mark, de my tur nóghe zyn wol boreth unde keret an тупе 

Unde myner erven nut unde vramen vor der makinghe desses breves. Desse vorscreven 
rnepacht schal desse erghenant her Curd unde zyne erven edder bosytther desses breves 

a^e jar boren thur pachttyd van dessen vorscreven buren unde van al eren nakomelinghe, 
nde schulen her Curde edder synen nakomelinghen dat vorbenomede körne bringhen tho 

danke tho Treptow tur pachttyd. Weret dat hyr vortoch ane scheghe, zo schal yk unde wyl

niyne nakomelinghe deme vorbenomeden her Curdde unde zynen nakomelinghe helpen 
dder helpen lathen de pacht utpanden unde gheve em vuile macht, dat he myt synen vrunden 
dder myt mynen truwen tulovers naghescreven mach de vorscreven pacht van den bositters 

Unde buwers der hove unde hoven utpanden, alzo vake des nod unde bohoff ys. Wan yk 
^dder de mynen dartho warden esschet, zo schal dat sehen zunder vortoch unde de pande

bewendende vor de pacht, wor en dat alderbest gadet. Wen over yk edder тупе erven 

wedderhebben desse vorschrevenen dre dromet kornes jarliker pacht edder her Curd 
e 2yne nakomelinghe wyllen wedderhebben desse vorschreven sostich mark Sundesch, dat 

C^al en deme anderen wethych dón an den ver hilghen daghen tho passchen; dama an anstande 
Ullie Martens daghe schal yk edder тупе erven deme vorbonomeden her Curdde edder den 
УПеп V/eddergheven sostich Sundessche mark genghergheven munthe bynnen Oldentreptow 

er wor en dat alderbest gadet. Unde de dre drömet kornes jarliker pacht scholen thovoren 
"en utekamen unde boret edder myt zovelen vorvolgheden pande, de nugheftich zyn, dede

-*ф!е  bes (3efd)L t>. федЬеЬгеЛ. 22 
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dryflyk edder vûrlyk zyn, alzome de vorscreven hovetsumme unde pacht tu eneme male mede 
moghen werden namen van Cristenenluden tu коре edder van Joden under woker tho 
vorsettende unde tho den panden vul tho dónde, zo vake des bohoff ys, zunder zette der heren 
des landes, zunder vorvolghinge alles rechtes, zunder jeneghe hulpewort, hinder edder vortoch 
Weret ock dat riesserne her Curdde edder den zynen tho jenegher tyd worde borst edder 
bröke an der upberinghe riesser pacht edder hovetsumme, dar schal ik edder myne erven 
gantzliken vorvullen myt góden geven Sundesschen pennynghen, wan wy darto warden esschet, 
sunder vortoch. Alle stucke vorscreven unde en jewelik by zyk lave yk vorscreven Jurien 
van Heydebreke myt mynen erven ware hovetman. Unde wy willighen tholovere Wedege, 
Clawes unde Woldemer brodere gheheten de Walsleve, Hennyngk unde Renward vedderen 
gheheten de Draken, waneftich tho Treptow, hebben lavet unde noch laven alle in goden 
truwen myt ener vorvolgheden zameden hant deme vorscreven her Curdde unde zyne nako- 
melinghen stede unde vast tho holdende zunder jeneghe quade invindinghe, hinder edder arghelist 
Tho groter bowaringhe zyn unse ingheseghele myt wethe hanghet vor dessen breff. Ghescreven 
an den jaren gades verteynhundert jär dama an deme soven unde virtyghesten jare an deme 
daghe zunthe Woltbrechtes der hilghen juncvrowen.

ürig. im Staotsarcbio 311 Stettin. Privata. 5)ie fccfie Siegel abgefallen, 
©ebntcft: ©oHmert. v. Sdiroerin ПІ, 6. 237 Dir. 313.

387.
1447 Slug tifi 19 (sonnavende na unnser liven frowen dage assumpcionis). greientoalbe a. D. 

Æurfürft Sriebrid) unb OTiarEgraf ^riebriif) von 25ranbcnburg, 55rüber, fcßlic^en mit 
Ser^og Зсас*̂ ,п Stieben unb Banbfricbensbünbnis.

---------Und dorch forderer und gruntliker einicheit wille hebbe wy uns obgenannten 
forsten mit einander underredet und bespraken, also dat unnse marggraven manne unde ambacht- 
lude-----------und unses hertogen to Stettin manne und ambachtlude, die disse nageschreven
slote und ambachte innen hebben, mit namen die Molczane to der Osten und to dem Wolde, 
die Swerine to Spantkow und to Oldewigishagen, die van Heydebreke to Clempenow, die 
Vosse tom Lyndenberge, die slotgeseten tor Muggenborch, to den Vierraden, tor Lokenicze, 
Cummerow, Demmyn, Bruk und Bernsteyn geloven und to den billigen sweren scholden, efft 
wes roverye und togrepe geschegen, dat sie dat getruweliken und mit ernste weren und ok 
darto don scholen in der mate alse efft on dat suives ader in oren ambachten gescheen were, 
und disse unse enynge getruweliken und flytlicken holden und forderen----------- .

Drig. im 2lrtf)iö ter Stabt Stettin Dir. 165 in ber Stnbtbibliotbef.
©ebrudt narb 21bfd3rift im Surmärt ßebnetopialbud) im ©et). Staatsardjiv 3a QSerlin XX, Dir. 226*:  DiiebeL 

Cod. dipl. Brand. II, 4. S. 398 fr.; im Dlus^ug Cifcb. d. DTïaltjan HI, S. 177.

388.
1448 19 (upp unser leven vrouwen kerkhove vor Demin am middeweken na sunte Vitus dage),

фегдод 3°ас^’т bcÊunbet, Ьпв germon von tpcn§ beni Dtifofnus Drafe ^of unb Dorf 
©ebm^oro (Ghemekow) unb feinen 35cfi§ ju 4?oben*Q5olIenfE)in  (Hogenboldentin) für 2э00 92Ì. 
€unbifcb verkauft bat
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— — Hiir an unde over sint geweset de werdigen wolduchtigen nagescreven unse an- 
^echtigen leven getruwen radgeven alse here Laurentius Heise archidiacon to Piritz, unse 
Ker‘tzeier, here Dyderik Zuków unse provest tor Verchen, Hinrik van Heidebreke, Claws vam 
G -me u se voged to dem Broke, Jachim Moltzan unse marschalk.

Cr... jin (Staatsarchiv ju (Stettin, Privata. Out erhaltenes (Siegel bes Serrcgs.

389.
1449 ЭЛагз 15.

(Seorg ion <6et)bebrec£ auf jîfempenoiv verkauft an ft uri) uon ЄсЬгоегіп, Pfarrer $u 
'^'cci'er, cine ^ac^f von 15 DItar! für 150 DTtarf' in Qocrfom roieberftiuflid).

Ik Jurien von Heydebreke wonaftich tor Clempenow bekenne apenbar, dat ik na rade 
m}ner neghesten van myner unde myner erven weghen radelken hebbe vorkofft unde vorlaten 
Un~e vorlate noch an desser schrifft deme erwerdighen heren her Curd Swerin, perner to dem 
\* erdere unde synen rechten erven edder demjenen, dede mid synem willen bozyt dessen 
^reff, vefteyn Sundesche mark gheldes myner pacht alle jar tor pachttyd toborende van mynen 
Undersaten wonaftich to Bertkow, alze van deme have unde hoven, dede nu bozit unde buwet 
Hans Henke, viff mark, unde van deme have unde hoven, dede nu bozit-unde buwet Henneke Henke, 
xdf mark, unde van der smede edder hove unde hoven, dede nu bozit unde buwet Hinrick Smyd, 
viff mark, unde van alle eren nakomelinghen vor vefftich mark unde hundert Sundescher mark, 

an myn unde myner erven nuth unde vromen er der makinghe desses breves. Unde 
c vorscreven pacht scholen desse vorben. bur unde alle ere nakomelynghe alle jar boreyden 

У nen Treptow edder Ancklem tor pachttyd sunder vortoch. Were over dat her Curde edder 
sYnen erven unde synen nakomelinghen worde borst effte broke an der upboringhe desser 
x°rscreven veffteyn mark, den schal ik edder myne erven ghansliken vorvullen mid guden 
eden Sundeschen penninghen, wan ik edder de mynen darto worden esched, sunder vortoch. 

re °k dat desse vorben. her Curd edder de synen wolde wedderhebben desse vorscreven 
^tich mark unde hundert Sundesche mark, edder ik effe de mynen wolden wedderhebben 

e vefteyn mark pacht, dat schal user en deme andern wetich don an den achte daghen 
{ Paschendama to sunte Martins daghe neghest tokomende schal ik effte myne erven em 

danke boreden vefftich mark unde hundert mark Sundescher pennighe sunder jennighe 
^Jade invindinghe, hynder edder vortoch, unde de vorscreven veffteyn mark pacht scholen 

Oren wesen utekomen van dem jare unde van allen jaren tovoren. Alle stucke vorscreven 
Unde •en jowelk bo zik lave ik vorben. Jurien mid mynen erven ware hovetman unde wy 

***’gen tolovere alze Wolter Boldekow borgermester to Treptow, Wedeghe, Clawes, Woldemer 
°dere gheheten de Walsleve, Henningh Drake to Treptow unde Wilke Milsow darsulves 

aftich, wy hebben lovet unde loven noch an guden truwen mid ener vorvolgheden sameden 
stede unde vaste to holdende sunder jennighe quade invindinghe, hynder edder vortoch. 

mer bewaringhe zin unse ingeseghele mit witschopp unde guden willen hanghet vor dessen

J pachen.

22'
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breff. Screven an den jaren unses heren verteynhundert jar dama in deme neghen unde 
vertighesten jare, des sonnavendes vor dem sondaghe wen me in der hillighen kerken synghet 
Oculi mei.

Crig. im Staatsarchiv ju Stettin, Privata. 5Die fleben Siegel verloren.

©ebrueft: ©oHmert. v. Schrvcrin III. S. 239 Dir. 318.

390.
1449 3uni 4 (des mydtwekens in deme pingesten). (5Eargacb i. OKecEL

£>er$og jpeinrid) III. ber öftere Don OTiecffenburg oerleil)f ber 23iftoe bes EReimar Don 
Vleet}, 21nna bon Dcroi§, bas ÇeimgefaUene örbe ifyres Eßafcrs, nämlicf) t)alb EpriIIroi§ mit 
3ubet)ör.

Hir an unde over is gheweszet unsze live szone harthoge Olrick, her Bernd van Pletzen, 
Hinrick van Heydebreke, Jachym Plate, Hans Pyckatel.

Drig. im ©räfl. jpafjnfdien Зігфіѵ ju Q3afebort>.
©ebrueft: ©anger. v. 5)eroig 1, S. 226 Dir. 525, roo ältere ©rutfe verjeit^nef finb.

391.
1^49 3uni 21 (in deme avende der hilghen teyndusend riddere, mertelere unses heren Jhesu 

Christi). (SEeffiti.

.£>cr$og 5fcacf)irn t?crfc§f ben EBrübcrn Pubere unb penning üon 2lrnim 105 EXRarf aus 
ber ^fennigbebe im Dorf OTtanbelfom für 200 ERbein. ®ulben.

Hir an unde over synt gheweset de wol duchtighen unse rad also Hinric van Heidebreke 
wonaftich to der Klempenow, Bernd Muckervitz vaget to Ukermûnde, olde Hinrik Wussow 
wonaftich to Lübbetzyn.

£)rig. im Staatsarchiv ju Stettin. Ducalia.

392.
1449 3un* 29. tiifcrmünbe.

jrter^og Зоафіт belehnt jpeinriclj bon jpenbebretf auf Älcmpenoto mit ber ^elbmarB 
ju Dameron? unb ber Q3ebc in ß'ölln unb 05 cf on?.

Wy Jochym van ghades gnaden to Stettin, to Pameren, der Cassuben unde der Wende etc. 
hertighe unde forste to Ruyen bekennen unde bethughen apenbare myt macht dysses bryves 
vor uns, unse erven unde alle unse nakamelynghe, herschopp to Stettyn etc., dat wy hebben 
anneszeen truwer dynste unszes lywen truwen mannes Hynrick van Heydebreken thor 
Clemppenow, den he uns vakene unde mennyer werve ghedaen hefft unde noch don mochte, 
unde hebben em tho erve ghunth, gheven, ghunnen unde jeghenwerdighen gheven myt macht 
dysses bryves de velthmarke to Damerow unde de bede to Collene unde to Below, szo wy 
sze hadt hebben, myt allen rechte unde nutte unde szyner tobehorynghe, alse wy denne 
daranne hebben, unde myt aller vrygheyt, szo unsze liven vorvaren heren olderen saligher 
uns anne leveth unde gheerveth hebben etc. Wereth szake, dat in dersulven veltmarke unde
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bede wes vorszettet edder vorpandet were, alse wes dar denne anne losz were edder worde, 
dy loszynghe daranne hebbe wy Hynricke vorbenometh unde synen erven gheghunt unde 
togheven to ewyghen lyden tho synen nutte unde vramen van erve to erven lykerwysze alsze 
elfte wy de loszynghe to uns szulvest deden; elfte dat szo an uns vallen mochte, dat1) schal 
szo Hynrick vorghenanten unde to szyner erven vramen bekamen unde em to hulpe, alsze wes 
darane beleghen were, alse vorscreven ys etc. Tho grotheme thughinghe szo szynt daranne 
unde aver weszet unsze liven truwen rarthgheven *)  alse desse nascreven erbaren wolduchtyghen 
alse Reymer van Flessen, Clawes vamme Gholme, Hennynck van Arnem, Bernnt Mokerfitze 
unde unszer góden lude mer gudes ruchtes unde loven werdych. Des wy tho bewaringhe 
hebben unsze ingheszeghel wythlyken laten henghen vor dessen apenen bryff. Gheghexen 
to Ukermunde an den jaren unszes heren xiiiFxlix, in sunte Peter unde Pawels daghe der 
byllighen apostolen.

Drig. im (Stnatsarc^iD ju Stettin, Privata. ®ut erhaltenes Siegel bes ^erjogs.

393.
1449 3uni 29.

^crdOg 3onc£)im überanfivorfef vor feiner Oîeife nach Dänemarr bas (5t£)[oß ELfermünbe 
0,1 35ernf)arb von Dltutfervi^ 311 rechtem (Srfjloßgtau&en.

Wy Joachim van gades gnaden to Stetin, to Pameren, der Cassuben unde Wende etc. 
bertoge unde fürste to Ruyen bekennen unde tughen myt macht dusses breves vor uns, unse erven 
Unde unse nakomelynghe, herschop to Stetin etc., dat wy hebben antwert unse slot Ukermunde 
Unserne truwen vaghede Bernt Mokerfytzen unde to syner truwen bant unde syner erven up rechten 
s'°tloven synen frunden unde feddern mede nemelken Curde Mokerfytzen, Vikken unde Frederick 
broker unde Drewes Mokerfytz so boscheden, ufft sake were, dat wy vorgenanter fürste disser 

anvarende reese, dar wy no ane bogrepen synt overtoseghelghelde (!) na Denemarcke, uft 
dodes wegen nableven wodane wys, dai got kere myt synen gnaden, dama zo scholde 

rnt myt synen erven unde frunden unse vorbenomede borch Ukermunde mede antwerden 
U11Ses leven erven hertoge Otten behuff up groten slotloven unsen leven truwen ratgeven 

. nrick van Heydebiecken, Clawes Vos unde3) Kort Vlemyng, Jachym Moltzan, de denne 
lnsaminet unse vorbenomed slott mede scholen to loven inhebben bet to unses leven erven 

ertogen Otten mundyghen jaren etc., vortmer na unsem willen unde gheheete unse vorbenomed 
rch anders nymande to antwerdende men dissen vorbenomeden unsen leven getruwen etc., 

Unde Bernde mit sinen frunden dar aff nicht to untsettende, men schal em tovorne bonemen alle 
Schult unde schaden, wes wy em schuldich unde plicht synt, dat bowyselk is na syner redelken 
^ytiiken rekenschopp van unses slates behuff wegen etc. To tuge desses breves zo synt hir 
OVer unde an geweset disse nascreven unse leven bosunderge Reymer van Flessen, Clawes 
Van Golme, Henning van Arnem, Erasmus Tramppe, Vykke Broker etc. To orkunde wy up- 
^nante forste unse ingesegele wytliken hebben laten henghen vor dissen breff anno domini etc. 

П1* xh’x, die sanctorum apostolorum Petri et Pauli etc.

im Staatsarchiv ju Stettin, Ducalia. Das Siegel verloren.

-*  dat jtocimal Im Crig., (Snbe unb 2lnfang ber 3₽ile. *)  So baß C rig. *)  2tuf bas getilgte Clawes gefdjrieben.
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394.
1450 o. X. (bor Çebruar 2).

Oîavcn von tSarncFon? bcFunbcf, baß vor ibm im fif^enbcn ®erid)fe bic näcbften (Srbcn 
bes 2Irnb ôepbebredî i()m bie von feinem 23afcr 9Itarquarb ererbte 55ubc in ber j£>ei[geift- 
)traße ju (stralfunb jur freien Verfügung übertaffen t)aben.

Wytlik sy alle denjenen, de dessen breff seen edder Horen lesen, besunderghen gi, 
erwerdighen borghermeystere unde ratmanne der stat to dem Sunde, ik Raven Barnekouvve 
bekene unde betughe openbar in desseme jeghenwardighen breve, dat vor my hebben ghewesen 
Arnd Heydebreken neghesten vrunt und erfnamen vor eme sittenden richte unde hebben 
vorlaten Arnde vorben. de bode, de em gheervet van syneme vadere Marquard Heydebreken, 
is dat he se mach verkopen, verlaten, wer dat he wil, de in juwer stad is in der hylghen- 
ghestesstraten. Item to ener bekantnysse unde tuchnysse desser waraftighen dynk so hebbe 
ick Raven Barnekouw myn ingheseghel ghehenghet an dessen breff. Unde to merer betuch- 
nysse, so hebbe de bysittere des richtes ere ingheseghcle mede henghet an dessen breff, alse 
de hyr naschreven stan: Clawes Nareman unde Hennyg Maskenholt. Wy tughe alle in ghuden 
truwen, alse desse breff holt, de ghegheven unde gheschreven is na ghodes bort dusent 
verhundert in deme veftighesten jare.

Orig, im 9îatsorrf)io gu Stralfunb, ©rüncr Serrant. Sas crfte Siegel verloren, bic beibeii anberen bcfc^äbigf.

395.
1450 vor fyebruar 2 (ante purificationem Marie). (5ftnlfunb.

ERtfotaus 2lrnb tauff von üMrnolb jpepbebreeb eine Q5ube auf ber ^eilgeiftffrafje $u 
©fratfunb.

Nicolaus Arnd emit ab Arnoldo Heidebreken bodam sitam in hilgestrate proximam 
angulo pertinenti domino Nicolao Cracowen cum omnibus dicte bode attinenciis.

So bie (Eintragung im Stralfunber Stabtbucf) 1419—55, Q31. 205 im Stabtcru/o.

396.
1450 2tuguft 29. 25or jvtimmeroto.

Dic 4?crjoge jpcinricb b. 2. unb jôeinrirf) b. 3- von OTteiftenburg madjen mif bem jryerjog 
<\oacbim einen 23ergtcid) ivegen bes (Schabens, ben biefer burd) feinen (Ninfali in Olteiften- 
burg getan bat, inbem er ihnen 6000 SREjcin. ©ulben ju jabfen verfprid)f unb bis jur 3üf)tung 
(Stabt unb (Schloß jtummcrorv verpfänbet

Aldus hebben de hochgebaren ffursten heren Bernd to Sassen, Engeren unde Westvalen etc. 
hertoge, des hilgen Rumeschen rikes artzemarschalke unde wy Barnim de junghere, hertoge 
to Stetin etc. unde ffurste to Ruyen begrepen unde gedegedinget tuschen den hochgebaren 
ffursten heren Hinrike deme ólderen unde Hinrike deme jüngeren hertogen to Mekelenborgh 
unde ffursten to Wenden up eyne syde unde deme hochgebaren ffursten heren Joachime hertogen 
to Stetin etc. up de andere side in allre mate unde wyse, alse hiir nascreven steit, also dat wii 
Barnim de jungere van godes gnaden hertoge to Stetin etc. unde wii Hinrik van Heidebreke
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r C* err-penow, Clawes vamme Ghohne tom Broke, Joachim Moltzan e tome Wolde, Hinrik

•• ‘Or Osten unde Hans Holste, Hennekens zóne, bekennen openbar mit disseme unseme 
; ur uns, unse erven unde vor alsweme, dat uns de hochgebaren ffursten heren Hinrik 
tit ‘dere unde Hinrik de jungere hertogen to Mekelenborgh etc. unde ffursten to Wenden 

ren rederen, benomelken Reymer van Flessen to Prillevittze, Ludeke Hane to Basedow, 
g nninfca Sechghelin tor Hunhavene, Otto Moltke tome Stridvelde unde Ludeke Moltzan to 
I °W hebben antwerdet unde ingedhan uppe rechten slotloven dat slot unde stad mit 

ßantzen vógedigen to Cummerow, so alse de belegen ys in alle eren scheden unde enden, 
lot ^eren’ w*sÇhen, holten, weyden, jacht, mit dorperen, richten, bede, hundekorne, pacht, 

Ille’ mit leenen gestlik unde werlik unde mit aller herlicheit, nichtes utgenamen, mit 
Г en,e, dat dar gheeher to gebruket ys, so dat wii en to guder hant inhebben unde dat 

iren scholen sunder der vorbenomeden unser leven ôheme unde heren van Mekelenborgh 

|. r eren k°s* unc^e ter*nge wente to deme negest tokamenden vastelavende in sodaner 
Inde’ hochgebaren ffürste hertoge Joachim hertoge to Stetin etc., unse leve feddere 
Unse *ned:be here, edder zyne erven ifte wii Barnim hertoge to Stetin vorbenomet edder 
Und ПЄП van Heidebreke, Clawes vamme Colme, Joachim Moltzan, Hinrik Moltzan 
fold ^°* ste vorbenomet edder unse erven bynnen dysser vorscreven tiid alse to vastel- 

c ncgestkamei;de bereden unde betalen den hochgebaren ffursten heren Hinrike deme 
» Ur‘de Hinrike deme jüngeren, hertogen to Mekelenborgh etc., unsen leven óhmen unde 
®nçdiorçp г
tal’e neren, edder eren erven sosdusent riuscite güldene in vuiler wicht unde in vulleme 
а-. Є^Єг zovele graves sulvergeldes, dar men tor Wysmer edder to Rostocke sodanne summen 
ou,Oes eri ’Unde UUer We? ^arane entbrecket mede kopen unde nemen mach, vor sodannen overvank 
Me'-.jSvi'a^en’ a^se dc vorbenomede hertoge Joachim, unse leve ffeddere, den vorbenomeden 

enh°rgeschen heren, unsen leven óhmen, unde den eren van Rostock up der vrighen 
vOr^"‘ tu$chen Rostock unde Gnoghen gedhan hefft, unde de beredinge unde betalinge des

Cl‘ rne<^en goldes en edder eren erven to dhonde bynnen erer stad Malchin edder Güsterow, 
t0 en Vorbenomeden Mekelenborgeschen heren edder eren erven de betalinge evenst kummel

Пег hid, an eyneme summen. Und wen de hochgebaren ffurste here Joachim vorbenomet 
2'ne erven edder wii Barnim hertoge to Stetin, Hinrik van Heydebreke, Clawes vamme 

de ’ Joachim Moltzan, Hinrik Moltzan unde Hans Holste vorbenomet unde unse erven 
der °rscreven Mekelenborgeschen heren edder eren erven disse beredinge dhon willen bynnen 
Oat V°rScreven hid alse vastelavende, so schal me en edder eren erven dat tovûren vyr weken

J‘r'L ndigen unde vorscriven, zodat zee up de beredinge w<'ren magen in der vorscrevenen 
$ci een> wor en dat evenst kumpt. Unde de Mekelenborgeschen heren edder ere erven 
dart aelencn, de de beredinge dhon scholen, mit deme vorbenómeden summen goldes

]XCLll8hen unde leiden in eren landen ut unde to hus, sunder alle arch. Unde wen den 
nûg enb°rgeschen heren vorscreven edder eren erven desse vorscreven summe goldes tor 

unde to dancke, alse vorscreven steit, bereth unde betalt ys, so scholen zee edder ere 
* 6П t **n‘‘ Cren rec^eren> benomelken Reymer van Flessen, Ludeke Hane, Henning Sechgelin, 

Hn °‘^e unde Ludeke Moltzan edder ere erven uns hertoge Barnim vorbenomet edder 
erven, Hinrik van Hcidebreken, Clawes vamme Gholme, Jarchim Moltzane, Hinrik 
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Moltzane unde Hans Holsten vorscreven edder eren erven den vorscreven slotloven vorlaten 
mit bande unde mit munde; unde eer wan dat gescheen ys, so scholen wii nenerleygewiis 
van deme loven gescheden wesen. Weret ock, dat hertogen Joachim vorbem'met edder zyne 
erven edder wii hertoge Barnim vorbenomet ifte unse erven unde wii Hînrik van Heïdebreke, 
Clawes vamme Ghoime, Joachim Moltzan, Hinrik Moltzan unde Hans Holste vorbenómet edder 

unse erven den vorbenomenden Mekelenborgeschen heren, unsen leven ôhemen unde gnedigen 
herren, edder eren erven sodanne summen goldes edder geldes bynnen der vorscreven tiid, 
nómelken up den negest tokamenden vastelavend unde yn der vorscreven stede een, alse Gustrow 
unde Malchin, wor en dat evenst kumpt, nicht to dancke unde tor noge bereth unde betalt 
worde in altre mate alse vorscreven steit, so scholen wii hertoge Barnim vorbenomet edder 
unse erven Hinrik van Heidebreke, Clawes vamnTe Ghoime, Joachim Moltzan, Hinrik 
Moltzan unde Hans Holste edder unse erven den vorscreven hertogen Hinrike deme 
olderen unde Hinrike deme jüngeren hertogen to Mekelenborgh etc. edder eren erven unde 
eren rederen, benômelken Reymer van Flessen, Lûdeke Hane, Henningh Sechgeline, Otto 
'Molteken unde Lûdeke Moltzane vorbenomet edder eren erven dat vorscreven sloth unde 
stad Cummerow mit alle zyner tobehoringe, alse vorscreven unde ock hiir nascreven 
steit, mechtigen, overantwerden slûtele, sloth, torne, stad mit alle eren vesten unde weren 
brukelken antwerden unde mechtigen, in ere bende geven, alse wii den slotloven alse vorscreven 
steit van en entfanghen hebben, unde dar nichtes nicht in to holdende, men eynen rechten 
slotloven darane to holdende, also dat de Mekelenborgischen heren unde ere erven unde ere 
redere, nómelken Reymer van Flessen, Ludeke Hane, Henning Sechgelin, Otto Molteke unde 
Ludeke Moltzan unde ere erven dyt vorscreven slot, stad unde vogedige Cummerow mit alle 
eren tobehoringen hebben unde besitten schulen to eynem brukelken pande unde weddeschatte 
mit buwete, wateren, muien, jacht, vischerigen, ackeren, holten, wischen, weiden, dorperen, 
richten, densten, pacht, bede, hundekorne, tynsen, tóllen, leenen ghestlik unde werlik, bod, 
gebyde unde mit aller brukinge unde herlicheit, nicht uthgenamen, alse dat in der gantzen 
vogedigen belegen ys unde van gheheer de herschop to deme vorbenomeden slote gebruket 
hefft, rówelken unde umbekummert hebben unde besitten scholen vor de vorscreven sosdusent 
rynsche güldene. Weret ock, dat de vorbenomenden Mekelenborgeschen heren edder ere erven 
wes vorbuweden an deme vorbenomeden slote, an deme vorwerke, an mölen edder wor des 
not unde behoeft zynde weret, dat schal de hochgebaren ffurste, unse leve ffeddere hertoge 
Joachim van Stetin edder zyne enen den vorbenomeden Mekelenborgeschen heren edder eren 
erven mit deme hovetsummen, wen zee dat van en lösende werden, to dancke edder noge 
betalen unde weddergeven. Unde wen de vorbenómede unse leve ffeddere hertoge Joachim 
van Stetin edder zyne erven dat vorbenomede slot, stad unde vogedige Cummerow van den 
Mekelenborgeschen heren vorbenomet edder eren erven wedder inlosen willen, so scholen zee 
den vorbenomeden unsen leven C hemen van Mekelenborgh edder eren erven in den vyr hilgen 
dagen to paschen tovoren toseggen, unde geven en denne to sunte Mertens dage dama negest- 
kamende in der twyer stede een, nómelken Gustrow edder Malchin, wor en dat evenst kumpt, ere 

umbeworen golt to eyner tiid an eyneme summen, nómelken sosdusent vulwychtige rinsche 
güldene edder sodane weringhe, aise vorgescreven ys, mit deme gelde, dat zee daranne vorbuwet
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Г^ЄПі Wen zee deme so dhan hebben, so scholen de vorbenomeden unse leven óheme van 
[ee*enborgh edder ere erven deme vorbenomeden unsen leven fledderen hertogen Joachim 
van Sfpf' ieun edder zynen erven dat vorbenomede slot, stad unde vogedige Cummerow wedder 
in de hpI nende antwerden sunder jenigerleige insegghent, unde holden em unde zynen erven mit 
Se ^VOr^enome(^en unsen rederen, nómelken Reymer van Plessen, Ludeke Hanen, Henning 
Г geline, Otto Molteken unde Ludeke Moltzane mit eren erven dar rechten slotloven anne.

disse vorscreven stucke unde artikele unde eynen isliken bv zick uns andrepende laven 
wij І4*  • J j t

L ІПГ,к de oldere unde Hinrik der jungere hertogen tho Mekelenborgh etc. vor uns, unse 
* m|t unsen rederen, nómelken Reymer van Plessen, Ludeke Hanen, Henning Sechgeline, 

'Jtto Mnlj-,,1
to ç lCken unde Ludeke Moltzane mit unsen erven. Desgelikes laven wii Joachim hertoge 
VQr ln etc. unde Barnim hertoge tho Stetin unde ffurste to Ruyen etc. uns andrepende 
MoltUnS UnC^e UnSe erven ur*d e wii Hinrik van Heidebreke, Clawes vamme Gholme, Joachim 
VorgZan’ ^nr,k Moltzan unde Hans Holste vorbenomet mit unsen erven, wy heren unde redere 

і Sa eSCreven laven unde segghen van jewelker partige unser en deme anderen mit eyner 

hold ЄП a^e d’sse vorscreven stucke unde artikele stede unde vast in gaden truwen to
*n rcchteme guden slotloven unde an edes stâd ane alle geverde. Unde wii Stetin- 

ѵаП]П hçren vorbenomet laven vor uns, unse erven, unde wii Hinrik van Heidebreke, Clawes 
■ Uns e Coirne, Joachim Moltzan, Hinrik Moltzan unde Hans Holste vorbenomet vor uns unde 

rVen laven to der Mekelenborgeschen heren vorbenomet, erer erven und erer redere, 
n6meiken о
hudek ^еУтег van Plessen, Ludeke Hanen, Henning Sechgeline, Otto Molteken unde 
ВЄгп^Є ^oltzäne vorbenomet unde erer erven trüwen hant deme hochgebaren ffursten heren 
here Є lert°gen Sassen etc. unsen leven olirne unde der vorscreven Mekelenborgeschen 
b £antZe ra^e un(^e eren steden Rostock, Wysmer, Parchim, Gustrow, Malchin, Branden- 
4ns • Un^e ^fredelande. Des hebben wii here Bernd hertoge to Sassen etc. to witlicheit 

lngesegel hengen heten vor an dessen breff, unde wii Hinrik de oldere unde Hinrik de 
hert rC *ler^en Mekelenborgh etc. up eyne side unde wii Barnim der jungere unde Joachim 
van p' n t0 etc« up de anderen zyde mit unsen rederen vorscreven, nómelken Reymer 
Van SSen’ ludeke Hanen, Henningh Sechgeline, Otto Molteken, Ludeke Moltzane, Hinrik 
^°lst ° 1'е^геке, Clawes vamme Gholme, Joachim Moltzane, Hinrik Moltzane unde Hans 
heten n ^e'°hen a^e unse ingesegele to merer bekantnisse unde bewaringe mit witschop hengen 
Unses V°r ^’ssen breff. Gegeven unde screven in deme velde vor Cummerow an den jaren 

heren vyrteinhundert in deme veiftigesten jare, amme dage decollations Johannis baptiste.

btt $ Г *m ®taafsartf)io ju Stettin, Ducalia. 13on ben 15 (Siegeln ift feins erhalten. (Sine jroeite nur in 
etha(te ^l'UTe^ung аЬгоеіфепЬе Ausfertigung im jpauptardjio ju Єфгоегіп, an ber bon ben 15 (Siegeln mehrere 

bet f’nh*  darunter bas bes S3, b. jpepbebretf. — 3m фаирїагфіь ju Єфгоегіп bie 23ermittelungsurfunbe
®спфагЬ bon Єаф(еп-2аиепЬигд unb ЗЗатіт b. j. bon bemfelben Tage.

e^cucft паф ber jtbciten Ausfertigung: £і[ф, b. SQÌaltjan Ill, Є. 206—13.

397.
D. T). (1450 2£uguf£ 29).

) ^erö°9e ^einritf) b. S. unb £einricf) b. 3- uon SQÌecBlcnbucg ftf)ließen mif bem фегзод 
1111 ein Panbfriebensbünbnis unb leiden it?m von ben 6000 ©ulben, bie er als (Snffifjäbtgung
$te b- ®e[d)[. y. $er>ì)e6recf. 23
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für ben ©infall in TReif lenburg ^afylen fyat, 2000 0i()ein. ©ufben, ivofür er ifynen bas
0d)Iof3 Kummeroiv verpfänbet

Bürgen: Reymar van Plessen unde Hans Piccatei to Pryllewisz, Ludeke Hane to Basedow, 
Jachim Plate to Wesenberge, Merten van Doren unde Claws to Arnszberge, Henneke Holste 
to Wickenwerdere, Jachim Cruse to Verchentin, Ludeke Molczan tome Grubenhagen, Lippold 
Wuste to Godebende, Otto Molteke tome Stritvelde unde wy borgermestere unde radmanne 
der stad Malchyn, up eyne syd, Hinrick van Heydebreke unde Jurgen, brodere, tor Clempenow, 
Jachim Molczan tome Wolde, Hinrick Molczan tor Osten, Enwalt unde Jachim vedderen genomet 
de Vosse tome Lyndenberge, Werner van Swerin anders Kokemester genomet, Cord van Zwerin 
anders genomet Stenkop unde Ulrick Zwerin to Spantkow, Reymar Voss unde Jachim van Hevelde 
tor Muggenborch unde wy borgermestere unde radmanne der stad Treptow, up andere syd.

jpaupfarebia ju ЄіЬпмгіп, Gntraurf auf papier ebne Satum, aber both trabt jur rar. Dir. gehörig, 

©ebrutft: Cifcb, ö. DItaltjan HI, (3. 218.

398.
£). 5). (um 1450).

25ernubnngen im (bifcf)öf(icf) ®ranbenburgifd)en) ßanbe ßöroenberg.
------- Item des middewekes na sunte Jacop daghe nam my Hans von Arnym und Hennick 

Walkenberch und Claves von Heydebreken, knetten, wanaftich thu Lychtenberge, nemen 
mynen ermen man Hennick Schulten thu Schonenbeke xi perde und deden dat thu der slichte 
thu und yn des Mekellenborger lant.

Stig. im ©eh- ju Berlin, Oieg. 37, Iа.
©ebrutft: Diiebel Cod. dipi. Brand. I, 7, (5. 250; Sepdent Sae ®eftf)Iect)t p. 2Irnim I, ©. 24. Dir. 41 

ju um 1413.

399.
1451 Stebruac 24.

£ans ‘Peæafel auf ^rilbvit} einigt fid) mit йеіпсіф t>. Sepbebretf luegen eines Kauf­
briefes iE)rer ©[fern bete, bie 23orburg, àlvei toüfte gelber unb ЗЗіеІеп.

Ik Hans Pykatel wanaftich to Prilevitze bekenne appenbar in riesserne breve vor my un(de 
myne er)ven, dat unse frunt tvuschen my unde Hinrick van Heidebreken gedegedinget hebben 
alzo unirne (dat rec)ht, dat myne olderen Hinrick van Heidebreken olderen vorkoftht hebben 
an Prillevitzen, wes Hinrickes kopbreff uthtwyset, dar schal ik edder myne erven Hinricke 
edder zynen erven nicht ane weren. Ock eftht wes dar boven is, dat Hinrickes kopbreff 
nicht en holt, dat schal by my unde mynen rechten erven blyven. Ock heftht my Hinrick 
van Heidebreke vorbenomet unde mynen erven daen syn deel de helfte an der vorborgh, 
dat to mynem buwhove wert belegen is. Darvore schal Hinrick unde syne erven beholden 
syrien bouwhoff, den he alsuslange hatht heftht, de in deme stedeken belegen is. Dar schal 
ik Hans Pickatel vorbenomet edder myne erven nyen toseggent to hebben. Ock schal Hinrick 
van Heidebreke myt my delen twe wuste velt, de uns tosamende horen, alze wy licket konen.
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I L schal ick Hans Pickatel edder тупе erven Hinricke edder synen erven an Villem nicht 
і erei- unde hinderen, men dat schal by Hinricke unde synen erven blyven alze he dat

a!siKia _ -
I |je an^e betten unde hetht heft. Ock schal ick Hans Pickatel de breve, de ick van den 
I n xan Mekelenborgh hebbe uppe Viiem, de schal ick Hinricke van Heydebreken unde synen 
I rven antwarden, unde dat wy de to beyden tziden legen wor to user beider truwer hant, 

1^ ae breve heft Hinrick van Heidebreke unde syne erven myt ту unde myner erven willen.
ЄГі ock dat dar wes uthte stunde, dat Hinrick van Heidebreken kopbreff uthwisede, dat us 

to be'vic . r
jJen tziden borde to lossende edder unser een borde to lossende, dar schal unser een 

Оегпб
We naeren hulplich unde bystendich ane wesen. Were ock dat in Hinrickes kopbreff 

letv S^Unde* da* vorsettet edder vorkofft were unde ick unde тупе erven eem edder synen 
I Vo niCht wedderschecken konden, unde efthte dar we were, de my des in deme rechten 
Inam ^ЄП k°nde> dar scholden ich unde тупе erven van Hinrick unde van sinen erven ane

1 • inge umme blyven. Desse vorscreven stukke unde articule in ieslik bi sick bekenne Wij H». J
lud nriCk Van Heidebreke und Hans Pickatel mit unsen erven unde mit unsen degedinges- 
Van * a*Z° ^lr nascreven s^an> t°m ersten Ciawes Vosse wanaftich tom Lindenberge, Reymer 
Be ^‘Є°5еп to Mlevytze, Luteke Hane to Basedouw1), Jochim Moltzan tome Wolde, her 

tom n Van Plesse kumpter to Mirouw, Marten van Dornne to Arnsberge, Henningh Pickatel 
aver °menha^n> Hinrick Moltzan tor Osten, Luteke Moltzan tom Wolde, dat wy hir an unde 
4tht\^CSCt ^bben unde alle desse stucke unde articule degedinget alzo desse breff clariken 

heng Unde kebben uns gebeden, dat wy Reymer van Flessen ingesegel by eren ingesegelen 
js hebben van unser alle wege to tuge vor dessen appen breff, de geven unde screven
$Unt £°des hort verteynhundert jare dama in deme een unde veftigesthen jare, in deme daghe

Mathias des hilgen apostels.
^r*9-  itn (Staatsactie ju (Stettin, Privata. Sie beiòen (Siegel oerloren. ©ie Urt. ftellenmeife nic^t lesbar.

400.
1453 5)е5етБег 20.

IQ ср^С^Іс^ ь* ^epbebrecf unb (5oÉ)n OìaEoIaus verkaufen bem £a(anb in Zrepforo a. %. 

Or^ jährliche *Paif)t  für 100 OlìarB im Dorfe 25arfotv tvieberfäuflicf).

bek Hinrik unde Clnwes myn sone ghenomet de Heydebreken, wonaftich to Clempenowe, 
е^ППеп Unbare an dessen breve, dat wii na rade unser neghesten van unser unde unser 
tyer^.',c£hene hebben vorkoft unde vorlaten, unde vorlaten noch an dessem breve den eer- 
prest‘^en luden Johanni Rosendael deken, Nicolao Crogher unde Nicolao Wytmoes, kemereren, 
ЄгЄп ГЄп’ unde den menen heren unde broderen der kalende to Olden Treptowe unde alle 
Van naI<Omelinghen teven Sundesche mark gheldes unser pacht alle jar tur pachtiid tho borende 
bhx„U“Seme undersaten tho Bertekowe alze van deme have unde hoven, de nu bezyt unde 

de a enn’ngh Langhehoff, unde van allen synen nakomelingen vor hundert Sundesche mark, 
breVç$ UnSe Unde unser eryen nuth unde vramen komen sYnt eer der makynghe desses 

~~ Unde wy willeghen tolovere Jurgen van Heydebreke unde Jachim van Heyde- 
1) ц ’

• to В. ат ber Urtunbe nadjgetragen unb burdj Зе'Феп ^ierf>er getoiefen.

23'
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breke, des vorbenomten Junges sone, wonaftich tur Clempenowe, hebben lavet unde laven 
noch myt unsen erven an ghuden truwen myt ener vorvolgheden samenden hand den vor- 
screvenen heren und alle eren nakomelingen stede unde vast to holdende.-------Screven an
den jaren unses heren veerteynhundert jar dama in deme dre unde veftighesten jare, des 
avendes sunte Thome des hylghen apostols.

Drifl. im (staafsrocóro ju Stettin, 0tai)t Zrepfoto a. X. Dir. 32. 23on ben 4 Siegeln mir ein Q3ruct)ftütf 

bes legten erhalten. übrigen faft roörttiif) roie Jtr. 364.

401.
1455 Sepfenibec 28.

Oenannfe, barunfer Seinrief) bon «JpepbefcrecB auf ßtempenom, geloben bem Q5ifc£)of 
bon Sabelberg unb ber ßfabf TBittftoif Urfeljbe.

Vor alsweme, de dessen brev seen edder horen lesen, bekennen wy Jasper Gansz her 
tho Putlitz, her Bernnd van Plessen, cumpter tho Mirow, vnd Claves von Heydebreken, 
Hinrich von Heydebreken sone, wanhaftig to der Clempenow, dat wy nah rade vnser vrund 
vnde myt wolbedachten fryen mode gelavet hebben, vnd laven in kraft desses breves ene 
rechte orveide, alse orveiden recht is, vor uns vnde unse erven, gebarn vnde ungebarn, den 
erwerdighen in god vader und hern, herrn Conrade biscop tho Havelberghe, synen nakomlinghen, 
dem rade vnde der stad Wittstok vnd demme gantzen lande von der schicht weghen, dat ik 
Casper Gans help nehmen in dem lande tho Jerchow, dar de von Schönehusen vnde de von 
Vischbeke mede to der jagt kamen nV.sten, de ik Jasper Gans mit mynen medehelpern toschlog, 
venk unde bunde, dor denne de rad van Wittstok wedderumme timede vnd venk herrn Berend 
van Plessen, cumptern tho Mirow, und Claves Heydebraken, de my Jasper vorscreven 
nahgereden weren, dar nicht ob to sakende tho ewighen tyden. Alle dusse vorscreven articul 
und enen jewelken besonders lave wy Jasper Gansz her tho Putlitz, her Berend van Plessen, 
cumpter tho Mirow, und Claves Heydebraken, Hinriks sonne, wanhattig tho der Klempenow, 
in goden truwen vör vns unde unsen erven, gebaren und ungebaren, unde myt unsen truwen 
medelövern als Berend Rohr de olde, Hans Plate, Philip Pringnitze, Gebberd Hane, Phielip 
Rohr, alsodenne orveide, alse vorscreven is, gansliken sunder alle insegghe edder hulprede 
unverbraken stede und vast ewigliken to hollende sunder argelist unde ahne gefährde. Des 
tho thughe hebben wy Jasper Gans her tho Putlitz, her Berend van Plessen, compter tho 
Mirowe, vnde Claves Heydebraken vor uns, vnse erven, geborn vnd ungeborn, unse in- 
gheseghele sakwittlik unde wy truwe medelaver upgenomet alle lathen henghen an dussen 
breve nah Christi geborth veertynhundert jar darnah in dem vyf unde voftigesten jare am 
sundage vor sundt Michaelis dage.

jpauptarc^it' JU 0 òro erin. 2£bfcf)rift in t>. Jpceing£)u[en ©eneal. 1 v.‘plcflen Є. 713 ff.

©ebrutfi: OiiebcL Cod. dipi. Brand. 1, 2. 0. 505 ju 1454.

402. .
1455 Oìobembcr 25 (in sunte Katherinen daghe der hylghen junevrowen).

ЗЗсгпЬ bon OlïuÆerbitj auf 2l[f-Torge[oiv bcrfcbreibf bcm Q5ürgermeifter 2lcnb Cölpin 
3u OlnHam ciné ЄфиІЬ bon 2000 (Sunbifcbe Oliar? unb ftettt Bürgen.
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L ~ Unde wy Joachim Moltzan unde Ludeke Moltzan marschalke to deme Wolde, 
rlnr|k Moltzan marschalk tor Osten, Hinrik van Heyriebreke tor Klempenow, Hans Holste 
pt-het to deme Bruke, Ulrik van Swerin, Arnd van Swerin, Curd van Swerin anders genomet 
r enkop to Spantkow, Gherd van Swerin to Iven, Enwald Tessin tom Prymen, Joachim 

і unde Hans Lepel tor Muggenborch, Thewes van Swerin anders genomet Distel unde 
Mnink Lintstede to deme Oldewigeshagen, gude borghen, laven dit alle mit ener vorvolgheden 

*lcnden hand een vor alle an gudem loven deme vorbenomeden Arnd Koipine unde sinen 
^Єп stede unde vaste to holdende------ .

. im Staatsarchiv ju Stettin, Stabt 
tU^ûcî erhalten.

®ebrucft: 2і[ф. V. 9Ttalf<an ПІ, S. 251.

Slnflam Dir. 51. 23on beni Siegel bes Sd. bon jpepbebrecf ein

Ьещ

403.
1457 3uni 16.
5Lüd)enmeiffer, fd)reibfferner von (5d)iverin, genannt 

^ngriff auf bie ®üfer ber £еі)ЬеЬгес£
bem 5зег§од Grid) I., ba§ bei 
iE)m abgebrannt fei, unb bittetaud) ein £of von

tic.n *̂ nen willigen dinst to allen tyden. (Hoch)gebarene ffurste, leve gnedige heren. Alse 
ju;.,'16 iUwe §nade anverdiget de Heydbreken unde ere gud roved unde brand, so heff my 

iiii h darmede affgebrand enen hoff ymme dorpe to Bertcowe, unde hebbe dar noch 
L Ve myd richte unde mid dinsste unde twe kathen unde de mole vor deme dorpe. Bydde 
ap ‘ "^en> *eve gnedigeг), juwe gnade my to dinsste nemen unde vurder dar nenen anval

' Und juwe gnade2) my vorbuthe mochte scheppen vor den brand my dar alrede 
L ls"), als yk doch juwer gnade2) lyves unde gudes velich byn unde juwer gnade 
E e^e gerne denen wil3). Bydde des juwer gnade4) gnedige antwerd by riesserne baden.

Ven ame dage corporis Christi under myneme ingesegele anno domini m"cdlvii. 

Werner van Sweryn anders nomed Kokemesstere etc.
^ec feite: Derne irluchteden hochgebarnen ffurssten unde heren heren hertoch 

e’ synem gnedigen leven heren dinsstlicken screven etc.
®(aa(6arc^iD gu Stettin, Ducalia. 'Papier, ©eringe Spuren bes ScEjtufjfìegete. 3um Xeil bie 

1 berbtaßt. Darüber freljt: Wes de Schwerine tho Bartków

404.
1459 3un* 13. 3Ьепас^

L. ^einrid) von Dltedfenburg vergleicht bie bon jpepbcbrec? unb jpans von ^)edate[ 

n ber Güter 3u ’prillivi^.

аС 1 ghebort düsend veerhundert dama ame negen unde veftigesten jare an deme 
Starrte<en Vor sunte Viti hebbe wii Hinrick van gades gnaden hertoghe to Mekelnborgh, to 
kw Г(^Є ^ere’ ff°rste to Wenden etc. myt

\ eydebreken up eyn del unde Hans van Piccatei up dat andere del umme tosprake,

unsen rederen naboscreven vorscheyden unde
gespraken unse getruwen Hinrik van Heydebreken unde synen sorte Clawes

kt* f, ^‘ct fehlt here. ł) übergefcfcrieben. *)  denen wil über bem getilgten velich bin. <) bahntet gnade 

1 c,i)en.



182 -

de Hans erbonomet hadde to Hinrick unde Clawes van Heydebreken vorbonomet, unde 
wedderumme desulven Heydebreken to deme genanten Piccatei, so alz erer beyder frunt ze 
vorscheyden hebben. Sodane gudere, alz Hinrick und Clawes van Heydebreke gehat unde 
bezeten hebben van den guderen to Prillevitze, de ere kop- unde pantbreff nicht inholt, de 
seal Hinrick unde Clawes van Heydebreke Hans van Piccatei unde synen erven wedder 
d*n  unde laten, und alle woste velde unde holte, de ze tosamende hebben, de scholen ze 
like delen, dat eyn del zovele hefft alz dat andere. Hebben ock de genanten Heydebreken 
mêr gehöret ûth den guderen, wen ere kop- unde pantbreff uthwiset, alz baven screven steyt, 
dat erer beyder frunt hebben vorscheyden, dat scholen de Heydebreken unde ere erven 
Hanse erbonomet und synen erven weddergheven unde darumme na syneme willen maken. 
Davor hebbe wii myt unsen rederen Hansze tozecht myt der Heydebreken vulbort und willen 
desse naboscreven gudere alz half Lubbechouw myt aller syner tobehoringe, Hoghentzirtze, 
dat Hans geloset hefft van den Bardenvleten to Lubbechouw; Oldendorp und Dolghen, dat 
Hans gelozet hefft van den Warborghen unde van Curd van Dalum. Desse vorscreven gudere 
scholen wezen und blyven Hans van Piccatels unde synen rechten erven, van erve to erve, to 
ewygher tiid; dar scholen de Heydebreken nyn tosegghent ufte lozinghe anne hebben. Hirup 
scholen de Heydebreken vorbonomet vor sick unde ere erven Hansze vorbonomet unde synen 
erven1) geven eren bozegelden breff. Unde Hans van Piccatei seal hebben der Heydebreken 
andel to der Lipe vor hundert Lubesche marek solanghe de Heydebreken den vorscreven 
summen wedder uthgeven unde lozen. Dat scholen de Heydebreken Hanse unde synen erven 
ock wisse maken in ereme bozeghelden breve. Darvôr dat Hinrick unde Clawes erbonomet 
mêr upgeboret hebben uth den guderen, wen ere kop- unde pantbreff uthwiset, unde darto 
dat ze to vele gehöret hebben, scholen ze Hans van Piccatei unde synen erven geven twehundert 
Lubesche marek. Vorbat alz Hans van Piccatei ansprecket Hinrick van Heydebreken myt 
eynme bezegelden breve, den Krechlendorp hefft van Wedighe Kerckdorpes weghen, wil Hans 
van Piccatei dat ghelt manen na uthwisinghe des breves tusschen hir unde sunte Martens 
daghe neghest kamende unde Hinrike unde synen erven des eynne were wesen vor alle 
ansprake, so scal Hinrick unde Clawes erbonomet Hanse holden den breff alz he lud; doch 
zecht Hinrick, he hefft dar gelt up boreth, kan he dat nabringhen alz recht is, he scal des 
gheneten. Den knecht genomet Goldenbouwe, de dar geslaghen wart to Prillevitze, den 
scal Hinrick unde Clawes van Heydebreke den ffrunden vorboten na der schicht, alz 
id sehen is, unde geven Piccateli synen broke an deme verndell. Ock seal Hinrick 
unde Clawes vorbonomet unde ere erven to lozende scheppen Hans van Piccatei unde 
synen erven den halven Lanckavel van Clawes Bardenvlete to dem Tzirne unde dat 
gud, dat olde Clawes Bardenvlet hefft to Hoghentzirtze, sovente Hinrick unde Clawes 
datsulven to eres slates vorbonomet behove nicht lozen willen; unde de gudere scholen Hanszes 
pant wesen na der lozeden breve uthwysynghe. Scheghe ock, dat besser parte unde del 
wolk alz Heydebreken Hinrick unde Clawes efte ere erven edder Hans van Piccateli edder 
zyne erven an Prillevitzen ere dele ame ghantzen edder ame dele, slot edder gudere, van deme 
slate verpanden, vorsetten edder vorkopen wolden, dat scholen se erst eyn jewelk beden synen

ł) feEjIt im Drig.
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I ren unde darneghest nemande to verpandende, vorsetten.de edder vorkopende ane de 
[ breken erbonomet unde Hans van Piccatei vorbonomet unde ere erven erer eyn to 
Г äderen to deme slate Prillevitze unde guderen erbonomet kopes unde vorpandendes 
Г sick neghest wesen. Gadede en des ock nicht, zo moghen ze dat Reymar van Plessen 
Г en unde eren rechten erven beden unde wedderumme de Plessen, erte ze so wes 
Г ?eri edder vorpanden wolden to eren noden, dat to bedende den genanten Heydebreken, 
M unde eren erven; haven sodane vorbedinghe mach eyn ederman dat sÿnte daran 

РЄП’ VOrPanden unde vorsetten weme he wil uthgenamen alz hyr vorscrevet steyt, zo ze 
i Slck kopes unde vorpandendes scholen neghest wesen. Hir an unde aver gewezet 
[ getruven erer beider ffrunde Ludeke Hane to Basedouw, Achim Moltzan tome Wolde, 

Іґ. /J Vecregge pravest to Ffredelande, Henning van Piccatei tome Blomenhagen, Ludeke 
Г to Scortzoiiw, Hinrick Hane to Cuchchelmisse, Achim van Blanckenborgh, Jurgen 

1 . * °Uw und Hinrick Kibe. To nawysinghe hebbe wii unse inghezeghel henghet bonedden 
SSen breff. Screven to Ivenack.
^rl9- im (5tantsarcf)it> jit ©tettili. Ducalia.

Pruett: Єі[ф, ѵ. дПаізап IH, (5. 264.

Seminiti 80 Oliar!

405.
1459 3uni 24. 

î)i.C bDn ^eçbcbretf auf £[empenotv verkaufen bem 5?afanb gu 
ln ^Ie§in für 820 Oliar! roieber!àuf[id).

allen luden, den desse breff kumpt to zeende, to horende unde to lesende, bukenne
e Clawes, Joachym, Johan unde Enwalt, vedderen unde 1
L С^р*Ь гекеп, erfseten uppe deme sciate Clempenouw, vor uns unde unse erven unde

brodere, alle nomet

‘bhe unde butughen apenbar, dat wy myt wolbedachtem mude unde myt vrygem 
L rechtes kopes hebben vorkofft unde jeghenwardig vorkopen unde vorlaten den werdighen 
L Alandes to Dcmyn unde in ere namen den vorsightighen vorstenderen her Johan 

tht(.14.l,nde her Sabel Lanckouwen unde all eren nakomelynghen dersulven broderschop 

Orp,. *'  mark geldes pacht Sundesscher penninghe ghenghe unde ghever munthe an unseme 
i etzyn uppe den huven unde haven nascreven, alse uppe deme have unde huven, den 
ihnhLVtlnet unde buwet Enwalt Tymme sosteyn mark, uppe deme have unde huven, den

K t0 huwende piach, soventeyndehalve mark, uppe deme have unde huven, den nu 
acOb y. Unde buwet Marten Almerd seventeyn mark pacht, uppe deme have unde huven 

ISschers soventeyndehalve mark, uppe deme have unde huven Marquard Grane achte 
deme have unde huven Clawes Schulten sós mark, alse de hove unde de huven 

№ jn
Lg eren scheden unde deelen uptoborende alle jar to sunte Mertensdaghe quid unde 
Ге Ьц den VOrscreven huren unde van allen eren nakomelynghen, de disse huven unde 
4(jert Wen Unde busitten, dar ze uns vor bureth unde butait hebben to der nughe achte- 
ren Iilark unc^e twintich mark Sundesscher penninghe, de wy vort an unse unde unser 

• htenf Unde Hutticheyt ghekeret heben eer der makynghe disses breves. Disse vorscreven 
^гЬЄПо mark pacht scholen uthgheven de vorscreven bure uppe de vorscrevene tyt den

Itleden heren des kalandes, eren vorstenderen unde alle eren nakomelinghen sunder
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weddersprake, sunder vortoch, sunder hynder unde schaden. Unde wereth denne also, dat 
deme also nicht en scheghe, so schole wy unde willen myt unsen erven bynnen achten daghen 
aile jar, wen wy esschet werden, en schicken unde buhelpen uthe densulven hove unde huven 
achtentich mark pacht an reden penninghen edder zo vele nughafftiger pande, dar me achtentich 
mark mede nemen mach. Ok gheve wy en vuile macht, dat ze disse suive pacht eghentliken 
panden moghen uffte panden laten myt eren vrunden sunder wedderstal edder broke ok sunder 
hynderinghe unser uffte unser erven. Ok scholen ze de pande buren bynnen Demmyn un­
behindert unde darmede schicken ere nut unde vramen sunder unseme jeghensegghend ok 
derjenen, den de pande ghelden, zo dicke unde zo vakene aise en des nôt unde buhuff is. 
Unde wisen ze in vuiler macht in de vredesamelike busittinghe dersulven hove unde huven. 
Oke wille wy uffte unse erven den vorscreven buren unde eren nakomelinghen myt nenen 
dynghen wormede to na wesen noch myt gherichte, myt denste noch myt jenigherleyge 
buschattinghe, dar dit gud umme vorlopen wurde edder vorwustet vormiddelst rove edder 
brande uffte vormiddelst der heren kryghes weghene. Wen deme zo scheghe, it queme denne, 

Wo it queme, so scholen de heren des kalandes to Demmyn nene borst edder ghebreke 
hebben men wy willen en myt unsen en en allen hinder, borst unde ghebreke uthrichten unde 
redeliken weddergheven sunder wrere, unde wy willen en dat gud untfrigen vor alle ansprake 
beyde ghestlik unde werlik, unde willen darvor denen unsen heren van deme lande und willent 
untfrigen van aller unplicht. Na disser reddeliken endracht disses kopes so hebben de vor­
screven heren disses kalandes uns unde unsen erven ghunt den wedderkop. Wen wy uffte 
unse erven disse achtentich mark pacht willen wedderkopen vor achtehundert mark unde twinttich 
mark, edder dat de kalandesheren dissen vorscreven summen willen wedderhebben butait, zo 
schal unser en dat deme anderen muntliken witlik dhôn in den veer hilghen daghen to paschen; 
denne des neghesten sunte Mertensdaghe schole wy edder unse erven en butalen unde 
bureden bynnen Demmyn achtehundert mark unde twinttich mark b.ovetsummen myt eren 
achtentich marken pacht unde myd alle nastellighen pacht unde nene pacht afftosclande an 
deme hovetstule unde hiir nicht an to theende, dat en hinderen edder schaden mach, dar me 
dissen breff mede breken mach. Disse stucke alle unde en islik by syk lave wy Heydebreken 
alle by namen vorscreven vor uns unde unse erven unde nakomelinghe alse ware hovetlude, 
unde wy Clawes Walssclaff to Demmyn, Woldemer unde Wedeghe Walsscleffe to Conrouw, 
Otto Cruckouw to Gutzcouw, Jochym unde junghe Clawes Vosse tome Lyndenberghe, Hinrick 
Vós to Kentzelyn unde Henneke von deme Golme to Kaghenow wy alle laven unde segghen 
jeghenwardich myt ener vorvolgheden samenden hant an guden truwen den vorscrevenen heren 
des kalandes unde al ere nakomelinghen und denjenen, den disse breff tokumpt, alle stucke 
stede unde vaste to holdende sunder alle arghelist. Des wy vorscreven hovetmanne unde 
borghen unse ingheseghele myt witsschop unde willen hebben henghen laten vor dissen breff, 
de gheven unde screven is na der bort Jhesu Cristi unses leven heren gades veerteynhundert 
jar dama in deme neghen unde vefftighesten jare, an deme weerden festdagh Johannis babtiste 
ziner bort.

Crig. im StaatsarcbiP 311 Єісіїіп. Còtabt ©emmin 9Ù. 16. Q3cm ben 12 Єіедеіп fmb 25ru$ftütfe toon Pier 
fatten, bacuntcc bes JtiEotaus unb Зоа4пт bDn SegbebcecÉ, aber untenntlicb.
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406.
1459 DZobembec 25.

Зс^апп bon Жа!еьі§ unb Öcinritf) Cum ftf)reiben ап jpergog Geriet) toegen ber Unfidjer- 
1 her 2Bege; fie roerben aber bei feiner Oteife bafür forgen, baß feine (3efat)t ift

Unnsen plichtigen, nnderdienghen, willighen denst alle tydt tovorne. Irluchtighe hoch- 
^згг.е ffurste, gnedighe Heve here! Alzo gy uns screven ime latesten, dat wy juw alsodanne 
dolatis gold scholden wedder senden by disseme jegenwardigen baden, des bidde wy juwen 

^den to wetende, dat alsodanne golt Tytkę vamme Borne unde Henninck Oustyn vorwesselt 

en etc. Gnedighe leve here, also wy juwer gnaden latest screven van der Spantkouwes- 
^en> der Muggenborgesschen unde der Heidebreken wegen, dede juwen busscheddigen 

dage, also gän ere wagene vul to markede alle daghe tome Gripeswolde, ock varen de 
. Aschen vele over land; wan wy juwer gnaden willen wüsten, so wolde wy mid etliken 
MVPn mannen dar wol weme affbeherden; also wete wy nicht, ock juwe manne, wor wy 

edder ovel ane dòn, unde wundert uns sere, dat juwe gnade uns nichtes nicht vorscrefft, 
luwe gnade mid juweme brodere unde juwen vedderen darane steid ock mid dhen 
Aschen, wente juwen gnaden unde den juwen werd mid aller havesscheid nag.'n, dat wy 
Zo uterliken nicht vorscreven konen. Doch wille wy hire juwer gnaden beste ramen, 

Qät jd I ••mir sunder vare schal zyn, offt god wil. Ock wille wy also toramen, dat de Stettins- 
mede scholen toleggen tor toringhe, man juwe gnaden vorsegghe zyck jegen nummende 

Oc ^eS w*ns wegen, 20 WY juw vorscreven hebben er wy juw to worden (?) zynd geweset. 
hefft uns Kulpyn des ingeslatcn breff gesand, darinne juwe gnaden zyne meninghe wol 

vornemende. Desulven juwe gnade wy gade almechtich buvelen in langen seligen tyden. 
rexen in sunte Katerinen dage under myme Hinrick Tzumes ingesegel anno domini etc. lix.

Johannes Crakevitze, Hinrick Tzum, juwer gnaden willegen denre.
p ^nfrfjriff: Deine irluchtigen hochgebaren ffursten unde heren, heren Erick to Stettin, der 

^eren, der Ćassuben unde der Wende hertoghen unde ffursten to Ruyen erem gnedigen 
eVen heren.

^r*9-  Im S tanfoardbiv ju Steftin, Ducalia. 'Papier. SXefte bea aufgebrutften Siegele.

407.
1460 OTtai 22 (an deme dage unses heren hemmelvart).

^einrief) bon jpegbebretf auf Saberforo berpfänbef bem DTtarfchaEC £>einrict) b. 9Itat§an 
,4ten C^nC mit biet $ufen unb àlvei Æafenftâften unb allem JKetfjf unb

D^enmotfer (Hogemoker) für eine Ccfyutb Don 150 DItarf. OTtiffiegler finb feine Treffern 
°laus unb $oac$im auf Жетрепоіо.

CiQ. im Staatsarchiv ju Stettin. Privata. Sie brei Siegel verloren.
®ebrutft: ßifet), V. DTtalgan 111, S. 272, im 2luajuge Ißigger, v. Slüctjer 1. Є. 396.

408.
1461 ©e$ember 10. 2SoIgafL

к $er$og Giriti) II. berfprietjf ben bon jpcpbebcect auf ^lempenoro auf if)te Жаде über 
$<iub unb Q3ranb ^ugcfügfen (5tf)aben unb über 23erfagen ber £»ütfe bes 2апЬебЕ)еггп

btg ®eftf)L t>. £>«jbebrtcf. 24
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feinen (rrfju§ unb verpflichtet fie, ihm j£>ülfe 311 leiften anher gegen ^er^og Otto III., unb nach 
beffen Tobe bei ihm unb feinen Canben £u bleiben.

Wy Erick van gades gnaden thu Stettin, der Pomeren, der Cassuben unde der Wende 
hertoghe unde fürste to Rughen bokennen und tughen yn desseme breve vor alsweme, de ene 
zeen effte horen lezen, wo vor uns syn ghewesen de erbaren duchtighen lüde Clawes, Jochym, 
Johan und Ewald brodere und vedderen gheheyten de Heydebrecken, alle erfseten to der 
Clempenowe, ere not unde groten schaden claghende, wo dat zee vorwaldighet, vordrucket 
und vordervet werden vormiddelst rove und brande van vromeden heren und luden und nene 
entsettinghe hebben konen van den irluchtiden heren unde fürsten unseme leven bruder unde 
vedderen, de zick thu deme lande thu Stettin then unde zee van rechtes weghen scholen 
beschutten, beschermen unde thu rechte vordeidinghen, und werden alzo vorlathen unde 
overgeven sunder trost, hulpe unde rad. So hebben zee uns angerupen alze den oldesten 
unses slechtes, de to deme Gripe horen, unde ok derkant unde geruket, dat dat lant thu 
Stettin unse erfflike anval ys, unde hebben en thughesecht myt unsen rechten erven en unde 
eren erven unde jeghenwardigen thuseggen yn macht desses unses breves, da wy de bonomden 
Heydebrecken mit erer waninghe unde guderen willen beschutten, beschermen, vordeidinghen 
unde by rechte beholden gelicke unsen eghenen erffbarenen unde huszetenen mannen unde 
zee by rechte beholden nach alle unseme vormoghe, wor wy rechtes aver zee mechtich zyn, 
jeghen eynen islicken, hee zy we hee zy, de zee vorwalden yffte vorunrechten wil unde van 
en nicht nemen wat recht ys. So wille wy, unse erven unde nakomelinghen by en unde eren 
erven bliven thu ewigher tyd mit alle unser macht, mit unsen landen, luden, mit live unde 
mit gude. Hir over scholen ze, ere erven unde alle dejenen, der zee mechtich zyn, by uns, 
unsen landen bliven mit erer waninghe, live unde gude jeghen alsweme, he zy we he zy, de 
uns, unse landt veydet, hatet unde beschedighet wedder recht, besunderghen dar wy ze thu 
esschen, uthgenamen unser heren vedderen hertogh Otten, eren erfheren, alzo bescheden, yfft 
wy edder unse erven thu jenighen tiden to der veyde mit em queme, dat god vorbede, dar 
scholen zee stylle thu Sitten unde ziek nicht darmede werren und ere waninghe noch uns noch 
em ópenen up des anderen schaden yffte vorfanghe. Men aldus zo schal de Clempenowe 
unse, unser erven apene waninghe zyn jeghen alsweme thu unsen noden. Weret ok dat de 
upgenomde here hertoch Otto, unse leve veddere, in god vorsturve nach deme lope der natur 
sunder lifferven, so scholen de bonomden Heidebrecken mit live, waninghe unde gude thu 
ewighen tyden by uns, unsen erven, landen unde luden bliven unde nymand anders vor heren 
holden. Unde yfft de Heydebrecken vorbonomet mit uns unirne unsen willen mit ymande 
thu der veyde quemen, dar wy ze thu esscheden, in dessen tiden so scole wy unde willen 
by en dhun mit geldene, ghevene, schaden to vorbuthen gelicke alze wy dhun by unsen erff- 
baren unde huszetenen mannen, ridderen, knechten, alze dat eyn wonlicke wyse ys yn unsen 
landen. Des to orkunde, dat alle desse vorscrevene stucke unde articule unde en islick by 
ziek stede unde vast werden geholden, hebbe wy hertoch Erick vorghescreven unse ingeseggcle 
lathen henghen an dessen unsen breff, de geven unde screven is up unseme slate Wolgast 
na der bort unses heren Jhesu Christi dusent verhundert und yn deme enundesostighesten jare, 
des donnerdaghes na concepcionis Marie. Hir an und over zyn gewest de erbaren duchtighen
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lude Bruninck Nvgenkerke, Nicolaus Dametze unse canzeler, Hennigk Owstyn unse vaghet thu 
^tzkow, Johan Crakevitze vaghet to Wolgast, Tideke van deme Borne, unse leven getruwen 
Гес1еге> Jochym Nyghenkerke, Hinrick Knute mit vele anderen erliken luden loven und tughes 

werdich, de dar ane unde overe weren.
£rig. im CtaatearcbiD gu Pf et tin, Privata. 3)ae (Siegel verloren, ©ebrurft £cfer, Srharb unb t>. îllïebem, 

eit^r-f. 2lrc£)iv II, Є. 366. 23.]1. Sortfjolb. ©efcf). r>. Sommern IV, 1, (5.262 unb tfier unten Jtr. 412.

409.
1462 Oliare 12.

xfcacEjim bon «Çegbebreif uerfnuff bcm Softer $Denmf 
Qt^ fur 50 £йБе[фе Oltnr! im X)orfe ©anfcfjenborf.

d Jochym van Heytbreke, Wedeghe sone wanaftich 
n,sse, desses breves ware hovetman, bokenne apenbar in

eine ÎRenfe Don 5 £übefrf)en

to Lutken Bazepol seligher 
desser scrift, dat ik rechter

Sc^u^ schuldich byn her Nicolao Stuten, praveste to Ivenacke, unde deme gantzen 
eWe to Ivenacke veftich Lubesche mark pennyngge, dar ik vor vorkoft hebbe unde vor- 

3n rec^teme k°pc an desser scrift vif mark ingheldes ok Lubescher pennyngge myner 
fcn de ze alle jar to alien suntc Mertens daghe, de hiir neghest tokomende zynt, 

n uPboren an deme dorpe Gantzkendorpe van den haven unde hoven, de nu bowanet 
Q^e b’Uvvet alze van Titke Vaghedes have achtehalve mark Sundescher munte unde van Wilke 
vorJ^nerS ^ave ene mar^ $undes van en unde van alle eren nakomeren. Were ok dat de 

°w. Jude de vorscreven pacht to rechter pachtid nicht ut en gheven, zo mach de pravest 
jar laten utpanden unde alzo vakene, alze em des not unde bohuf is unde mit weme 

ЄП1 denne best gadet, sunder hinder edder broke. Were ok dat deme pravest borst
ij(hMG an den vorscreven pachten, zo schal ik ze zulven ufte myme erven sunder hulpewort 
z0^en* Weret ok dat dar borst unde broke worde an den vorscreven haven unde hoven, 
dorpCh^n ze de pacht boren unde uthpanden uth deme redesten gude, dat ik to Ganczken- 
Scha]C ^be, dat my myn vader ervet heft. Weret ok dat dar nastendighe pacht nableve, zo 
par1u dat gud myt alle er pand wezen, dat ik dar hebbe, alzo langge dat de nastendighe

Wegheven wert myt deme hovettzummen. Weret ok dat deme praveste v'orbonomet
'Orsi

z Wide broke worde, dat ik er denne nicht uthgeve alze de achtehalve Sundesche mark, 
Wach mY de pravest den hovettzummen alze de veftich Lubesche mark myt der pacht 

Un Пеп up enen sunte Mertens dach, da em borst unde broke ane is, dar id em denne best 
H Radetпіс^ ’ sunder alle hulpewort myner unde myner erven. Ok en schal de vorscreven pacht

РаС[1|Пі',Пгеп den hovetzummen. An dessen vorscreven achtehalven Sundesche mark pennynck 
a]Zo hebbe ick vorbem. Jochim van Heytbreke unde myne erven den wedderkop boholden 
%п^ЄП Us a*derbest  gadet, so schole wy an eneme sunte Mertens daghe gheven de 
**hbOvy^raves^ *s t° *venac^e an deme klosterhave veftich Lubesche mark pennyngge syn rede 
3lz0 ren gelt1) an eineme daghe an eneme tzummen unde alzodaner guden witten pennynggen, 
\/nne to Malchym unde to Demmyn ghengge unde gheve synt, sunder alle hulpewort.

1 gleit.

24*
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Unde wen ik Jochim vorbenomet dyl gud wil wedderkopen, so schal ik em in sunte Mertens 
daghe en jar tovoren toseggen. Alle desse vorscreven stucke unde na lave ik Jochim van 
Heydbreke myt mynen erven stede und vast to holdende sunder alle hulpewort, sunder sette 
der heren, sunder bokummeringge alles rechtes ghestlikes edder werlikes in gantzen truwen 
deme vorbom. praveste unde deme gantzen convente to Ivenacke unde alle eren nakomeren 
stede unde vast to holdende. Kiir an und over synt gheweset de wolghebaren lude alze Lutke 
Hane to Bąsdouwe, Henneke Holste to deme Wickenwerder, Lutke Moltzan to deme Gruben- 
hagen, Otto van Ilenvelde to llenvelde, Lippelt Wuste to Ghotebende, Eggert Hane, Lutke 
Hanen sone to Bazdow, Bolte Sepelin to Moryn unde jungge Henneke Holtze to Lutken Lucow 
wanachtich. Wy hebben dyt aldus ghedeghedyngget und hebbet umme Jochym van Heyde- 
breken bede willen Lutke Hanen ingheseghel mede to tughe hengget vor dessen bref, de 
gheven unde screven is na gades bort dusent jar verhundert jar unde twe unde sostich jar 
an deme daghe sunte Gregorii des hilghen pawes.

Drig. im ^auptardjio ju Scbtoerin, SIcfter Зс'епсс^ 3ìr. H9. Die beiben Siegel erhalten.

410.
1462 Dîobember 24. 2üiffam.

'peter îril Derpfänbet ein Ôau5 unì) (Srbe auf ber 3rûucnftra6e in 2fn!lam an german 
tôet)bebrecf unb anbere $u gefamfer £>üiib für 100 DItarÊ unb 8 Oltar! Oîenfe.

Item hebben wy heten scriven, dat Peter Tril vor zyck und vor syne rechten erven hefft 
vorsettet dat vorscreven erve [nämlich: dat hus unde gantze erve stande tuschen Tideken 
Machtes und Jacob Roggowen erven] mit allen synen tobohoringen Hennen Heydebreken, 
Hinrick Kliskendorp, Hepninck Klenenberch unde AAichel Kroger mit ener samenden hant unde 
eren erven vor eyn pand vor hundert mark hovetstuls unde achte mark rente darvore uth- 
togevende alle jare to Martini edder de uthtopandende, so vaken des bthuff is. Wenner de 
genanten Hermen Heidebreke, Hinrick Kliskendorp, Henninck Klenenberch unde Michel Kroger 
den hovetstul willen affhebben edder Peter Tril den wil affgheven, so schal en deme anderen 
eyn half jar tovoren toseggen, des negesten sunte Martens dage scholen hovetstul unde de 
rente wol botalet wesen, unde de rente an deme hovetstule nicht afftoslande. Weret, desse 
botalinge aldus nichten schege, so mogen desulven Hermen Heidebreke, Hinrick Kliskendorp, 
Henninck Klenenberch unde Michel Kroger dat hus unde gantze erve mit allen sinen tobehoringen 
vorkopen, so eyn vorvolget pand sunder recht gant. Unde is em aldus vor uns vorlaten. 
Anno domini mcccclxii, feria quarta ante Katherine.

(Eintragung im 2hit(amer Stabtbucb 1400—1528, SI. 86v im Stabtard)iü ju 2lntlam. Die (Einteilung ift 

паф ben Straßen gemadjt. be»ba:6 biefe 2lngabe in ben einzelnen (Eintragungen nidjt immer töiebcrbclt.

411.
1462—76.

2(rna bon jpepbebretf ift loährcnb biefer 3^it afs priorin im Softer T5crcf)cn naefpveisbar.
Drig. im Staatsarduo ju Stettin. SIcfler ЗЗегфеп Olt. 45. unb JTtffr. 1. 43 251. 7 geben bie erjłe unb bie 

legte (Ertvä^nung ber 2Іппл ап.
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412.
1464 Dìobembcc 17 (amme sonnafende na Martini). 9îeu*2lngermünbe.

5)ie gu 2lngermünbe berfammelfen Oïiife bes Äurfürften 5Г1С^Г1Ф 1)011 Sranbenburg 
Treiben den werdigen gestrengen erbaren und ersamen unsen liven besundern und guden 
^nden den Moltzhanen, den Heidebreken, den Vossen, den Zwervnen und andern prelaten, 

ren> mannen unde steden des lands to Stettin unde up der Tollense itzt to Treptow vor- 
Saii,melt, borgermestern und ratmannen dorsulves: fie baffen gehört bań fie in Trepforo ber- 
'Qrtlnie[f feien £UC öulbigung bes Ôerjogs bon Söolgaft (5ie follfen biefes 2lnfinnen surüif- 
Be*len,  iveil fic sum ßanbe (Steffin gehörten, auf bas ber DItarfgraf bon Sranbenburg allein 

C'n $ecf)t [)abe.

ftarf) einer Slbfcfirift bcs 15. 3ahcbunberf« im 0etj. (5t.-2L ju Berlin gebrurft Qcllmcrt. t>. Єсбгоепп ПІ. 
■^51 Dir. 341. 23g(. Dit. 233ebrmann, ®efcf>. ü. Tommern 1 *,  (3. 211 ff.

413.
1464 5)esembec 15 (amme sunavende na Lucie virginis). Xcepfoto а. $.

Sur

§ersog Grid) II. feilt bem £>er$og £einriif) bon Oltedlenburg mit baß er ben grlebens- 
böt№tag auef) für feine Unfällen auf ber Tollenfe: alle Moltzane, alle Vosse, alle Heyde- 
breken, alle Swerine, Johan vamme Kalande, alle Walsleven angenommen Ijabe bis 
^^eren geftfe^ung in 9tibni§.

L’rlg. im ^)iiupÉarc^iD ju (5c£)toecin.

®ebrucft: £ifdj. о. Dltaigan III. (5.330; ©oiïmert. и. Є су n>er in ПІ. Є. 252 Dir. 342.

414.
1466 3anuaE 14. Єрап£е£оп>.

10o $ïifolauô bon jpepbebrecc be!ennf fief) gegenüber феіпііф Ópafe su einer (sdjulb 
^Ьеіп. ©ulben nebft 10 ©alben jäl)rli(f)er 3lnfen.

ь , Vor allen Christeneluden, de dessen breff zeen, horen edder lesen, beicene ik Clawes

bon

van
Gebreke wanachtich to der Klempenow, dat ik myt mynen erven wytliken schuldich 

“tide iPlege byn deine duchtighen Hinrick Hasen unde synen rechten erven hundert Rhinesche 
dene hovetstols unde teyn Rinsche ghuldene erer rente ghudes gholdes rechter munte 

Wq| Vu ^amener wycht, welkere hundert ghuldene hovetstols my rede tellet unde to der noghe 
betalet sin unde an myne linde myner erven nut ghekamen sin er unde vor der makinghe 

Ses breves. Desse vorscreven hundert güldene hovetstols unde teyn ghuldene rentte schal 
Clawes van Heidebreke unde wil edder myne erven scholen demesulven Hinrick Hasen 

unde synen erven wol to danke to der noghe wol betalen iffte in deme lande to Stettin edder 
^r8harde, wor em dat evenst kumet, in ghudeme rinschen ghulden ghenghe unde ghever 
^nte ifte myt vulkamenen noghachtighen vorvolgeden panden, de me driven edder voren kan, 

alleme rechte vorvolghet sin, dar de vorben. Hinrick Hase edder syne erven sodanne 
aien gheldes to eynem male upnemen mach van Gristenen edder van Joden uppe sunte 

x\ensjdach des *)  hilghen biscopes neghest kamenden betalen edder bereden 
l) des fet)U im Dcifl.



sunder jenigherleie togheringhe, utrede ifte ifte besäte ghestlikes edder werlikes 
rechtes, ok de rente an deme hovetstole nicht afftorekende. Desse vorscreven stucke alle 
unde eyn jowelk bysunderghen lave ik Clawes van Heidebreke myt mynen erven ware 
hovet(man deme) irscreven Hinrick Hase unde synen rechten erven unde den duchtighen 
Hęnninghe Lindsteden unde Bertram Mokervysen Hinrike Hase to holder hant. Unde wy 
Urick van Swerin to Spantkow, Johan vamme Kalande, Clawes Vos unde Otte van Ilenvelde to 
der Mughenborgh, Otte Crukow to Padderow, Bernt Tessyn to deme Primen unde Ewald 
van Heidebreke to der Klempenow alse ghude tolovere unde borghen laven ok desse vorscreven 
stucke alle unde eyn jewelik by sik lyk unseme hovetmanne myt eyner samendcn hant, de 
myt alleme rechte vorvolghet is, eyn vor alle unde de samende hant men eynen to huse unde 
to have to entbedende, stede unde vaste to holdende sunder jenigherleye arghelyst, jeghenseghent 
’he an vai, dar me dessen bref an eyme dele edder ghantz mede breken mochte. Des to tughe 
unde bekantnisse hebbe wy hovetman unde borghen unse inghesegele myt wytschop laten 
henghen nedene an dessen appenen breff. Gheven unde screven to Spantkow in den jaren 
unses heren dusent verbunden in deme vi. unde lx. jare, in deme daghe Felicis.

Crig. im Staatsarchiv gu (Stettin, Privata. 03 on ben acht Siegeln nur untenntlicbe 55rurf)ftürfe bea 1., 2. 

unb 5. erhalten. ©ie Schrift burtf» 25af[erflecfen fteüenroeife gerftört.

415.
1466 Dltäcj 28 (feria sexta ante dominicam palmarum), holberg.

jpcins Q5ulgrin, Sürgermcifter von Köslin, behinbet, ber (Stabt Dolberg toegen bes 
<5rieben5brud)S5, ben 25ifif)of ^einricf) 3^cn bon kammin in ^aasbe unb ‘Polbernin Der- 
anlaßf butte, 350 Oliar! als feinen Olntcil gu [фпІЬеп, ben er mit je 175 Oliar! auf OHartini 
biefes unb bes fofgenbes 3abre5 gallen roili.

-Hir lave wy vor Hinrik Abbateshagen unde Jacob Czurekowe, borgermestere to 
Cusiin, Amt Vreter, kemerer darsulvest, Jurgen Kameke to deme Curdeshagen, Bernt Heyde- 
breke to Pernowe unde Peter Monnechowe to Bukowe-------alle desse vorscreven stucke
stede und vast to holden----------- .

Orig. im Staatsarchiv gu Stettin, 5)epof. ber Stabt Äolberg Dir. 147. 2ln verlegter Stelle ber ficben 
Siegel bas rvenig befcfjäbigte bes 33ern£ b. jpeybebrerf.

416.
D. 5). (1466 £)!fobcr 8). ßoitj.

фег$од 253arfif[atD X. fcbreibt an 4?er$og ßeinrid) Don OTietflcnburg unter anberetn anti) 
toegen eines gefangenen Don Sepbebrecfe, bem er einen Sag beftimmcn möchte.

. . . vnde gudes mid angebarner leve vermögen trüven. Hochgebarne fürste leve ohm 
. weghen, den wii gisterne mid juwer leven scholden hebben geholden uppe  

gantz marklicken hadden tor stede geschicket, unde juwe leve van anvals  
unde wii deßgeliieken, hebben wii gutlicken wol vornhamen vnde willent juwer leve 
bii juweme baden dessen unsen vredebreff unde begem mid wen by juwer 
bodeschop mogen wedder senden beth to Tribuzees unseme der, leve here 
leve ohm, bidden wii unde begeren alse wii fruntlickest vorvughen, dat de
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^Ydebrecken unde dee anderen vanghenen beth to des gefleges willen, wantę
V'an wii unde unsse bole mid juwer ol entflighen, wol uns des ock night wil 
horen> den willen wii en also dat he horigh werden schal, wor wii juwer 
*e'e wedder wii allewege willichlicken gherne, di suive juwe leve god  

Lotze ame midweken vor sunte Dionisii dage under unsem
(Wa)rtisszlaff van gades gnadhen to Stettin der
(Pa)mern etc. hertoghe unde furste to Rugen.

^auPfard)it> ju S (f ro er in, 2luorodrtige 2l£ten, Pommern. Papier mit Spur bee ['inten cufgebrüiten ЗЗеп'сбІиВ- 

а 3- ©ес linfe Peil einfcftliefclicb 3abrfobatum unb 2lnfcf)rift con Oltaufen getfrcfìen. Pon ber 2lnfd)rir"t ned? 
' ar: hertoghen to Mekelenborg greuen to Szweryn unssen

417.
1467 9Ttai 30 (des sonavendes na des hilghen lichammes daghe). (5folpe.

§ennefe Dom ©oline behunbef, baß biß $rau beß föurb Don 253interfefb bem Æfofter 
n?vŁ*)c fût eine fcb'.tlbige Summe ©elbed eine ^>ufe in ©tein-DTtocfer überloffen baf; nadj 

'QLlf bon brei 3n()rcn fott bas Softer alle 3af)re 5 DTtar! erheben, bas übrige 5rau SÖinferfelb.
Hyr synt aver wesen her Peter abbat tome Stolppe, her Wilken Vyncke prior, her Hermen 

cll)nckel, Hinrik Heydebreke.

^rig. im Staatcarc£)ib ju Stettin, Älofter Stolpe Dir. 92. ©as Siegel verloren.

418.
1467 Siili 1. Sribfees.

e, ©rief) II. an óper^og ^einridj Don OTtetflenburg: er möchte benen bon jôepbebretf
E Пеп 3" гß <ng beftimmen Dor bem 3toifcf)en ifynen beiben Derabrebefen in Demmin am 16. 21 иди ft. 
. freine ihm nid)t billig, ivenn ber gering mit iljm freundliche Xage half nnb Don feinen 
unter#,»Qnen ®cf)a^ung forbert
Ir| ^nSe Vrunt*ike  denst und wes wy myt angebarne leve leves und gudes vormogen tovoren. 
ѵа^С^Сс^г hochgebarne furste und herr! So wy denne dallingk myt і wer leve vorhandelden 

der Heidebreken weghen etc., so begheren wy und bidden iwe leve, so wy vlitegeste

doc} etl.’ iUWe *eve тУ*  ^en *wen w*̂ en verfüghen, dat ze den bonomeden Heidebreken 
d Wlllen geven beth to deine daghe, den wy myt iwer leve to Demmyn holdende werden 
Wj][ SUndaghes na assumptionis Marie, und iwe leve dhu hir ane by uns, so gy van uns nemen 

Wente iwe leve kan wol mercken, schôle wy myt iwer leve vruntlike daghe holden 
iililrri^en Unsen allikewol geesschet und beschattet, dat duncket uns nicht lick wesen. Hir- 
li e iwe leve zik hir gutwillich ane bowise, dat wille wy gerne wedder vordenen in eneme 

*'6n ifff
beve, ИЄ toteren, wormyt wy konen und mogen jegen iwe leve, de wy gade almechtich 
ll[)s en to langen zaligen tyden. Screven thu Tribuzee amme avende visitationis /viarie under 

01 iogesegel anno domini etc. LXVIlm0.

Erick van gades gnaden thu Stettin der
Pomeren etc. hertoge und furste to Rughen.

^аиР(агсЬ*Р  Sebroerin, 2lustvärtffle 2lften, ‘Pommern, papier mit rüchvärts aufgebrücftem ЯЗегГфІиб- 

^Пгіск'иСС ^пр,ег^е^е‘ 2Infc£)rift lautet: Deme irluchteden hochgebarenen fürsten und herren herm 
hertogen to Mekelenborch fürsten to Wenden und greven to Sweryn etc. unseme leven hern vnd ohm.
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419.
1468 Dluguft 5. ßöcEnif}.

ЭІафгіфі über bie ©cfangcnen bei ©roberung bes (Scbloffes S2öcfniß bixrcf) S'urfürft 
tenebrici) fon Branbenburg.

Disse nachgeschriben hat mein gnediger herre marggrave Frederick, kurfurst etc. uff dem 
slosz Lokenitz, das sein gnaden gewonnen hat, gefangen mit namen Hans Heydenbreke, 
Frantz Eyckstede, Oldewich Swerin, Vick van Rammyn, Otte van Swanenberg, Otte van Ylenfeld, 
Ulrick van Rammyn, Marckquart Budde, Tyle Nemeck, Symon Hufe, Bendictus Hufe, Tydeke 
Sasse, Didrick Abram, Hans Papendorp, Bartolt Schutte, Pawel Resze, Claws Perleberg, 
Michel Gutzleff, Hans Oltz, Eckart Hakenberch. Gescheen zu der Lokenitz amme freytag nach ad 
vincula Petri anno etc. imme Ixviii. jare. Unnd die obengeschriben gefangen haben globt ein 
recht gefencknusz seynen gnaden, seyner gnaden erben und nakomen marggraven zu Brandburg 
nicht losz zu sein, sein gnade, sein erben und nachkomen marggraven zu Brandburg oder 
dem das von seynen gnaden bevolhen ist, sagen sy den losz mit hande und mit munde.

©leitfijcitige (Eintragung im J^urmärf. £ef)nstopialbmf) C. M. 8 Sl. C.
©ebruift: Diiebel. Cod. d:pl. Brand. II, 4 S. 123; ©ollmert, von Stfjrverin ПІ, (£. 253 Dir. 347. 3ur Єафе 

bgl. Pomerania, tjerausg. von O. ©äbel П, S. 8—9.

420.
1468 December 13 (in sunthe Lucie dage der hilghen yunckvruwen).

феппеЕе vom ©olme, (5obn bc5 fei. Dìilolaus vom ©olme, auf й’адепоіѵ, verlauft bem 
9ììarfc£)all 2öebigo von Bugenfjagen, ©rbgefeffenen auf Dietringen, für 900 Oliar! feinen 
Anteil am Dorfe 3a^n^en^Drf un^ verfpric£)f bie ©üter bem Betn6teLTn aufjulaffen.

Hyr an und aver synt gheweset de wolduchtighen Clawes, Joachim und Enwald brodere 
unde vedderen benomet de Heydebreken thor Klempenow, Otte Krukow to Pederow unde 
Bernd Tessyn to deme Frymen wanafftich.

Orig. im Staatsarchiv ui Stettin, Privata. Son ben feifjs Siegeln flnb bas 2., 3., 5. unb 6. erhalten, aber 
recht rnafjig. £)as bes Diifotans geigt unbeutlirf) bas 233appen mit jpelm unb ópelmgier, bas bes ^oadjim nur 

bas 2Sappenfd)IIb поф tveniger ertennbar.

421.
1468 o. %.

,,3oad)im, ©tvalbf unb .Jpeinricf) bec jpeibebceEen Brief, barin fie jpeinrid) ОЗІоЩап 
3ur Often einen £of £u Berflorv vorfe§en 1468.“

So bas Dtegeft Зоафіт Seriffyans’s in Dlïftr. V, 6, SI. 56v im Staafsart^iv gu Stettin.

©ebrueft: £і[ф, V. DItaltgan III, S. 345.

422.
1469 DTfär-j 23 (am dunnerdaghe na deme sondage Judica in der vastene). Dlïnldjotv, 

Ulritf) фегдод gu OTÌctflenburg-Sfargarb gelobt bem 3loac£)im unb 2lnbreas ton glofoiv, 
ben Bürgermeiftern unb Dîafsmânnern $u Dlìalcbotv unb allen ©imvobnern in 0fabf unb 2anb
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^ût6on>, fìe bei ihren alten ©erechfigleifen, ’privilegiën, Freiheiten unb ©etoobnheit ju [affen, 

Lnb beftätigf alle ihre verfiegelfcn Sriefe, verheißt auch bie verlorenen $u erneuern, fie nicht 
6°r frembe ©reichte £u Riehen, ivibrigenfalls fie fid) 3u anbern meiflenburgifchen jperren (eßen 

Пі*еп,  bas £anb 2x>enben nicht gu teilen unb alle ©djulben ber TSenbifdjen jperren $u jahlen.
^ll!.een: Achim Haghenouwe tho Crosslej7, Jurien Grabouwe to Gometouwe, Hermen Haghe- 

r-'dwe to Parchim und unse scryver Joachym Heydeberch.
„ &bfd)tiff aus bem 2£nfang bes 16. ouf papier im фаиріагфіо ju (Зфгосгіл, Deb. pass. Flotow contra 
' Elenburg Tom. І, Є. 300 if.

423.
1469 9Itni 13. DTtüggenburg.

Genannte, barunfer Joachim Dou Scpbebrccf, geloben ber Otabt 2ln£lam Urfehbe für 
Qu5 ©runtgriper, ber tvegen fÖertvunbung eines ftäbtifchen Sauern in ben Turm gefegt 

śnione. '

Ach V°r a^en’ ^essen breff zeen, horen effte lesen, bekennen wy Johann vame Kalende, 
Lepel, Otto van Ilenfelde unde Achym van Heydebreke, alle erffzeten to der Mugghen- 

rCl1> unde botughen apembare in riesserne breve, dat wy myt macht desses breves loven, 

д en unde laven vor orfeyde den ersamen borghermeisteren unde radmannen der stad 
to etn V°r *̂ awes Gruntgriper, den de ghenante rad van Ancklem hadde gripen unde in eren 
Und Se^en ^aten umme syner undath willen, dat he eren buren Thewes Biomen in loven 
dat Vre<^en hadde geslaghen, ghewundet, dat syne hulpen ghenamen unde ghebunden, also 
ghe'^eSU*Ve *̂ awes Gruntgriper edder syne erven edder jemand van syner weghen, he zy 
Vai]1S^^ edder werlik, gheboren edder ungheboren, darupp nummer saken scholen, unde de 
b Skiern, de eren, gheistlick edder werlik, ere bure, ere unde der eren gudere nummer 
1]п^П1Єп’ beroven, boschedighen effte vorwaldigen edder moyen scholen in tokomenden tiden.

Weret sa^e’ dat desulve Clawes Gruntgriper edder syne erven effte andere personen 
edder werlik, gheboren edder ungheboren, de vorbenomeden van Ancklem, de eren, 

be, edrier werlik, ere buren, ere edder der eren gudere van deshalven moyeden, bonemen, 
dat en’ beschynneden, boschedigheden edder jennyghen schaden deden edder don leten, 
tHeis*̂ en wy Johann, Achym, Otto unde Achym alle vorbonomet den vorbonom. borgher- 
еПег Єгп Unde radmannen to Ancklem unde allen den eren in guden loven unde truwen myt 
Wy X°rv°Igheden sameden hand een vor alle ghentzliken bonemen. To meer tuchnisse hebben 
brçffdHe Unse ingheseghele myt guden willen unde witschopp henghen laten vor dessen apenen 
^•hriSf ^^eVCn *or Mugghenborch ame sonnavende na deme ffeste der hemmelfard unses heren 

Hh. ' an den jaren na der bort dessulven unses heren dusent vierhundert in deme neghen 
6 s°stighesten.

boj,  'S*  hn (Staatsarifjiö ju (Stettin, (Stabt 2lntlam Jtr. 62. S)ie 4 (riegel erholten. 5)as bes 30асЬ* га 
^^еЬгес6 menig erkennbar.

424.
1469 Зии 27 (am donrstag nach Jacobi). 3™ 5eIbe 6ci bcm ®Dcfc ©tflaenbi.rg.

ber фоттегГОеп Safntten unb ©täbfe in ben Canben 6te«in. Є<оІр.
Є|,^С unb Sernffcin, bie bem Surfürften von Sranbenburg gehulbigf ЬлЕччі.

к 25e o. ®efdj[. t>. ^eçbebrect.
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----------- Slote: Virraden, Lokenitz, Stoltenburg, Clempenow, Olde Torgelow.
Tollenzer, die gehuldiget hebbin: Achim und Ludeke Molczan tom Wolde, Achim van 

Heidebreke, alle Swerin to Spantkow, Ulrick van Swerin, Henning Lintstede to Oldewigeshagen, 
Tham Kazeke, Mor Lintstede, Otto van llefelde, Claus Damerow, Arndt Federow.

Die Bernsteinsschen, die gehuldigt haben:--------------- abt to Colbatz, provest to Gramp-
czow, Hinrick Wussow hovetman tom Bernstein, Hans Heydebreke tor Lokenitz.-----------

bcm ßurmärt. £et)nsfcpia(E)ucb II. 11 gebrucft Diiebel. Cod. dipi. Brand. I, 4, 0. 135; (ЗоПтегС 
ü- <if)toerin Ill, 0. 255 Dir. 350 $u 3anuac-

425.
1471 Sluguft 13.

Stephanus Hedebrech de Witzstock dedit ii marcas, nämlid) bei feiner Suimafril'ulafion ч 
an ber Uniuerfifäf Dîoftocf an biefem Sage.

21. jpofmeifter, ©ie Oltarfritel ber U. 9t. I. (5. 171.

429.
1472 9Häc3 17.

Sürgcrmcifter unb 9taf von JRalcfun be!unben, baß Cubbcfe unb 2llbred)f ©ivanfe für 
ihren ^mlbbruber 23itfe fremer, ben ber ^ropft von 03 er eben gefangen gefaßt t)af, bcm Ploffer 
^erd)en, ben von £ct)bebücif unb ben anberen beteiligten Llrfcl)be gefebivoren haben.

Wi borghermestere unde ratmanne der stat Malchin bekennen unde betughen upenbar 
an riesserne breve vor alle denyenen, de ene zeen edder horen lesen, dat alze Vicke Bremer, 
thor Verchen wanafftich, tho welkeme Unwillen ghekamen was myt syneme heren Theoderico 
Sukowe, deine praveste darsulvest, alzo dat ene de pravest vorbon. umme (sol)ker syner 
undade unde myssedat willen ghetovet, schüttet unde an syne stocke unde blocke ghebracht 
unde gheslaten hadde, zo sint dar ghckomen dessulven Vicken vorbon. twe halfbrodere alze 
Lubbeke Swante unde Albrecht Swante unde hebben darumme beswaret welke vrunde unde 
tho sunderghen hebben see darumme anghevallen her Clawes Hanen riddere, to Cummerow 
wanafftich, de denne unirne ghuder doghet willen syek darmede beworen hefft, unde hefft 
tusschen deme vorbon. heren Diderick Sukowen, praveste, unde deme vorscreven Vicken 
unde synen broderen dat vorarbeydet, also dat de vorbon. Lubbeke Swante unde Albrecht 
Swante orveyde sweren scholen unde vurder vorborghen, dat dee vorscreven ere halfbroder 
Vicke Bremer unde see edder ere erven, baren unde unghebaren, edder nemant van erer 
weghen to nynen tyden dar scholen up saken van deswegen, dat ene de pravest aldus an 
synen stocken unde blocken ghehatt hefft, unde schole dar numrnende ane wyten nach deme 
kloster, deme praveste, der prioren unde gantzen convente thor Verchen, den Heydebreken 
unde alle den eren noch yenighen vruwen, yunekvruwen, knechten edder megheden an deme 
klostere, dat zy denne van nemende, brande, slande, werpende, stotende edder van yenigherleye 
dinghen, dat em van desweghen mochte bescheen edder faren1) wesen. Unde wen denne 
de vorscreven pravest thor Verchen denzulven Vicke Bremer uth synen stocken leth, so schal 
he mit syner husfrowen ok tho den hillighen sweren, so tho holdende, unde schal denne myt

*) 3u lefen ift tocht edder wedderfaren.



195

syneme ghude heel unde unthobraken, alze hee denne ys unde syn ghut hefft, uth des pravestes 
puderen u:-de ghebede theen unde syk heven wor hee wil. Dessen deghedinghen also vul 
"ho donee un.de volghafftich tho werdende so synt vor uns dartho esschet unde herghekomen 

vorscreven Lubbeke Swante unde ’) Albrecht Swante unde hebben myt eren uthestreckeden 
ar~en unde upperichteden vingheren ly ffliken tho den hilleghen gheswaren, dat de vorbon. 
tre halffbrodere Vicke Bremer unde see myt eren erven, baren unde unghebaren, tho nynen 
^den dąrup saken willen edder scholen myt nynerleye behelpinghe edder myt nyner lyst darup 
'V!i^n saken uppe dat kloster thor Verchen, den pravest, de priore unde gantzen convent, de 
Neydebreken, vruwen, yunckvruwen, knechten, megheden, buren unde alle den eren edder 
tren nakomelinghen umme nynerleye dinghen willen, dat deme vorscreven Vicken eren broderen 
buchte gheschen wesen, dat sy sehen myt nemende, brande, slande, werpende, stotende, 
sl°ckende, blockende edder wes des sy, dat em mochte wedderffaren wesen. Unde hebben 
Urtier gheswaren, dat de vorscreven Vicke ere broder unde syne husfrowe. so drade alse 
ene de pravest uthe synen stocken leth, dat ok sweren scholen. Hyr en baven hebben ok 

zulven vorscreven Lubbeke Swante unde Albrecht Swante yn unser yeghenwardicheyt borghen 
esettet alze Beneke Potzarnim, Hermen Ludeman, Hans Helmech, Hinrick Berteldes, Hermen 

rurnmer, Maes Ghywetzyn, Steffen Konow, Tidke Horne, borghere tho Malchin, Tidke Schinckel
$rammentyn unde Laffrentz Schinckel ymme sunthe Yuryen vor Malchin, de deme vor- 

Schreven praveste, prioren unde gantzen convente unde eren nakomelinghen unde alle den 

darvor lavende myt samender hant yn unser yeghenwardicheyt mit bande unde munde, 
desse eede aldus scholen reyne geholden werden in ewich unde scholen unvorbraken 

y en- Dytzulve lavende? ok desse erbon, borghen alle zamentliken unde besunderghen mit 
fender hand den strenghen unde duchtighen heren Clawes Hanen riddere vorscreven unde 

an vamme Kalande uppeme slate tho Demmyn, zodane loffie stede unde vaste wol to 
dende in ereme affwesende lyk effte see dar yeghenwardich weset hebben. Des to tughe 

nde merer bekantnysse der warheyd hebben wy borghermestere unde ratmanne vorscreven 
^8ег stat ingheseghel heten henghen an dessen breff. Dyt ys gheschen unde desse breff ys 
$ Wegheven na der borth Christi unses heren verteynhundert jare unde ainme tweyunde- 

ntigsten jare, am dingstedage vor palmedaghe.
^ri9- im (3taaf0ürc£)iD ju (Stettin, Ploffer QJerctjen Dir. 49. 95rucf)ftürfe bes ©tabtfiegete.

427.
£). £>. (1472 S)e5ember 4.-16.).

^uf3eid)nungen über bie Safyrf ins (Stift jpiibesbeim.

^Уп 
8УПег

Desset sent de perde to 
olde here xii
ênaden wagenperde iiii

öarteu 6 r h 1 van deme See 
r > Pickatel

iii

Gronouw:
syner gnaden wagenperde iiii
her Werner van Bulouw xiiii

iiii gr. iii ß
her Nicolauwes Hane viii

iiii mark iii ß
her Hinrik van der Lüü vii

Jurgen Bulouw xviii 
Diderick van Quittzouw xi 
Jachim Hane vii 
Clauwes Hane vi 
Volrad Pren viii 
Curd van der Lüü v

) Unde hoppelt gcfcfjrieben, Gnbe unb 2tnfung ber Зеііеп.
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Hans Pren V 
Otte Hane V 
Diederick Ror v 
Olrick van Pentze v 
Vicke Stralendorp v 
Marten Hasse v 
Henneke Basse v 
Ffrederick Veregge v 
Vicke Molttzan v- 
Vicke BulouwJ .... 
Krenttzelin . J ИИ 
Borcherdt van Ortzen iiii 
Syverdt van Oertzen iiii 
Bernd van Plesse iiii 
Otto Plessen iiii 
Henneke Wensyn iiii 
Clauwes Pentzen iiii 
Hans van Ortzen iiii 
Vicke Halverstadt Ì ./ у 1
Hinrick van Bulouw J

Pauwel van Qualen iiii 
Lutke Moltke iiii 
Vicke Stralendorp iii 
Clauwes Plesse iii 
Hans Schonevelt iii 
Heydenrick Ribouw iii 
Luder Lutzouw iii 
Olrich van Quittzouw iii 
Vicke Lutzouw ] ... 
Jochim Stralendorp j 111 

Rabade iiiii 
Deihleff Perkentin iii 
Class Bockwolt Klenouw iii 
Henneke Pentzen iii 
Jochim Bralstorp iii 
her Thomas iii 
Laur(entius) і 
Nigenkerke і 
Gerd Stal ii

her Melchior ii
Hermen Botz ii
Hinrick Heytbreke ii
Tewes van Gulen ii
Albert Selter ii
Jochim van deme Broke ii
Clauwes Bartscherer і 
den koken v 
Volseken і 
Laternicht і
Hans )
Hans/piper ....
Hinrik ""

Nickel
unb fonftige ©ienerfrfjaft 
bnnad)
Curt Restorpe ii2) 
Silliakes knechte.

Gleichzeitige Dueberfdjrift in V^pierb^ft im .Öauptard;iü ju Sdltverin, Auswärtige Aften, jpilbes()eim. Auf bec 
Küdfeite bes25lattes bie.’ÿilbesheimerStiftsmannen. 3urSad)c ogl.Abolf 25ertram,©efch. b.Sist.^>ilbcsbeiin 1, S.423ff.

428.
1473 OHärg 29 (des mandaghes to mytvasten). (Bpantehoto.

©ie trüber 2Bolf unb ©Ibcroid) von (5d)roerin, auf (SpanfcEoro erbgefeflen, beEunben, 
ber ®efe, 233ifroe ihres Treffers Tßerner Don (Scbroerin, genannt (5teinEopf. 500 ЭЛагЕ gu 
fcbulben, iDofür ne ihr jährlich 5 ТЛагЕ З’115 дпЬІеп roerbon bid gtir 2öfe.

-------- Unde wy Ulrik van Swerin de oldere unde Jasper van Swerin, beyde wanaftich 
to Spantkow, Clawes Heydebreke unde Ewalt Heydebreke to der Klempenow, Otto van 
Ilenvelt, Jochim Lepel to der Mugghenborch, Oldewych van Swerin, Mur Lyndstede, beyde 
wanaftich to deme Hagen, Wedeghe Kopperen to Rossyn, Werner Kopperen to Smuggherow, 
Wedeghe Walslaff to deme Werder, Clawes Luskow to Luskow,a) ware unde ghude borghen, 
laven dyt alle lyke unsen upghenanten havetluden--------stede unde w’ol toholdende------- .

£>rig. im Staatsarchiv ju Stettin, Privata. 23t?n ben Dkrjet)n Siegeln fehlen bas 1., 2., 13. unb 14., bi» 

cnbcren fdiledk erhalten. Auf ben Siegeln ber dpegbebreef ift nichts mehr ?u erEennen.

©ebruett: ©oHmert, v. Schwerin III, S. 259 Jtr. 355.

429.
1474 Oltai 20. (5£reliß.

£>ergog Heinrich Don ОЛесЕІепЬигд belehnt Seinrid) Don «Öepbebred mit bcm ©orfe 
©olbcnbaum, Derpflicbtet ibn, ber ©ertrub Don gclbbcrg ein Ccibgebing gu geben unb ernennt 
^beinritf) 2pabn gum Crinrocifer.

x) binten geftr. iiii. ł) banach geftr. Henneke Pentze iiii, Hans van Oitzen iiii, Syverd van Ortzen v. 

’) Cl. L. to L. auf Diafur nachgetragen.
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Wy Hinrick van gades gnaden hertoge to Mekelnborg, furste to Wenden unde greve to 
Averin, Rosstock unde Stargarde etc. der lande her, bekennen apenbar botugende vor uns, 

Unse erven unde vort alsweme, dar des noeth unde bohoff donde wert, dat wy deme duchtigen 
unseme leven getruven Hinrik Heydebreken umme sunderger gunst unde gnade unde siner 
fruwen denste willen, de he uns gedan unde bowiset hefft unde an tokamenden tyden noch 
^°n unde bowisen mach, und vor sinen schaden, den he vorhen by unseme zeligen vedderen 
hertogen Ulricke unde by uns geleden hefft, gegeven hebben dat dorp to Goldenbow mit 
Zel*gen  Ghereken Veltberges dochter ghenomet Gertrud Veltberges, unde geven eme unde 
sinen erven dat upgenante dorp Goldenbow zo id licht1) in allen sinen enden unde scheden 

aller herlicheit unde rechticheit, hogesten unde sidesten richte unde denste, holtinge, 
atere, wiseken, weiden unde allent, wes wy dar hebben, nichtes uthgenamen, unde bolenen 

ene unde sine erven darmede to eneme rechten erfflene, alse erfflene recht is, to ewigen tyden 
hy eme unde sinen erven to blivende jegenwardigen in krafft unde macht desses unses breves, 

0 dat he unde sine erven sick roweliken des bruken scholen unde mogen zo qwyt, so frig, 
a*So dat olde Hermen Veltberch unde unse selige veddere hertige Ulrick vorhen unde wy na 
hethte her to dat alder qwitest gehat, boseten unde gebruket hebben, uns unde unsen erven 
^ar nichtes ane an to boholdende. Unde de upgenante Hinrick schal de genanten junek- 

°Wen bolifftichtigen nach werde des gudes na wise unde warheit unser herscop unde lande, 
^nde wy unde unse erven scholen unde willen eme unde sinen erven zodanes gudes ene 

^antze were wesen vor alle ansprake gestliker2) unde werliker personen, de vor richte kamen 
^llen, recht geven unde nemen willen. Unde geven eme den duchtigen unsen leven getruwen 

•nrick Hanen to Arnsberge to eneme inwisere der bavenschreven gudere, ene van stunt an 
darin to wisende in aller mathe unde wise vorborort Alle desse bavenschreven stucke unde 
arhcule unde en3) islik by sik seggen unde laven wy upgenante here un Je furste vor uns 
Un^e unse erven deme upgenanten Hinrick Heidebreken unde sinen rechten erven stede unde 
Vaste wol sunder alle argeliste unde quat geferde unde hebben des to orkunde unde merer 
^hlicheit unses secretes inghesegel mit witscop hengen heten hyr bonedden an dessen breff. 
^even unde gescheen to Streltze na Cristi gehört verteigenhundert jar dama amme veer unde 
S°Ventigesten jare amme frigdage na der hemmelfart unses heren. Hyr an unde aver sint 
»eWesen de werdigen unde duchtigen unse leven getruwen her Peder Redestorp pravest to 
Zelande, Hinrik Hane to Arnsberge, Hermen Holtenbuttel, Hermen Hagenowe unde unse 

5chryver Laurencins Stoltenborg unde mer der unsen loven wol werdich.
^rig. im jpauptanf)iD 311 ©tfjtverin. ©ut ©olbenbaum Jir. 1. Cefret bes JQergogs.

430.
1474 2(uguft 2 (die mensis augusti secunda).

Altarino be 5re.qeno, pnpftlirfjer (Sefanbfer, ‘profeffor ber geologie, Der(eiE)f ben Эіоппеп 
Єб ft (öfters f&anjfa (barunfer Ghertrudi Heydebrckens) bie Befugnis, fid) einen 25eid)t- 
Ö^cc Su batten.

£rig. im 4}iiuptard}io gu (Streiig mit beni (Siegel bes 21usftellers. 

~^___J3ebru(ft: 2ifcb, D. üerßen II, O. 251 Dir. 277.

*) Orig. lieh. 2) gestliker—richte auf Dtafur. ’) en fehlt im Orig.
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431.
1474 2luguf£ 20. (Sfralfunb.

^cintiti) ©reiger unb 21rnb Sepbebreif fagen eibtid) aus, bafj фапб Olieman unb 
91ïaf[)i[be OIinne!e etfjte ©ef^mifter finb.

Item anno domini mlxxiiii. sabbato post assumptionis Marie Hinricus Dreiger et Arnd 
Heydebreke deposuerunt, quod Hans Nieman, civis Rostokeensis, et Tilsche Manekessche 
sin weset vul broder unde suster, ita quod dictus Hans Nieman et proximior heres dicte 
Tilsche, et dictus Hans Nieman constitit in procuratorem suum filium Jachim Nieman. Actum 
coram consulatu.

Єо bie Eintragung im Liber memorial. 1316—1525 ber (Stabt Stralfunb 23L 3C4, Im Efabfardjit».

432.
D. ©. (um 1475).

fölage bes ©r^bifi^ofs 3°^ann t>on TRagbeburg über bie ©croalffafen ©ietricf)5 von 
£}ui§oto unb 23i(fos bon ‘Pleffen.

---Zum ersten ist diss eyner unser schel und eyne ursach unser straffe, dass Titherich 
von Qwitzow der elder durch Titherichen sinen son, Glawse Qwitzowen, Clawse von Restorff, 
Bathasar und Clawse Schalene, Brambeck, Lipoide unde Gotczen von Qwitzow, Bode Konnigis- 
marck, de knechte alden Titheriches von Quitzow und Vicken van Flessen gewest und villicht 
noch sint, Assmusse Schirsteten, der letzst zu Berlin verricht ist, Frenczel von Werder, Arnde 
Sack, Mattissen Furer, eynen gnant Malckwarssick in unser land gefallen und das dorff 
Cletznick usspuchen und unsern mannen unde armen luthen yre pferde nenen unnd wegtriben 
lassen had. Da ist auch mittegewest Heydenbreck, ein taferner zu Clyetz, und andere uss 
der Priggenitze, das Claus Czigenhayn, den wir in gefengnis han, öffentlich bekennet.-----------

ürig. im Efaatsarcbio gu DTtagbeburg.
©ebrueft: Stiebet Cod. dip!. Brand. Ill, Supplementband E. 98.

433.
1476 o. X.

©inigung 5 lu if eßen ben ©rben Ьеб 2(rnofb ^epbebreef unb ben ©eben feiner grau.

Concordia facta est inter heredes Amt Heydebreken ex una et heredes sue uxoris 
scilicet Hinricum Kersten et Jurgen van Osten partibus ex altera occasione hereditarie disposi­
tionis bonorum per dictum Arnoldum et suam [uxorem]1) derelictorum, videlicet quod prefati 
Hinricus et Jurgen receperunt et sublevarunt a prefatis heredibus Arnoldi Heydebreken 
xviij marcas Sundenses, et-) prefati Hinricus et Jurgen a premissis heredibus Arnoldi in 
domino defuncti et ipsi ab eis totaliter et omnino sunt divisi et separati, ita quod neuter 
parcium ambarum contra alterum movebit actus in futurum.

Eintragung im Liber memorial. 1316-1525 ber Stabt Etralfunb 351.306, im brrtigen Etabtardjiö.

*) Se^If in ber Vorlage. !) Es febeint per ju fleben, jedenfalls Schreibfehler.
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434.
1477 3M*  25 (am daghe sunte Jacobi apostel gades).

flbtiffm ©erfrub bon Q5(anfcn6urg, ‘priorin ©erfrub bon £»epbcfcretf unb ber Consent 
bes Älofters ЗВапзЁп geben ihre GimviHigung ba$u, baß ihr propft Hublaus JverÆoft) einen 
Alitar з'и Sbren ber Ę). Sreifaltigfeit, ber f). DTtaria unb abler heiligen im Shore ber Sloffer- 
Ih-ve errid)fcf.

jpauptard)it> ju Єс£)Гоегіп, ÄircbencFfen 2Banjfa. ^farreintänfte 1621.

435.
1477 DTobcmber 1. Єфїоегіп.

ЭТіЕоІаид unb SlDttlb bon jpegbebretf machen mit ben jperjogen 2IIbredSf unb Oltagnus 
bon Dlieiflenburg einen Vertrag gegen bie (3tettinfd)en «Jpcr^cge auf Cebensjeit unb über*  
geben ifynen i()t 0if)[oß Slempenoiu auf (Zcfjloßglauben.

Wii Clavves unde Enwald vedderen geheten de Heydebreken tor Klempenouwe bekennen 
apenbare betugende vor uns unde vor alszweme in krafft desses unses breves, dat wii uns 
mit den hochgebornnen fürsten unde heren heren Albrechte unde heren Magnuse hertogen to 
Mekelnborg, fürsten to Wenden, greven to Zwerin etc., der lande Rozstock und Stargarde 
heren, unsen gnedigen heren, in sunderger vordracht hebben voreniget unde to hope gesettet, 
also dat ere gnaden mit unsen frunden unser allewege to lyke, to rechte unde to dagen schalen 
m echt ich sin jegen unse gnedigen heren den Slettinschen heren unde enen ydermanne, he sy 

wol he sy, unde hebben fürder darupp den genanten unsen gnedigen heren heren Albrechte 
unde Magnuse vorbenomt ingedän unse sloth, borgh unde waninghe tor Klempenouwe unde 
doen en dat so in hirmede in krafft desses breves uppe slotloven, alse slotloven recht is, to 
aUe eren noden unde bestellinge, ere kokene und were dar to leggende und syk darvan und 
Wh to werende jegen unse gnedigen heren de Stettinsschen heren unde ock enen yderman, 
he sy ok wol he sy, unde mögen und scholen dar upp unde aff ryden, wo vaken und wannere 
en des noth und behuff dunde werdt, alse baven screven is, und ere recht und eren schaden, 
wor se des to dunde hebben effte noch in tokomende tyden to dunde krigende worden, dar 
ah und upp manen nach aller nottrofft unde der wegene darupp ere were dama leggen und 
bestellen in aller mathe und wyse bavenscreven to alle eren noden und bestellinge. Alle desse 
vorscreven stucke und article samentliken unde eyn iszlick by syk loven und Seggen wii 
Claves und Enwald vedderen de Heydebreken vorbenomt vor uns und de unsen in guden 
truwen und bii unsen eren stede und vast wol to holdende sunder alle behelpinge jeniges 
Achten, unde willen und scholen dessen breff holden in aller mathe, alse bavenscreven is, 
mit alle de tyd over unser beyder levende unde deme nenerieyewis under ogen komen. Und 
hebben des to orkunde und merer bewaringe desses vorscreven unse ingesegele beyde hengen 
laten an dessen unsen breff. Geven und gescheen to Zwerin na Crists gebort verteyng- 
hundert yare dama amme sovenundsoventigesten yare, amme dage aller godes hilligenn.

Orig. im jpuupford)it> ju (sdiroerin. Verträge nut Pommern Dir. 78a. Oie beiben (siegel am ĆRanbe befebäbigt 
^Q8 erfte gut. bas anbere nicht erkennbar. — 3n Эіг. 78b noch ber unbeenbete Gntrourf obigen Vertrages in ab- 

lü?i(f)enber 8orm' ber bann burd)ftrid)en roorben ift. unb bas ßenjept in vorftebenber З.адипд.
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436.
1477 Oïooember 1. (Scfyfoerin.

X)ie ®cgent?erpf(id)fung ber £)er$oge gu uorbergefycnbem Querfrage.

Wii Albrecht und Magnus van godes gnaden hertogen to Mekelnborgh, fürsten to Wenden 
und greven to Zwerin, der lande Rostock und Stargarde etc. heren, bekennen apenbare 
betugende vor alsweme, dat wii uns mit den erbaren und duchtigen unsen leven besunderen 
Clawese und Enwalde vedderen geheten de Heidebreken tor Klempenouwe in sunderger 
vordracht to unseme levende und unser tide warende hebben voreniget, to hope gesettet und 
vorplichtet, also dat wii en willen und scholen helpen und biplichten in alle eren noden und 
jeghen enen idermanne, he sy wol he sy, wor unde wannere wii mit eren vrunden erer to 
rechte, to lyke und to dagen mogen mechtich sin, und sundergen jeghen ere heren, ofte de 
genanten heren see nicht to lyke, to rechte ofte dage wolden steden ofte van en nicht nemen, 
wes uns und unseme rade und eren frunden beduchte see mochten plichtich sin. Und see 
willen und schalen uns wedderumme indoen ere sloth und hus tor Klempenouwe, also wannere 
uns des noet und behuff donde werdt, dat id schole wesen unse apene slot und hus to alle 
unsen noden und wannere wii dat van en esken und hebben willen und so vaken uns des 
noet is und noet und behuff donde werdt, und entfanghen dat van en so to slotloven alse 
slotloven recht is, und willen und schalen en den ock holden sunder alle geverde und behelpinge 
und alle arch, de en edder eren erven mochte to na wesen. Und schalen und willen de 
genanten Clawese und Enwalde und ere frunde und helpere und der see to rechte mechtich 
sint nicht vorlaten, men wor wii erer so to rechte mechtich sint, en mit alle unse landen und 
luden helpen und biplichten in alle eren noden und wannere und wo vaken en des noet und 
behuff donde werdet. Und weret, see edder de erven worden beschediget ofte benodiget, 
scholen en wedderumme und eren frunden alle unse borghe, stede und slote apene stede, 
borge und slote wesen to alle eren noden und wannere und wo vaken on des noet und 
behuff donde werdt. Und worden see ock beschediget ofte benomen und na unsen landen 
und hersschop scheghe, *)  denne mogen see nadraven und unse manne und de unse darto 
esken, de en dar wedderkeringe *)  der genamen schalen behelpen, und willen des en vor 
schaden selten vor uns und de unsen. Alle desse vorscreven stucke und article baven- 
screven samentliken und besundergen loven und seggen wii stede und vast wol to holdende 
bi unsen furstliken truwen und cristenen geloven. Und hebben des to merer bewaringe und 
Vasteren gelowen unse ingesegel beide geheten hengen vor dessen unsen breff. Geven to 
Swerin na der bort Cristi unses heren verteigenhundert jare dama amme sovenundsoventigesten 
jare amme dage alle gades hilgen.

*) Єо bie Vorlage. roobt Gcbrei&febler. *) Vertage wedkeringe, oerbeffert aus wedderinge.

d'nttvurf ober fionjept auf Rapier im ^auptanf>iD ju Єфігегіп, Verträge mit ‘Pommern Dir. 78b.

437.
1477 (1478) töegember 28.

Oìifolaus unb (Stoalb bon Scnbebretf an föergog 2llbrccf)f Don JTRecffenburg: $3ebego 
t>on Q5ugcnbogen bebrobe fie, ber Q3ogf Don 0fargarb vertueigere ihnen bie jpülfe; auch
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fürchten fìc ben 5?сг;од 95ogiflat> von (Stettin. (Sie erinnern ibn an ben mit ihnen gemalten 
Vertrag unb bitten um S>ülfe.

Unsen underdaneghen wylleghen denst tovoren. Hochgheborr.e vorste unde gnedeghe 
leve here. So do wy jwer gnaden to wetende, dat uns Wedeghe Bugghenhage rowen unde 
barnen wyl. So was yk Enwalt van Heydebreke jweme vaghede to Stargharde to worden 
ur:me hu’pe unde rades wyllen unde he my so berichtende, wo yd jwe gnade vorbaden hadde, 
- ■! uns nyne gude manne ut jweme lande nariden scholden unde de vaghet nyne hulpe dón 
' So hape wy, leve gnedeghe here, dat jwe gnade uns dat wol holt, wes gy myt 
jweme brodere uns hebben tosecht, leve gnedeghe here, det jwe gnade uns mochte jwes hoff- 
'hesindes XX perde senden up unse waninghe unde senden eynen breff jweme vaghede to 
Stargharde unde to jwen1) guden mannen unde senden uns den breff by riesserne jeghen- 
wardeghen baden. Ok do wy jwer gnade vorder to wetende, dat wy uns vruchten vor unsen 
erffheren harteghe Buksleff; unde Bugghenhaghen wyl nynen vrede myt uns holden. Screven 
anno domini etc. Ixxviii, des2) mandaghes na deme hilgen karste under Clawes van Heyde- 
breken ingheseghel.

Clawes unde Enwalt van He(ydebre)ke. )
2Infrf>riff : Deme hochghebarenen vorsten hertheghe Albrecht heren heren herteghe to 

Mokenborch4) ereme gnedeghen5) denstlyken screven.
£)cig. im фаиріагфіѵ 311 Srfy.vcrin, UrL ber ©üter unb 5am. ber jpeybebreefe. papier, kleine Spuren 

^Є8 ^Зсг[ф(ивРеде[5. ІЗдІ. Pomerania, Зіпедабе von Ѳ. Ѳабеі П, Є. ЗО.

438.
1477-1521.

21ns bem „(Srtract ber (Earfbauo für Dtügenirmlbe (sdjulbe, bavon bie ^Briefe nod) vor- 
tauben" vom ЗпЬге 1563:

500 Mk. Vinckenogen Berendt Heidebreke zu Züchen, werden mit 40 Mk. vorrentet. 
Anno 1477.

56 Fl. 1 Orth Jacob Heidebreke zu Dudeschen Puddiger.
25 Fl. Henning Heidebreke zu Züchen, werden mit ij Fl. vorrentet. Anno 1521.
300 Mk. Berent Heidebreke werden aus Züchen vorrentet mit 24 Mk. Anno 1481.
400 Mk. gutter Pfenninge Vinckenogen pomerischer Muntze derselbe Berent, werden mit 

Mk. vorrentet. Anno 1478.
50 Fl. reinisch Laffrentz und Henning die Heidebreken zu Züchen, werden mit 3 Fl. 

x°rrentet. Anno 1509.

Єїаиїоагфіи ju Stettin, 2Ifte 233o(g. 2lrrfj. Tit. 32 Dît. 119.

439.
1479 ЭІТпгз 21 (in deme sundaghe wen me synghet Letare mydvasten).

^ennefe vom ®olmc verlauft bem Ploffer (stolpe 10 Olt. jöE)riicf)e фафі im Sorf 
^’^enjin 311 einigem Verlauf unb [teilt ^Bürgen.

') Drlg. jwen to buret) Äreuae umgeflellt. *)  Crig. de. *)  Соф im 'Papier. 4) So boe Crig. 5) tpier fet;[f heren. 

®еГ4'іс6(е tee Gefd'L t*.  Jpepbebrti. 26
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-------- myt truwen medeloveren unde borghen'alze Otto Krukow wanaftich to Pedderow, 
Joachim unde Enwold brodere ghehethen de Heydebreken to der Klemppenow erfsethen, 
Bernd Tessyn to den Prymen unde Hanneke Smachteshaghen to Lutken Toytyn.

Drig. im (Staatsarchiv 51t (Stettin, Sloffer (Stolpe Dir. 98. "Die fecfjs (Siegel abgefallen.

440.
£). D. (um 1480).

ЗЗегзсісбпіб ber Räubereien, ivelrfje bie ^ricblänber u. a. begangen fyaben.
Item de van Fredelande nemen deme froychen to der Verchen unde den Heydebreken 

to Kollen unde Boldentin wes dar was unde hebben idt noch wech.
Item erer gnaden vagede nemen dat meste part van deme ve, dat her Bernt ut deme 

monnykegude dreff, und lethen idt afslan.
Item ere vaget behelt dat pert, dat juwer gnaden snydere Matzen namen wart.
Item upper Ukermundesschen heyde zint den van Pasewalk mer den ens perde uth- 

gespannen, also men secht dorch etlike Priggenitczerer, de ere knechte unde amtlude zint.
Item so behelden ze dat gelt des monnykes van der Eldena, den Vlotowe vormordede.
Item deme abte vamme Campe behelden ze en pert to Gnoygen, dar і. g. Degener umme 

geschîcket hadde.
Item se leggen to Fredelande tollen up і. g. borger unde nemen vor і vat ber xii sch. 
(Staatsarchiv gu (Stettin, gleichzeitige Eintragung in 2£he (St.-2L 1, îit. 100 9ïr. 1, 251. 86.

441.
1481 3anunc 16 (an deme daghe Marcelli martiris sancti).

DuMaiis 23об nuf Cinbenberg fcbulbef beni Rïarfcball 95ernt)arb lx OHal^an auf QBclbe 
100 Rhein. ®ulben gegen einen jährlichen 3‘n5 t)l?n Ю Oulben.

-------- Unde wy waren tolaveren also Amt unde Jasper fedderen ghenomed de Swerir.e 
to Spantkow, Hennynk unde Mûr fedderen ghenomet de Lintsteden to deme Haghene, Hinrik 
van Heidebreke tho der Klempenow unde Hans Ilenvelt to der Mugghenborch wanafftich 
laven alle like unseme vorben. hovetmanne-------stede unde vast wol to holdende-------- .

Crig. itn (Staatsarchiv gu (Stettin, Privata. 23on ben fieben Єіедсіп nur unfenntlicbe Q5ruc£)ftüc?e erbuiten, 

©ehrlich: Ciftib, V. Dltal^cm IV, (3. 66 gum 4. (September.

442.
1481 (September 20.

Die QSrüber 233 elf unb Dlbivicb von 0d)ivcrin, genannt Patiernfeinbe, erbgefeften auf 
(Spanfetoiv, verlaufen an Jtilvtaus von jipepbebred! auf ßlempenoro ihr ©uf in 3arfctv.

Wor alle denjenen, de desse breff szeen edder horen leszen, szo bekenne ik Wlf Sweryn 
unde Oldewych Sweryn, broder, beyde anders ghenomet de burviggende, erffszeten to Spantkow, 
dat wy hebben-------vorkofft-------- deme erbaren Clawes van Heydebreken unde synen
rechten erven, erffszeten tor Clempenow-------dat ghuet to deme dorpe to Bertkow, to erve
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Hans Kummerouwen hoff, den he nhu buwet unde bewanet, myt twen hoven, myt deme 
festen nude sydesten, myt rychle unde dynste, unde і hove, tie nhu buweth Hennynck 

unde Ghunterdes hoff myt twen hoven unde і mark uppe Hynrick Vosses have, 
-enne to hope loppet unde is xxi mark,-------vor guden mannen, de dar anne unde

‘■'•ir weszet synt alse vor Henneke van deme Golme, Henneke Smachtesthagen ('), Hans 
^Г*скуп,  Claus Damerow, Hans Perselyn, Hynrick Gavethsow, Hennynck van Heydebreke.

groter bewaringhe unde bekantnysse hebbe wy unse ingheszeghel henghen laten vor 
^ssen apenen breff unde ok unsse vedderen hebben junghe Olryck Swerin und Tzabel Swerin, 
"r°der, beyde anders ghenomet de Muse, beden, dat se-------ere ingheszeghei hebben henghen
‘•t5n vor dessen breff. — — Ghescreven na der borth Christi m°cccc° unde in deme Ixxxi;

Mathei apostoli.
£rig. ini Staat»nrcf)iD 311 Stettin, Privata. 33cn ben fcc^s Siegeln bas 1. gut unb rem 2. ein Statt 

“lien, bie anfcccen nbgefallen.

®cbrutff: ©oUmcrf, t>. Sdjrverin HI, S. 270 Dir. 379.

443.
Ш1 Sytobember 8 (ame dunredaghe vor sunte Marthine des hilghen bisschoppes).

3oac{)im Binftoiu auf (SefymEoiv vcrfdjreibf ber 2Inna, HSifiue bcv 23ebcgo von ЗЗидеп- 
ö®Cl1' 3u Demmin eine Stente bon 10 DlìarE für 100 Sitar!.

( Unde wy waren belaverer also olde Lutke Moltsan tho deme Wolde, Clawes Vos 
derne Lindenberghe, Hinrik van Heidebreke tho der Kiempenow, Hinrik Vos tho deme 

lLenberghe, Reymer Vos tho Kentzelin unde Renwart Drake tho Perselin wanafftich laven 
аце pi

nke unseme vorben. hovetmanne myt ener zamenden hanth en vor alle unde de samende 
h^nth11 men ens tho have unde tho hus myt baden offte breven tho entbedende. Dama so 
Schal aue zantende hanth yn allen rechten vorvolghet wesen anne Wedeghe Bugghenhaghens 

‘en husfrowen unde eren erven.
bcg Staatsarchiv 311 Stettin, Stabt 5Demmin Dir. 25. Unter ben 7 erhaltenen Siegeln ein Srucbftütf

65 Don jpegbebreif.

444.
1481.

Sie (5rf)u[bberfcf)rei6ung bes 53erenbf SeibebreEe von 300 3TL gegen 24 Dii. jdbdi^e 
etl(c an bie Æartaufe vor Otügeniralbe f. unter Dir. 438.

445.
1482 Februar 22. $5arflj.

r Ser ftalanb in Srepfoiv a. S. unb (Stoalb von ßegbebreif einigen fief) roegen ginter- 
^’8« Vädxe.

h Am frigdage vor Invocavit to Bart weren de werdigen heren Hermannus Vaghet, kerck- 
ЄГе to Oldentreptow, Hinricus Stur de oldeste unde Johannes Scroder, vicarien darsulvest, 

26'
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unde hebben von der broderschop weghen des calandes to Treptow ere zake unde schelinghe, 
de ze hadden myt Enwalde van Heydebreken tor Clempenow etliker pechte halven, de en 
desulveste Enwaldt Heydebreke bekümmert unde entbort hadde, up mynen gnedigen heren 
van beyden ziden to vuiler macht in fruntschop ette myt rechte to vorscheydende gesettet. 
So heft ze myn g. h. fruntliken entweyg gespraken in desser nagescrevenen wise, so dat alle 
pechte, de Entvvaldt Heydebreke den vorgescrevenen calandesheren to Treptow beth in 
dessen dach vorhindert unde entbort heft, de scholen alle los wesen, overs he unde zine erven 
schal en unde eren nakamelingen de furder to ewigen tiden na lude erer breve folghen unde 
unvorhindert boren laten, unde schal en ock tusschen dit unde sunte Michele entfrigen de 
xiii mark, de en zin broder myt waldt wedder ere vorsegelden breve vorsettet heft Darmyt 
scholen ze derwegen to gründe vorscheyden wesen. Unde welkerer part desse vorscheydinge 
nicht en holdet, dat schal hundert gulden rinsch an mynen g. h. vorfallen wesen. Tughe de 
weren myns g. h. Hartich Molczan, Hans Krakevitz, Tammo Schenink unde vele mer.

G. c. notarius ad hoc.
©leic^jeitige ©infragung in 21tfe <5f.-2l. I, 2if. 100 Dir. 1, 23 L 47 im (Staatsarchiv ju Stettin. Ser 25ruber 

©toafbs ift Qoac^im b. jpepbebrccf.

446.
1482 2£pri( 1. kammin.

$rö[)Iid) eff fai, SoinbcEan in kammin iinb ©cncralüerivalfer bc5 Bistums, überfragt 
auf bie ^räfenfafion bes QJcru^arb bon ßcgbcbrecE unb bes ^)efer bon TSiffenfelb beni 
‘priefter 3°bann 235uLff bie Pfarre in TScifcnljagcn.

Vrolicus Westvai ecclesiarum Caminensis decanus necnon beate Marie virginis Colbergensis 
et sancti Ottonis Stetinensis canonicus prefateque ecclesie Camynensis episcopo propter 
alienationem immobilium bonorum eiusdem ecclesie iuxta constitutionem quondam domini Pauli 
pape secundi ab administratione suspenso administrator generalis honorabili viro domino 
Johanni Wulff presbitero Caminensis diocesis salutem in domino. Ad presentationem validorum 
virorum Bernardi Heydebrek et Petri Wittenveldt, heredum ville Weytenhagen, ecclesiam 
parrochialem dicte ville per resignationem Stephani Herder, ultimi et immediati possessoris 
eiusdem, vacantem vobis cum spiritualium et temporalium administratione una cum cura plebis 
eiusdem committimus et conferimus in animarum (?)----------- salubriter gubernandam. Dei
nomine per presentes mandamus vobis dominis presbiteris et clericis dicte diocesis presentibus 
requisitis, quatinus antedictum dominum Johannem Wulff in et ad dicte parrochialis ecclesie 
possessionem iuriumque proventuum, obventionum et pertinencium omnium eiusdem ducatis 
corporalem, realem et actualem, facientes sibi et nulli alteri de ipsius proventibus integre 
responderi, precipientes cum hoc populo ad dictam ecclesiam pertinenti, quatinus ipsi domino 
Johanni tamquam eorum vero plebano debitam reverentiam prestent pariter et honorem. Datum 
Cammin anno domini millesimo quadringentesimo octuagesimo secundo die lune prima mensis 
aprilis nostro proprio quo ad presens utimur sub sigillo presentibus appenso.

Drig. im (Staatsarchiv ?u Gtettin, 25istum Smammiti Oir. 498. Sas (Siegel verteren.
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447.
£). S. (um 1482).

3eugcnausfage in ber (5aif)e givifcfjen Scintici) ben Scybebrecf, Єреііп, unb ber 
^fobf ©reifsroalb.

Tusschen Hinrik Heydebreken, Speckin unde den van Grïpeswolde hebben getuget:
Hinrik Geweczow zede, dat he van Hinrik Heydebreken schicket was bynnen den 

Gripeswoldt unde was by den borgermestere Wedege Lotzen und deme stadtfagede unde 
esschede de bure; so hadden ze Speckins bure en vorantwerdet, de anderen, zeden ze, konden 
2e nicht utrichten, men konden ze welke hir namals bekamen, de wolden ze den Heydebreken 
y°ne schicken, edder eft ze em welke wisen konden, des verboden ze ziek en gripen to latende 
Unde na deme afscheyde to vorantwordende.

Spantkow zede glik also de erste.
Gleicbjeitige Ginfraqung in Ditte (3t.-Dl. 1, Tit. 100 Dir. 1, JBL 59v im Gfaatoarebio ju (Stettin.

448.
£). 0. (um 1482).

3cugenausfage bes @toalb Von Sepbebrmf in ber Gadje bes jpeinrirfj 23os unb 
Jubele £)ra!e.

Tusschen Hinrik Vosse unde Ludeke Draken hebben getuget:
Enwalt Heydebreke zede, dat Hinrik Vos Ludeke Draken to Ukermunde hadde to 

rechte tagen aver deme jare, in deme samer, unde zo konde Drake nenen verspraken hebben, 
schalt he sodane sake vor mynen g. heren [bringen]. Richert was richter unde de beyden 

borgermestere bisittere Snyde unde Woserowen.

Jasper Walslaff zede gerade so also de andere.
®leict)jeifige Gintragung in Ditte (St.-DL I, Sit. 100 Dir. 1, 35L 59 im GfaatearcEjiv ju (Stettin.

449.
1483 2£pri[ 12 (ame sonnavende nha Quasimodogeniti).

ЗЗегдеіфпіб bon „Meklenborghirenn und Stettiner haveluden“, bie bie Dluppiner gefd)übigf 
Unb gefangen E)aben.

Henninck Voss vame Lintberge, Achim Lepel tome Eggenberge, Evaldt Heydtbreke 
lor Klempenow, Henninck Smachteshagenn hadde Degener Buggenhagen knechte, Achim Lintstow 

ome Gemeken; junge Ludeke Moltzanns junge is to Tutzen to den haveluden ime kroge 
bekamen; Benedictus Kotzebade is eyn Wendender. Эази ЙІаде über ben (Sfargarber 23ogt, 

ein prawest is to Fredelande, ivegen ©eleifsverte^ung unb 9iaub von 1491 „kort umme 
Michels dage“.

■Çtiuptnrifiiü ju (S3) tret in. Cinbotv-Diuppin XXI, gleićĘjjeitige DlufjeicĘnung ouf papier mit ettoaß fpâteren 
cPîcn. Dlnlage jum D^rief bes Âurfûrftcn von Sranbenburg Don 1493 Scjcmber 1.
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450.
1483 ЭТГаі 9.

ЗасЬагіоз £mfe quittiert bem Scintiti) bon jpegbebretf über 100 OTtarE unb erElarf 
ten jur 3cit ni$f aiifpnbbarcn (5d)u[bbuicf fur modjflos.

Vor allen denghenen, de dessen briff szeen edder horen lesen, bekenne ik1) Zacharias 
Hasze nhu wanaftich tho Paszewelk, dat my Hynrick van Heydebreke, Claweszes sonę, erff- 
szeten thor Clemppenow, szodane hundert ghulden, aise myen vedder szeligher dechtnytze Hynrick 
Hasze hadde gheleghen to holder hanth Claus van Heydebreken, de my Hynrick vorben. 
hefft wol to dancke bereth, des ik em denne szodanen bryff hebbe nycht kunth wedderschycken, 
dar szodane hunderth ghulden vorben. mede weren vorszeghelt; men ik Zacharias vorben. wyl 
unde schal des breves quyth unde vrygh eyne were weszen vor mynes vedderen erve szelighen 
dechtnytze unde myne erven, effte dc breff hyr namals worde vunden, dat he пупе macht schal 
hebben unde nymande schal behulplik weszen, he were denne thoscreven in unse slechte 
edder weme he denne were thoscreven noch gheystliken edder werlyken edder we dor denne 
noch wolde upp szegghen, dat schal alle machtlosz weszen unde nynerleyge hulperede edder 
worth inne tovindende, dede Hynryck van Heydebreken mochten schadelik weszen edder 
szynen erven van szodanes breves weghen. lippe demede, dat desse vorser, worth schalen 
stede unde vast gheholden ward, alse vorscreven steyth, und sunder jenygherleyge ansprake 
unde vor alle dejenen, dede recht gheven unde nemen wyllen, unde szo quyth unde vrygh, 
szo hebbe ik Zacharias vorben. tho groteren loven unde bekantnytze myn yngeszegel lathen 
hanghen vor dessen apenen briff, dar denne syn anne unde aver geweszet2) desse erbaren 
manne also Hynrick Rybe, Enwalth van Heydebreke, Gherke Varenholt, Otte en Arensstorpe, 
Peter Holtszendorp, dede eren unde loven vast synth. Ghescreven des vrigdages na Johannis 
ante portam latinam anno domini m°cccc°lxxxiii.

Orig, im StaatearcgiD ju Stettin, Privata, ©ns Siegel neetoren.

451.
1483? 9Іїаі 24 (anime sonnavende vor der billigen drevaldicheit dage).

Seeweg Q5ogif(üiD X. belehnt feinen 23ogf in Sribfees, Ätaus von (Sdpverin 311 Olirne, 
mit ben buret) ben Sob bes Glatis 9He§toro erlebigten Cetjengüfern.

Зсидеп: herr Diderich van der Schulenborch domherr der kercken Hildensem, Halberstadt 
und sunte Otten tho Olden Stettin, herr Karsten Vlemingk ridder, marschalck unses landes 
tho Pamern, Warner van der Schulenborch hovetman unses landes tho Stettin, Harttwich 
Moltzan unses landes tho Stettin marschalck, Degener Buggenhagen marschalck unses landes 
tho Bardt, Hans Krakevisze unse vaget tho Wolgast, Ewald von Heidebreken erfseten tho 
der Clempenow und die werdigen undt erbaren herrn herr Johan Wopersznow archidiacon 
tho Pasewalck, Georgius Pudkamer sangkmeister und domhere der karcken tho Cammin, 
Oeorgius Kleest archidiacon tho Niger. Stargarde, unse schriver.

Staatsarchiv ju Stettin, beglaubigte 2lbfcbrift con 1602 in Dlìftr. И, И, 931. 635.

Oebrueft: ©oHmerL t*.  Schwerin ПІ, Є. 271 Dir. 381. Dïatf) ten geiftlidjen Зсидеп bürfte bes ©atum nicht 
richtig unb bic llrhmbe frühcftens in bas $cf)c 1486 ju fefìen fein. 23gl. auch Slempin, ©iplcmaf. ЗЗеіГгбдг S. 425 
;--cr bas 2lccbibiatonat in Stargarb.

*) ik fehlt im Crig. $) gew. bcsgl.
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452.
1483 7 (amine mandage na u. 1. vrowen visitationis). Stargarb і. Olì.

jôinricb van jpepbebrefe Knappe, toof)nE)aff auf Solbenbaum, verEauff „a^otanen atfer 
°I>d i: bebbe erflihn bofcfen up berne Veite fo iluaftenberqe belegen unter teme Sfargarbes- 
f-lcn qalgeberge" nebft adern, mas man babei ,,nod) fo mfer mahn maif)", an Heinrich ERabelave 
für eine nii£)f genannte Summe.

Зеидеп: de wolduchtigen Roloff Czernyn unnde Ghereke Warborch.

Ггід. im §aupffirchiü 511 (r ebn? crin, ©utsurF. Suaftenberg Y 78. Sas (riegel verloren.

453.
(1485) fyebruar 8.

Gefudert den hoveluden und gedemans, de nu to Swaen lighen am dinxstage na 
Dorothee----------- iii perde Hinrick Heitbreke------------ .

Єо in bem 2tnfd)lage bes DioBbienftes im Jpiiupfnrcbiv ju Gd'tverin, Aufgebot ber Dîitterfd&aft Sol. L 55 L 1. 
b. ^eybebretf ber 48. unter 67 ©enannfen. 3L1C Sadie vgl. 2Ilfr. Diifcfre, ©efd). 3Ked?L Є. 123, jpans 233itte. 

^etfl. ©efd). 1, Є. 283.

454.
1485 OìoVember 11 (uppe sunte Mertens dach).

penning v. OTiartuuffeL auf ffruefenbeef erbgefeffen, verlauft ber Glifabetb SBictbolbes, 
^lofterjungfrau in 5iolberg, 8 OIÌarE jährliche %)ad)f aus bemfelben Dorfe für 100 Olïart 
^eberbaufliti unb ftellt als Bürgen DìiEoIaus von SegbebrecE, erbgefeffen auf garnom, 
U11b ^einriif) von Kamele auf Stripperò.

Srig. im (rfaatsardjiv ju (Stettin. DìonnenÉlofter in ber Sdtftabt Solberg Dir. 2. Sie brei (riegel verloren.

455.
1485 Otovember 13 (amme zundaghe na Martini). Sfolp.

•Ç>cr£og Ooogiflaiu X. verfcfjreibf feiner Oììuffer, ber jperjogin Sophie, 1000 Suiten 
^e^gexbing aus ber 23ogfei Stolp.

Hyr an unde over zinth ghewezet de eddele wolghebaren, strenghe unde erbaren here 
Mewich greve van Eversthen unde here to Nowgarden, Cristoffer van Palentzk ridder, lant- 
^aghet in der Nigenmercke, Werner van der Schulenborgh hovetman ym lande to Stettin, 
Dherd Below to Zeleske, Adam Podewils, Thammo Scheninck, Berndt Heydebreke, Laffrentz 
Unde Hans vedderen ghenomet de Stogentine, Hinrick Natzmer, Ewald van der Osthen, Lucas 

es$entcze, Dorinck Pamele, Drewes Klesth, Jurgen Below.

L>rig. im ©taafsardjiv ju (rtetfin. Ducalia.

©ebrmft im 2lus?3uge: v. Єсйопіпд, V. Crooning И, (r. 42 Dir. 247.
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456.
1486 9Пйг3 29. 2ВоГда(Е

2£ппп, Xod)fcr bcs fei. Pruning von Dicuenlinftcn unì) Jrau bes 3oad)i,n 1)0,1 ^cçbe- 
Бгес5, verpfändet bem ßlofter DTìnrienfrone bei Sfralfunb ben großen jpof mit 4*/ 2 fèufen 
in ЗВеЦііі auf Ufebom.

Maria. Jhesus. Birgitta.
In gades namen amen. Vor allen truwen Cristen, de dessen breff seen ofte horen lesen, 

bekenne ik Anna Nygenkerken, ene dochter Brunynk Nyghenkerken unde nu ene eelyke 
husfrouwe Joachim Heydebreken, unde botughe an desseme breve, dat ik myt wyllen unde 
vulbort myner vrunt unde neghesten erven reckelken unde reddeliken hebbe vorkoft unde 
vorlaten unde jeghenwardeghen vorkope unde vorlate in kraft desses breves den erwerdighen 
ghestliken personen Ghertrud Ghildehusen abbatissen unde her Stephano Heydeberch ghemeyne 
bichtegher unde allen anderen susteren unde broderen, de nu synt, unde eren tokamenden 
ewyghen nakomelynghen des klosters Marienkrone des orden der hilgen ewyghen junckvrouwen 
Marien unde sunte Birgitten ghenomet de orde des hilghen salichmakers, boleghen vor deme 
Stralessunde yn deme stichte to Zwerin, vor enen summen pennynghe nomelyken hundert mark 
Sundescher pennynghe, de se my to myner noghe entrichtet unde betalet hebben vor der 
makynghe desses breves, alien eghendom unde betheringhe des groten hoves myt veftehalver 
hofe to Weltzyn unde alle dessulven haves tobohoringhe uppe deme lande to Usedum, welkeren 
eghendom unde betherynghe. yk unde myne erven ghebruket unde bosetten hebben wente to 
desser tiidh baven de vertich mark gheldes jarliker pacht, de myn selyghe vader Brunynk 
Nyghenkerke den erghenanten abbatissen, ghemeyne bichteghere unde susteren unde broderen 
unde eren nakomelynghen van jaren to jaren van demesulven eregheroreden have vorkoft, 
vorbrevet unde vorseghelt heft, also desulve breff mynes selighen vaders apenbare ynhoit, also 
de hoff nu licht unde van oldynghes gheleghen heft yn alle synen scheden unde enden------
vrygh unde qwyd myt aller vrucht unde nuth, de dar nu ane ys unde yn tokamenden tiden 
ane werden mach, myt aliente richte unde denste, hoghesten unde sydesten richte an hals 
unde an hant, myt aller vrygheyt, eghendome unde herlicheit unde rechticheyt, also ik unde 
myne vorvaren, sunderliken myn selighe vader Brunynk Nygenkerke densulven hoff myt syner 
tobohoringhen, bonomet unde unbonomet, hoghest unde vryghest ghehat, bruket unde boseten 
hebben, unde dar nycht ane to boholdendc, noch dat grote noch dat kiene, noch van gnaden 
noch van ghunste ofte rechte. Wurde en desse pacht van desseme sulven have nycht unde 
van synen tobohoringhen, so hebben se vullenkamene macht de to pandende ute deme vorbon. 
have unde uth synen thobohoringen, wen en des noth unde behof is, sunder yemendes 
wedderstal, unde de pande to drivende, vlotende unde vorende, wor se wyllen, unde darmede 
to donde, also pachtrecht ys, unde ere pennynghe darvan to makende. Ok schal ik unde 
wyl myt mynen erven en unde eren nakomelynghen dessen upghenanten hoff myt synen 
thobohoringhen vorlaten vor den heren des landes unde wor ik -des plichtich byn, unde ent- 
fryghen vor aller personen ansprake, de dor recht kamen, recht gheven unde nemen wyllen, 
unde vor alle plicht unde unplicht unde vor allen herendenst, wen ik ofte myne erven darto 
gheesschet werden, unde waren, also yn deme lande recht is, unde wise se unde ere nakomelinghe
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У-i de vredesamme bosittinghe unde upboringhe des vorscreven haves unde syner tobohoringhe 
unde ware en ok densulven hoff myt synen thobohoringhe vrygh unde unvorsettet. Weret 
Over sake, se dessen sulven hoff wedder wolden upbuwen myt noghaftighen unde noth- 
lroftighen tymmeren, wente dar jeghenwardighen nycht en stok steyt, unde hebben rianimine 
•Vn tweundetwyntich jaren van riesserne sulven have nycht enen pennynk ghekreghen, unde 
Weret sake, ik ofte myne erven densulven hoff myt deme gantzen dorpe wolde wedderlosen 
na Inde mynes selighen vader unde myneme jeghenwardighen breve, so schal unde wyl ik 
unde myne erven my ok vruntliken myt en slyten umme dat ghebuwete ofte tymmere husynghe, 
u!s° unser beyder vrunde yn reddelicheit konen derkennen lyk der hovetsake unde ere de 

unde alle dat gudh van en loset wert unde van en kumpt. Ok moghen se dessen hoff 
alle synen thobehoringhen vor anderen vorwandelen, vorkopen, vorsetten, vorbuden ofte 

x°rhuren ofte buwen laten, yn wat wyse, wor unde weme se wyllen yn ghestliken achte ofte 
Іи Werlike achte, ghantz ofte an eneme dele, deme offte den schal desse breff vromelik unde 
Pr°fitlik wesen yn allen stucken unde artiklen also he uthwiset unde ofte he em van worden 

Worden toscreven were. Jodoch umme sundergher ghunst unde vruntschop wyllen so gheven 
$e unde ere nakomelinghe my unde mynen erven den ewighen wedderkop des vakennomenden 
haves unde thobohoringhe, unde den wedderkop den schal ik edder myne erven tosegghen 
Па lude mynes selighen vaders breve en tippe densulven hoff unde uppe de andere pacht des 
d°rpes, also de breff ynholt, unde gheven en baven den breff mynes selighen vaders hundert 
niark unde de jarlike pacht myt allen nastellynghen pacht, ofte dar wat nastellighes were, 
Amende an enen summen, unde de renthe van jaren to jaren yn den hovetstol nycht to 
re ende, to deme Sunde ofte an ereme klostere unbowuren to erer noghe sunder jenegherleye 
Упѵа1 ofte lengher thogherynghe unde sunder alle eren schaden, kost unde theringhe. Alle stucke 
^nde artikle desses jeghenwardighen breves unde eynen jeweliken besunderghen lave ik Anna 
^henkerken vorbon. myt mynen erven unde truwen medeloveren, also de ersamen unde 
chtigen manne Joachim Heydebreke, myn celike gade, Brunynk Lepel myn sone, Joachim 
ЄгУп to Klune, Hans Koke to Jamesowe, Gherd Swerin to Stolpe, wy laven alle myt ener 

Wenden vorvolgheden hant lyk unseme hovetmanne den vorbon. ghestliken personen abbatissen 

ghemeynen bichtegheren unde allen anderen susteren unde broderen unde eren ewighen 
^omelynghen des erbon, klosters Marienkrone alle artickle vorscreven yn gaden truwen stede 

vast wol to holdende sunder alle argheliste, hulperede, intoch ofte ynsegghent, dar men 
sen breff ofte dessen kop ghantz ofte yn eneme dele mede krenken ofte breken mochte. 

. * schal he nerghen ane vorsumet wesen noch an pergamunthe noch an presselen noch an 
nSheseghelen noch an harholen noch an nenen dynghen. To groter tuchnysse unde merer 
e^erheyt unde bowaringhe aller vorscreven dynk so hebbe wy alle unse ingheseghele myt 
^den wyllen unde wytsschop ghehenghet an dessen breff, de gheven unde screven is to 

°*§hast  na gades bord veerteynhundert yar dama yn deine soes unde achtendeghesten jare, des 
^hv/eken yn deme paschen.

Ij. ^tig. im (5taafsard)iö ju <5teffin, Dltarienfrone bei ЄіспіГипЬ Dir. 11. Son ben fünf (Siegeln nur unfennf- 
e ^tuebftiiefe erhalten. Saju bas Dtegeft Serfban’s in Dii ffc. V, 6, SL 29v ;u 1487.

^egeft: ©cttmert t>. Єсбгосгіп Ш, Є. 274 Dir. 384. 

ef<6i(^te b. ®efi§L ». ^eybttrttf. 27
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457.
1486 ЭІГаі 28 (dominica infra octavas corporis Cristi). Äolberg.

25ifd)of 25enebiEf von kammin unb bas SomEapifeE betätigen unb erweitern ber (Stabt 
Dolberg bie ^rioilegien.

-------- presentibus ibidem validis viris Nicolao Dametzen quondam principis cancellario, 
Siverdo Wupersnow de Chargen, Bernardo Heydenbreke de Parnow, Petro Parsowe de 
Parsowe, Ventze Monnechowe de Nassowe.

£)rig. im (5taat6arc6it> ju Gfettin, T)epof. ber (Stabt Äolberg Dir. 172 mit ben Siegeln bes Q5ift£>ofs unb 

bes ©omtapifele.
©ebrueft: £>. (Riemann, ©efeb. ber Gfabt Dolberg, Beilagen G. 58. SDiefetben ßeugen in einer Urt. Der» 

felbcn öon bemfetben Zage betr. Seftätigung ber фгіоііедіеп ber Stabt Äclbcrg. Crig. a. a. D. Dir. 171.

458.
I486 Dezember 17. Älempenoto.

Versag Saogiflaiü X. geftaffef bem Scintici) bon Sepbebrecb auf Яїсгпрепсчо bie 23er- 
fd)reibung eines Ceibgebinges für feine 5rau (Sophie b. 9tieben.

Wy Bugheslaff van gades gnaden to Stettin, Pomeren, Cassuben, der Wende hertoghe, 
forste to Rügen und greve to Ghuszkouwe bekennen und tugen vor alszweme, dat vor uns 
ys geweszet de erbare duchteghe unse rńdt und leve getruwe Hinrick van Heydebreke tor 
Klempenouwe erfzeten und heft vor uns vorlaten der erbaten Czeffe Ryben, ziner eliken hus- 
frouwen, to glide und to lifgedinge desse naschrevene hove, hoven mit alle eren tobohoringen, 
densten, gerichte hogesten und zidesten, ock mit aller herlichheyt und frigheyt, alzo he de yn 
riesserne naschrevenen dorpe Bertkouwe qwitest und frigest gehat und bozeten heft, nemeliken 
uppe Peter Winoldes have und van twen hoven ver marek pacht, twe marek zamerbede; uppe 
Kersten Vinckken have und dren hoven drutteigen marek pacht, twe toppe vlasses, dre witte 
muntepennynghe, und van ener hoven richte und denst; uppe Drewes Langhen have van twen 
haven twelff mark pacht, twe marek zamerbede, enen schillinck muntepennynghe und ver toppe 
tegethvlasses; uppe Plestelins have van dren hoven drutteigen marek pacht, dre witte munte­
pennynghe und zus toppe tegethvlasses; uppe Hans Midelsteghen have van dren hoven achteigen 
marek pacht myn vér schillinghe, dre witte muntepennynghe und zus toppe tegethvlasses; 
uppe Hinrick Staden have van twen hoven twelff marek pacht, enen schillinck muntepennynghe, 
ver toppe tegethvlasses; uppe Lafrens Moires have van dren hoven twelff marek pâcht, zós 
toppe tegethvlasses, enen witten muntegeldes, ock den plochdenst und dat rockhón van deme- 
zulven have; uppe deme have Hans Hullen van twen hoven achte marek pacht, zosteigen 
Schillinge, ver pennynghe, achte muntepennynghe und druddehalven tóp vlasses; uppe Hans 
Henken have van twen hoven achte marek pacht, ver toppe vlasses, ock den plochdenst 
und dat rockh-'n van demezulven have; uppe Henninck Yenczen have van twen hoven verteigen 
marek pacht, enen schillinck muntegeldes und ver toppe vlasses; uppe Syvert Bokemans have 
van druddehalven hove xvi marek pacht, xv pennynge muntegeldes und dre toppe vlasses; 
uppe Kummerouwen have van twen hoven vi marek pacht und enen schillinck muntegeldes; 
uppe Junters (?) have, de nu woste ys, van twen hoven xiiii marek pacht, eyn dromet bede- 
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*°rnes, dat rokh'n, enen schillinck muntegeldes, ok mit deme hogesten und zidesten gerichte 
Und aller herlichheyt; und fürder demodigen biddende, wi zulke vorschrevene pechte, vläs, 
r-onre und hoven mit alle eren tobohoringen, densten, gerichten hogesten und zidesten, 
^-lichheyden und frigheyden der genanten ziner eliken husfrowen ligen mochten, also lif- 

Ssdinges recht und wanheyt ys, des wi zine bede billick und reddeiik derkant hebben, und 
hebben der genanten Czeffe Ryben, ziner eliken husfrowen, zulke vorbosiemmede pechte, 
Mas, honre und hoven mit alle eren tobohoringen, densten, gerichte hogesten und zidesten, 
herlichheyden und frigheyden gunth und vorlegen to lifgedinge, also lifgedinges recht und 
^snb.eit is, gunnen und vorligen er dat yegenwardigen in kraft und macht desses unses breves 
Und geven er des to eneme ynwysere den erbaren duchtegen unsen radt und leven getruwen 
iUnghen Lutke Molczane, de ze in dat genante ere lifgedinck wisen schal und beth an und 

beholden, beden ok alle unsen fogeden, amptluden und lantnderen, dat nemant zick an dat 
^nanten frouwen lifgedinge jenigherleyge wysz vorhale edder ze daranne vorhindere, zunder 
er dat rouwesam und fredesam bruken laten, zoverne eyn yederman unse ungunst und un- 
^ade wil vormiden. Des to mêr tuchnisse isz unse ingesegel hir angehengeth. Datum tor 

ertlpenowe amme sundage vor Thome na Cristi gebort verteigenhundert ymme z-'sund- 
^^entigesten yare. Hir an und aver zint geweset de erbaren duchtegen unse redere und 

p ep* getruwen junghe Lutke Molczan, Enwalt van Heidebreke, Wedeghe Walsleff, Peter 
arn°we, Drewes Czasterouwe, Curdt Krakevitze, Johannes Szwane und vele mêr dere unsen, 

dede (eren) und love werdich zynth.

L'rig. im (Sftiatsiirdyiv ди (Stettin, Privata. Scfdjäbigtes (Siegel bes Jpersogs.

459.
1486 (1487) Member 28. Söolgaft.

£er$og 25ogif[atos X. Sehnbrief für Scintici) bon ScgbebrecÉ auf Älempenoro.

Wy Bughezlaff van gades gnaden to Stettin, Pomeren, Cassuben, der Wende hertoghe, 
/ste to Rügen und greve to Ghusczkouwe bekennen und tugen vor alszweme, dat vor unsz 

geweszet de erbare duchteghe unsze leve getruwe Hinrick van Heydebreke tor Clempe- 
ai°UWe gezeten und heft unsz demodigen beden, wy em ligen mochten zin erve und lehn, 

4ri(j Zln Va^er Clawes van Heydebreke zeliger dachtnisszen in unsen landen piach to hebbende
°ck to zick gekuft hadde van den Szwerynen und Yeben und up em geervet heft,

'“‘enken zin andel an der Clempenouwe und in dessen naschrevenen dorperen und guderen. 
Ion,e Mokere, Denczerouwe, Golchen, Burouwe, Bartkouwe, Klosczin, Betouwe, Steffenstorp, 
®res*.  Nigendorp und Colne. Das hebbe wy zine bede erlick und reddelick derkant und 
hebbe" ock angeszen mennichfalde truwe, willighe denste, de zin vader vorhen unszen zeligen 
°lder=n vakene und mennichmal gerne gedan helt und he mit zinen erven unsz und unszen
erven

noch dün mach und schal. Darumme ock van zundergher gunst und gnade wegen*̂>be  Wy deme genanten Hinrick van Heydebreken und zinen erven gunth und gnedich- 

eii gelegen zodane upgnante gudere, alzo zin vader zeligher piach tobozittende und tohebbende, 
h Und dorpere, wo vorschreven isz, mit holten, ackkeren, weszen, weyden, jacht, visscherigen, 
reni broken und allen anderen fruchtbrukingen und gerechtichheyden, nichtes utgenamen, 
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dat hogeste mit deme zidesten gerichte an hant und hüls, also de gudere alle in eren scheden 
und grenczen bolegen zint und also ze zin vader up em qwitest uud frigest geervet heft. 
Gunnen und ligen em und zinen erven de yegenwardigen in kräft und macht desses unszes 
breves, unszer, unszer erven und nakomelingen rechtichheyt hiranne unvorsumeth. Ock hebbe 
wy em und zinen erven de zunderghe gunst und gnade gedän, dat wy em alsulke pant- 
gudere, alzo he und zine olderen van Enwalt Heydebreken und zinen vorolderen to zick 
gekoft heft, moge bruken, hebben und bozkten na lüde der kopbreve darover gegeven, beth 
he zin gelth wedderkricht. Des to mer tuchnisse isz unsze ingezegel hir angehenget. Datum 
Wolgast amme daghe Innocentum na Cristi gebort verteigenhundert ymme zovenundachtentigesten 
yare. Hir an und over zint geweszet de erbaren duchtegen unsze redere und leven getruwen 
Werner van der Schulenborch hovetman ymme lande Stetin, Hans Krakevitze, Jurgen Kiest, 
Dorinck Kamele, Curdt Vleminck, Enwalt van der Osten, Johannes Szwane und vele mer der 
unszen, dede eren und loven werdich zinth.

Drig. im (Staatsarchiv gu (Stettin, Privata. (Sut erhaltenes (Siegel bes ^erjogs.
$icrgu gehört bas Dtcgeft Berthens in Dlîftr. V, 6, Bl. 59. 6s ift Jahresanfang auf Weihnachten anjunefamen.

460.
1486.

Aufgebot ber 9Iîannfcf)aff non (Stabten unb Dîitterfc^aff sur Heerfahrt ^er^og ЗЗоді- 
ffaiDS X. nach 25raunfd)iveig:

----------- Ahn der Tollense:
Degener Buggenhagenn.
Junge Ludeke Moltzann vann aller Moltzane wegen thom Wolde. 
Hertwich Moltzann tho Cummerow.
Alle Vosse thom Lindenberge unde Kentzlin.
Alle Heidebreke thor Klempenow.
Alle Swerine tho Spantkow.
Alle borchsetenn tor Muggenborch.
Alle Lindtstedenn unde Swerine torn Hagenn.
Zacharias Hasze.

Usedum, dat landekenn:
Gerth unde Joachim Swerinn
Joachim Lepell unnd Heidebreke.------------

. (Staatsarchiv gu Stettin, DHffr. II, 12, Bl. 70v.

©ebruett' Slempin, ^Diplomat. Beiträge, (S. 483.

461.
1487 Slptil 23.

25ürg er m elfter unb 9tat ber 0fabt (Str aff unb erHären fut феіпгіф unb Henning 
von ßepbebrecE unb jpand (rpeefin gegenüber mit bereit ©elöbnis, bem beraubten Bürger 
Joachim fPrpbe fein ©ut ^urüiiugeben, für befriebigf.
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Juw wolduchtigen und erbaren Hinrick van Heydebreken tor Klempenow, Henningh 
Heydebreken to Kartlow unde Hans Spekkyn to Plötze geseten dhon wy borgermest^re 

Unde radmanne tome Stralessunde nach unsen fruntliken graten witlik apenbare betugende 
in dessem breve, dat, alse denne kortlikest Vorgängen gy myt etliken juwen medehulpern unses 

^edeborgers gudere Joachim Prybe genomet buten der stadt Demmyn anghe .» et 
ghetovet hebben, dar wy myt juw unde gy wedderumme myt uns in laven und zate gesitten etc., 
derwegen wy unsen ghezwarnen denre Hinrick Huis to juw geschikket hadden, dorch welkeren, 

he uns berichtet, gy dente unsen upgenannten borgere sine gudere gantzliken wedder 
Mokerende hebben gesecht unde lavet, welkere wy van juw gudliken upnemen, unde begeren 
n°ch vlitigen, gy desulfften gudere deme ergenannten unsem borgere Joachim Priben, siner 
Msfrowen und dessem sulfften unsem denre gantz und al und unvorrukket tokeren unde aver- 
ant'varden mogen. Unde indente van juw so schût und de unse dat synte wedderbelanget, 
s° Seggen wy juw vor uns und de unsen und laven, dat wy juw unde juwen medehulpern 
s°daner schicht unde anhalinge effte tovynghe nicht wyten willen noch jenigerleye maninge effte 
ansaghe edder toscikynge umme don willen in nenen tokomenden tiden, men juw und juwe 
medehulpere derhalven quyd und los schelden in krafft desses breves, den wy to loven unde 
bekantnisse myt unser stadt sigil hir nedden upgedrukket hebben vorsegelen heten. Scriptum 
na der bort Christi verteynhundert seven und achtentich jare, am dage Gregorii pape.

Örig. im Staatsarchiv ju Stettin, Privata, Spuren bes oufgcbrütften Siege.з.

432.
1489 Oiobemher 9.

■ ^einrirfj bon 55epbc6rec£, (5оЕ)п bes OìiEoIaus, auf Älempenotv üerEnufj an ben Pfarrer 
r,Tian 13agebe in Srcpfom a. £. eine jährliche Olente von 8 Olì. für 100 Olì. im X)orfe ЯоІІп.

Ick Hinrick van Heydebreke, Clawes van Heidebreken sone zeligen dachtnisse, erff- 
eten tor Clempenow, myt mynen rechten erven bekenne unde tuge, dat ik wytliken unde 

rede|yken schuldich byn dente wendigen heren Hermanno Vagede, kerckheren to Treptowe, 
deine edder den hee dessen breff in syneme lestamente edder doch sus gevende edder 

Schedende wert, hundert Sundesche mark hovetstoles, de my de ergenante her Herman in 
dente vulwichtigen rynscheme golde unde gudeme sulvergelde Rostoker unde Sundischer 

^hnte rede togestellet helft unde in den vramme mynen unde mynen erven wislick unde vor- 
lchtich gekeret synt, vor welker hundert Sundische mark hovetstoles ik myt mynen erven 

016 genanten her Herman unde synen nakamelingen hebbe vorsatet, vorpandet unde vorlaten 
Пс^е l'cginwerdigen vorsette, vonpande, vorlate in macht desses breves achte Sundische mark 

^Упег jarliken pacht alle jar bynnen den achte dage sunte Martens des hilgen byscoppes 
bevende van mynen undersaten in deme dorpe Colne wanafftich, alze van deme have 
^el) hoven, den nu besyt unde buwet Hinrik Vos, veer mark, van deme have unde hoven 

eWes Vincke twe mark, van deme have unde hoven Hinrik Cobrowen ii mark, unde van 
eren nakamelinge, de sodane have und hoven bewonen unde buwen. Und ik van Heit- 

Sod-^e vor2escreven myt mynen erven schal unde wil her Herman unde syne nakomelingen 
^^ne^achte mark pacht upp sodane tid, wo vorberoret is, bestellen unde schikken bynnen 

1 Vorlage: den.
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Treptowe edeler wor em dat evesten kummet, sunder jenigerleie wedderseggent, hinder edder 
vortoch. Edder weret, dat1) deme so nicht en schege, so geve ik Hinrick van Heitbreke 
myt mynen erven deme upgescreven her Herman unde synen nakamelingen vulkamen macht, 
de achte mark pacht to manende van my, mynen erven edder van den, de de have vor­
gescreven bewanen unde de hoven buwen, myt dwange geistlikes rechtes, dar ik edder myne 
erven eme edder synen nakomelingen nicht schale ane behinderen unde ok anders yemant, 
he sy gestlike edder werlick. Weret ock, dat sodane have affbranden edder vorargerden, 
alzo dat her Herman edder syne nakamelingen yn sodancn achte mark pacht, wo vorgescreven 
is, nicht worden betalet, szo schal ik unde wil myt mynen erven her Herman edder synen 
nakamelingen allikewol to dancke bynnen Treptowe edder wor em dat evenst kummet de 
achte mark pacht uthrichten und betalen, wanere dat sulkent van my unde mynen erven wert 
geeschet. Weret aver, dat1) her Herman edder syne nakamelinge sodane hundert mark wolden 
wedderhebben edder ik unde myne erven sodane achte mark pacht wolde wedder losen, dat 
schal unde mach unser eyn deme anderen in der hilgen pascheweken wetich don; dama 
schal unde wil ik Hinrik van Hexdebreke myt mynen erven des negesten sunte Martens dage 
achte dage darvor deme vakebenomeden her Herman edder synen nakamelingen bynnen 
Treptow edder wor em dat evenst kummet bereden unde betalen to eneme male hundert 
Sundesche mark myt der jarliken pacht in gudeme vulwichtigenem rinschen golde edder 
gudeme sulvergelde Rostoker unde Sundische munte. Unde weret, dat1) sodane beredinge 
hovetstoles unde pacht na deme toseggende nicht en schege, wat scaden denne Herman edder 
zyne nakamelinge dede edder nemen, de bewislick were, schale ik van Heitbreke myt mynen 
erven em upprichten unde wedderleggen ghelick unde myt deme hovetstole, unde magen 
ok hovetstol myt der pacht (w)edder ynmanen myt [dwange] gestlikes rechtes. Alle artykell unde 
stucke vorgescreven unde eyn jewelik by sick lave ick Hinrick van Heitbreke myt mynen 
rechten erven ware hovetman unde wy willigen mytlavere alzo Lyppold Horne to Tutowe, 
Hans Speckyn to Plötze, Henninck van Heitbreke to Cartlowe, Drew Budde to Netzowe, 
Jasper Wals’off tor Letzenowe unde Cordt Tessyn to Primene wy hebben ghelavet unde laven 
alle gelick unseme hovetmanne myt unsen erven myt ener vorvolgeden samenden hant, unde 
de samende hant men eyns myt baden edder breven to hus amme have tozokende, de denne 
alike myt alleine rechte sunder jennich rechtgank schale syn vorvolget deme vakebenomeden 
her Herman Vagede unde den edder deme, de dessen breff heffth myt sinem willen, stede 
unde vast in guden truwen unde groteme loven, wo vorgescreven is, yn aller mathe wol toholdende, 
vorzaken ok alle nige invindige, hulpeworden, bescherminge yenniges rechtes geistlekes edder 
werlikes, dar me desse scriffte unde dessen breff myt mochte lasteren, wandelen, breken, 
krenken in eneme dele edder in deine gantzen, in wat wise. To mer bewaringe, zekerheit 
unde groterme love hebbe ik Hinrik van Heitbreke vor my unde myne erven myn ingesegel 
unde ok wy willigen mitlovere alle unse ingesegel myt witschop unde grotme willen heten 
hengen benedden riesserne apen breff. Screven na der bort Christi verteynhundert jare yn 
deme negen unde achtigesten jare, des mandages vor Martini des hilgen bischoppes.

Ctaateartfiip 3U Ctettin. ЄіаЬі Xreptcro а. 2. 3ìc. 40. beglaubigte 2lbfcFrift auf фаріег, tvenig fpäter. 

x) dat fehlt.
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463.
1490 2£priL

fôeinritf) bon ^ci)bebreif genannt als 3ßu9e un$ DItifbefeiligfer an ben Sänbeln 
{t?,fàcn «öarfivig v. OTìalf^an unb feinen Leitern 25ern^arb unb CubeBe roegen ber ©efangen- 
leutig bes penning 23os unb ber 25efet)Ung feines (Öarflnigs) Slnfeil an ber 25 nr g Cften.

Crig. im SaupfarcfjiD gu Єфгоегіп.
Pebructt; £ifc§, P. DItalgan IV, ß. 132 u. 135; pgl. OoHmerf, p. ßdirperin III, ß. 277 Dir. 392.

464.
1490 2luguf£ 26 (die xxvi mensis augusti).

2luf ^räfenfafion bes öerman 23agef namens bes 5)ame bon Sepbebrecf, propftes 
1)0,1 herrijen, ivirb Siefria) ferner an ber burtfj ben 2ob bes $oljann 25ruggben erlebigfen 
^arie ber ‘pfarrÜrc^e gu ЗЗегфеп beftellf.

^lempin, SDipIomaf. Beiträge, ß. 15 Dir. 101.

465.
1490 (September 26.

^cintici) 23 os auf Vinbenberg fc§f feiner §rau t>« Dtvftin ©enannfe für ibr
e*&9ebing  nts 25ürgen.

Vor allen Gristenen luden, de dessen bref zen ifte horen, bekenne ik Hinrik Vos, Jochim 
°SSes sone, thome Lindenberghe wanaftich myt mynen rechten erven, dat ik vorzettet hebbe 
•ide jeghenwerdyghen vorzette an kraft desses breves de erbar manne also Enwalt, 
^nr*̂  vedderen ghenomei de Heydebreken, wanaftych tlio der Klempenow, Lyppelt Horne

Chutow, der erbaren unde erwerdyghen vrowen llzebe Owstynes, Hans Owstynes dochter, 

Verhundert rh. gulden, dre tho verbeterende myt deme drudden gulden. Wered aver, dat 
Se vorben. llzebe vorstorve an goth den heren, so schal ik Hinrik Vos vorscreven wedder 

J^heven verhundert rh. gulden. Vort hebbe ik vorzetted desse vorser, erbar manne vor 

ghesmukke, also hir nascreven steyt: smyde keden, sulverwark, rokke, kysten, kysten- 
rede unde sodane smukke, alzo ik myt er kreghen hebbe, unde inghedomede, des ik

Vos vorscreven schal unde wil ifte myne erven scholen en edder eren erven eyne wlkamene 
re wesen sunder alle eren schaden. Des to merer bekantnisse unde zekerheyt hebbe ik 

^г*к  Vos, desser schult eyn hovetman, myn inghesegel henghet nedden dessen apenen bref. 
even unde screven na der bort unses heren dusent jare verhundert an deme neghentegesten,

Sondages vor sunte Mychele.
^c*g.  im ßtaafsatcfjip ju ßtettin. Privata. QSrucfiftücfe bes ßiegets bes 21usfteHers.

466.
D. S. (1490).

^efc^tuerbe bes jper^ogs 25ogif(alv X. über bie DTtal^ane auf 253olbe.
Dith sint de thosprake, de wy Bugslaff hertoge tho Stettin, Pomeren etc. hebben to 

Єгг^е> ridder, olde und junge Liideken de Moltzan genant.



- 216 -

----Item in Sukowes, Hornes unnd in etlikenn der Hcidebreken dorpen boren se 
ock bede.

©leicbjeitigc Abfe^rift im JpaupfartÇiv ?u Єфігсгіп.
(Scbrurft: Cifri), v. DTtalßan IV, Є. 123. Ser Cod. dipi. Bugeslai X, Dlïfhr. И, 12 bes Gtuctsar^ives, 

enthält mehrere 3uföße, herunter ben obigen. vgl. Klempin, Siplcmaf. Beiträge, Є. 497-8.

467.
£). D. (um 1490). (RoftocE, PrebigerElofEer.

ButEe, 3of)ann, 25alfafar, Detlef, ©evert unb jpeinricE) von DiiolfEe, Treffern unb Qd rüber, 
vergleichen fief) mit Dictrid) 233ilbe, 25erfolb, ERolef unb £>ans Æirdjhof (Kerkhove), OiiEolaus 
Sriborge unb QScrfolb QSroEer, Bürgern in ERoftvif, über ben TBieberEauf bes SoifentoinEels.

Debingsleufe: her Degener Buggenhagen rytter, erffmarsscalk des landes to Baerd, 
Hinrick Heytbreke unde Jasper Ffincke van der Moltken wegen, doctor Nicolaus Louwe, 
doctor Johannes Berghman, her Nicolaus Lange unde her Arnd Hasselbeke, borghermestere 
too Rostock, van der Kerkhove wegen.

Stig- im igaiipfnrcbiö ju Єс^гоегіп, Kaufverträge 84 5. 5. (Sine anbere Ausfertigung in türjerer gaffung 

ebenba DItoltfifri)e UrL gase. 1 Dir. 84 g. 5.

468.
1491 5anlltIi: 10 (die lune nona mensis ianuarii).

2£uf Pröfcntafion bes Q5ernl)arb unb bes DtiEolaud Von jpet)bebrccÈ nuf Parnoto, 
bes penning QSuIgrin nuf SfyuiiDto unb Ьсб SippolifĘ) von 55u§Ee auf Q3u$Ee toirb an ber 
filarie ber Ь- ЭЛагіа auf beni Alitar bes Ę). breiiges in ber Kirche bes DìonnenHofters $u 
Äöslin, bie burcb ben 2ob bes Peter DItpEe erlebigf ift, 9ItaftE)cus ©abeEen bcftellt.

Klempin, Siplomat. Beiträge, 0. 33 Dir. 247. DHonfag tour niri)t ber 9., fenbern ber 10. Januar.

469.
1491 3anu0C 25 (ipso die conversionis sancti Pauli apostoli). (Stettin.

^perjog 95ogiflato X. erneuert bie von feinem Q3afer ©rid) іи ОЗіісЕѵіѵ geftiffefe Q3rübcr- 
fcE)nft ber 2lbeligen (fraternitas nobilium) unb verlegt fie an bas £)ttoftift 311 (Stettin.

Testes huius rei sunt-------Ludowicus comes de Eversten et dominus terre Naugarden,
Rychardus van der Schulenborch ordinis sancti Johannis Jherosol. per Saxoniam, Marchiam 
et Slavyam preceptor generalis et magister, Hinricus Borke miles, Wernerus van der Schulen­
borch ducatus Stettin capitanius, Bernardus Ror sacrarum legum doctor in Wildenbrock, Tessen 
Kiest yn Sczochan ordinis sancti Johannis Jherosol. predicti commendatores, Cordt Flemynck 
marschalkus, Adam Podewels, Ewalt van der Osten, Egghert Manduvel, Peter Kiest, Jurgen 
Cleyst, Hartwyck Moltsan marschalkus, Hennynck Lintstede, Ludeke Wusow, Peter Broker, 
Hinrick van Heidebrecken, Deghener Buggenhaghen, Hans Krakevitse, Hermen Bere, Hans 
Oustyn et Hans Wakenitsen.

£)rig. im 0tacf5ür^io ju (Stettin, DTtcrienftift ;u Ctcttin Dir. 31, mit gut erhaltenem Diciterfitgel an rot- 

дсІЬ-гѵеі'Зеп (seibenfcfcnüren.
©cbruift: £ifcb, Se^r IV, (5. 139; Kraß, v. Kleiit I, (s. 16.
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470.
1491 Ditata 4. Älempenoto.

Henning von Segbebretf auf Martiolo vergleicht fleh mit feinem 23etfer Seinrid) toegen 
kC5 Väterlichen unb mütterlichen (Xrbes.

In gades namen amen. Vor alsweme, de dessen breff seen edder horen lesen, bekenne
Hennynk van Heydebreke, wanhafftich tho Karibow1), dath uns unse vedderen unde 

Xrunth tusken eynander ghesleten hebben thor Klempenow des fridages vor Oculi umme unse 
ederlike unde moderlike erven2) alse: dath dar beleghen ys ymme landth tho Stargarde, dath 

^hal hebben Henrick van Heidebreken mith aller thobehoringhe van erven ) tho erven tho 
^'ghen tiden, unde dath gudth, dat dar beleghen ys ymme landth tho Stettin, scal hebben 

nningk van Heidebreke mith aller thobehoringhe van erven tho erven tho ewighen tiden, 
^ghenamen dath wy hebben tho Muker unde tho Tanserow, dath scale wy hebben tho 

l(Ien tzyden, dath wy unsem vedderen Hinrick van Heidebreke ghesetteth hebben. Daraver 
ben gheweset de tüchtige guden manne alse Ewald unde Hinrick vedderen gheheten 
heidebreken, erffzeten thor Klempenow, olde Hinrick Gavesow, wanhafftich tho Gavesow, 

ns Papeke, wanhafftich tho Gramsow unde Kourth Tessin, wanhafftich tho Primen, de uns 
u gründe unde tho ende ghesleten hebben. Des tho grotterme love unde witskop hebbe 

hennyngk van Heidebreke vorb. myn ingeseghel henghen lathen an dessen apen breff. 
Un^e de tüchtige guden manne alse Ewalt unde Hinrick vedderen gheheten de Heidebreken, 
Reihen thor Klempenow, unde olde Hinrick Gavesow, wanhafftich tho Gavesow, unde Hans 

Peke, wanhafftich tho Gramtzow, unde Kurth Tessin, wanhafftich thom Primen, de dar 
$atls unde alle aver weseth hebben, de ghegheven unde screven ys na der bordth Christi 
nses heren dusenth verhundert yn dein eyn unde neghesthen jare, des fridaghes vor Oculi.

beglaubigte 2lbfdjrift auf фаріег aus beni 16. ^uljr^unbert im jpaupfarc£)iv ju (Scf)tverin, ©oibenbaum in Strelitj.

471.
1491 $uni 12 (ahm sondaghe nha der octaven corporis Christi). (Stettin.

g 5)as DionnenHofter vor (Stettin belehnt TBerner von ber (Schulenburg, .Çaupfmann bes 
Qt1bc5 ©feffin, mit pachten, Hebungen, 9îaud)t)üE)nern u. a. in ^Jrigloiv.

Hirby ahn unde aver zinth gewesth dy werdighe erbaren unde ersame her Hinrik Wede- 
ƒ thezaurarius sunte Ottenkerke to Stetin, Peter van Holtzendorp to Bobelyn, Jasper 

^’tczevitz to Matrin, Claus vamme Lö unde Claus Rodinger radtmanne to Stettin unde 
6nhingk van Hedebieke.

Otifl. im 2lrcf)io bes ©rafen t>. 95ismarcf»Cften in płatne, Уд. 4 3. Cas (Siegel abgefallen.

472.
1491 o. X.

»Benedicti episcopi Obligation über 250 Dît. QSinlenaugen öaubtfful von (Sarffen unb 
nning ben «ôeibebreben aufgenommen anno 1491.

3ff burdjfchniffen unb per episcopum Martinum iviebergelöfet.“
(So bas Dtegeft im ^Repertorium bes 2lnf)it»es bes Sistiims kammin о. 3« 1640, 9111fr. V, 25, 951. 66 v im 

\а('0сФіо ди Stettin.

*) (So ftatf Kartlow. *)  aerven. *)  arven.

. bee jptpbel r«t. 28
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473.
D. S. (um 1491).

QJerseidjnis ber pommerfd)en Diitferfdjaff, ber ber jturfürft 2l(6rccf)f von 3ranbenburg 
für ben Satt bes 2lusfterbens bes pommerfrfjen ^cr^ogsfjoufes geiviß зи fein glaubfe.

Gerathschlagt auff den falb, ob der mit Herzog Buggeszlaff an menlich leibslehnserben, 
das got wend, geschee, sich an dyse hirnachgeschriben nach gescheener vereinygung zwischen 
Branndburg und Stettin zu halten.---------------

Das land Stettin.
Uckermund und Ussdum hat Werner von der Schulenburg ytzunt und nach seinem abganck, 

ob der geschee, sind die beiden slosser Hassen von der Schulenburg, seinem vettern, verschoben.
Item in dysem land achtung zu haben uh' dy Moltzan; ob glawb auf sy zu setzen sey, 

bleibt darbei; doch Hartwich Moltzan mag man wol glawben. Berndt sagt es wol gut, ob er 
ess aber also meynet, steht in sinen wirden, hat auch keinen glawben im land weder van 
mannen und steten.

Dy Heydebrechen zur Klempenow zyh man an sich, do findet man glauben innen.
Dy Lintsteden sagens wol gut, sie haben sich aber ye zu zeiten gen der herschaft von 

Branndburg verrückt.-----------
©ebrucft: D. Dtaumer, Cod. dipi. Brand, contin. II, S. 26; ßifd). p. Dltalljan IV, (5.56 s'u 1478; Ärati p. Äleift. 

(5. 125 Dir. 233 rool)I richtiger gu um 1491. ©. p. ©lafenapp, Beiträge 3. ©efcf). bes ©efd)L t>. ©І. І. S. 317 3U 1489.

474.
1492 (?) DEfober 5 (des frigdages vor Dyonisii). Älempenotv.

(Sutvalb, Scintici) unb penning Von ScpbebrccE, Sans ©pedin, фапз 35EücEjer, 
Dicnvcrb Srafe, ^3ctcr ©trelom beEEagen fid) bei ben ^»егдодеп Dlìagnus unb 35aEtE)afar von 
DTiecfEenburg, baß 93 crub Dltalßan mit feinen Q3cftcrn Sarfig unb 2ufEe DKalßan 400 $L 
ber Ä'infje 3u ©djrnarfom ftfiutbe unb feit 7 3abren feine Diente gejaljft Ejabe, fobaß bie 
Diente mit ÄapifaE beinahe 700 $(. befrage. Sa fie von ben ©laubigem sur 3a^un9 aüf 
Düarfini gebrängf merben, bitten fie, ben 25ernb ansuiveifen, baß er fie aus ber 25ürgfd)aft 
entläßt unb „nofEos Ejätf.“

Drig. im ^aupterdjip $u Sdjrocrin, Sam.-Urt. DTïalfjan. ‘papier: Spuren bee rüchvärtß aufgebrücften Siegele.

475.
1492 OEfober 16 (die xvi. mensis octobris).

2Euf <Präfcntafion beò ©tvalb unb jpeinrid) von jpepbebccif mirb Dietmar 93runßoum 
an ber burd) ben Sob bes peter 93ungEjer crEebigfcn 23iEarie in ber Capette 311 kreeft beftettt.

Яіетріп, Diplomat. Beiträge, Є. 74 Dir. 622.

476.
1492 о. S.

„Vertrag зюі(сЕ)еп Seinrid) SeibebreEen unb Diemoart SraEen ivegen bes Sorfs 
Senßeroiv 1492“.

So bae Dtegefl ЗейФ‘гп Sertfban*»  in DTtffr. V. 6, 331. 59v im Staatearc^iü ju Stettin.
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477.
1493 Oltärg 26 (ararne dinxdaghe na deme sundaghe Judica). фргі§.

Sie ^ommcrfifjen Banbftänbe geloben bie 2(ner!ennung bes Vertrages ^îrifcben £»er$og 
X. unb beni Ä’urfürften 3°^ann °°п 25ranbenburg befr. bie (Erbfolge für ben 5aH 

Crlöfcfjens bes ©reifenffammes. Unter ben 53crfrcfern ber Outterfcbaft outf) Sereni 
'VeibebreBe.

Trig, im Є tan tsarc^it», Ducalia, mit 151 Єіедеіп. torunfec als 55. bas bes 55crnl)arb, 56. bas bee (Stoalb 

-nb 57. bes Hinrick van Heidebreke, bie in ber Urtnnbe felbft nicf)t genannt roerben.

®ebru(f*:  riempia u. Ягод, Dïïatriteln ber 1)omm. 3iitterfcf)aft. Є. 149—157.

478.
[14J93 DBfober 16 (am dage Galli et Lulli). OBolgaft

jpcr^og Sogiflnm X. an bie ^erjoge OTtagnus unb Salthafar §u Dliecflenburg: Sie 
VûfeivûUer haben gelingt, ba£ fie aus JTtctflenburg Ejäufig „benamen, getounbet geflogen 
unbe bes eren beroveflj suiti)“. Gbenfo Blagen „unfje leven gefruiven Glvalf unbe jpinricf 
be ban ^epbebraüe for (Slempenoro unbe ^enningt) van ©roerin fo ©pantBoro.'*  (Sr bittet, 
bie Safer gum ©rf)abenerfa§ 311 veranlagen unb fie ernftlid) gu beftrafen.

Drig. im £auptanf)iD ju ©cbtperin, Pomer. XXI. Rapier mit ©puren bes fdilie&cnben ©cfrctfiegcls.

479.
1493 Olovember 25.

(Stoalb von jpepbebredi auf 5tlempenoro verlauft an $a!ob SPritjcnoro, ^rieftet in 
Demmin, im ©orfe (®rofj-) Seloro für 100 Oliar! eine jäfyrlicfye Otenfe von 8 Oliar!.

Vor allen Christenen luden, de desszen breff zeen edder horen leszen, bekenne ick Ewalt 
van Heydebreke, arffzeten tor Klempenow, myth mynen rechten erven unde apenbare botughe 

dusszeme jeghenwerdighen breve, dath ick hebbe vorkofft unde vorlaten unde jeghen- 
Werdighen vorkope unde vorlate an macht unde krafft disszes breves achte mark gheldes 
Szundescher pennynghe jarliker pacht deme erwerdighen heren her Jacob Prutzenowen, prestere 
bynnen Demmyn, unde allen szinen nakamelinghen to ener ewighen vicarien, de ghemaket 
L‘nde bostedighet helft her Gherd Lubbeke in der karken by der capellen sunte Jurghen in 
deme dorpe Below uppe deme have unde hoven, den nu bowanth unde hoven buwet Hinrik 
Grisze, unde van alle sinen nakamelinghen unde an myneme redesten gude, wor ick dath hebbe, 
v°r hundert mark Sundescher pennynghe, de my van em to der noghe wol boreth szynth er 
der makynghe disszes breves unde an myne unde mynre erven nuttigheyt ghekamen szynth. 
^essze achte marek gheldes jarliker pacht vorschreven schal ick unde wil efte myne erven 

Scholen unde willen her Jacob Prutzenowen unde synen nakamelinghen alle jar to der pacht- 
schikken van deme vorbonomeden have unde hoven edder de den hoff bowanth unde 

hoven buweth edder uth myneme redesten gude bynnen Demmyn szunder vortoch unde 
ienYgherleye weddersprake quyth unde vry szunder jennygherleye umplicht, dath sy worane 
dat sy. Scheghe em aversi vortoch an der uthghevynghe der pacht vorschreven, szo mach 

28*



I

— 220 -

de vorbonomede her Jacob Prutzenow edder szine nakamelinghe vormiddelst sick szulven edder 
vormiddelst szinen vrunden, de he darto szendende is, de pacht vorschreven alle jar topandende 
van deme have unde hoven vorschreven edder uthe myneme redesten gude, wor ick dath 
alderwisszest hebbe, unde rnoghe de pande voren, dreghen offte driven, wor sze willen, unde 
vorszetten edder vorkopen vor ere pacht szunder vorvolginghe jennighes rechtes gestlikes 
edder werlikes. Unde ick Ewait vorbonometh myt mynen erven wil en dith gud waren to 
ewighen tiden unde van aire ansprake entfrighen unde wil dath vordenen to den heren unde 
alle umplicht szulven uthstan en dar nycht anetorekende edder afftostande. Aldusz hebbe ick 
anghewiszet unde jeghenwerdich anwisze myt macht disszes breves her Jacob Prutzenowen 
unde szine nakamelinghe an de pacht lifflike bosittinghe. Wen aver ick edder myne erven 
dissze achte marek pacht willen wedderloszen, szo schal ick edder myne erven her Jacob 
Prutzenowen edder szinen nakamelinghen muntliken thoszegghen to sunte Johannes baptisten 
daghe mytsamere; den des neghesten sunte Martens daghe schal ick unde wil myt mynen 
erven her Jacob Prutzenowen unde sinen nakamelinghen gheven unde tho der noghe wol 
botalen hundert marek unde achte marek pennynghe Szundescher munthe, dede ghenghe unde 
gheve is to deme Szunde, Gripeswolde unde Demmyn, an eneme summen to ener tidt bynnen 
Demmyn sunder jennygherleie arghelist, hulpeworth, bezettinghe offte bescharminghe ghestlikes 
edder werlikes rechtes. Liker wisz werd em brok an der jarliker ubboringhe, szo moghen 
sze toszegghen, unde de boredinghe schal scheen in aller wysze alze vorscreven steyt ane 
myn unde myner erven toszegghent, ock nycht afflhoslande de jarlike upboringhe an deme 
hovetstole unde hyr nycht an tötende, dath em hinderen edder schaden mach edder dar me 
disszen breff mede breken mach gantsliken offte an eneme dele. Alle dissze vor- unde 
naschreven stucke unde article unde en jewelik by sick lave ick Ewalt van Heydebreke 
myt mynen erven en warer hovetmann disszes breves unde wy Hans Spekken to Plötze, 
Lippelt Horne to Tutow, Hennynk Heydebreke to Kartlow, Wedeghe Walslaff to Netzow 
unde Jasper Walslaff tor Letzenowe wanafftich, ware tolovere, wy lave alle myt unsen erven 
lick unszeme vorbenomeden hovetmanne myd enre vorvolgheden samenden handt deme vor- 
bonomeden heren her Jacob Prutzenowen unde szynen nakamelinghen an gudeme loven stede 
unde vast wol toholdende szunder alle arghelist, hulpeworth, weddersprake edder boscher- 
mynghe ghestlikes edder werlikes rechtes. Des to grotmen loven unde mer bowaringhe hebbe 
wy hovetman unde borgen unse ingheszegelle alle vor uns unde vor unsze erven myt willen 
unde witschop henget vor disszen apenen breff, dede gheven und schreven is na gades bort 
verteynhundert jare dar(na) in deme dreundeneghentighestighen jare, des dinghestedaghes na 
Katherine der hillighen junckfrowen.

Staatsarchiv guStcttin, Privata, etrvas [patere 2£bfc£>riff auf Rapier. beglaubigt bureb ben Distar ’peter Cubbeten.

480.
1494 9Käc3 8.

£>er 9îaf von ©rcifötoalb quittiert ben Heftern jpeinrief) unb Henning bon tôegbebrecÉ 
unb ©enoffen über 40 9i()ein. ©ufben, bie fie ivegen Beraubung ©reifsiualber Bürger vor 
fieben 5a^en ди sagten Fetten.
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Vor allen an Cristo Jhesu gelovigen, dar disse unse арене briff vorkummet, gheteget 
edder gelesen werth, dhon wy bcrgermeysteren unde radtmanne der Stadt Gripeswolde witlick 
unde apenbare bekennende ur.de bethugende an macht desses unses breves vor uns unde 
L:'se nakomelinge, dat wy genial ten unde tho vuiler nhuge dorch den werden man er Jacob 
Wulff, prister, virtich rinske güldene an eneme summe wol entfangen hebben uppe den 
de^edingenden ende dorch de erbaren werdigen unde hochgelerden manne er Warner van der 
Schulenborch, hovethman imme lar.th tho Stettin, doctorem Bernardum Rur, comptor thome 
V. ildenbroke, unde doctorem Manir.um Carith, deken tho Colberge, tusken de erbaren manne 
nenieliken Hinrick upper Klempenow, Henninck tho Kartlow erfseten, vedderen, de Heyde­
breken gnant, unde Hans Speckine tho Plötzen wanaftich unde allen meer anderen, de mit 
besser saken halven tho donde hebben, unde uns orsake halwer der twistingen saken, dat se 

thodath erer byplichtere ummentrenth seven jaren amme donredage na kopsehge mandage 
tusken Demmyn unde Lotze over der Pene uppe der kayserfryen straten welke der unsen, 
^edeborger unde inwanre, bescheddiaen unde en dat ere anhe unse unde ere schulde beroweden, 
tho Wolgast tho eneme fulkamenen ende gedegedinget, van welkeren virtich rinsken güldenen 
wy de upgenanten Hinrick unde Henninck vedderen de Heydebreken, wo vorgerurth 
inornet, und Hans Speckine unde alle andere, de don sulvesth mede in flocken unde foren 
Weren, ock alle ere erven qwitiren, qwith, frigh unde los seggen vor jengeleye ansprake, wes 
ue derwegen mogen syn geystliker edder werliker personen, in macht unde kracht desses 
Un$es breves, wy edder unse nakomelinge se unde ere erven dar nummer in nenen thokamenden 
yden umme antholangende ofte manende ock nenerleye wys darup tho sakende ane alle 
^verde. Des tho mereme loven unde grotter tuchnisse hebben wy unser stadt secretum hyr 
, enedden heyten hangen an dessen unsen apenen breve. Geven na Cristi gehört virteynhundert 
lmme vir unde negentigesteme jare, amme sonnavende vor Letare Jherusalem in der hilgen 
erken so men syngeth.

Orig. im <3taaf5ard)iv 511 Stettin. Cubt ©ceifstvalb. Dos Siegel oerloven.

481.
1494 Sfpril 29. föolgnff.

фегдод 25og:flaiv X. verglei.iäf 
^0rfe5 Meln*Q5afepol)[.

bie Don jpei)bebrc(f mif DiiE'olaus tuegen bc5

Wy Bugslaff van gades gnad: 
Urste to Rügen bekennen und tv.: 
^nWalt, Hinrick unde Achim ved 

Utlsenie gherichte hadt hebben m.)

Heydebreken antogen vor ere 
v°rPandet was, zo zinth de upgeme 
rechte aver den gnanten Clawes V< 
n dat gemelte dorp Lutken Baszer 
el)ben. Baven dyt alle hebben ze 
itteret umme de vorpandinge den?

n to Stetin, Pameren, Cassuben, der Wende hertoge unde 
rea vor alszweme, also de erbaren unse leven getruwen 
neren de Heydebreken genomet eyn hangende recht vor 
"t Clawes Vosse des dorpes halven Lutken Basepöl, dat 
olde erve und len unde den Vossen van eren vorolderen 
iten Heydebreken nu myt eneme vulkamene ordele unde 
sz gekamen, also dat wy de Heydebreken ane middel 

?1 an eyne vredesamme besittinge ghezettet unde gewiset 
up unsz van beyden parten gantz gestellet unde conpro- 

alven gudere also: Clawes Vosz scholde rechtlick bowisen 
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myt vorsegelden breven effte nugofftigen tugen, wovele de summe uppe deme bavenscrevene 
dorpe stunde. Dar zick Clawes Vosz beclagede, he de tuge, de he vormende toforende, nicht 
konde beth vor unsz tor steden bringen myt kranckheyt unde anderer saken halven, myt 
wideren inreden unde wedderreden, hebben wy inghenamen unde nugesam derkant, unde 
hebben de gemelten parte in fruntschop gantz unde ail gesleten unde geslegen in desser 
nagescreven wyse unde also, dat de Heydebreken Clawes Vosse up Martini negestkamende 
scholen gheven unde betalen vyffhundert marek Sundesscher munte, unde wath dar van korne 
uppe der veltmarket to Lutken Baszepol gheseget ys, dat de bure by eren eden beholden 
willen, zovele scholen de Heydebreken Clawes Vosse weddergheven. Ock alle bure, de 
Clawes Vosz uppe den katen to Baszepol gesettet hefft, scholen dar bliven unde vorth 
den Heydebreken ere pieghe dhon in aller mathen, wo ze Clawes Vosse vorhen gedhan 
hebben. Fürder wath up der wanynge to Lutken Baszepol nagelvaste gebuwet ys, schal 
Clawes Vosz dar unvorbraken bliven laten unde dat dorp myt alle zinen tobohoringen den 
Heydebreken unde eren erven van stundt an afftreden unde inantwerden. Hyrmyt scholen ze 
gantz to eneme vulkamenen ende geslaten unde geslegen zin, also dat de ene to deme anderen 
derwegen nyne dacht effte tosprake nier beholden schal. Des to tuchnisse hebben wy unse 
ingesegel hyr laten anhengen. Datum Wolgast amme dinxstage na Cantate na Cristi gebordt 
verteynhundert ymme ver unde negentigesten jare. Hyr an unde aver zinth geweset de hoch- 
gelerden, werdigen unde erbaren unse redere unde leven getruwen Bernardus Eggebrecht 
doctor, dhomprawest to Cammyn, Werner van der Schulenborch hovetman unses landes to 
Stetin, Martinus Carith doctor, Adam Podewils vaget to Beigarde, Jurigen Kiest vaget to Butow, 
Peter Podewils vaget to Lotze unde vele mer lovenwerdigher.

©rig. im (Staatsarchiv ju Stettin, Privata, ©ns Siegel mit ber fBefeftigung abgeriffen.

482.
1494 9Kai 12. (Stettin.

©enannfe (5dncb<?riif)fcr fd)lid)fen einen ©freit gioifdjen ber Stobt Stettin iinb jpeincid) 
Von .^epbebcecb Joegen ©eiber ber Sd)tvefter feines 23nfers, bie on einen v. DMiberg, bann 
an Äurb Stemming verheiratet geioefen iff.

Wy hirnageschreven Werner van der Schulenborch, hoftmann im lande to Stettin, Martinus 
Carith, doctor und dekan to Colberge, Degener Buggenhagen, erffmarschalck1) des landes to 
Bart, und Johannes Holthste, dhumhere unser leven fruwen kerken to Stettin, bekennen und 
don kunt vor allen den, dy disszen apem bryff szyhn, horen edder leszen, dat wy tusschen 
den erbaren und duchtighen Hinrick van Hedcbreke, erfszethen tor Clempenow upper 
Tollenszen, ancleger, van eynem, und dy ersamen wiszeń borgermeister und radtmanne der 
Stadt Olden Stettin, anthwerder, van dem andern deyle, der twedrechtighen saken i.alven. 
darumme Hinrick van Hedebreke den radt to Stettin belangedde, nomlich dat ze in welken 
vorschenen jaren zins vaders suster, di Curdt Flemingsche, dy vor Curde eynen van Rheberch 
piach to hebben, van dem slate Virraden, dar dy selvighe Curdt Flemingsche dusent gulden

*) ©rig. erffmarschack. , 
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up hadde, ock seeshundert gulden bruthschattes, de ze in der ehestifftinge imbrachte, twigger 
scheperriggen, einer stut, pirde, koge, swyne, orer kleder, clenodien und gesmuckes, alles 
tosamen up vyrdehalff dusent gulden gewerdiget, scholden enthsettet hebben, darumme Hinrick 
van Hedebreke den radi to Stettin vor dem irluchten, hochgebaren .forsten und hern, hern 
Buggeszlaif to Stettin, Pamern, Cassuben, der Wenden hertige etc., unszen gnedigen heren, 
ock gereide rechtlich beclaget hefft inholt ziner gnaden recesz daraver uthghan gehandelt und 
gededir.get Und nadem ze van beiden parten derweghen alzo in ere bewilligedde richter 
und scheydeslvde in uns bewilliget und compromittirt, ze in diszer hirnageschreven wisen to 
einen gântzen vulkamen ende grunthlich vorricht, geslegen und entschuden hebben und nomlich 
alzo, dat dy radt to Stettin Hinrick van Hedebreken edder zinen erven dry gudhe hundert 
gulden rynsch edder szo vele ganckgever munthen, nomlich anderthalff hundert gulden up 
wynachten negestkamende und dy anderen anderthalff hundert gulden up osteren in dem 
seeszundnegentigsten jare unvortagellich geven, uthrichten und betalen schall, und Hinrick 
van Hedebreke, zine erven, erffnemen noch we van zinendtweghen schalen darbaven den radt, 
inwanre und underdane der stadt Stettin und de des mit en to donde hebben gehat edder 
hebben mochten, Hinrick van Hedebreken suster und der vorgeschreven virdehalff dusent 
gulden kalven, darumme Hinrick dy van Stettin ansprack, und wes sich sus mher in der 
saken bet up diszen hudighen dach bogeven hefft, nichts uthgenamen, henvorder nummher 
mher anspreken, beschuldigen noch bolangen mit richte effte ane recht; und wedderumme 
dy radt, inwanre und underdane der stadt Stettin und alle, dy umme orentwillen dhun und 
lathen willen noch wy van orentweghen schalen Hinrick van Hedebreken und dy des mit 
zinem vader zeligen und em todunde hebben gehat, daiumme dat Hinrichs vader up dy van 
Stettin und dy oren nham, brante, fenck und welke orenthalven boschatteden, und wes sich 
sus och anher in der saken begeven hefft, daruth enthstan und gespraten isz, desgliken mit 
rechte effte ane recht ock nicht belanghen, anspreken noch beschuldigen, sunder schalen 
allenthalven der szaken to eynem gantzen unwedderrupliken und grunthliken ende vorricht, 
gesleghen und enthscheyden weszen, der in keine wege mher togedencken noch antothynde. 
Und afft welck part wedder desze richtinge jennygerleye wysz queme edder dede mit worden 
efte werken und dy nicht ful und all bilde, dat schall van stundt und szo vaken dat schut 
twedusent gulden, nomlich dusent an unszen ergnanten gnedighen heren und dy andern dusent 
gulden an dat gehorsame part vorvallen weszen. Sulke richtinghe hebben beyde parte an- 
genampt und mit handtgevenden truwen und loven togesecht und gelavet, dy ane alle bohelp 
geistlichs, werthlichs und landtrechten, nigge funde, gever und argelist stede, vaste und unvor- 
braken toholden. To orkunde mit Werner van der Schulemborges ingesegell, des wy unsz 
hirto zamptlich gebruken, vorsegeldt. Datum Stettin am mandage na Exaudi na Cristi unszs 
hern gbort vyrtheinhundert und vyrundnegentich jar. Ніг by, an und aver zint gevest dy 
hochgelerden, werdigen, erbaren und du.chtigen her Henninghes Giinden doctor, deken sunte 
Otten kerken to Stettin, her Hinrick Wedekynt thesaurarius in sunte Otten kerken to Stettin, 
her Johannes van Wedell, her Caspar Guntersberch, her Johannes Otte, her Johannes Sasse, 
Vicke und Hinrick dy Ryben, Ludike Wussow und andern mher loven werdich.

Drfg. fm Staatsarchiv ju (Stettin. Stabt Stettin. Das Siegel verloren.
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483.
1494 ЭТоЬсшБег 7 (des vryghdaghes na alle gades hillighen daghe).

Зоафііп jpeyben, iü(?I)nhûff in ©roß-Soifin, ucrFauft 4 DTtnrf jâïjrfitfje ^adjf ju etvigem 
2IImofen ber Axircfje in 55argifd)om aus feinen Q5efißungen in ©roß-Toitin für 50 DItarL

QSürgen fmb: Mathias Netzkow to Kagenow, Henningh Heydebreke to Kartlow, Lyppelt 
Horne to Tutow unde Drewes Budde to Netzow wanaftich.

£)rig. im 6tobtard)it> ju 2Intlam Dir. 94. 3Die Urtunbe befcbâbigt, bie ЄіедеІ verloren.
Diegeft: panoro in ber 25i)Tenfc^aftl. Beilage ju ben (Sdjulnaclr. bes ©çmnaf. ju 2InHam I860.

484.
1494 9tot>em6er 13.

Joachim bon jpegbebrecÉ nuf OKüggenburg überläßt feinem Ometter jpeinricf) auf 
Älempenciv fein elferlidjes ©ut in Älein-Snfepobt mit ber QSerpftidjfung, eine einige DTteffe 
in ber von festerem erbauten unb vom 23ifd)of von jîammin gemeinten Capette .in ber Q3or- 
burg ju ^lempenoiv ju ftiffen.

Wor alle deghenen, de dessen breff szen edder horen leszen, bekenne ik Achym en Heyde­
breke, erfftzeten tho der Mugghenborch, dat ik desz byn en gheworden vor my unde vor1) 
alle тупе erven myth mynem leven vedderen Hynryck en Heydebreken unde alle synen 
rechten erven, erfftzeten tor Clemppenow, dat ik Achym en Heydebreke Hynryck-) vor- 
benometh vor my unde mynen erven Hynryck unde szynen erven qwyth unde vrygh vorlathe 
szodane ghuet, alse ik hebbe unde тупе vorolderen ghehadt alder qwytest unde vryghest 
an deme dorppe Lutteken Baszepol an standen stocken, an walle, an lygghenden gründen, 
an holten, an weyden, an mole, torve, water unde weyde, hals unde hanth, pechten unde 
brake unde allerleyge herlycheyt3), nenerleyge uthgenamen, borst unde brake, dat hebbe ik 
Achym en Heydebreke vorbenometh, erfftzeten tor Mugghenborch, qwyth unde vrygh vorlaten 
unde jeghenwardyghen vorlate in craft unde macht desses jeghenwardyghen bryves unde 
szodane erve nummermer anthosprekende, alsze alle beleghen isz tho deme vorscreven dorppe 
to Lutteken Baszepol unde alsze yth lycht in alle szynen scheden. Szo schal szyk dat myen 
live vedder Hynryck van Heydebreke, erfftzeten4) tor Clemppenow vorbenompt, myth alle 
szynen erven restlyk unde rowlyken bruken to allen tyden ewychken, unde ik Achym vor­
benompt unde alle тупе erven dor wil ok nynerleye in unde ane vynden, dor me dessen 
breff mochte mede krenken, noch olth edder nygh, de dessem breve schedelk mochte weszen, 
men alle desse vor- unde nascreven stucke unde artykele schalen stede und vast van ту 
Achym vorbenompt unde mynen rechten erven Hynryck unde szynen erven5) wol geholden 
werden. Hyr vor dyth vorscreven ghuth, dat ik Achym vorbenompt szusz hebbe bewylleth 
unde myth mynem vorbenompten vedderen6) byn en gheworden, szo hefft myen vedder wedder 
dorvor eyne eweghe dachtnyssze alsze eyne eweghe mysse dorvor bestedyghet unde ghemaketh, 
de schal gheholden warden to der weken ens in der cappellen, de myen vedder Hynryck

ł) vor am Dianbe von anberer ijanb nacbgctragen. * *) 3а tilgen. s) Orig, herlycheycht. *) £?rig. erHszen.

*) übergefcbrieben. e) übecgefcbrkben.
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en Heydebreke hefft buwen laten uppe de vorborch thor Clemppenow gade to lave unde 
10 eren unde in syne hyllyghen vyff wunden unde sunte Annen unde Joseph, de darinne 
Patronen szynth, unde ysz ghehyllygheth unde wyggeth unde bostedygheth van deme bysscoppe 
van Carr.mvn Benedicto in den jaren unszes heren duszent veerhunderth unde deme veerunde- 
neghens:em jare. Tho groterem loven unde vaste sekerheyth hebbe ick Achym en Heyde­
breke vorbenorr.pt vor my unde alle myne erven laten henghen myen ingheszeghel. Unde 
v rder szynth hyr are unde awer weszeth de erbaren unde duchtyghen Hynryck Rybe, erff- 
i'-.len to Galenbeke. unde Hasse van der Schulenborch, erfftzeten tor Mugghenborch, unde 
će ik Achym vorbenompt hebbe beden, dat sze ere inghesseghel hebben to tughe mede 
Ganghe» lathen vor dessen apenen brefP), de gheven unde screven ysz na Christi gheborth 
^szenth veerhunderth unde in deme veer unde neghenstem iare, desz dunredaghe na sunte 
Berten des hyllyghen bysseoppes.

Drig. im vs faarsarmio 511 (Stettin, Privata. 32) a s 1. Siegel verteren, bas 2. gut erhalten, bas 3. QSrucfjftüde. 
'Iuf ber Dtüif>"eite gleich teitig: Jochim Heidebreken breff up PasepuI unb von fpäterer $anb im lande Stettin 
belegen.

485.
1494 o. T.

„Ewald von Heidebreke vorsetzet dem Closter Verchem 24 M. Pacht im Dorf Golchen 
Vor 300 M. Sund.“

(So bas (Rege*:  Scrtfbans in 9Hffr. V, 6, 051. 171 im Staatsarchiv ju Stettin.

*) 'Bon anberrr jpanb am Dtanbe nnebgetragen. 

tw Pt'iL r. ^estrireef.

486.
1495 STtovember 8 (dominica ante Martini).

ßubele von i’Ttalßan, 9Tìarfrf)n[( bea Vanbes (Stettin, auf Often erbgefeffen, verblüff ber 
Qrfaufe ©otfesgnabe vor (Steffin 20 fKbein. (Sulben jä()r(id)e Olente aus bem Sorte ll^ebel 

1000 (5unbifcbe Oltarb.

"" — Ur.de wy Deghener Bugghehagen, marschalk des landes to Bard, unde Hinrick 
n Heydebreke, erfzeten to der Klempenowe, bekennen apenbar, dat wy aver dessen vorser. 

°Pe gewesen syn------- .
(Staatsarchiv *a  Stettin, Diplomat. ber Æartaufe, ЭТІ|Гг. 1, 23, 951. 92.

487.
1495 OTovembcr 29 (des ersten sundaghes in der advente). фиЬадІа.

Qb *̂ а5 ^Dt"tec фиЬадГа vergleicht fidi) mit §ans 25eger, ber ben Â'iofterhof 311 3c$er*n 
gebrannt bat unb bafiir ins ©efängnis getoorfen tvorben ift, bal)in, baß er 60 9Л. (5unb. 
ä'vei Terminen sablf unb llrfe()be fcf)ivört. (5фгоегеге (Strafen iverben iljm auf ^Bitten 

^füirier Vente erlaffen.

29
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To sekerheyt, warheyt unde tuchnisse alle desser vorscreven dinck hebbe wy Oldewich 
Lepel gheseten to Pynnow, Jachim Heydebreke tor Mugghenborch, Brunynk Lepel to Kryneke, 
Arndt Kedinck to Morchin unse ingeseghel mit witschop henghet neddene an dessen breff.

Drig. im (Btaafsürcbiv $u Stettin, 5t(öfter Tubagla Die. 253. £)ie vier Siegel ocrloren. Sic Siegler toetten 

tie Scf;ieberi($tec gemefen fein.

488.
1496 fïtooembec 4.

tôeinricf) bon ApepbebrecÉ auf Älempenoio fdjulbef bem 25ürgermeifter föafpar Stumps- 
bagen von ^englin 50 Othein. ©utben im ©orfe Biepen.

Vor alle denjenen, de dessen brêf szên, horen edder leszen, bekenne ick Hinrick Heydebreke, 
waneftich tho dher Klempenow, myt mynen rechten ervenг), dat ick witlyker schult schuldigh 
deme erszamenden Jasper Rumpsaghen, borghermeistere waneftich tho Pentzelyn, unde szynen 
rechten erven veftich rinsche ghulden ofte hundert2) Lubesche mark nach were vinkenogen 
talie, de he my redelken gheleghen heft, dharvâr ick ehme szette in kraft unde maght desses 
breves vif rinsche ghulden ofte twintich mark vinkenoghen pacht tobarende in deme dorpe tho 
der Lype als van deme have unde hoven, nhu tor tidt bowanet unde buweth Schuneman, sos 
mark, unde van deme have unde hoven2), nhu bowaneth unde buwet Gherk Reyncke, s<’s mark, 
unde van deme have unde hoven, nhu bewaneth unde buwet Hans Kytze, sus mark, unde van 
deme have unde hoven, nhu bewaneth unde buwet Hans Teslof, twe mark, unde van alle eren 
nakamelinghen. Wereth aver dat desse vorben. have unde hoven wüste worden edder afbarnden, 
dat godt vorbede, schal Jasper Rumpsaghen vorben. edder szine erven nynen hinder ofte 
schaden hebben, men ick edder myne erven schalen ene wiszeń in myn redeste gudt, wor 
ehme edder szinen erven dat alder evenst is, alle szodane vorben. pacht tobarende. Ofte ok 
Jasper Rumpsaghen edder szine erven de pacht to rechter tidt nicht en kreghen, so maghen 
sze sze panden ofte panden laten, szo vaken en des nôth unde behüf is, sunder myne, myner 
erven edder jeniges mannes hinder edder weddersprake. Werne ok lüstet van beyden parten 
uptosegghende, de schal deme anderen tosegghen in sunthe Johannis baptisten dage mydden- 
szamere, darnha uppe den neghestkamen sunthe Martens dagh boreden szodane vorscreven 
tzummen penninghe myt al der rente unde aller nastendighen rente, ofte wes nastendiges were, 
bynnen Pentzelin ofte uppe eyner anderen, dar idt Jasper Rumpsaghen edder zinen erven 
evenst kummet, myt szodaner munte, als denne ghenge, gheve unde eyne were is in deme 
lande to Wenden, edder myt szo vele ghoden nogaftigen panden, de vorvolget zint in allen 
rechten, gheistlick unde werlick, de me dryven, dreghen ofte voren magh, dar Jasper Rumpsaghen 
ofte zine erven szodanen vorscreven tzummen upnhemen maghen myt der pacht, ofte sze 
nastendigh were, tho deme sticken, als stickenrecht uthwiszet, sunder bosettinge der here, 
erer vaghede edder jenniges mannes, ghestlikes edder werlikes. Ofte desse vorscreven tzumme 
worde uppeseght unde nicht to rechter tidt worde afgheven, wes schaden dar Jasper Rumpshagen 
van nheme bowislik, wil ick edder myne erven ehme wedder vornoghen like deme hovetzumme.

*) Seblt im f?rig. 2) SeegL
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Wol ok dessen bref heft myt Jasper Rumpsaghens edder sziner erven wille, deme schal he 
szo brûklick weszen dessen vorscreven tzummen mede to manende, ofte he ehme were van 
Worden to worden toscreven. Alle desse var- unde nhascreven articlen unde en jewelk by 
sick lave ick Hinrick Heydebreke vorben. myt mynen rechten erven alsz eyn war hovetman 
unde myt mynen truwen medetolaveren als Hans unde Clawes vedderen heten de Holtzen to 
deme Wickenwerder, Warneke Vos tho Vlotow, Eggherth Vos thome Rumpesaghen alle 
waneftich, wy alle laven unde hebben lavet lyke unszeme hovetman in goden truwen myt ener 
kamenden hant, unde de samede hant nicht vurder tosokende mhen ens to husz unde to 
have myt baden edder myt breven, szo schal de szamede hant vorvolghet wesen myt alme 
rechte. Ofte ok an dessem brefe wes vorsumet were an scryvende, dichtende, hale krege, 
nat worde scrift, utghinge ofte ingheseghel myt unrade to breken, schal Jasper Rumpsaghen, 
zinen erven edder deme hebber desses breves1) myt willen nicht kamen to schaden unde my 
hinrick Heydebreke, mynen erven edder mynen borgen2) nicht kamen to framen. Tho groter 
luchnisse unde mher loven hebbe wy hovetman unde borghen vorben. alle unse ingheseghel 
heten henghen myt willen unde witschop vor dessen apen bref, de gheven unde screven is 
na ghades bort M°cccc°xcvi jare, anime vryedaghe nha aile ghades hillighen.

Drig. im (5tontsnrcE)iv ju (Stettin, Privata, günf <SiegeIeinfc£>nitte.

489.
1496 (vor Se^ember).

Heinrick von Heîdebreke tor Clempenow tenetur IIe gulden, L gulden in golde und Ie 
1,1 gelde; burge Ewalt Veerecke und Jacob Leveßouge, termini Niclai3) etc. XCVIli. Solk 
L gulden kreich myn g. h. to Gustrow in Hans Swerins huß von Ewalt Verecken, vnd 1c gulden 

gaf he myn g. h. to Swerin, die kreich junge Hartich von Bulow 5ta in die Thome Can- 
tuariensis4) etc. XCV1H.

Jpaupfcrtfjiv 8U Єфгоесіп. ©leidjjeitige Ginfrngimg im SrfjoBregifter unbef. örtlicher jperhmft. 5Das Oanje 
buttiftrlrf)en.

490.
1496 Sejember 22 (anime donredage vor winachten). 233ofgaft.

(Seorg Krümmel, erbgefeffen auf DJtubbel, beEunbef, Ьа§ £*егзод  Q5ogifîaio X. 2 Safe 
4 jpufen in 2([f-(5cf)(aive, bic feinem 23afcr <ре(ег krümmet verfemt tvorben maren, mit

^0 9Rarf gefoft fyaf.

Hir an unde over zint geweset de werdige unde erbaren Dionisius Ubeske faget to 
Wolgast, Lafrentz Heydebreke, Clawes Natzemer.

Drig. im (Staatsarchiv ju (Stettin, Ducalia. 5)as (Siegel verloren.

491.
1496 (1497) Sejember 27.

(Stonlb bon Sepbebretf auf jilempenoio oerFauff feinem 23cffer jpeinrid) ebenba fein 
in harfom.
9 Seblt im Drig. *)  tlbergefcfjrieben. ’) ©ejcmber 6. 4) ©ejember 29.

29*
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In gades namen. Vor allen denjennen, de desszen apen briff szen, horen edder leszen, 
bokenne ick Ewalt van Heydebreke, erfzeten tor Clempenow, vor my unde myne erven, dat 
ick hebbe vorkofft1) unde jegenwardigen vorkope to eynen ewighen erffkope in crafft8) unde in 
macht desszes apen breves mynen vedderen Hinrick en Heydebreken, darsulvest erfzeten 
tor Clempenow, unde synen rechten erven dat gutd, dat ick hebbe to Bertkow up den haven 
unde up den hoven bonomellick up den have unde twe hoven, de nw buwet unde bovanet 
Gereke Middelstede, vi marek, vi scepel karnes unde eynen halven wagendenstes, unde up 
den have unde up twe hoven, de nw buwet unde bewanet Hinrick Stade, iij marek, eynen 
schepel komes, twe toppe tegetflasz. Szodane gutd, alze ick darup hebbe unde upkrigen 
muchte, quid unde frig unde to eywigen tiden ane jengherleye inseggent edder tosprake hebbe 
ick dat vorkofft1) Hinrick vorbonomet unde sinen rechten erven alze ick dat ghehatd hebbe, 
unde ick Ewalt upgenante unde myne erven dar nichtes ane beholden men Hinrick vor- 
benomet unde syne erven sick des scholen bruken to eywighen tiden meth halze, meth hant, 
meth bast, meth broke, hogeste unde sideste richte unde denste, stande stocke, liggende 
gründe, rochhun, water, weyde, holtinge, gresinge, torff, wiske, uthflote, inflote unde meth 
aller herlicheyt ick Ewalt upgenante unde myne erven dar nichtes an tobeholden to eywigen 
tiden, men Hinrick vorbenomet unde syne erven sick szodane vorscreven gud schal restliken 
unde rovliken bruken sunder jengherleye ansprake edder toseggent. Ock wil ick Ewalt 
upgenante unde myne erven des Hinrick vorbonomet unde syne erven ditd vorscreven gud 
eyn wer weszen vor allerley tosprake gestliken edder werliken unde allerleye rechtganck5) 
unde ock sunder inseggent der herscap der lande edder ere amptlude unde alle denjennen, 
de wedder muchten edder wolden spreken edder anseggent up ditd vorscrevene gud. Dat 
wil ick Ewalt upgenante unde myne erven Hinrick vorbonomet unde synen erven eyn wer 
weszen to eywigen tiden to nemens anseggent edder tosprake. Offte ock in deszen briff wat 
vorsumet were in scriffte, in dichte, in worden, offte desze briff vormeh^le krege eder segcl 
tobreken, dat schal my Ewalt upgenante unde myne erven nicht hulpelick weszen unde Hinrick 
vorbenomet unde synen erven nicht schedelich. Vor ditd vorscreven gud hefft my myn vedder 
Hinrick vorbenomet my Ewalt4) upgenanten unde mynen erven ghegeven5) hundert6) rinsche 
gulden, de he my to danke unde tor nuge wol betalet hefft er der makinge desses breves. 
Alle desze vorscreven stuchken unde artikel lave ick Ewalt alze eyn ware hovetman vor my 
unde myne erven, stede unde faste unde umbreliken wol gheholden werden in guden truwen, 
in groten loven, unde up ditd vorscreven gud to eywigen tiden 7) nicht mer tosprake edder 
toseggent hebbe, men Hinrick vorbonemet unde syne erven sick des schalen bruken to eywigen 
tiden. Szo hebbe ick Ewalt to mer witscap unde sekerheyt der warheyt myn ingesegel laten 
hengen unde druchken vor deszen apen briff. Ock hebben hir an unde aver gheweszet de 
dat hebben ghedegedinget unde to tuge de erbaren Clawes unde Hennick wedderen gheheyten 
de Vossze. erfszeten tome Lindenberge, Hermen Bonow erfszeten to Turow, Hennick Swerin 
erfszeten to Spantkow, Hassze van der Schulenborck erfszeten tor Muggenborck unde tippelt 
Horne erfszeten to Tutow. Unde to witscap sinth desse gheszetet in deszen apen breff, de

4) Crig. vorkoff. 2) Crig. craft. ®) Crig. reciiganck. ') (5o bas Crig. ') Crig. ghegevenen. ®) Crig. 

gundert. -) 3e£)It im Crig.
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gescreven is na der borth Cristi unszes heren dusent werhundert unde in deme soven unde 
Hegesten jare amme1) dage Johannis in den winachten.

Orig. im Staatsardlifo ju Stettin, Privata. Siegel bes 2luefteüec5 menig fenntlicfc.

492.
1496 o. £.

„Ewald von Heidebreke zur Clempenow vorpfendet dem Closter Verchem 10 M. Pacht 
zu Collene vor 130 M.“

So bas Diegeft iSercfljaiis in DHffr. V, 6, 331. 171v im Staatsarchiv ju Stettin.

493.
1498 £)e$embec 13 (die sancte Lucie virginis), holberg.

95ifćE)of DItnrfin unb beis ©omfapifel bon kammin beftätigen ber (sfabf Ontberg bie 
bon früheren 55iftf>öfen erteilten ‘pribitegien unter 2S3iebergnbe ber betreffenben UrEunben.

Testes huius sunt Petrus Monnechowe de Bukow, Borchardus Dametze de Dummetzin, 
Dorius Blankenborch de Petershagen, Petrus Parsowe de Parsowe, Clawes Heidebreke de 
Żarnowe, Hinricus de Blankenborch in Ramelow, Jasper Lude, Johannes Bulgerin de Wusseke 

Ventze Monnechow de Nassow.
Orig. im Staatsarchiv 511 Stettin, Sep of. ber Stabt Solberg Dir. 197 mit bem Siegel bes Domkapitels; 

bes 93ifchcfs verloren. — einer Urt. berfclben 2tusfteHer von bemfelben Tage bete, bie ^kioilegien für 
Dolberg (fenft gleidjlaufcnb mit Dir. 457), finben fief) biefelben 3eu9cn außer jp. v. Slangenburg, Drig. a. a. O. 

198 unb Dir. 199.

494.
1498 Dejember 16 (amme sundaghe negest Lucie virginis). Köslin.

93ifc£)of DTtnrtin bon kammin beftätigt ber (5fabf Köslin alte 25efi§ungcn unb Sreifyeifen.

Hir an unde over zinth gheweset de werdighen heren Bernhardus Egbrecht, lerer der 
gotliken hiighen gestliken rechte, dompravest, Johannes Lichtevoth deken, Georgius Putkummer 
sanckmeister unser kerken to Cammyn, domhere to Colberghe der kerken unser leven frowen 
Sancte Marie, unse medebrodere, unde de erbaren duchtighen manne Peter Monnechow thu 
^ukowe, Allebrecht Crogher, Merten Dargatze borgermestere unser stadt Colberghe, Henningk 
$'asenap thu Polnow, Hening Bulgrin to Tunow, Clawes van Heidebreke to Pernow, Pawel 
Kanieke to deme Curdeshaghene, Caspar Lode to der Gust, Hinrick Biankenborgh to Ramelow, 
Ventze Monnechow tho Nassow, Hans Bulgrin to Wusseken, junghe Peter Glasenap thu 
^Hbbeltze erfseten unde wanaftich.

Örig. im Staatsarif)iD 3ц Stettin. Sepof. bet Stabt Äöslin Dir. 164. Siegel bes Sifcbofs unb bes Som» 
Pitels an roten Seibenfdjniiren.

‘ ©ebrurft: QSenno, ©efd). ber Stabt Äöslin, S. 342 ot>nc bie 3eu9en-

’) Зл’сЬнаІ gefdjrieben im Orig.
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495.
1499 januae 15. (Steffin.

jpcr^og QSogiflav X. geffatfct bcm ^»einritfj bon jpegbebretf, fein ßcfynborf ЯІсіп-05а[е» 
robi bcm Softer 3Dena(f 3й verpfänben.

Wy Bugslaff van gods gnaden to Stettin, Pameren, Cassuben, der Wenden hertoge, fürste 
to Rugen unde greve to Gutzkow, bekennen unde tugen vor alszweme, dat wy derae erbaren 
unseme leven getruwen Hinrick van Heydebreken tore Clempenow gezeten gegunth unde 
vorlovet hebben, dat he den werdigen, innigen abbatissen, praveste unde gantz conventen unde 
eren nakamelingenT) des juncfrowenclosters to Yvenack zin dorp Lutken Baszepoll gantz to 
eneme wedderkope vorkopen moghe vor soszhunderth rinsche gulden edder zovele geldes 
unser munte, dar men zodanen zummen goldes mede betalen kan hovetstols, geven unde 
bewiilen em zodane boszwaringe unser lene, wo vorsteyt, jegenwerdigen in craft unde macht 
desses unses breves, unde hebben des to tuchnisse unsze ingeszegel hiran laten hengen. 
Datum Stettin ame dinxstage na der octaven epiphanie anno etc. xcix.

Orig. im фаиріпгфіи ди (гфіоегіп, Älofier ^venatf Dir. 139. (Siegel bes Çerjogs.

496.
1499 februat 6 (am dage s. Dorothea der billigen jungkfrawen). 3L'cnac^-

jpeinricl) bon .ÖepbebrecÊ nuf Ä'lempenolb bclennt bcm Älofter 3°епа(^ 2400 DTtnrB 
$inEennugen gu fifjulben, unb Verkauft ihm bnfür ivieberliiuflitf) fein £)orf 5iIcin-T5afcpof)L 
dar nu thor tidt men sohs leghe katen stan, unde den havethoff, de nu thor titt wüste iß.

Зеидсп : dc erbaren и. woldüchtigen Henningk van Heidebrecke wanafftig tho Kartelów, 
her Busso Ramin kerkhere tho Olden Treptow, Reinwardt Dracke borgermester darsulvest unde 
Jasper Walsieff thor Letzenow.

Çauptarcbiv 311 (Sctgoerin, 2l6fdjriff in Rudloff, Diplom. Mecklenb. Vol. IX. (21.-S.).

497.
1499 3un* 27. Xcepfolu а. £.

^einrief) ben jpegbebcetf auf ßlcmpcnoiv überträgt einer 23if*arie  auf bem Älofterbcrge 
vor îrepfoiü n. 3L ftatt ber ibr von £j°a4>* nT bDn «^epbebrecE überiviefenen 'Pachte in Ä'öIIn 
anbere im £>orfe Я1е(рп.

Vor allen unde eneme isliken, de dessen mynen breff zen edder horen lesen, bekenne 
ick Hinrik van Heydebreke to der Clempenow erfzethen vor my unde myne erven unde 
nakomelinge apenbar tughende, wo dath ick myt woldachteme mode unde ripeme rade vorkofft 
hebbe unde yeghenwerdighen yn macht unde krafft desses mynes breves vorkope, overwise 
unde vorlate den ersamen, vorsichtigen mannen Hennynck Luder borgermester, Tethman 
Hunderthmarke, radtmanne der stadt Olden Treptow, alzo patronen unde lenheren der vicarien 
uppe deme Klosterberghe vor Olden Treptow, in de ere des alleweldigen gades, der hemme- 
lisschen koningynnen Marien unde in bosundergen to lave unde werdicheyt sunte Andree des

‘) Ctig. nakalingen. 
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billigen aoostels, sunte Erasmi martelers, Katherine unde Dorothee der billigen juncfrouwen 
hindert und bostedighet, unde deme werdigen heren Johanni Szwanen, vicedomino yn der 
kerken to Cammyn, alzo eneme vicario der vorghemelten vicarien unde eren nakamelinghen 
yn wedderstadinghe welker pechte unde renthen, dede vormals zeligher Joachim van Heyde- 
breken in deme dorpe Colne ghenomet vor zodanen hovetsummen nemeliken drehundert 
-лгк Zundes deme eriiken manne Jakob Boldecouwen zeligher dechtnisse, wandages der vor- 
bostemmeden vicarien patronen unde bostedigher, vorkofit unde vorlaten hadde nha widerme 
hide unde inholde welker vorseghelden breves, ock van der herschop des landes dar over­
geven unde vorseghelt, welker pacht in deme irdachten dorpe Colne de vorscrevene vicarie 
andrepende ick Hinrick van Heydebreke wedder tho der Klempenow vor my unde myne 
erven tho hevende unde der tho brukende, wo my des ghelevet ghelecht hebbe na rade, 
willen unde fulbort der patronen unde vicarii vorbororeth, unde hebbe wedderumme na der- 
Sulvesten wise, mathen unde formen yn rechter wedderstatinghe, wo vorbororet, vor zoven 
rasche gulden gheldes efte erer ghewere nemeliken eyn unde twintich mark Zundes yarliker 
Pechte unde tynsere in deme dorpe Kletzin uppe dessen nascrevenen hoven unde hôven, dede 
nbu bodriven, bowanen unde buwen nomeliken uppe deme hove unde ver hoven, darup piach 
Vormals to wanende Clawes Moire unde den nu jeghenwerdigen Clawes Ghanwinck heft unde 
bozith, teygen mark, unde uppe deme hove unde huven Hinrik Vormans elven mark Zundes 

Pacht alle yar uppe zunte Martens dach dorch den vorberorden heren unde vicarium zine 
ful,nechtigere unde zine yn dersulvesten vicarien nakomelinghen to der noghe unde fullenkamen 
to hevende unde to borende vor drehundert Sundessche mark hovetstols, dede Joachim

Heydebreke zeligher vorgemelt van deme vorbonomeden Jacob Boldecouwen, fundatori 
der irgedachten vicarien, to der noghe entfanghen unde yn nutticheyt unde framen der ghudere 
to der Klempenow bolegen na inholde der vorghedachten vorseghelden breve gebruket unde 
^kereth heft, wedder vor my unde myne erven unghehindert to hevende unde yarliken uth- 
tontanende averwiset, vorkofft unde vorlathen, unde overwise, vorkope unde overlathe de 
yegenwerdigen yn kraft unde macht desses mynes breves vor my unde myne erven, wo vor- 
$Creven steyt Unde weret zake, dat de vicarius mydt tydt edder zine fulmechtiger na zodaner 
Aringhe zoven gulden gheldes yarliker pechte yn yenigher mathe dorch my effte myne erven 
Unde nakomelinge, unde ock, des ick unde myne erven unde nakomelinghe mochte ene orsake 
Wesen, vorhindert efte vortoghert worden, dath ze de to rechten tiden nicht boren effte uth- 
^nen mochten- unde dar yenighen schaden, dede bowislick were, unirne leden efte dón mosten, 

lave ick Hinrik van Heydebreke zodane yarlike pechte uthtomanende unde de deme 
V’Cario uth densulvesten edder uth mynen anderen redesten guderen deme heren vicario edder 
г*Пеп fulmechtigern bynnen der Stadt Olden Treptow to botalende unde alzodanen schaden 
Wedder to leggende yn gudeme loven unde truwen zunder alle hulperede, ynfunde unde argelist. 
$ck schal unde wil ick Hinrick von Heydebreken, myne erven unde nakomelinghe zodane 

V°rbostemmede hove unde hôven mytsampt eren pechten to allen tiden vordenen, vorplichten 
tinde unvorplichten, ock boschermen ghelick mynen anderen gudern yn ghudem loven unde 
^rP\ven, alledewile ick edder myne erven de nicht wedder to uns gekoft heoben, welkeren 

■Vedderköp ick my unde mynen erven beholde unde yeghenwerdigen boware. Unde wennere 
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ick edder myne erven sodanen wedderkop dun willen, so scholen wy den vorbonomeden 
patronen denne eyn half yar tovoren witlik dun unde denne darnha uppe den negestfolghende 
sunte Martens dach en to der noghe yn ghudeme Sundesscheme ghelde sodane drehundert 
Sundessche mark bynnen der stadt Olden Treptow overtellen, boreyden unde betalen myth 
zoven rinschen güldenen renthe unde mytsampt allen anderen nastellingen renthen, wo vor­
screven steyt. Alle desse vorbostemmede artikele unde puncte unde eynen ysliken by sick 
lave ick Hinrik van Heydebreke vor my unde myne erven stede unde vast unde unvorbraken 
to holdende yn guden truwen unde love sunder alle argelist, hulperede ghestlikes edder werlikes 
rechtes, der ick my unde vor myne erven affsegghe unde yeghenwerdigen vortige yn krafft 
unde macht desses mynes breves. Unde wil ock hyr upp der herschop unde forsten der 
lande willebreff schicken myt den ersten. Des tho mher warheyt bovestinghe unde loven 
hebbe ick Hinrick van Heydebreken vorscreven vor my unde myne erven myn ynghezeghel 
henghen lathen vor dessen mynen apenen breff, dede gheven unde screven ys to Olden Treptow 
amme donredage vor Petri unde Pauli der billigen apostolen na Cristi gebordt dusent ver- 
hundert ymme neghen unde neghentigesten yare. Hir an unde over zinth geweset de werdigen 
unde erliken her Busse van Rammyn kerckhere to Olden Treptow, her Johan Stuckman unde 
her Diderik Eggerdes, vicarii der vorgemelten kerken, unde vele mere lovenwerdighen lude, 
tughe desser vorscreven dinck.

Drig. im ©foafsord^it) ju (Stettin, Cfabf Sreptoro a. X. Dir. 42. £>as Siegel berlcren. 21 uf ber Oiücffeite: 
Anno 1539 helft de durchluchtige, hochgebarne fürste unde herre, herre Philips hertoge to Stettin, 

Pameren etc., min g. h., der dogetsamen Jochim Luders nhagelathenen dochter unde eren Vormündern also 
vor de helfte patronen der vikarie, dartho desse breff vorsetteth, myth bowillinge ern Nicolai Brunen, vicarii, 

de helffte des hovetsummen also veftich gulden woli entrichtet unde bethalth, so dat desse breff allene 
vor de ander helfte also veftich gulden hovetstols unde dre gulden jarleker rente stande blifft, beth dath 

myn g. h. de ock losen unde afgeven leth.
Anno 1545 marfdages nach Catarine heft m. g. h. noch 1 gulden hovetstol und iii gulden pacht meister 

Hans Scheenaken (?), Jochim Luders dochterman, entrichten und dessen breff darmit van ehm losen und 

empfangen lan. De ix mark pacht aver werden int Amt Clempenow ferner gehaven werden. Erasmus Husen m. p.

498.
1499 2(uguf£ 1. (5fe£fin.

фегзод 25ogiflaiv X. genehmigt bie 23crtaufcf)ung ber Hebungen ber 23ifuric auf bem 
Älofterberge vor Trepfoiv in 5?öffn mit anberen in Ślesin burd) jpeincid) bon £>ерЬг6гес£.

Wy Bugslaff van gades gnaden to Stettin, Pameren, Cassuben, der Wende hertoge, 
forste to Rügen unde grave to Gotzkow bekennen unde tilgen vor alswem, dat vor uns is 
geweset de erbar unse leve getruwe Hinrick van Heidebreken tor Clempenow gezeten und 
hefft uns berichtet, wo he were overen gekamen mit Hennigk Luder, borgermester, unde 
Tethman Hundertmarcke, radtmanne unser stadt Olden Treptowe, also patronen der vicarien 
up dem Klosterberghe vor Olden Treptow bestediget, und mit dem werdigen hern Johanni Swanen 
vicedomino der kercken to Camyn also ene vicarie der vorgemelten vicarien, also dat he er.n 
umme ziner bequemicheyt willen hadde in wedderstadinge overantwerdet, transponiret, over- 
wiset unde vorlaten seven gulden geldes jarliker tinser in zinem dorpe Cletzin vor hundert
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rip-sche gulden hovetstols to der upgenanten vicarien bolegen, welker hovetstol unde renthe 
Anna’s stunden up zinen hoven des dorpes Colne. Heft uns fürder gebeden, wy sodane 
^sweringe der lene bewillen, ratificiren und bevulborden mochten. Des wy zine bede billick 

rediick hebben derkant, und hebben sulchen vordracht, voranderinge und overwysynge 
^er tinster wo vorsteyt bewilliget, ratificiret und bevulbordert, bewillen, ratificiren und bevul- 
k
L°rden zodant jegenwerdigen in crafft und macht desses unnses breves. Unde hebben des 
1J tuchnisse unse ingezegel hir ane laten hengen. Datum Stettin am dage Petri ad vincula 
"ach Christi gehört verteynhundert im negen und negentigesten jare. Hir an und over zint 
v;v€st unse rede und leven getruwen Jurryen Kiest, Heinricus Lenin und vele mer love werdiger.

^rig. im (5taatearif)iu ju Stettin, Stabt Tceptcto, a. X. Die. 41. ©as Siegel Decloren.

499.
1499 OEfober 21. Äbrfin.

. oifc^of DItarfin bon 5?ammin belehnt bie 23ettern 35ernîjarb auf 3ucf)en unb (Scfiübben unb 
"°Uu5 bon £)еі)ЬеБгесЕ auf garnom, Teffìn unb fLobenfjagen mit ben genannten Dörfern.

Wy Martinus van gades gnaden bischop tho Camyn bekennen und tughen vor als(weme), 
v°r uns zinth ersehenen de erbaren unse reder unde leven ghetruwen Berenth tho Czuchen 

Schubben van einem, und Clavves ock vedderen de Heitbreken ghenomet tho Parnow', 
essin und Todenhagen gh(ezeten) anders dels, hebben uns flitigen ge(beden), wy ze in den 

vOpanten Dorpen unde gudern vorsamen und de samende hanth mochten gheven unde 
'§en, zo ze dat bethher in bosittingen und brukingen ghehat und ere voroldern dat rechtlick 

^Ze gheervet und ghelenet hebben. Des wy ere bede billick erkennt, angheseen ock mennyghe 
v^e> willighe denste, de de ghemelten Bernth und Clawes de Heytbreken genant unsen 

arden und se uns und unser kerken tho Camin dick und vaken gedaen hebben und noch 
^kantenden tyden doen moghen unde scholen, hebben see in den upgenanten gudern, 

Ze in unserm stichle hebben, vorzamet unde de samende hant, zo des landes wyse ys, 
§even unde vorleghen. Dartho hebben wy en und eren manliken liveserven de gemelten 

Mdßr i ,leghen und mit acker, wesen, weyden, jacht, vicherien, holten, moren, broke, zeen, 
en und allen andern gerechtigheiden unde gerichte, so quidt unde frygh ere vorolderen 

ere^er Уог^еп besethen unde up en rechtlick geervet hebben, gheven unde lenen en unde 
11 Manliken livserven de upgenanthen guder mit der samenden handt, zo wy ze ock jeghen- 

. r*̂ ch vorsamen unde de samende handt gnedichliken vorlyen, wo vorsteit, in krafft unde 

к 1 desses unses brieves, zo ze en unse vorfardt Benedictus zeliger in mathe unde wyse 
ghelegen unde gheven hefft, uns, unser kerken, nakamenden herschaft, regalien und 

d kerken Camyn gerechtigkeit unscheddelick und unvorsumet. Hir an unde aver zinth geweset 
Г(^ЄгЬагеп unse reder unde leven getruwen olde Peter Monnichow tho Bukow, Peter Parsów 

^arsow» Fentze Monnichow tho Nassow, vaghet tho Corlin, Hinrick Blankenborg tho 

°XV’ Pawe* Glasenap tho Manow und vele mer unser getruwen lovenw'erdich. To mher 
^6n'Sse hebbe wy unse segel laten hengen nedden an dessen unsen breff. Datum Corlin 

^andags vor Simonis et Jude am verteyenhunderdesten und neghen unde negentigesten jar. 
4 ^fQatearif)iD 311 Stettin, 2lfte £e£)nsaccf)iD Sat IX, Sect 79 Dir. 1, 251. 4, Slbfcfccift bee 16. ^a^rbunberts.

b. QefcfoL t>. зо
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500.
1499 Dìobember 5 (amme dinxstedaghe na alle ghudes billigen daghe).

penning 33oß дії Cinbenberg verlauft bern Cnbclf Dtunbes^orn unb §rau Згт9аг^ 
Seminio für 50 Oîljein. ©ulben eine jäljrliifje Otenfe von 4 Dt^ein. ©ulben mit Q3orbßE>atf 
bes Diüiflaufco.

-------- Unde wy truwen medelovers also Lippelt Horne to Tutouw, Henningh Heydebreke 
to Kartlow, Jasper Walslaff tor Letzenow, Janeke Horne to Mussentin unde Clawes Walslaff 
tor Bussenmale wanaftich, wy upghenanten borgen wy laven alle liek unseme hovetmanne 
Ludeleff Rundeshornen, sinre husvrowen Ermeghart unde eren erven stede unde vast wol to 
holdende myt ener unghescheden vorvolgheden samenden hant, de in allen rechten vorvolghet 
ys unde de samende hant men ens to sokende to hus unde to have myt baden edder myt 
breven, dama en thoholdende vor alle unde alle vor en.

Drig. im ®faûtsûrd)iü ju (Stettin, ßfabt Semmin Dir. 28. ©ie Siegel üerloren.

501.
1499 o. %.

„Des Oîabfs 311 Xrepfoiv unb 5vircf)envorfteE)er bafelbft Quifans ^cintici) von jpeibe- 
brcEen geben. 1499“.

Єо bas Dtegeft 3oacf)im Sertf^an’s in DRffr. V, 6, 951. 59v im (Staatsarchiv ju (Stettin.

502.
* 1500 Januar 16. (5d)toerin.

Sie фегзоде Olìagmts unb 95altafar von Oltetflenburg leitjen von jpeinrid) bon Sieben, 
3ot)ann von 2ßebel, Sefan :r. (Solbin, unb ^peinridj von jpegbebrccS 1000 EHbein. ©ulben.

Wy Magnus und Baltazar van gots gnaden hertogen tho Mckelenborch, fursthen tho 
Wenden, graven tho Swerien, Rostock und Stergardt der lande etc. heren, bokennen apenbar 
vor uns, unsen erven und sunsth alsweme, dat wy rechter witliker schult schuldich sien deme 
duchtigen unseme leven getruwen Hynrick Ryben und sinen.rechten erven und dem werdigen 
unseme leven besunderen ern Johan van Wedel, deken tho Soldien, und dhem duchtigen unsen 
leven getrwen Hynrick van Heydebreke tho truwer hant eyndyzer.th rynsker gulden, de wy 
ehm sunder alle hulperede, nige funde, argelist und geferde bynnen den achte dagen nach 
osthern negestkamende itzunth in desen veffteinhundersthen jare aim guden pagimente, als in 
unsen landen genge unde geve is, woli tho dancke sunder alle synen schaden bynnen Frede- 
lande sunder bekummernise geistlikes edder werlikes rechten thor nughe gheven, enthrichten 
und betalen wyllen. Nemen ock sodane duzenth gülden in unse ungeferlich geleide sampt 
dengenen, dhe dath gelt entfangende werden, beth in ere beholt und heimede, darvar wy ehm 
vorsettet hebben dhe werdigen, gestrengen und duchtigen unse reder und leven getnven ern 
Johan Thuen, deken tho Gustrow', ehr Hynrick van Pletze, rytther, ern Nycolaus Hertzeberch, 
prawesth tho Fredelande, Curdt und Dyderyck broder gheheyten Rór, Hemmeith van Pletzen, 
Hans van Helpthen, Hennynck Hobe, Achim Blanckenborch, Luetke Hane, Hans und Clawes
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Holsthe. Und wy borgen bavenscreven laven meth ener samenden bant samptlich und 
funderen gemelthen Hynrick Ryben, synen erven, ern Johan van Wedel und Hynrick 
v3n Heidebreke tho trwer hant, wereth, dath godt vorbade, vorgescreven unse gnedighen heren 
*n betalinghe sodaner duzenth gulden sumych worden, alsdenn.e wyl wy Hynryck Ryben, 
Sinen erven, ern Johan van Wedel, Hinryck van Heydebreken1), alse erbaren riddermetesken 
Lnd vramen luden behort tho holdende. Und werth (doch dath nicht scheen scaleń), wy fursthen 
bavenscreven effthe unse erven in sodaner betalinghe up baven besthemmeder tydt sumych 
'•‘orden und Hinryck Rybe, syne erven, Johan van Wedel und Hinryck vorgescreven dar 
redeliken und bewyesliken schaden umme deden, den schalen und wyllen wy fursten edder 
Unse erven ene gensliken entrichten und wedderleggen, und wy borgen vorgemelt ghelieck 
Unsen gnädigen heren. Ock we desen breeff hefft meth wyllen deser vargescreven Hinrick 
^yben, syner erven, ern Johan van Wedell und Hynrick van Heidebreken. dhen schal he 
s° behulplich wesen effthe he ehm van worden tho worde thogescreven were. Dyth alle 
baven screvcn laven wy fursten sampt unsen truwen medelaveren stede, vaste und unvorbraken 

holdende by unsen furstliken stande, eren und truwen tho holdende (!). Tho orkunde 
^bben wy fursten upgemelt unse sigil und unser medelaveren neven uns nedden ahn desen 
^eeff meth wethen und wyllen hengen heithen, de gegheven und gescreven is tho Swerin 

avende Anthonii im veeftheinhundersthen jare.
ЗЗЗепід [potere 2lbfcf>rift auf ^papier im jpauptard)iP 3a <5d)rverin, Cdjulbbriefe Oir. 334.

503.
1500 3anuac 25 (in deme dage s. Paule in seiner bekeringe).

3ofpnr tônrfoiv, toof)iiL)fiff auf 'parum (tho deme Parme), verlauft an 3afPar DIÎanteuffeE 
folgen bic 5vorn- unb Pfennigbebe im 5)orfe £)o(gen unb ben fecfyften, Seif beo folger 

^5 für 28 ©ufben.

Beugen: die erbarn duchtigen manne Hans Walchenborch und Heinrich Heidebrecke.
beglaubigte 2tbfc$rift auf Rapier im Jpaupfarrfjiö ju (5if)roerin, Cetjnaften Dolgen.

504.
1500 (September 30.

$5ürgermeifter unb Oîat von 2fnltam afö Patrone einer filarie ber 55. ©eift-£ircf)e 
. Qufen an <55einrid) Von ^epbcbretf auf Æfempenotv 19 Ditari jäE)rIicf)e pacf)t in Q5artotv 

250 91Tarl.

Vor alsw'eme, de dessen breff zeen effte horen lesen, bekenne wy borghermeister unde 
Hianne tho Ancklem, nige unde olt, unde betughen apenbare vor uns unde unse nakomelinge Я

|)j||. Ware lenheren unde patronen der ewighen vicarien myd uns bynnen Ancklem in des 
*̂̂ en ghestes kerke to deme hoghen altare beleghen, dar nu thur tyd her Jakob Jerre 

e stadscriver vicarius to ys, dat wy myd wolbedachteme mude unde rypeme rade hebben 
\^°ftt unde vorlathen unde jeghenwerdich vorkopen unde vorlaten in unde myd macht desses

) фіег fetjtt don ober bergt.

ЗО*  
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unses breves deme erbaren wolduchtighen Hinrick van Heydebreke tho der Klempenow erff- 
zeten unde synen rechten erven de neghenteygen mark pacht stande imme dorpe to Bartków, 
de aldus lange hebben ghehort to der erbon, vicarie des hillighen ghestes myd alle eren 
rechticheiden, tobohoringhen unde herlicheit, szo wy de alze lenheren unde her Jacob erbon, 
alze en vicarius alder vrigeste ghehath unde bezeten hebben wenthe nu her, vor druddehalff- > 
hundert Sundesche mark hovetstuls genge unde ghever guden munthe unde vor negenteygen 
mark pacht van deme jare, de de vorbon. Hinrick van Heydebreke effte syne erven schal 
tosamende uppe Martini aver en jar rede an eneme summen to eneme male uthgheven unde 
affbetalen beyde hovetstul unde pacht sunder jegensegghent unde hulpe jennyghes rechtes. 
Men her Jacob vorbon. schal nu uppe zunte Martene syne pacht boren to Bartków van den 
buren zo alze he aldus lange ghedan hefft; dar schal em de upghenan. Hinrick van Heyde- 
breken nenen hinder effte sperynge anne don. Men overst wennere Hinrick van Heydebreke 
effte syne erven to deme anderen jare uppe sunte Martene sodane druddehalffhundert Sundesche 
mark hovetstuls myd den negenteigen marken pacht van deme jare gantzliken to vuler nughe 
wol affbetalt hefft, denne vort szo qwitere wy leddich unde loeslathen ene unde syne erven, 
unde noch wy edder unse vicarius effte unse nakomelinge unde ok numment van unser weghen, 
ghestlick effte warlick, ghebaren effte unghebaren, schal dar to nenen tyden mer up zaken 
effte ene, syne erven edder de buren to Bartków dar mher urnme manen effte moigen noch 
myd ghestlikeme edder warlikeme rechte, unde willen em des kopes ene rechte were wesen 
vor uns, unse nakomelinge unde ok vor alle dejenen, de recht gheven unde nemen willen. 
Unde werth ok hyr namals breve ghevunden wurde, dede ludden uppe de negenteygen mark 
pacht to Bartków, de scholen machtloes wesen unde Hinricke upghenant effte synen erven 
nycht scheddelick syn mede tho manende, men se scholen myd riesserne коре nycht van 
werden gheachtet unde delet warden; yd were ok, se inhelden de negenteigen mark pacht to 
Bartków wedder afftokopende edder nycht, effte van wath lude efte inholdynge se denne weren. 
Hyr an unde aver zund gheweset de erbaren wolduchtighen Hans Owstin de oldere bynnen 
Ancklem, Hasse van der Schulenborch to der Muggenborch, Vicke Sten to Speghelstorp, Hans 
Wulff to Reltzow, Roleff Owstin to Lutken Bunsow, Diderick Owstin to Owstin wanaftich 
unde vele mher lovenwerdigher lude. To ewigher vasten tuchnisse vorsighelt myd unser stad 
anhangenden inghezeghele an den jaren na der bort Cristi unses heren dusent vyfhundert, 
amnie mitweken na Michaelis archangel!.

Drig. ini Staatsarchiv ju Stettin, Stabt 2lntlam Dir. 72. Sas Siegel verloren.

505.
.1500 9ìot>ember 15 (an deme negesten sundage na Martini des billigen bisschoppes).

penning 23oß auf Cinbenberg behmbet, bcm partiri) DItalgan, DTtarfcf)aII bes Canbed 
(Stettin, auf Often unb Æummcroro, 100 Oîljcin. ©iitben gu fdjiilben, bie er am nadjften 
Oltarfinifag guriiifgablen mitt. 2lfd Bürgen (teilt er jgeinrid) bon öepbebcecB auf 5vlempenorv, 
2j3ebego unb Æafpar von Tealsleben, QSrüber, auf Ceiftenotv, unb З^фагіае jpafe auf TBobarg.

Drig. im Staatsarchiv 3ц Stettin, Privata. Sie fünf Siegel verloren.



— 237

506.
• 1500 ФезегпБес 3.

бгоаІЬб fon Döppern nuf 0d?muggerc!ï> (Sfjeuerfrag mit ЄорЬіе bon jpepbebrccÉ.

Vor allen Cristenluden, de dessen breff zeen edder horen leszen, bekenne ick Eynwalth 
Kopperen, wanaftich tho Smuchgherow, dat ick hebbe kreghen myth immer erliken husfrowen 
Sophia Heydebreken, Hans1) van Heydebreken dochter, de medegyff alze veerhundert Sund, 
mark, alze in deine lande to Stettyn ghengh unde geve ys, gyfft vyff lodighe marek sulvers, sós 
Leydeske rocke, bedden, beddewanth, kysten, kystengerede unde zodan eyghendometh, alze 
dartho behorch Ock offte ick Eynwalth Kopperen-vorstorve in ghot en heren, alsze wy alle 
storfflyck zynth, unde sze mynen doth levede, szo scholen mynen erven ofte erfnamen myner 
husfrowen Sophyen weddergheven vor ere medeghyft unde beteringhe soszhunderth Sundeske 
marek, in deme jare nha uthghanghe mynes levendes drehunderth Sundeske marek, uppe den 
ander sunte Merten dama ock drehunderth Sundeske marek; men dat sulververck unde 
smuckede schal in deme jare na uthghange mynes dodes alle uth. Ock efte ick myner hus­
frowen wath geve edder ze wath totughede by myme levende, dar schollen myne erven efte 
erfnamen neyn jeghenszegghenth to hebben unde scholen er dat ganslyken folghen lathen 
sunder jenigherleye wedderseggent Ock efte myne husfrowen Sophya vorstorve in goth en 
heren unde sze nene lyfferven nalethe, szo schal szodan vorben. ghelt veerhundert Sundeske 
тагсіц sulververck, ghesmuckede wedder kamen an Hinryck en Heydebreken unde synen 
rechten erven und schal ту Hinrick vorben. efte mynen rechten erven in deme jare na uthgange 
erers levendes weddergheven dat sulververck, ghesmuckede, dat ick myt er kregen hebbe, 
unde dat vorben. ghelt scnal ick uthgheven na jarscharinghe szo alze ickket van em intfanghen 
hebbe. Efte riesserne vorscreven tzummen gheldes szo neyne botalinghe worde, alze yd vor­
screven ys, efte Sophia vorscreven edder ere lyfferven unde Hinryck en Heydebreken unde 
syne erven dar jennighen schaden umme deden edder neymen, de vol2) wyslyck were, dat 
Wyl ick Eynwalth Kopperen vorben. en wedder uprychten lyck deme hovetzummen. Dat alle 
lave ick Eynwalt Kopperen vorben. myth mynen rechten erven alze eyn ware hovetman, unde 
Wy trwen medelaveren myth unszen rechten erven laven lykes unszeme hovetmanne alze 
Berenth Brocker tome Vaghelsange, Peter Brocker tome Rythe, Achym Lepel tor Mugghenborch, 
°Ide Hans Ylenvelth, Achym Ylenvelth darsulveth tor Mugghenborcht, Achym Sweryn to Spanthow, 
Schachchers Hase to Woderghe, Deythloff Sweryn to Woderghe, Achym Sweryn tho Yven, 
Kesten Kopperen to Rosszyn, wy laven unde hebben ghelavet myt unsen rechten erven in 
ghuden truwen lykes unszeme hovetmanne eyn vor alle myt eyner rechten vorfolgheden zamenden 
hanth alle stucke desses breves, de hyr vor- unde nascreven zinth, stede unde vasth wol 
fhoholdende sunder vorfolghende jenniges rechtes gheystlyck edder werlyck sunder vortoch, 
hulpeworth unde sunder heren besettinghe edder erer ammetlude edder neynes mynschen. 
Ock efte desse breff vorsumeth were myth dychtende edder myth scrivende efte holekrege, 
dat schal em nicht schedelick zin. Unde efte Sophia myne husfrowe edder Hinryck en Heyde­
breken ofte sine erven jennich brock ane worde, wil wy borghen myt unszen erven alle

ł) ßpofer immer Hinryk. 5) Drig. vo.

I
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vorben. verfallen meth alzo vele nugaftighen vorfolgheden panden, de me driven, dreghen 
edder foren mach, dar Sophia edder Hinrick en Heydebreke unde sine erven vorben. 
zodane vorben. tzummen penninghe upnemen moghen to Cristen edder to Joden to eynen 
male unde up eyne tydt sunder sinen hinder edder schaden. Tho tughe unde groter 
bowaringe szo hebbe ick hovetman unde wy borghen alle vorben. unsze ingheszeghel myt 
wytschop heten unde heten1) henghen an dessen breff, de gheven unde screven ys nha der 
borth Christi unses heren dusenth vyffhunderth jare, amme dunnerdaghe vor sunte Barbaren 
der hilghen juncfrowen.

1) Soll mobi laten ijeifjen.

©гід. im Staatgard)!t> ju Stettin, Privata. 23t?n bin elf Siegeln bag 2„ 3., 5., 7. unb 11. menig befcfiâbigt 
ober menig tenntlitfi, bie anberen ®rucbftüife ober gang abgefallen.

507.
1500 ФезетБег 20 (des szondages na Lucie). Köslin.

Viftfiof Oltarfin von kammin beleent Diifolaus von ©amiß gugleitf) namens feines 
^ßaferbrubers 3oad)im unb feiner Vrüber ^oadjim unb 'Paul mit ben väterlichen ©ufern in 
©roß- unb 5Uein-92iöIlen unb in Olüßoro.

Зеидеп: olde Peter Monichow to Buckow, Peter Parsßow tho Parsßow, Clawes Heyde­
breke tho Parnow, Gurgen Blangkenborch thom Petershagen erfßeten.

©гід. im Stanfgardn'D ju Stettin, 2?igtum Äammin, Oiadjtr.

508.
1500 (1501) ОезешБег 31 (am donredage vor circumcisionis domini uppe dem 

dach Silvestri pape), ‘pnfettmU.

5)ic ©fänbe ber 'pommerftfjtn Banbe erneuern bem ^urfiirften von Vranben-
bürg bie 23erfìcberung ber eventuellen Dìacbfolge in 'Pommern. Unter ben über 100 auf- 
Sefübrfen Vertretern ber ©fänbe finben |1ф an 53. u. 54. ©teile bie Knappen Berend Heide- 
brecke unb Henrigk Heidebrecke.

Diad) bem furmärtifcljen Cel^nsfopialbud) V, 22 gebrudt bei DîiebeL Cod. dipi, Brand. И, б, S. 170.



Nachträge

lila.
1302 Dezember 12. Srepfotv c. Di.

^er3og ^ogiflnlv IV. überträgt bcm Softer QDelbutf bas Eigentum bes Dorfes ©roß*  
pMn, foie es bisher Dritter 3°t)ann bDn £et)bebret£ innegeE)abt bat.

I In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Actio temporalis cum tempore simul 
prJUr* nisi scripturae memoria et lingua testium perhennetur. Noverit igitur verenda natio 

Sentium et faelix successio futurorum, quod nos Buguzlaus dei gratia dux Slavorum et 
^iae ad honorem omnipotentis dei et virginis matris eius Mariae necnon in progenitorum 
Uti rOrUm et nostrarum remedium animarum de libera nostra voluntate et nostrorum haeredum 

nimi cum consensu damus dilectis nobis in Christo abbati, priori totique conventui Castri 
dj Cti petri in Belbuc proprietatem villae Zapelin maioris cum tali iure, quo Johannes miles 
■ Us de Heidbrake villam tenet et tenuit memoratam, ita videlicet sicut dicta villa infra suas 

metas in agris cultis et incultis, pascuis, pratis, paludibus, aquis et aquarum decursibus, 
e( endinis constructis et construendis, lignis, arboribus, arbustis, iusto donationis titulo libere 
livPac,fice et faeliciter in perpetuum possidendam1). Et ne hanc donationem nostram piae factam 
^trahentium in posterum valeat infirmare, praesentem damus chartam inde confectam 
di h s,‘giUi munimine roboratam. Testes sunt Henricus de Reno, Heino de Levenowe, Zabellus 
thilij18 Lepe1, Neve,unarus> Arnoldus Monachus, Johannes de Zleitz, Beggenhardus Smelingi 

es’ Otto de Bòne, Gerhardus Grape, Matteus Bartenitz famuli et plures alii fide digni.
Trebetow anno domini millesimo trecentesimo secundo, pridie idus decembris.

®(Qatsard^fD ju ©fettin, SSelbucfec OTtatrifel (Dlïftr. 1, 4), SSL 42, 2ransf. bon 1310 (abtoeic£?enb rm Sert 

‘n ber Є ad) e) 931. 56ѵ.
®=bcu(ft; «у. Ц IV, 6. 64, Oîr. 2054.

128 а.
1308 Dittiti 12 (in die Gregorii pape). Dteubranbenburg.

bDh ^einricf) von DKetfIenburg-(5fargarb geffattef ben Grübern penning unb Hartmann 
n german Ærufe, Bürger in DTeubranbenburg, eine jährliche Diente nus 8 £)ufen 
verkaufen unb biefe Hebung ju einer 23i!nrie legen.

) possidendum.
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Testes sunt milites et secretarii nostri Willekinus Soneko senior, Bosso de Dolia, Ebelo 
de Heytbrake, Dedewicus de Ortzen, Rod(olfus) de Wodensweghe, Vikko Mund, Ніпгісц^ 
Soneko et Vicco Soneco, Wedekindus et Vikko de Plute et Hermannus de Ortzen marschalcus 

noster.

im jpaupfard)iD ju Єфігегіп mit befcbSbigtcm (Siegel.
©ebrucft: 2і(ф. ». Cergen I, Є. 51, ŒRetflenb. U.-95. V, Є. 384 9tr. 3215. 23g 1. 25otl, ®cfó. bee Canbee 

Ergach І, Є. 454.

318 а.
1424 о. £.

£crgog феіпгіф gu Dltciflenburg gibt Henrich Heidebracken gu einem rechten ©rbleljen 
bas ©orf ©olbenboro.

Vegeti bes 17. 3abcbunberte in ben ©ùftrorvfcfjen (Srtractcn XXVIII, 1, im jpaupfanÇit? 311 (5d)tt>erln, 
Menschen, Cetjen- unb (Eonfenebriefe.

349 а.
1437 [2luguf£ 26].

33ergeidjnis ber Seifnetjmer am 'pufli^er 3U9C' bie gu 'ptau verpflegt unb einquarfiert maren.

De Kerkdorpe . . . vii perde unde Hennigh Drake unde Moghesveld iiii perde to 
hope to wademesters hus . . .

De van Waren viii perde to Meyneke Bleysen hus . . . .
Merten Dornynk x perde to Arendes van Plawe hus . . . .
Erik Lubberstorp unde Curd van Dalom unde Hinrik Glude xvii perde to Clawes 

Moires hus . . . .
Engelke Manduvel v perde to Hans Buggeslaves hus v ß
Stulpenagel vii perde to Henningh Budey vii ß
Hennigh Holtebotel unde Egghert Osterwolt v perde to Clawes Nesen hus v ß 
Baltzs Gentzecow iii perde to dorwarders hus . . . .
Lutke Hane, Jachim Cruse, Jachim Cossebade xiiii perde to Hermen Oarsmans hus.... * 
Jacob Wuste, Reymer Breyde, Enghelke van Rostoke vi perde to Hans Westfals hus.... 
Hinrik Osterwolt v perde to Hermen hus van deme Lencke . . . .
Enghelke van Dewesen iiii perde to Lubtzemans hus, to Hans Werneken hus ii perde ....
Hans Piccatei unde Olrik Moltzan xviii perde to Reyneke Kulen hus . . . .
Rassloff van Bertcowe vii perde to Claves Dannels hus . . . .
Jachim Plate, Hinrik van Kerberghe unde Clawes Vos xx perde unde Enwalt Vos 

to Mathias Kusveldes huse . . . .
Henneke Holste xii perde to Hermen Kulen hus . . . .
De van Malchin xxi perde to Clawes hus van Greben
De van deme Sterneberghe vii perde . . . .
Hans van Helpde iiii perde to Hans Sweder hus . . . .
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Rycwert Manduvel, Hennigh . . . . 3) Ucelin, Wilken Warborch xv perde to Hinrik 
Mochen hus . . . .

Reymer van Tzulow, Hinrik van Bulow vi perde to Hildebrandes hus . . . .
Hennigh Valkenbergh iii perde to Reyneke Janders hus . . . .
Engelke Manduvel unde Jwen Ribe unde Hennink Osterwolt vi perde to Clawes 

Pelsers hus
Clawes van Redestorp ii perde to Hinrik Wessels hus . . .
Hennigh Bertcov/, Gherke Bertcowe, Hinrik van Heydebreke viii perde to Stor- 

beken bus vi nacht
Baltzs Sydow ii perde to Jacob Vormans hus vi nacht . . . .
Ghotke Barthold heft vortert xx witte to Meyners Grapers bus
Clawes Vi'lkenberch viii perde to Benedictus hus . . . .
Benedictus Cossebade, Hennigh Drake vi perde to Hans Weysen hus . . . .
Vicke Osterwolt, Henningk Holtebutel x perde to Clawes Raben hus . . . .
Hans Bardenvlet, Heyne Holste unde Hintze Bardenvletxv perde to Pawel Swedes hus....
Jachim Cossebade . ... to Garsmans hus
Reymer van Flesse van Muselmow iii perde to Ghemellines hus . . . .
Curd Dessyn iii schepel haveren.

<^gen Ausgaben.

£>aupfard)ip ju Єфігегіп, gleichzeitiger Dtecfmungpemlrag, Ccbojiredmungen 'plau 1437 fel. 2V u. 3.

455 a.
£). 5). (1485). ©fetfin.

SSiele ®efc£)[ecf)fer ber pommerfdjen 9tifterfd)aft barunter Clawes, Ewolt, Hinrick und 
henningk genompt die Heydebreken, vereinten ben Banbftanben ber £aufi§. baß fie beren

(Seorg vom ©rein unb feinen jpelfern, bie ben QSrübern £?tfo unb 2?cnb b. Gifenburg 
fâlburg) ©eruatf angetan, §eE)be angefagt tjaben, bid bie trüber mieter $u ihrem Dì e if) f 

9e[Q4gf finb.

©leirfjjeitige 2(bfdE)rift nuf 'Papier im .Çaupfarrfnp ju Єфгоегіп.
©ebrutff: 2і[ф, р. 55eFjr IV В, Є. 124 Dir. 568, р. Q3erfen, ®е[ф. b. ©efctjL р. 03. 11, Є. 36 Dir. 28<к

т) 'Papier am Dîanbe obgerijfen.

®ef4ic6fe be« OeftbL У. jpepbebreef.
31



^erfonen» unb Drfsregijbr.
9fnmerfung: gür bie 0d)rei6meife ber pcmmerfdben Crtsnamen mar masgebenb bos rem Sönigl. 

0:'iiftifchen 21mt in Serlin berausgegebene „Oemeinbelcriton für bic Srcoini S-mmern**.  Л im Slnîouf ifł trie 

© bebanbelL fenft trie f, a flets trie a, ö trie o, ü trie u, y trie i. Die gefperrf gebrochen Cete neben im 
Sm'ammenbong mit ber gamilie V. ^epbebreef. Gin t vor ber 3a^r6e3ûbl — ftirbt, nach ber 3Qbres3ahl 

~ oerftorhen.
2l66iitjungen. Srb. = Sruber (Srüber), Srg. = Sórger. Sram. — Sûr g erm c i ft er, ÄL = Älein. 

M.'ì, = klafter, Яп. = 5< nappe, ftr. = Äreis. gr. = Sbefrnu, ©r. = ©rev, 9t. = ĆRitter, Dìo. = ćXa(st)crr, 

G. = ЄоЬп (0öljne). = Tochter (Töchter).

von jpegbebrecÉ.
£>ebebrafe, ^cibebrnfe, jpetbibrad). ^eitbrafe, jpetbibrat ßcitbrad}, ^tenbebrad, Nerbatole, Öenbbrar, лЗеіЬеЬгссЬ, 

5?ei>benbraden, jpeibrac, $enbebraifc. jpegbebrad), Öeibhrafe, jpenbbragbfe, Jpeybbrabg, jpeobebrete. tperbebreder. 
Jpentbrafe, jpeibebrat .^epbhbrofe, jpegnbebrafe, ^egbenberg, ^egberbrefe, jpeitbrefe, jperbebcrch.

Die r. (1320—25) 161, (1391) 248, (1417) 303, (1443) 373, (1457) 403, (1459), 406, (1464) 412,413. (1472) 426, 
(uni 1480) 440, (uni 1490) 466; auf Älempencm (1447) 387, (1486) 460, (uni 14*4)  4,3; auf 

llfcbom (1486) 460.
Ungenannte: (1321) 162. — (1395) 253. — (1466—67) 416, 418. — Cchenfroirt (taferner) in Äle§e 

(uni 1475) 432. — jpennynghes froagher ran Steifen (1415) 300. — T. bes jpeinrid) u. ЄсЬго. bes 
Joachim, S3itme bes Sernb t>. Sugenhagen u. gr. bes Oteimar Sos (1393) 250. — T- bes Jîifctaus 
ouf jUcrnpenom (1444) 376. — ©diro. bes Heinrich ouf Cdjmanbed (1409) 281. — grau bes 

V. (Kcljberg, bann bes Äurb t>. glemming (1494 j) 482.
2llbert, 9t. (1277-1313) 49, 57, 60, 74, 93, 99, 131, 140, 146, Ditönd) in jpimmelpfort (1319) 156; f. oer- 

ftorbene gr. jpefebe (1313) 146.
21 n n a , ^Priorin in Sercben (1462—76) 411.
2l r n о ( b in Sergen a. 9t. (1438) 351; Srg. in 0tralfunb, ©. bes 9Itarquarb (1443—76) 372, 3 '4, 395, 431, 

433, f. §c. ©ertrub (1443) 372.
23ernharbjponig,9t. (1245-67) 1-4, 6. 8, 9. 11 — 14, 16—22, 24—28, Sogt in Demmin (1262) 12.

Sernharb, 9їм 0. bes jpeinrid) (1269—74), 31, 44, 45, f. gr. ©obela (1273) 44.

Sern barb (1310-59) 140, 172, 184, 208. 210.
Sernhatb. Srb. b. jpeinrid) etc. (1328) 178.

Sernharb, 0. b. Joachim auf Älempenoto (1399—1417) 262, 275, 280, 286, 302.
Sern barb, Än., Srb. b. Sicfo etc., auf Sarnoro? (1356-99) 205, 214, 217, 233, 242, 264 (antiquus).

S e r n h a г b jun., 0. b. jpeinricf) auf Sarnom (1378—98) 233, 241, 242, 247, 249. 251, 259.
Sern barb auf Sarnom (1409. f 1439), 282, 287, 293, 294, 298, 310, 317, 324, 328, 343, 353, 356 f. gr. (?) 

0cpbia (t 1436) 349.
Sernbarb aaf Sarnom (1466—91) 415, 455, 457, 468.
Sern barb auf Suchen (1477—1500) 438. 444. 446. 477. 499, 508.
Sernbarb, 9t. bes ^vbanniterorbens in 0d)laroe, auf Sarnom? (1319—51) 155. 176, 201.

S e r f r a in , Än., 0. b. jpenning u. Srb. b. jpenning (1329—47) 181—3, 185—7, 191, 199.

31
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Sorte, (1422-34) 315.

Й Q t 6 a r і n a , ‘Priorin bes Älft. in ber 2thftnbt ЯоІБсгд (1386—1400) 241, 242, 265. *)

Catharina, 'Priorin bes Stift. in ber 2lltftabt ЯоІЬегд (1424, f 1438) 318, 330, 337, 338, 354.
$ b r і ft і a n ober Я e г ft e п (1352) 202.

^■briftian, Srb. b. penning. Srgm. in Äßslin (1429—41) 332, 334, 344, 358, 361.

Gbriflian (1491). 472.

Same, 'propft in Streben (1490) 464.

S a m і 6 I a u s , (jerjogl. Äanjler (1362) 213.
S i e t r і ф , S1) i b c t e (1321) 162.
Sie tri ф auf ЯІетрепого (1413) 375.

S о г о t b e a , 5I6tiffìn in 3Den°cf (1418) 307.
Subbeslaro, (5. b. penning о. Pelote (1347) 199.

Subbeslaro, "priefter (1367) 218, ‘Pfarrer in (Samtens a. X, berjog. Яаріап (1369) 220, Sitar in Sartb 

(um 1370) 224, ‘Pfarrer in Slntlam (1378) 234.
©bele, X (1302—08) 109, 113, 116, 128a.

Gbele, Яп. (1330) 184.
©bele, Яп. (1369) 222.
6 b e 1 e (1388) 246.

© d b a r b (1435) 346.

©lifabetb. T. b. penning ‘piote (1347) 199.

*2 1 i f a b e t b » SIbtiffin in 3L'cnQd (1355) 204.

© І і f a b e t b. Єфго. b. ‘Priorin Яафегіпа (1432) 337.
© r і ф auf Safepoljl (1388—94) 246, 252.
©to alb auf ЯІетрепого (1459-96) 405, 408, 414, 420, 421, 428, 435—7, 439, 445, 448—51, 455а, 458, 459, 

465, 470, 474, 475, 477—79, 481, 485, 491, 492.

Ô r і e Ь г і ф ober 03 і do, Srb. b. Sernharb (1362—89) 214, 233, 241, auf „Dftirbac*  247.
в t i e b t і ф auf ßßdniß (1433—46) 340, 341, 345, 347, 350, 367, 368, 370, 371, 374, 384, 385, Sogt in 

, Uifcrmünbe.
© e о r g , Є. b. 3°ad)im, auf ЯІетрепого unb РгіПгоі§ (1440—53) 360, J363, 364, 376, 377, 379, 386, 389, 397, 400.
Ö orbar b, X. auf Sartore (1277—1307) 52—54, 126, Sogt in ©emmin.

©> e r 6 а i b , ©omberr in DItagbeburg, 21гфіЬіа£оп in <5targarb, Яапоп. in ЯоІЬегд (1349, f 1357) 200, 203, 207, 209- 
©er trüb, in 23anjta Otonnc (1474) 430. ‘Priorin (1477) 434.
£ e i b e n r e і ф , 9t- auf Sartore (1254—80) 5, 16, 29—31, 34—36, 39, 46, 47, 52, 56,
Heinrich, X (1254-97) 5, 7, 10, 16, 31, 36, 37, 39—43, 46, 47, 56, 87.
£еіпгіф jun., jpincefin, X (1273—1314) 44, 64—67, 70, 75, 76, 78, 79, 82, 83, 87, 89-92, 96, 98, 

102-08, 110, 118, 119, 121, 122, 124, 129, 130, 133, 136, 139, 143-45, 148 -50.
£ e і и r і ф b. ©aber (1307—08) 127, 130.
£ ein rieb, Sn. (1290—1317) 74, 109, 114, 153.

£ ein гіф, 9t. (1320-23) 161, 171.
£сіпгіф, Яп., auf Sarnom (1319-42) 155, 175, 177, 178, 180, 190, 193, 197, (1378 f) 233, 241, 242.
£еіпгіф auf ЯІетрепого (1363—86) 215, 219, 221, 223, 225-31, 236-38, 240.
Фсіпгіф, Яп. (1357—85) 208, 211, 212, 214, 216, 239, Sogt in Яёгііп.

5*  ein гіф bet gelte, Яп„ auf ßödnig (1391- 1421) 248, 266, 288, 290, ЗОЇ, 306, 308, 312.
£ ein ti ф auf ЄфтапЬсй (1391-1421) 248, 270, 271, 277, 280, 281. 289. 296. 297, 311.
£ ein гіф in Stargarb і. 91t. (1408) 280.
£ ein гіф, Є. bes Sernbarb cuf ‘parnero (1413) 294, 
£еіпгіф auf Oolbenbaum (1424—37) 318a, 349a.

*} Sian feit 13<4 ncdirocisbar. rgl. 5)cp. b. Stabt Sotbetg. Crig. 49 im Staateardbio ju Stettin.
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ôtintiĄ auf VriamiS (1426-44) 321, 325, 329, 333, 373, 377—79.

* : n r i db, (r. b. 3oac§im' auf Slerr.penoro (1425 — 59) 319, 323, 326, 335, 339, 342, 345, 347, 352, 355, 357, 
359, 360, 362-65. 367—69, 374, 376, 380, 382, 388, 390-93, 396. 397, 399, 400. 402, 404. 405, 
53cgt in Summerore, f. gr. Sabatina о. DItckie (1433—41) 339, 357, 363.

t і п г і c5 auf £)aberÉort> (1466) 407.

e: nr:.т auf Oolbenbaum (1474—55) 429, 452, 453, f. gt. Oertrub ». gelbberg (1474) 429.
-Феіпгіф, G. b. Di ito la us, auf Slempenor» (1467—1500) 417, 421, 427, 441, 443, 447, 450, 455 а, 458. 459, 

461-63, 465, 467, 469, 470, 474 - 78, 480 - 82, 484, 486, 488, 489, 491. 495 - 98. 501-5. 508; f. 
Sr. Coppia ». Diieben (1486) 458.

■Ç11 г nt a n , Sn., auf Slempenot» (1336—42) 188, 192, 194—6.
Berman, Є. b. феіпгіф, Sn. (1371-86) 227, 235, 238, 240.
German (1422—34) 315.

< er men (1462) 410.
V 2 ї о 5. Є. b. tfeihrief) (1378—86) 233, 241 (1386 f). 242. 353.

< 2 - о 5 'uf ©eutfetj-Vubbiger (о. 3-) ^38.
-1 °. ?ììuffer bes Di. Johann (1297) 87, 88.

vzaebim auf Slempenoto, Sn. (1382—1401) 238, 240, 243-46, 248, 250, 252, 254-58. 261, 263, 266, Dì. 

(1403-27) 268-70, 272-75. 278-81, 283. 285. 286, 288. 290-92, 295. 303, 304. 306. 311, 319, 
320, 326, (1444 f) 376.

Seacbim auf SI. 95afepoyl (1417—22) 305, 309, 314.

V 2 a é i m u. f. gr. Ѳ erttub (1429) 331.

X t'a cf? im, Gtubent in DioftccE (1445) 381, ticrsogl. mccÉL Schreibet (1469) 422.

V ? <3 er і m auf Slempenen? (1453—86) 400, 405, 407, 408, 420, 421, 439, 445, 456 (1499 f), 497; f. gr. 21nna 
». Dieucntircfien (I486) 456.

x? о ach im, G. bes 2£?ebego, auf Sl. QSafcpoEjl unb DTtüggenburg (1462—95) 409, 481, 484, 487.
x' e a cb і m auf Dltüggenburg (1469) 423, 424.
Sodann ober penning, Dì. (1264-82) 15, 17, 23, 31-33, 36, 38, 44, 48, 50, 51, 55, 58-63.

vobann jun., Di. (1282-1306) 64. 65. 68, 69, 71—73, 75-78, 80—82, 84-88, 90-92. 94. 95, 97, 100-102, 

108, 111, 111а, 112, 115, 117, 119-120, 123, 125; f. gr. jpilbegunbe (1297) 87. 88.
Aberri, Sn. (1290-97) 74. 87; Di. (1301—02) 104. 105, 110.

ve bann ». Vlafbc (1303—34) 128. 132, 134, 135, 137, 138, 141, 142, 144, 147, 151, 152. 154, 158, 159, 

160. 163-70, 173, 174, 177, 179; fen. (1347 f) 199; f. G. penning. Dì. (1347) 199.
v?bcnn, Sn. (1320—28) 157. 162. 172. 177; Di. (1329-47) 181-83, 185-87, 191, 198, 199.

v » Ь c n n , Srb. b. QDernbarb, auf Varnot»? (1328—36) 178, 189, f. Sinber (1346) 198.

'-'•bann, Sn. (1371—76) 227, 232.

vebann auf Gcbroanbecf (1391 — 1408) 248, 258, 271, 280.
< ? 5 а г. п (1396) 256.

X*  r*  b а п п auf DTtüggenburg (1407) 276.
Johann. Sn. (1413) 292.

x' 'bann ber Gchtvarjc (1427—34) 315.

Xх <? b а п n auf 25afcpobl (1422—32) 314, 336.

x' e г л п и auf Slempenotv (1459—61) 405, 408.
x' r b е и n auf garnet» (1427—35) 327, 334, 344.
x' ? Ь -л n n auf Sardom (1442) 364. 365.

x.' ' Ь a n r. auf Döcfnig (1468—69) 419, 424.

V ebann auf Sardern (1481—99) 442, 455a, 461. 462, 470, 471, 474. 479, 480. 483. 496, 500.

x' » b a n n auf Varnoro? (1491) 472.
x «'dann auf 3u$en (1509—21) 438.
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Couren tius nuf 3U£ben (1496—1509) 490, 438.
Siargarete, 2. b. penning b. piatbc (1347) 199.
^arqunrb in Sergen a. Di. (1421—38). 313, 351; Srg. in ©tralfunb, f. gr. 24lfc, beren ©djib. DTtargarete 

(1442) 366.
Di і t о I a u 5 auf ©djtoanbed (1391 —1408) 248, 271, 280. — bie (Еіагоеб ^epbebrefcsfe (1401) 267.

Diifolaus auf SI. Safepcl)! (1398-1409) 260, 273, 275, 284 (1417 f) 305, 314.

Di і f о 1 a u б auf Dìofemarforo (1398) 258.
Dì і f с 1 a u б auf ßiebtenberg (1415) 297, 299 (um 1450) 398.

Diifolaus auf Slempenoib, ©. b. Joachim (1425) 319; f. 5. o. Di. (1444) 376.
Di if о laue. ©. b. jpeinricb, auf Slempenoib (1453—83) 400, 401, 404, 405, 407, 408, 414, 420, 428, 435-37, 

442, 450, (1486 f) 459, 462.
Diifolaus auf Parnoib (1485—1500) 454, 455а» 468, 493, 494, 499, 507.

Di і f о I a u б , Samminer ©tiftsbogt (1599) 206.

Peter auf Dlïüggcnburg (1423) 316.
©op b i e. 5. bes jpans (.Çicinricb ?), gr. b. ©roalb b. Sôppern (1500) 506.

Є t e p 't) a n aus SSittftocf, ©tubent in Di oft od (1471) 425, Seiddiger in Dliarienfrcne b. ©tralfunb (I486) 456.

S3 e b c g o auf Safepobl (1426-44) 322, 333, 348, 365, 376, (1462 f) 409.

S3 er n er (1328) 178.
Sollten, (t 1391) 248.
3 a b e l auf Safcpoljl (1445) 383.

21.
Dlbellenfcnc, german, Dìi), in Ucfermünbe.
Dlbrabam. Sn., Srb. bes Dlbam (1325) 174. — Dlbram, 

©ietricb (1468) 419.
Dlbtsbagen, феіпгісЬ, Srgm. in Sóslin.
Dlbtsiralbe, eingegang. Orf fé. ©reifslvalb 61, 62.

Dlbam, Srb. b. Dlbrabam, Sn. (1325) 174.

Dlbelbcib. ‘Priorin b. Slff. b. Dlltjì. Solberg.

Dibbocatus f. 23oqt.
Dlbrenberg, ©orf ftv. Dieuftrelig. 315, 333, 378, 397, 

399. 429. — Otto en (1483) 450.
Dllbert. DIbt in ©argun. — Stfjolaff. in Solberg. — 

Sellner in ©argini. — ©acerb, bes 3°bann.»Orben0 
(1326) 176. — Pfarrer in ©fabcnbagen.

Dllbus f. S3ifte.
Dlleranber, Di- (1254) 4.
Dllpm. Gnqelfe b. (1422-34) 315.
Dllfun, Diifolaus, Sn. (1368) 219.
Dllmerb. Dliartin. in Sletjin (1459) 405.
Dlltbamm, ©tabt, 66, 79. 98, 243, 245, 277, 345, 

350, 385.
Sltenljagen, ©orf ö. platbe 159.
Sltrrigsfmgen, Olbagesbagen, ^agen, ©erf fö. Dlnflam

230, 248, 387, 402, 424, 428. 441, 460. — bon: 

Scnrab, bergogl. Saplan (1299) 98.

Dlloensleben, ©ebbarb b., Di. (1273) 41, 42. 
Dlmelincf, (Eupefin, in ©sieben (1398) 386. 

Dlnbreas, Dlbf in Solbafj. — Pfarrer in ©emmin. — 
©acerb, b. ЗоЬапп-ОгЬепб (1326) 176. — Suflos 

ber DÜinorifenfuftobie in ©teftin (1424) 318. — 
Dì. (1320-5) 161.

Dlngcrmünbe, ©tabt 230, 412.

Dingern, Heinrich b., Di. (1245) 1.

Dlnflam, ©tabt 76. 78, 105, 128, 169, 194. 234. 268, 
292. 315. 316, 382, 389, 410, 423, 504. — grauen« 
ftrafje 410. — Srgm.: Dlrnb Sölpin (1455) 402. — 

Diatsljerrn: Sugeroig, ©obefe b.; Parchim. Зо- 
bann b.; ©tolpe, jperman b.; ©beterus; DBiHerus 
(1269) 32. — ©tabtfebreiber: 3crre (1500)
504. — Sürger: Somefe, Dteinefin (1307) 126; 

Srocbmolnere, Heinrich (1307) 127; Surg, be 
(Eaftro. Sernbarb b.b.(1307—8) 126—8; Sagenotc. 
jperman unb 3c'l'flnn o- (1307) 126; Cubbencto. 
german (1307—8) 126—о, 130; Dliacbt» Xibete 
(1462) 410; Dltüble, Diifolaus b. b. (1307-8) 
126—8; parebim, 3°bann °- (1307—08) 127—8; 

poljin, беіпгісЬ (1307—08) 126—8; Dtoggoro, 
3afob (1462) 410; ©amfqn (1307) 126; ©lobenig, 

©erharb b. (1307—8) 126—8; Treptom. Heinrich b. 
(1307) 126; 2-riL peter (1462) 410. — Dltarien- 
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tircbe 292. ©farter: ©ubbestaiv v. ßepbcbrect 
(137$) 234. ©rüber*' if cften ber b. DRaria u. b. 

b. Jìitctaus 234. £*:;[.-©  еіч-Âap. 504. — ЗІгсЬі- 
bicton: jpeinricb t>. bertelo (1342) 197, — соп: 
©ietricf*.  Dì. (130«) 126.

Erenburg. ©ietricĘ) (1333) 187.
ïçpe.bcm, Johann t.. Dì. (1251-82), 3, 4, б, 7, 63. 

21:г.Ь. Dìifolarts, Srg. in Ctralfunb.
2lrn;m. von: Sans, ^ogann, Senning, ipaupfmann in 

Soigenbii*vr  (1434) 341. — jpan3» Än. (1449—50) 
391—3, 398. — 3c‘tann auf 3ebbcni(f (1444) 
377—8. — £ubete u. Senning, ©rb. (1445—9) 

380, 391.
^-nolb, ©omfcerr in kammin. archiprepos.in (Stettin.— 

Vropft in ^venact. — ©farter in ßaffan. — 2lbf 

In Dieuentamp. — ©farrer in IBoIbegt.
^Irnsberge f. 21t)renbcrg.

'‘tnstvalbc, (Stabt 279.
Eilenburg, von: ©ertolb, Di. (1310—14) 139, 143, 

150. — ЗоЕіапп. Di. (1264-82) 18, 25, 27, 28, 
36, 48, 55, 58—63. — Dieinbern, £n. (1297) 87. — 

S3 erncr. Di- (1254—66) 4, 27.
^ffurius, bersogL Diotar (1251) 3.

$Qbbe, $cnnite (1333) 1S7. — ©tfo, £n. (1369) 222.
^nbig. ©orf t>. 233ittftoc£ і. ©riegni§ 333.
^«Ьзіп, Heinrich V. (1369) 221.
^aerc V. ©е()Г.
^Q9mif)[, ©orf ö. ©renjlau 340. — 2lrnolb, ©rg. 

in (Stettin.
^albebus. ©orf né. Äcmmin 167.
^QtEe. ©erbert, Di. (1309-20), 132, 135, 148, 160.

°4in, ©orf fo. Dieubranbenburg 335.
^tfo. ©otto, Di. (1249-57) 2, 7.
^Qltvig, ©orf ftv. (Stargarb і. DR-, Äircfje 109.

anbetotv f. îroçe.

Qnbe[gn. ©ertolb. Sogt in ©ü($ctv (1364) 216.
^Qnbotoe, jpeinrid) (1435) 346.
^Qcbenf(ctt), von: bie (1408) 278, auf Cûbtotv (1459)

<04. - jpinfce (1437) 349 а _ ^oacfcim (1408-9)
278, 283. — 3°bann b. 21. auf 3°ЬГСП (1436—7) 

348,349а. — Dìitolaus ii.Dìitolaus b. 21. (1459) 404.
-Qtfelbe, ©ebtjarb v., ©rb. b es 3cf)anniter-©rbeno 
(1326) 176.

Qtfu§ -vof, ßeinricb. Gtfultbciß in (Stettin.

Qc9if(f)oto, ©orf fò. Dlntlam, £ігфе 483.

Sarton?. ©erf tv. Treptoir a. T. 1. 2, 52?
Sartin, ©erf no. ©arguii 77.
Sarne toro. ©erf ftv. 2I?ismar i. DRcfl. 339. — von: 

o. "Born.. au; Sarcbentin (1406) 275. — ©ott- 

fóalt, Dì. (1372) 229. - Diaven (1421-50) 
313, 394.

Sartemer, 2Inbreae. Di. (1306) 125.
Sartenig, 2lnbreas. Dì. (1304) 117. — DRatbeus, £n. 

(1302) 111а.

Sarti), ßanb 268—9, 451, 467, 482, 486. — (Stabt 445. 

ßircfje 224. ©farter: 3°0Ф’га DRalgan (1412) 
290. — Sitar: ©ubbeslatv v. öenbebretf (um 
1370) 224.

©artbolb, ©otte (1437) 349 а.
©artijolometves, ©eil bes Äummerotver (Sees 290.

23 a r t о tv , ©orf fö. ©entmin 52?, 266, 340, 363, 
365, 388, 400, 403, 421, 442, 458, 459, 49!, 504. 

SartfcEierer. Diitctaus (1472) 427.

©artustetvig, Snul и. ©icto, ©rb. (1342) 197.
©ärtvalbe, ©arentvolt. o. Born., Srq. in Äolberg.
Safebotv, ©orf ftv. DRaltf)in i. DRccfL 315, 396, 397, 

399, 404, 409. — ©etijarb v. (1357) 207.

© n f e p о i) t, ©r.- u. iti.*,  n. (Stavenhagen i. DRtfl. 
252, 260, 275, 284. 305, 309, 314. 322. 348. 365. 
383. 409. 481, 484, 495. 496.

©affé, Jpennete (1472) 427.
Saffetvig f. Sagrvig.

©aft. ©orf IV. Äöslin 141, 152. 155. 175. 177. 178. 
241. 282, 343. — 'Pfarrer: DRarguarb (1409) 
282. — mag. curie bes Älfl. ©argun: Herman 
(1310) 141.

©affréter, ©itlis. &'n. (1403) 268, 269.

©at tin, ©orf 6. ‘prcnjtau 340, 341.

©agtvig, ©affetvig, ©orf f. ©reifenberg 154. — 
©ert v., Än. (1369) 222. — Cubo v. (1321) 167.

©auernfeinb, ©urevvgent, f. (Scbiverin. v.
©avo, 2lbt von Ufebom unb ©elbuct.
©ectcr, jpannes (1386) 241. — SBilfin. in ©oteben.

(1398) 258.

©eelotv, £(.». ©crf ro. Dtnttnm 39.
©eenj, ©eng. Ißatbemar v. (1415) 296.

©eggerotv, ©ogete, ©rg. in ©emmin.

©ei)r. Ursus, ©ernharb (1427) 323. — ©ietrieb. Än. 

(1297-1301) 87, 102. — ©ietricb. Dì, Srb. bes 

jpeinrieb (1302) 111. — ©erb, auf Dìufìrotv 
(1440-5) 357, 382. - фагпіЬ, Dì. (1272-5) 39, 

46. — jpeinriiÿ, Än. (1297) 87. — Jçeinricb, &л. 
(1357) 206. - Çeinricb, Dì. (1245-82) 1. 2, З, 
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7, 8, 13, 15, 17, 23, 25, 36, 38, 46, 48, 55, 59, 

60, 63. — jpeinrirf), 9t., Brb. b. Johann (1300 — 2) 
101, 111. — .Çeing, S. b. penning (1288) 72, 73. — 

Sermon (1491) 469. — ^cb01^ ob. penning, 
Кїь (1298) 90, 91, 92. — Johann, Kn. (1376) 

232. - Sofcann, 9t. (1299-1328) 95, 101, 102, 

111, 112, 115, 117, 120, 125, 126, 128, 132, 134, 

135, 137, 138, 142, 147, 152, 158, 159, 160, 163-6, 
168—71, 173. — Heinrich, S. b. jpcinrićĘ) (1288) 

72, 73. — jpeinricb, 91-, auf Sturfjoto (1320) 160. — 

Cippolb, Dî. (1265) 23, 44, 64, 72, 73. — Cippolb, 
Brb. b. Seinricb (1249—64) 2, 3, 15. — Cippolb, 
9t., auf Kemmin (1330) 184. - Ulrich, 9î. (1281-8) 

52, 72. — ferner, Ân. (1312) 143.

Berjertorp, Peter (1411) 288).
Betcman, Otto, in Kölln (1398—1408) 258, 280.
Belbutf, Klft. 6. Trepfoto a. 9t.- 14, 50, 108, 111 a, 

137, 138, 144, 147, 169, 170, 259. — 21bt: Bavo 

(1254) 5.

Belgarb i. P-, Stabt 115, 481. — Brgm.: 9t. Stange 
(1435) 344. — Pfarrer : Bertolt v.b.Dften (1333) 185.

B e l о tv, ©r.-, 2)orf fô. Юеттіп 258, 392, 459. 

Kircbe, Kap. b. t). ©eorg 479. — von: ®eorg 
(1485) 455. — ©erb, auf Soleste (1485) 455.— 

jpeinrirf) u. Brb. jpennife, Kn. (1300) 101. — 
penning, Kn. (1392-3), 249, 251, - S3ulvolb, 
at. (1296-1311) 86, 94, 96, 97, 111, 141.

Bel;, XSorffto. Köslin, Pfarrer: mag.Tymino(1325) 175. 

Bencbittiner-Crben 318.
Benebitfus, in piau (1437) 349а. 

Berenfelbe f. Barfelbe.
Berge Speinrirf) a. b. (1422—34) 315. — Sponning 

о. bem, Kn. (1378) 233. — Spans, Steffen unb 
5)egenbarb v. bem (1415) 296. — ЗоасЬ^п1 p- ^em 
(1442) 370.

Berg(e)man, 3°ЬЯПП' *n Z-reptoro a. T. — 
Johann, X)r. (um 1490) 467.

Bergen b. 9Itagbeburg, Klft., 2£bt: Siefrid) (1352) 203. 

— a. 9tiigen, Stabf 313. — Innung ber Turf)*  
fdjerer u. Srfjneiber 351. — Kircbe, 21ltar im 
Turm 351. — 9tonnentlfl. 351. ber Propft 366. — 

Brùberfcbaft b. b. ©reifaltigfeit 313.
Berger, Spans, in 3ct§ec‘n (1*195)  487.

Berlin, Stabt 56, 432. — von: Bruno, Kaplan (1300) 

99. - Johann, 9t. (1274-77) 45, 50, 51. - 

9ticbrecbf (1320) 157.
Berlincben, Stabt L b. 9ìm. 263.
Bernau, K'r. x?6erbarnim, Propft: Cubolf (1300) 99.

Bernbes, Speinricb, in Sarnoto, Kr. 2lntlam (1407) 276. 

Berner, ©ictrirf), Bitar in Всгфсп (1490) 464. 

Bernbarb, Pfarrer in Trepfoto a. T.
Bernitoto, Sorf b. Königsberg i. 91. 40.
Bernftein i. 9im„ Canb 424. — Stabt 223, 347, 350, 

380, 385, 387.

Berfetoto. von: 21lberf, 9t. (1299—1307) 98, 127. — 

Bietrirf), Brb. b. ©erb, auf Plee§ (1416) 301.— 

Sietrirf), Pfarrer in 233uffcten, Kr. Köslin. — 
©bei. auf Srf)tvanberf (1426-34)321, 329, 342. - 
©beite. Kn. (1372)229.—griebrirf). 9t.(1261—1301) 

10, 38, 49, 98, 104, 105. — griebrirf), 9t. 
(1340—72) 194, 229. — ©eorg (1440-59) 360, 
404. — ©erbarb, Kn., auf pleet} (1372—1416) 

229, 235, 297, 301. - ©erbarb, 9t. (1312-19) 

145, 148, 155. — ©erbarb, Propft in 3Denact- — 
©erte unb Spenning (1437) 349а. — Speinrirf), Kn., 
auf pieefj (1427 — 34) 323, 325, 342. — 3°bann 
ober Spenning, 9t. (1295—1301) 82, 84, 85, 98, 

104, 105. — Johann, auf 9tameloto (1408—15) 

278, 280, 292, 299 (1426 f), 321. — Cubtoig, 

Є. b. (t) Cubtoig (1426) 321. — 9ta§leff, auf 
Plceè (1437-40) 349 а, 360.

Berfelb, 9titolaus. In 9ieue:ibcrf (1441) 363. 

Bertelbes, Speinrirf). Brg. in 9Ttalrf)in. 
Berttotv f. Bartoto.
Bertolb, ©omberr in Cebus, 9tofar (1273) 42, 43.— 

prior in Ufebom. — Bogt in ©reifsroalb (1263—4) 

13-15. — Bogt in Saljtvebel (1273) 42.
Bertram, Pfarrer in Scpbicnbof.
Befeler, .Sperman (1333) 187.

Befpraus f. Bifprato.
Betetens, 9titolauß, in Kl.-Bielen (1409) 283.
Bevcnbufen, Bercerbufen b. BuMifj, Burg 193, 216. 

239. — von: Kometin (1339) 193. — Sricbricb, 
9t. (1300) 100. — Tejlaus. 9t. (1325) 175. - 

Ulrich (1409) 282.

Biefentbal, ©orf, Kr. Cberbarnim, Pfarrer: 3°bann 
(1300) 99.

Biüerbcrf, ©üntber V., auf 2Barni§ (1437) 350, Bogt 
' in Bernftein (1445) 380.

Biloto, Speinridj u. Spermann v. (1320—5) 161. 

Binbup, 3°bann, Konverfe in ©argun. 

Bpbal f. Biefentbal.
Bpferlg, Speinrirf) V. (1429) 333.
Byferoebe, Dteincte (1422—34) 315. 
Bismart, SDorf to. Stettin 340. 
Bispraiv, 9t. (1261) 11, |. о. Kamete.
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Вг§е, Veter, in Solln (1447) 386.

Blanfenbum. t'en: 21[bred)t, Sn. (1407—21) 277, 279, 

295—6. 312. — 21lbrccbt. auf Єго(зепЬигд(143б—7) 
347, 350. — 21nfelm (1441) 36?. — Ocorg auf 

Vetcre-bagen (1498—1500) 493, 507. — ©ertrub, 
Sbuffiti in XSanjfa. — Saffo auf ЭТіоіуІіп (1427) 
324. 327. — Saffo, 9t. (1433-46) 340—1, 345. 
347, 350, 352, 367—9, 384. — Seinricb, Sn. 
(1410—15) 287. 293, 296. 298. — £еіпгіф, auf 
9tamelcro (1498 — 99) 493, 494, 499. — Senning 
(1413) 293. — 3°ûcF)irn (1459) 404. — ЗоаФіт 
(1500) 502. — 3ur9cn' ^n" (1414) 295. — Otto 

u. S. german (1415' 296. — Veter (1441) 362.
Blenfe, 9Tteinefe, in Vl°u (1437) 349а.

Bleieroitj. Serf ftv. 2lnflom 276, 316. *

^lifatcjen, Sano, in Xetferin (1429) 331.
Blivot, Sonrob, 9ìotor (1349) 200.
Bliren, bie v. (1320—5) 161.
Blome, Х^егоев (1469) 423.

Blücher, von, bie: 278. — Sernb auf ©aberforo (1442) 

364.— Sane>(1492) 474.— jperman, 9t.(1287—1301) 

70, 104, 105. — Sermon, Sn. (1359) 210. — 

Sermon b. 21. auf Saberforo (1426) 321. — 
german b. 3- auf SDobertotn (1439) 355. — 
фестал b. Cange auf ©aberfotv (1426—40) 321, 
360. — Cuber. Sn. (1369) 222.

Blumenhagen, 5)orf n. 9ïeuflreli§ 399, 404. 

Blumen І) о 1 з , 2)orf n. Jteuftrelig 278.
Böbbelin. Serf fro. Otügenroalbe 471.
Bötf, $)ocf nro. Stettin 370.

—, Soed, Sogt Sut Don: bie (1433) 340. — 
SaFob, Sn. (1403) 268, 269. — Johann, Srb. b. 
Siverb (1433) 340. — Johann in (Stolpe (1436—7) 
347, 350. —30l)ann auf 2remt (1320—5) 161.— 
Johann auf SSobboto (1437) 350. — Caurenj 
(1433) 340. — Voppo, auf 9Ttenfin (1433— 46) 
340, 345, 347, 350, 384. — Siverb, Srb. b. S^ans, 
u. Siverb, Srb. b. V°PP° (1433) 340.
— pgl. Söfe, Su cf.

Bocftüolt 9tiFolau6 t>. (1472) 427.

Bobbefer, фсіпгісЬ. in Bartoro (1441) 363. 
Bobbin, b. 51., in ©r.-Safepo[)l (1442) 314. 
Bobe, Cenart, Stabtfämmerer in Solberg. 
Böbmifcf)e ©rofd)en 243.

Bogbemnl f. Sagmibl.
Böhn, 2lrnolb OITonacbus, 9t. (1298-1306) 94, 97, 

102, 111а. 125. — DTtonacffiro, pincerna, 9t. (1303) 

112. — DtfO. Sn. (1302—8) 111 а. 125—7. 130, 

9t. (1310—23 137, 138, 147, 169, 170.

Soihenburg i. OTtrfL 341.
Séte, Suc, Sufe-, ScL-man. 9t. (1295—1305) 82, 

161. — c. Bern. и. 5с‘е^г*Ф«  Än. (1574) 230. — 
©erbatb, Dî. (1309) 135. — ©erbarb. Vfarrer in 
Xreptcro c. X. — Senning. 9t. (1370-1) 223. 
225. — ЗсЬапп. 9t. (1305—6) 118, 122. — 

3ofoann. Oliënd) in Pcberan. — Iverner. 9t. 
(1305-20) 118. 122, 160___Sccrncr. 9t. (1368-71)
219, 225.

Sofcman. Siverb, in Sarto» (1486) 458.
Sotbolt Slore v„ 9t. (1308) 130. — SgL Sucbholj. 
Sclbcforo, 3a^L'b V. (1418) 306, 497. — Otifolau«, 

Vriefter in Sreeft (1371) 227. — QSalter, Srg. 

in Xreptoro a. X.
Soleten. Oïifolauî. in Vnnfdbero (1429) 331.
Solete b. 21. in Xetterin (1429) 331.
SeQentbin, Soben-, Dorf f. Demmin 388.

—, Sieben-, Dorr fô. Demmin 342, 360, 440.
Solto, Srb. b. ^cbann (1288) 72, 73.

—, фегЬег, Srgm. in Solberg.
Somefe, Oteinefin, Srg. in 2ln?lam.
Sonenfac, Sn. (1308) 131.

Sonin, Dorf fô. Sêslin 212, 239 — von: Xeffemar, 
9î. (1301 — 19) 106, 155.

Sonoro, von: Sereslaff (1421) 313. — Surb, 2lrcbi- 

biaton in Xribfeec, Vitrer in Xreptcro a. X., 
Sertvefer bes Stifts Sammin. — Sermon, 9t. 
(1421—32) 311, 336. — Sermon auf Xburcro 
(1496) 491. — 3afob (1421) 313.

Sorde, Serco, 9t. (1261-1320) 11, 14, 46, 50, 55, 

159. — феіпгісЬ, 9t. (1491) 469. — Senning, 9t. 
(1320—22) 160, 163, 165, 168. - Oltane (1441) 
362. - Otifolaus, 9t. (1302-11) 107, 142.

Sorgfelb, Dorf no. Stavenhagen 348.
Sorgforo, 3Qbcl V. (1415) 296.
S о r f, Dorf fro. Solberg 9, 87, 88, 181 — 3, 186, 191. 
Some, V. bem, de Puteo: Dietrid), Sn. (1352) 202.

— Selmid), 9tb- in Saljroebel. —Xbibete (1391) 
248. — Xitfe (1459-61) 406, 408.

Sornftebt, Sonrab v., Sn. (1286) 66.
Sorftel, Otto v. (1320-5) 161.

Scrtfelb, ©ebbarb v., 3°§anniter'*R-  (1536) 188.
Sot, o. Vorn. (1415) 296.

Sc§, german (1472) 427.

Sojepol f. Safepobl.
Srafel, Veter V., Srg. in Stettin.
Sralftorp, 3ood)im v. (1472) 427.
Srambed (um 1475) 432.

®tr*icbte  b. ». JpcgCfbrect. 32
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Sranb, ©erwarb, DItöntf) in Targun.
Sranbenburg, bie (Rtartgraffdaff 56. — SJShrung 

156, 202.
—, OTtartgrafen unb Surfürften Don: bie 345, 382, 

424. - 2I(brecE)f (1270-1300) 34, 37, 40-43, 

47, 56, 60, 74, 93, 99. - 2Ilbred)t (1491) 473. - 
Sonrab (1304) 113. - Sonrab (1408) 279. - 

©lifabetb, ©em. Jperj. $оафіте von Sommern 
(1437) 350. — griebrid 1. (1427) 325. — grieb­

rid IL (1446-68) 384, 387, 412, 419. - griebrid 
(1446—7) 384, 387. — german (1304) 113. — 

3oatf)im (1500) 508. — Johann (1304) 113. — 

3oE?ann (1427) 325. — ^Jofyann ©icero (1492 — 3) 
449, 477. — Cubtvig b. 51. (1336) 188. — Dtto IV. 
(1261-1304) 10, 34, 37, 40-3, 47, 56, 113 

(1393 t), 251. - Otto V. (1280) 56. - Otto 
(1408) 279. - S?albemar (1304-17) 113, 153, 

(1393 f) 251. - (IRartgrd. Saplan: 3°Ьапп 
v. Теттіп (1300) 99.

—, Sicfum, Sifdof v. 398. Tiefrid (1349 — 52) 200, 

203. — Sifdöfl- (Rotar: griebrid (1349) 200. — 
Tomberr: 'prenjlau, Otto v. (1349) 200.

Sraunfdrocig-ßüneburg, ^cr^ogtum 460. — .^erjog 

Otto H. (1317) 153.

—, Srunsroid, von: Sarbum, Srgm. in Solberg. — 
TE)ibemann, (RE). in Solberg.

Srebcrlorv, Torf fö. Sprig 279. — von: 5DicfririE), 
herj. (Rotar (1320) 155. - penning, (R. (1320) 

160. — 3Qf ob, in ©arg (1435-7) 345, 350.
Sreefen, Srejen. Torf nro. (Reubranbenburg 196.— von: 

3anete,Sn. (1412)290.— (RitoIaus.Sriefter inTrep- 
toro a.T.(1408)280.— ©iegfrib,Srg.in Treptotva.T.

S r e e ft, Torf n. Treptotv a. T. 227, 238, 246, 257, 
459. — (Priefter: (Ritolaus (1383—8) 238, 246. 

Sdare: S'efer Sunger (t 1494) ц. (Reinar Srunfctv 
(1494) 475.

Sreibe, 21brian, Sn, auf Siftcnborf (1409) 284. — 

.Çiennete, Sn. (1433) 339.

SreteEjorft, jpeinticf), Sitar in Solberg.

Srelin f. Serlin.
Srcmer, OTtattEiias, E)er5- ©Treiber (1401) 266. — 

Side, in 53егфеп (1472) 426.

Srenbete, ^cinritf)/ Srg. in ©reifenberg.
Srejen f. Sreefen.
Sriefen, Torf n. Vyrig 369. — von: ponete (1^2) 369. 

Sriegig, Seinrid v., (R. (1269) 32.
Sriggcro, Torf fö. ©tavenbagen 284.

Srcdmclnere, ójeinridj, Srg. in 2lntlam.

Sröder. de Palude, v. bem Srote, Srute, 21if)im (1472) 
427. — 2lrnolb, Sn. (1293) 75. — SernEjarb, Sn. 
(1325) 172. — Sernbarb, auf Sogeifang (1500) 
506. — Sonrab. (R. (1293) 75. — Surb, (R. (1368 
bis 1376) 219, 221, 226, 229-231. — griebrid) ober 
Sido, Sn. (1293—1325) 75, 172. — griebrid), (R. 
(1274—77) 45, 46, 49, 52. — griebrid) unb Sido 
(1449) 393. — penning. (R. (1330) 184. — german, 
(R. (1274—77) 45, 46, 51, 52. — German, bergogl. 
(Rotar (1320) 158. - Veter (1491-1500) 469, 
506. - ferner, (R. (1260) 8.

Sroba, Slft. b. (Reubranbenburg 37, 43, 47, 67, 196, 

Sroter, Sertolb, Srg. in (RoflocE.
Sroot Srote, Stud, Srude, Torf fö. Temmin 347, 

350, 387-8, 396, 402.

—, Srute 321.
Sruberoborf, Torf ö. ©nopen і. Olïdl. 7. — Sirene 133. 

Srügge, ©iegfrieb D., Srg. in Cubed.
Sruggen, 3°ЬОПП, Sitar in Serden (t 1490) 464.

Srute, f. Sröder u. Stoot.
Stummer, іЗегтап, Srg. in (Hìaldin.
Srune, (Ritolaus, Sitar ber Sap. cuf b. Sloflerberg 

bei Treptoro a. 2.

Sruning. Srgm. in ©dlaroc.
Sruntoiv, фапо v., Sn. (1380) 236.

Srunnc, Torf im 2lmt ©targarb і. 9Rdl-, Vriefter: 
$obe (1308) 131.

Srunotv, Tiefrid (o. 3-) 234.

Srunsivit f. SraunfcEjtveig.
Srùnjoro, Srunfjoro. (Regnar, Sitar in Srecfł. 
Srusborf, Torf f. Venjlin i. DTtdL 278. 

Srufetiaver, griebrid, (R. (1272) 38. — Seir.rid. *R-  
(1320) 160.

Srufete. o. Sorn. (.^einrid, 1319) 155.
Srüfctvitj, von: Tenete (1369) 221. — ß.inrid. (R. 

(1321) 167. — joetman, Sn. (1336) 190.

Srufiorve, ob Süfioro f. Solberg?. Vfnrrer granj 
(1339-42) 193, 197. - Sgl. аиф Surforo.

Sublig. ßanb 197. — ©tobt 494.
Sue f. Sötc u. Sud.
Sucgetvice f. Sugetvig.
Sud. ®ut. Sud, 3oE?ann. (R. (1325-36) 172. 183. - 

(Reimar. Sn. (1330) 184, (R. (1342) 196.

Sudnr, Torf b. Zrcptoro a. 5. 1.
Sud boi j, Torf fö. ©tavenbagen 11, 12. — von: 

©erbarb, (R. (1320) 160; vgl. Sotbolf.
Sudolbt, фегтап, in ©r.-Selcro (1398) 258.
Sud, Sut, (Raven, Sn. (1356) 205. — ©iegfrtcb, Sifdcr 

V. Sammin.
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35ucfctr, 21lt-, ©erf ntv. Subliß 327, 415, 493, 494, 

499, 507.
— ©ce-, Sb':. 100, 251, 469. — 5l6te: Jrietrict) (1279) 

55. SeirnM (1319) 155- Зо^апп (1357) 206. 
JÇrtrman (1362 einft.) 214. 2vilbclm (1386) 241.

$utbe, ©retves, nuf Xeeßotv (1489—94) 462, 482. — 
Xìarquarb (1468) 419.

Sutbeiïcto f. Süßotv.
Subep, penning, in Slau (1437) 349а.
Subeftorp f. Süßborf.
Sugen^ngen, von: 2lrnolb, Sn. (1316) 124. — Scrub,

Sn. (1374—6) 230, 231, f. S3 і tree v. jÿertbebreif, 
§r. bee Xeimar ©os (1393) 250. — Scrub, Sn. 
(1421 — 6) 311, 321. — ©egener, ©. b. IBebcgo 
(1408-12) 278, 291.— ©egener (1480-95) 440, 
449, 451, 460, 467, 469, 482, 486. — ©etico (1320

biß 1325) 161. — SÒebego, X. (1367—1412) 218, 
231, 248, 250, 268-70, 278, 290, 291, 295. - 
ÎBebego, auf Xcljringen (1468 — 77) 420, 437, 

f. 2Bittve 2Inna (1481) 443. — 2Bebegc, ©. bes
2ßebeuo,Sn. (1407-21) 277, 279, 291, 292, 311.

^uQetviß, ©ebete to., XI). in 2lntlam.
^“Ogcslau, £ans, in Sinn (1437) 349а.
Eternami, Sufcn, t>., f. Sete.

Bigrin, ©orf nö. Selgarb 100. — Jpans, Srgm. in 

Söslin. — penning, auf X^unotv (1491 — 98) 468, 
494. — 3ol)nnn, auf ^Buffeten (1498) 493, 494. 

bon: ©corg (1472) 427. — £arfig b. 3. (1496) 
489— Scintici), Sn., auf Slüfd)otv (1368) 219. — 
SeinricE), X. (1372) 229. - £einric(j (1437) 439а. — 
-^einrirf) (1472) 427. — ^cnnetc, Sn. (1369 unb 
1433) 222, 339. - ferner, X (1472) 427.

3°t)ann, Srg. in Solberg.
Un9er, Seiet, Sitar in Sreeft.

^ünning, ©erbarb, X (1264) 17.

üttjort), Sunfotv, SL-, ©orf fö. ©rcifstvalb 504.

Ucd)arb, Stopft in Serdjen.
^üten, Surctarb D., Sn. (1369) 222.

^UtEDgenb, Sauernfeinb, f. v. ©ifjrverin.
Ur9, ©tabt b. DXngbeburg, XitolaitircEjc 200. — Srg. 

Фигег, ©icgfrieb (1349) 200.

b- ber, de Castro, SernEjarb, Srg. in 2lntlam. 

©orf fö. ©emmin 274, 459.
Utlotp, ©orf, tvoEjl Srüffotv ö. Srenjlau 341.

$©verb (1423) 316.

©Qniel V. bem, Sn. (1403) 268, 269. 

23uffenmale, ©erf f. ©emmin 500.
**^oiv, Sugcotven, ^erntete v, Sn. (1369) 222.

Sugctv f. 55cbenbügctv.
Sütotv, (Stabt 4SI.
Süßbcrf, 55erman v. (1288) 72, 73.
Süßte, ©erf nö. Selgarb 468. — £>ippoIitE> v. (1491) 

468.

Süßotv, Subbeport) in DllfL, ©tift, Sanon.: DTtolrte, 
^Coibentar (1440) 357. — von: Öartlof, Sn. (1320) 
157. - 2Bittitin, X (1312—13) 143. 149.

Suur, ©ngelte (1380) 236.

(S U.

Saatftebf, ©erwarb u. Seiet r„ Srb. (1411) 288.
Sabolb, Cubtvig, X (1295) 80, 81. — Xitolaus, X

(1297) 88. — QSerner, Sn. (1342) 196. 
fiabotr, ©erf öftlicE; ©emmin 35. 
Sagen, penning и. 2Bulf, Sn. (1399) 264. 

Sagenborf, ©erf f. Slntlam 261, 263. — von: 
jjerman, Suftos in Solberg.

Sagenort), ©orf tv. 2Intlam 405, 420, 483. — von: 
^ermann u. 3ol)ann, Srg. in Olntlam.

SaE)lben, Salanbe, von: SurcÇarb, X. (1265—7) 25, 

27, 28. — $einri;f),Sn. (1410—12) 286,290,291. — 
Sodann (1464— 9) 413, 414, 423. - Dìitolaus, Di. 
(1295) 80, 81.

Saifer, ©eutfrfjer: Cagmunb (1415) 296.
Salanbe f. Sablben.

Salb, Salf, ©itiatus, 9t. (1352) 203.
Sale, Jpatttvig, Sn. (1369) 222.

©alotoe, ^einrid) V., Sier. (1260) 8.

Cfalfotv, ©betljarb, Srgm. in Söelin. — Dìitolaus, 
Sitar in Söslin.

Saltenljagen, ©orf tv. Söslin 324.
Salübbe, ©orf ftv. Xreptcrv a. 3L. 196.
Samete, Samic, tvüftes ©orf tv. Subagla, tro поф 

ber Samter Serg 127. — von: 3am*Iie  106- — 
Sispratv, Dì. (1261) 11. — Sispratv, Sn. (1410) 
287. — Surb (1386) 241. — ©eerg, auf Selbes- 
$agen (1466) 415. — jpeinritf) gen. ©ligb (1409) 

282. — jpeinrief), auf ©trippotv (1485) 454. — 
penning (1435) 343. — penning u. Scier, auf 

Dìagort) (1427) 324. — DTteu«, Scier u Dììeus, 
©s. b. ©tuantes, Dì. (1357) 206. — Xitolaus. auf 
Xagoiv (1427) 327. — Xitolaus, auf ©traefamin 
(1427) 327. — Xitolaus, auf ©treiß (1409 — 13) 

282,294. — Xitolaus b. 21., auf ©treiß (1427) 324. 

Saul, auf Sorbesftagen (1498) 494. — Saul unb, 
Seiet, X. (1322) 168.— Seiet (1307-17) 127

32*



252 —

152. — Veter, Sn. (1336—9) 190, 193. - Veter, 
9i. (1336) 190. — Veter, Vogt in ffßrlin (1342) 

197. — Veter b. 21., ouf Gfrcifj (1362) 214. — 

'Veter b. 3- (1435) 343. — Veter, G. b. Tesmar 
(1357) 206. — 'Veter, ouf Varcbmin (1409—10) 

282, 287. — Veter u. penning, G. b. Veter (1357) 
206. — Groantes, Sn. (1362) 212. — Groantes, 
Sn. (1410) 287. — Giaantce, G. b. Veter (1336) 

190. — Gtaantee, Veter, 3Qme?in u. alte Tcfflaio, 
G. b. Tefflaia b. Safjene (1357) 206. — Tefïen, 
9Ì. (1304) 115. — T effen, Є. b. Tegen (1357) 206. — 

Теіїеп u. Groantes, 9ì. (1357) 206. — Teffen, 

jpenning u. Groantes, G. b. f Vispraro (1357) 
• 206 — Teemer auf Sôslln (1427) 324. — Ter-mer 

u. gr. Olïafte (1435) 344.

Sâmericb, Vitto b., Sn. (1302) 109.

Sammin, £anb 165.
—, Gfabf 45, 54, 94, 130, 163- 6, 191, 199, 446. — 

Oïtûnge, 14. OTtünger: Gerbert (1260) 9.

—, Siôgefe 44, 187, 206, 214, 353, 446. Sircben ber 60.

—, Somftift 51, 163—6, 239, 499. — bie Vifcbôfe 
aUgem. 107, 158, 233, 241. VÒilbelm (1279 f) 
55. germon Graf ь. Ѳісіфеп (1257 —81) 7, 8, 

51, 55, 60. 3aromfir Surft b. Oïügen (1490) 89, 
199. ipeinricb b. VSacbbolg (1304—17) 115, 118, 

119, 121, 128, 137, 138, 147, 151, 152. Son- 
rab IV. (1321-23) 164, 165, 168—71. griebriefr 
Don Gicfftebt (1333—42) 185-91, 193, 197. 
Regonu jperg. b. Gacbfen-Cauenburg (1347—64). 

199, 206, 212, 216, 239. VbiüPP °- Ofebberg 
(1378) 234. Jïitolaus Gcbippcnbeil (1398 — 9) 

259, 264. DTiagnus 55erg. D. Gacbfen-Sauenburg 
(1410-23) 287, 298, 310, 317. Gicgfrieb Vu et 
(1427-41) 324, 328, 332, 334, 343, 353, 362. 
penning 3°en (1466) 415. Oliatine be Jregeno 
(1482) 446. Venebift b. VSalbffein (1486—94) 

457, 472, 484, 499. OTlartin Saritl; (1493—1503) 
334, 472, 493, 494, 499, 507. — 2lbminiftrator, 
Vcrroefer: (1398) 259. Surb D. Veneta (1413) 
293. 3rôblid) VÒeftfal (1482) 446. — Sangler: 
VÔerner Griper (1429) 332 — Sifcbofl. Sapläne: 
föeinrid) Cgenbrugge u. Vernbarb VÒiaitep (1357) 

206. — Vifcb. Sammermeiftcr: Vetefin b. Otabmcl 

(1357) 206. — Vifcb- Sod): jpeinrid) Oioberoolb 
(1362) 212.

— Vcmf apitei 115, 118, 185-7, 191, 193, 197, 199, 
293, 334, 457, 493. — Somprôpfte: 3°Оапп (1298) 

94. ópilbebranb (1304-14) 115, 117, 118, 123, 

137, 138, 147, 151. Dtcimar b. QSarbboIÖ (1323) 

169, 170. Sonrab (1333—6) 185, 187. Vernbarb 
Vetjr (1336-47) 190-2, 194, 197, 199. ОТІаг- 

quarb a. Tralcio (1357) 206. Seljann Vòeftfal 
(1410) 287. Vcrnl)arb Gggcbretftt, Dr. (1494—98) 

481, 494. — ©ombefanc: Johann (1279) 55. 
Cambert (1298-1306) 94, 97, 115, 117, 118, 123. 

Sonrab (1314) 151. ^oftann (1336—7) 187, 191, 

197. ѴЗеЬсдо b. Oiammin (1445) 382. gröblich 

TScftfal (1482) 446. 3°6ann £ict)tebof (1498) 

494. — Vomfantoren: Sonrab (1333) 185. 21rnolb 
D. Otamboro, Vijebefan (1431) 334. Georg b. 
Vutttamer, Vigcbefon (1483—98) 451, 494. — 
©omfcbolaffcr : mag. Gerbarb (1279) 55. jpilbe- 
branb (1298) 94. Sonrab Gdiuber (1336) 190. 
Vetlea Gum (1431) 334. — Vomtbefaurare: 

Scinricb (1279) 55. VSpelaus (1298) 94. — 
Vicebom.: griebrid) b. Gtegelitg (1336—42) 190, 
197. 30bQnn Gcbtoan (1499) 497—8. — T)om- 

baumeifter : Caureng jpepfe (1431) 334.— ©omberrn: 
2lrnolb, 2lrcf)iprepof. in Gfettin (1305) 118. 

Serf oro, jpeinrief) b., 2lrcbibiat in 21ntlam (1342) 197. 
Sonrab, mag. (1314) 151. Greifstaalb, Sonrab b. 
mag., berg. Diotar (1320) 158. Griper, Tßerner, 
Slrcbibiaf. in Vnferoalt (1435) 343. jpepfe, Caureng 

(1427—9) 327, 332, 2lrcbibiaf. in Vpeiy (1448) 
388, auch SDcmbaumeifter. £ambcrf (1257—87) 

7, 70. OTtantcuffel, Gctbarb b., 2lrcbibiat. in 
Ufebom (1357) 206. OTlauritius (1279—81) 55, 
58. Trecboro, Gicgfiieb b. (1305) 118. 233acb- 
bolg, 30£°nn u. Dietmar b. (1314) 151. 253arbin, 
Sonrab a., Vcopft in Gfettin (1279) 55. 233iglaus 

(1279) 55. — Vombifar: Jpagcnoro, Oiifolaus 
(1399) 264.

—, 5Dcminifanerflft. 142.
—, Semmin, ©erf n. Güstern 184.
Samp, Drf b. Gcbmeffin f. Söslin 294.
Sampe, bon: ©ietricb, 9Ì. (1276—82) 48. 63. — 

Goftvin (1320—5) 161.
—, f Dieuenfamp.
Samptg, .penning b. (1369) 221.

Saritb, Oltarfin, Vetan in Solberg, Vifcfiof b. Sammin. 

Sortola f. Serfcta.

Garnifer f. Snocbcnbauer. 
Garnig, bie b. (1321) 167. 
Saroia, T)crf b. Genthin Sr. ^ericbcia IL 41. 

Sarpgoia, -feta, bon: Jperman, Ot. (1273) 43. — 

Jiifclaus, 3ebannitcr-Scmtur in Gcblniae.
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a г ( I о to , Sorf ö. Sommin 1, 21, 261, 262, 364, 
470, 479, 480, 483, 496, 500. Kirche 55.

Sarg, Eutitfg (1415) 296.
Sarkom, &or§otve, Sietritf) b. (1270) 35.
Sarvin, Sorf fro. Äcrlin 199. ЯігсБс 199.
Saftburg, Sorf fé. Stoinemünbe 241.

Safeloro, Serf nö. ÿren;(au 2S3.
S о ft c r f, Serf fê. Stavenhagen 71.
Castro, de, f. v. b. 55urg.

Caroen, b. і. ? 27°
S<nr*e  f. Stôfete.
Sasene, b., f. gamete.
Seting, 2lrnb, auf Dlturchin (1495) 487. — Henning, 

fin. (1302) 112. — ßubtoig, Ot. (1285-1306) 65, 

66, 76, 78, 89, 95, 102, 108, 112, 117, 123. — 
Stephan, 9t. (1299) 95. — Ulrich, 9t. (1320-3) 
158, 163, 165, 166, 171.

Celiporta f. ^immelpforf.

Semence f. Ghemni§.
Scmecicf f. fi'âmeritf). '

Semniin f. fiammin, Serf.
Scnjlin, Serf f. Semmin 291, 383, 405, 443, 460.
^erberjin, Gerbcnjin, heute Sophienhcf.
Cerdo f. ©erber.

$er!borp f. fiirchborf.

^erthave, Sertolb, Otoloff u. Hans, Q5rg. in Otoftoct. — 

Otoloff, 9th- in Dtoftotf.
^etfoto, von: Sorte (1408-15) 278, 296. - Gbele 

(1415) 296. — Heinrich, îlrcbibiat. in 2lntlam. — 

jasper, auf Parum (1500) 563. — Johann, fin. 
(1378) 233. — Otitolaus, Propft in 2Ban$ta.

^rfetorf, 233alter (1441) 362.
^rften, Hans, in fiôttn (1408-25) 280,319. — Heinrich, 

Scg. in Stralfunb. — Otitolaus, in Sartoto (1441 

bio 1442) 363, 365.
^etftenftcrp f. fiaftorf.
^eielhubefche, bie, in Sarchentin (1406) 275.
$eftell)atfen, Heinrich u. Henning (1415) 296.
Demolin f. ©emelin.
^bernnifj, fiemenige, Sorf to. Dieubranbenburg 252, 

348.— von: 2lrnb, in Sartfjentin (1406) 275.— 
Johann, 9t. (1295) 86.

^(lorin, fi [ft. n. Gbersroalbe 40.
^utemin f. ©ufjmin.

^efinbiepeene, Schloß b. Semmin 184.

bon: fionrab, fianon. in fiolberg. — Sberfjarb, 
‘--h- in ©reifstoalb.

*̂fribi  f. (Siegfrieb.

Gvppelcro f. Зірреіого.
fiirchborf, fierfberpe, von: Heinrich (1437) 349а. — 

Diabete (1422 -34) 315. — Dtubolfs Ss. (1320—5) 
161. — Sèebego (1459) 404.

figrig, ©erbarb b., OItëncb in Sargun.
Girtevig f. 3irtroig.

Girologus, mag. Heinrich’s 233itroe Г-Iteftefen (1442) 366. 
Gifterjienfcrorben 44, 74, 136, 146, 156, 178, 206, 214, 

353. — ©encraltapitel 181.
fiittenborf, Sorf f. Stavenhagen 284. 
figge, Hans, in ßiepen (1496) 488.
filagoro, Serf b. Sreptoto a. 34 1, 6. — filft., fpâter 

in Sercben 1.

Glausbcrf, Sor f. Stavenhagen 275. 
filavin, 9Ttattheu5, in Sevenbufen (1385) 239. 
fileinoto, filenoro, Serf fro. Oteufiabt f. Diteti. 427. 
fileift, 2lnbreas (1485) 455. — Subflato, S. b. (t)

Subflato (1385) 239 — ©eorg, ЗСгфіЬіаЇ. in Star­

garb i. P-, herj. Schreiber (1483) 451. — ©eorg 
(1486—99) 459, 469, 4SI, 498. — Diitolaus. 9tb. 

in fiöslin. — ’Peter (1491) 469 — Prisbur (1364) 
217. — Ìeffen, ^ohannitertorntur in ЗасЬап.

Slempen oro, Serf п. îreptero a. X. 188, 195, 
215, 252, 257, 258, 266, 272, 278, 280, 301, 304, 
319, 323, 339, 342, 347, 350, 355, 360, 363—5, 
375, 376, 380, 382, 386, 387, 389, 391, 392, 396, 

401-3, 405, 407, 408, 414, 420, 428, 435, 436, 
439, 441-3, 445, 449 - 51, 458-62, 465, 470, 
473, 478 -80, 482, 484, 486, 488- 92, 495- 98, 
504, 505. SÖorburg, fiapelle ber b. fünf 2x?unben, 

21nna u. 3°feph 484.

—, Dtoten-, Sorf 6. ‘Pafetoalf 424. 

^lenenbcrcb, Henning (1462) 410. 

GlefterboEen, bie to. Köslin geftanben 155 
Älege, Gluefj, Sorf ö. 253ittenberge, £)ft-'Prigni§ 432. 
Ä l e ö і n , Gluthcin, Sorf nó. Sommin 405, 459, 497, 

498. ЯареІІе (gegr. 1305) 119.
Älebenoto, Sorf fo. ©rimmen 272.
Äliegnicf, Jtle^n., Sorf f. Sangermünbe 432.
Glingghtnberg, Heinrich, herj. metti. Sctrefär (1411) 289.

Älistenborp, Heinrich (1462) 410
Älofterberg, ber, b. Sreptoto a. S., Kapelle 306.
Slot, Heinrich, in bergen a 9t , (1438) 351.
Sloscjin f. Slefjin.

Slofterberg, ber, b. îrepfoto a. 2., SapeUe, 23itarie 

ber h- 2lnbreas, Grasmus, Katharina u. Sorotijea 
497,498. — Sitare: Johann Schroan (1419) 497, 
493. Dtifolaus Srune (1539) 497.
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Slogo)», jpans u. Siegfrieb ». (1415) 296. 

Glueg f. Siege.
Slunber, OTtartin, in Stretenfee (1429) 331.

Sitine, Dorf a. llfebcm 451, 456, 460.

Gluttjcin f. Siegln.
Snnf, o. Dorn., in Otcucnborf (1441) 363. 

Snctf}cnbouec, Garnifer, ^рсінгіф, Oil). in tlctermünbe. 

Snotc, Peter, in Oicucnborf (1441) 363.
Snelle, З^Ьапп, Priefter in Sergen a. Ot. (1421) 313. 

Sniitbe, Heinrich (1461) 408.
Gebrotoen, jpeinricb, in Solln (1409) 462.

Sccftebe f. Saatftebt.
Socßfelb, Kusoelbe, OTiaftbias, in Plan (1437) 439а. 

Segel, Drt, jegt ju Sinjot» Sr. 2lnElam gehörig, 129. 
Gcgclcnberg, ber, bei Saft u. Parno)» m. Köslin 155. 
Got, OHat^euß, Sier (1351) 201.

Setem eifter f. ». Sei))» erin.

Solbag, Slft. 82, 211, 237, 240, 265, 424. — bie 2Ibte 

424. Ditbmar (1298-1305) 90-92, 98, 118, 120. 
jpcinrict) (1313) 149. Diebritf) (1326) 177. mag. 

Johann (1340) 194. 21nbreas (1418—21) 308, 
312. Stephan (1435—7) 345, 350. Gregor (1445) 
3S2. — ‘Prior: 3L'bQ,Tn (1279) 55.

Solberg, Canb 130.
-, Stabt 87, 88, 100, 106, 107, 151, 168, 181-3, 

185, 186, 190, 191, 198, 199, 212, 216, 222, 259, 
294, 298, 324, 327, 330, 415, 457, 493. 233äl)rung 
181-2. Rathaus 88. Saline 265. - Sogt; 

Peter (1333) 185. — Sürgermeiftcr: jperman ». 
Dornig u. jpcinrich jpartmobi (1333) 185. Sincenj 
JpolE (1364) 216. jpeinrich Gemclin u. Dineens 
jpolt (1413-15) 294, 298. îûcbel (1410—15) 
287, 293. parbum ». Sraunfcbmeig (1415) 298. 

2llbert Sroger u. DItartin Dargag (1498) 494. — 
Stabttämmerer: Cenarb Sobe (1410) 287. — 
Ratsherrn: Sraunfchmcig, Phibcmann (1329—36) 
181, 183, 189. Gorbeliil, jperman (1336) 189. 
Damig, Seemann ». (1329) 181, 183. Darfor», 
Johann (1329) 181, 183. Gemclin (1329) 183. 
Glabcbect, Pbibemann (1329—36) 183, 189. .Çart- 

mobi. jpeinritb (1329) 181, 183. jpafenfug, Peflat» 
(1413) 294. Self, Johann (1329) 181, 183. jpclt 
(1329) 183. Cambert (1336) 189. Römer, SeinricE) 
(1329) 181 Scf}abemann, Dutolaus (1413) 294. 
Pene, Sinfe (1329) 181. Scrfen (1329) 183. 

S?kbolb (1329—36) 183. 189. — Sürgcr: Saren*  
tre It (1301) 106. Soho, Jperber (1301) 106. Sunbo, 
Johann (1301) 106. Sclberg, 3?baiin (1301) 106.

Gemclin, З'-'Ь011’1 u- 2Scrner (1301) 106. Gerber, 

Cerdo, Sicgfrieb (1301) 106 Gorflat», Ritolaus 
(1429) 330. Apartmut (1301) 106. jpeybenrici, 

3alob (1301) 106. Неофіт (1301) 106. ßanbes*  
banb, Dctbmar (1301) 106 Ctibcct, Gerfyarb ». 
(1301) 106. Ollünftcr, 3°6ann t>. (1301—2) 106, 

107. peljcr, Clrnolb(1301) 106. Reflect, 3obann °- 
(1301) 106. Scbögem, Ritolaus u. 3c*E)ann  (1301) 

106. Siegfriebß S. Apinjcfin (1302) 107. Stete*  

ling, 3c*bann  b. 3- (1301) 106. 2Biba, Gostvin »., 
de Salice (1301) 106. ŒBigbolbi, Gcrljarb (1301) 

106. ZBitte, Albus, fionrab (1301—2) 106, 107.

—, Stift, Stiftelircbe 106, 107, 151. Gb,cr 189. 

Sifaric bes Sertelb 2£>itte 189. — Pröpffe: 
3»t)nnn (1300) 100. yriebrich ». Gictftcbt (1322) 
168. 3aEob ». ZBene (1410) 287. ЗаЕсЬ piate 

(1420) 310. - Detane: Johann (1301) 106. 
Gottfrieb ». 25iba (1322) 168. 3rani (1362—4) 
212, 216. Gottfrieb (1364) 216. DTtartin Saritb, 
Dr. (1494) 480-2. - Sdjolafter: Albert (1301) 

106. jperber ». Gemelin (1322—36) 168, 181, 

183, 189. — Pl?efaurnr »ber Suftcs: Aperman ». 
Sagenborf (1300—1) 100, 106. Jpcinric^ (1356) 

189. — Kanonitcr: Siel, Sonrab ». (1336) 189. 
Gifeleri, 3°Ь0ПП (1336) 189. Gottfrieb (1301) 
106. Apeybcbrcit, Gerfmrb ». (f 1357) 207, 208. 

Apcinricf), mag. (1329) 181, 183. jpelmolb (1301) 
106. 3armcn' Dictridi ». (1279) 55. Curas 

(1265) 24. Cubolf (1301) 106. Cubroig (1301 
bis 29) 106, 181, 183. 9i euentirchen, Sonrab ». 
(1319-22) 155, 168. Ritolaus (1265) 24. Dfen*  
brugge, Apeinrid) ». (1362—4) 212, 216. Putt*  
tamer, Georg ». (1498) 494. Retenig, Apeinrid) ». 
(1305-19) 121, 155. Roftcct, 3»l)ann ». (1279) 

55. ZBeftfal, gröl)licb (1482) 446. ZBiba, Cub­
roig ». (1322) 168. ZBiglaus (1322-9) 168, 181, 
183. — Ditaret Sretehorft, Apeinrid) (1427) 327. 
Sonrab (1336) 189. Pelser, GerĘmrb (1336) 189. 

ZBeftfal, Aperman (1336) 189.

—, 2lhftabt, Jtunnentlfl. 189, 265. 330, 332, 337, 
338. - Pröpfte: Johann îBilletini (1364) 216. 

Dietritf) З^ИеГсп (1386) 241, 242. Johann Dtebcri 
(14ОЭ) 264. Gertin (1429) 330. Dlratheus 
jpotjenfee (urn 1432) 338. — Priorinnen: 2lbelbcib 
(1336) 189. Salarino ». jpepbebrctt (1386-1400) 
241, 242, 265. Katharina ». ôeçbcbrecE (1424, 

t 1438) 318, 330, 337, 338, 354. — Kellnerin: 
Glifabetfj (1400) 265. Katharina РЗідЬоІЬ (1429)
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330. — Dîcnnen: ©crflato, ©efe (1429) 330. 

Oltanteuffel, 2lnna d. (1425 f) 318. 2Si(fholb, 

©lifcheth (1485) 454. 3acth» Glifobeth(?) (1424) 

318.
—, Den: 3°Ьапп' ®cd- *n holberg.
Sclbenbctf. ©berharb D., ER.. DTturfdEjail (1277—95) 

49. 53. 57, 83
Sclbenbagen f. Saltenfyagen
Goléütcsc b. Я.. in Petferin (1429) 331.
Böller, Äolner, o. Bern. (1294—1325) 77. 161. 3afcb, 

in ÄöUn (1442) 364. — jpans auf 3ün,iÔcto (1486) 
456. - ЭТіМаиг, ER. (1376) 231.

К o [ [ n , Dorf fó. Demmin 54. 258. 280, 301, 304, 

306, 319, 321, 331, 364, 386, 392, 440, 459, 462, 
492, 497, 498.

Koln, ©tobt P? abrung 187. — von, de Colonia: 

3oEjann, 25rg in Stettin.
^olncrue f. Äötter.

Kô[pin, 2lrnb, -5 rgm. in 21nflam. — bie Srüber in 

Srieblanb i. DItcfl. (1404) 271. — 3°f)ann' Pciefier, 
Bertolb, ERifcIaiio, Sribefe u. EReiner, -Brb., in 

örieblanb i. EUtcfl. (1415) 299.
Kônefe, Âunig, D., o. Born. (1415) 296.
Koneroto, ©erf tv. ©reifstvalb 405.
Königsberg f. EJtm. 158, 277, 279.
Kcnigsmart Don: Bobo (um 1475) 432. — Johann, 

ER. (1270) 34. — Ulrich, ER. (1273) 42, 43.
Konoto, Steffen, Btg. in OTtalchin.
Konrab, Q5ifcf)of, D. Âammin. — Bifchof D. jpaoelberg. — 

Dompropft, «befan, -fantor, -fjerr in jfammin. — 
Kaplan in pubagla. — Deutfch-Drbens-Schrei- 

ber. — Bitar in Stolberg.
Konflanj, Stabt am Bobenfee 296.
$°pan, ©ertjarb v., 3°bannifer (1281) 58.

Kopperman, o. Born. (1415) 300.

Köppern, von: Werften auf ERoffin (1500) 506. — 

Ärencefe auf DargebcŒ (1425) 320. — Duferen 

ouf ERoffin (1407) 276 — Grroalb auf Scbmuggeroto, 
f- $rau Sophia D. ^eçbebrecf (1500) 506. — 
penning, £n. (1325) 172. — 3°bann, Stn. (1265) 
22. — 3afob, fin. 1320) 157. - EJtifolaus b. X 

ouf Sd)muggeroto (1405—7) 273,276. — 233ebego 
ouf ERoffin (1473) 428 — ЗВегпег auf Schmugge- 
roto (1473) 428.

^°rbelift Sperman. ERI). *n Dolberg.

^rbes&agcn, Dorf to. fiöslin 190, 343, 415, 494.
e

°rt)ng, EUbelheib. ETtonne in 30епа<$.
$°rfcnbagen. Dorf nto. EJItaffoto 162.

Äörlin, Stabt, Scales 193. 197, 206, 216, 233, 239. 

293, 310. 324. 328. 332, 353, 499. — Bürger- 
meifter: Dietrich perforo u. Cubbefe (1378) 233.— 
Bifar: Johann Cangepape (1378) 233.

Corn, jpeinrith. ER. (1272) 38.

Gcrttrofen, -fien. ERuIbert. Stn. (1403) 268, 269.

Stortjoroe f. Äartroro.
Äofe, Stopflaro D. ber (1392) 249.
Æofeeger, Dorf fro. Äörlin 338.
Äöfefe. Äojefe, Den: jpenning auf Stummeroro (1407) 

276. — Ihorn (1469) 424.
Stöfelifj, Dorf f. Äommin 60. — Don: Bruno, £n. 

(1299) 97.

Äöslin, Stabt 155. 214. 287. 317. 324, 344, 358. 361. 
494, 50/. — Bürgermeister: Johann pernoroe u. 
©rfljarb Spbcben (1357) 206. (rberbarb Äalfcro 
u. Johann Bogt (1362) 214. Ctto Solfte u. 
феіпе Prgbbernoro (1413) 294. ETtifolaue Barch*  
min (1423) 317. Siegfrieb Bcrcbmin (1420—29) 
310, 317, 332. Werften jpegbebreef (1429—41) 
332, 334, 344, 358, 361. G-gert ©rotefop, Spane 

Pribbernoto, u. Sans Zengde (1441) 361. jpeinrich 
EMbfchogcn, Spans Bulgrin u. ^afob 3ürfcro 
(1466) 415. — Stabtfämmerer: J5ans Parnoro u. 

PJenfenbagen (1413) 294. 2lrnb Dreier (1466) 
415. — ^Ratsherrn: Steift, EJtifoIaue (1325) 175. 

©Denthin, Heinrich (1325) 175. .^afenoot. öcono 
(1362) 214. jporn, Soert (1429) 332. EUtanoro, 

Ulrich (1440) 358. ODortfule, ERifolaus (1325) 
175. Parnoto, 3°hann (1362) 214. polnoro, 

Johann (1362) 214. Salfelb (1429) 332. Вагфтіп. 
jpans (1423) 317. ISilbe, 2lnbreas (1357) 206. 

2ßilbe, Äonrab (1325) 175. — Bürger: prihe, 
Peter (1362) 214. pribberncro. ЕЛІаіЬіая (1440) 
358. — Pfarrfirtfte 344. Bifore: Diifolaue 

©alforo u. Dietrich Stotaf (1362) 214.
—, ETtonnenflojler: 239, 310, 317, 332, 358, 361. 

Äirche, Editar b. h Äreujcc. Bifarie b. h- Elitaria, 
Bifore: Peter EJItnfe (f1491) и. EUtatbeu» ©abefe 
(1491) 468. — propfłe. bie 361. Oufolaus (1362) 

214. E3°hann 2BilIefe (1385) 239. ВЗіІЬеІт 

Papenhagen (1386) 241, 242. Sermon D. ©üftroto 
(1431) 334. — Eitonne: Sophia D. Plebei (1436) 349.

Äoffebabe, ^otjeb., -bobe, Penebift (1437) 349a. — 
Bcnebift (1483) 449. — Senn*ng u. Dretous 
(1369) 221. - Joachim (1437) 349a.

Âôthen. Cuchte. d., ER. (1299-1317) 98, 152.

Goolin, tvüfter £)rt bei Dargun 77.
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Gojeliße f. Söfelitj.
Sojen, ópeinrid) d., priefler (1425) 319.

Sraafe, Sraje, Dorf nm. Penjlin i. EfRdl. 284.

Sratfcro, ©orf fro. Stettin 347, 350.
Sragfcenbrute, ERa§ d., Sn. (1403) 268, 269.

Sräbnig, ©orf f. Sdjroebt і. 9Л. 277.

Srajanten, bie (1364) 217.
Statevi^, Don: Surb (1486) 458. — Johann (1459—91) 

406, 408, 445, 451, 459, 461.

Sraforo, ©orf nro. Sałatce 201.

—. Don: ERitclaus, Prg. in Stralfunb. — jpcgno, 

prg. in ERùgenroalbe.
Gramen, Gremun, Sonrab D., ER. (1317) 153.

Srampe, ©orf nm. Cauenburg і. P. 180.

—, gluß, fi- Ь. Stepenig i- b. Papentvaffer 103.

Srane, 3°bann' ER. (1277) 51. — Philipp, Sn. (1403) 

268, 269.
Sraßroieb, ©orf b. Stettin 223.

Sraje f. Sraafe.
Sredilenborp, ber D. (1459) 404.

Sregenpt f. Sräfjnig.
Sregenroinfel ber, b. pismarb го. Stettin 340. .

Sremer, jpans. in Partoro, (1441 — 2) 363, 365.

Sremjoro, ©orf nö. Pgritj 350. — von: 3>o£)ann, 9t. 
(1297—8) 89, 92.

Gremun f. Gramon.
Srenglin, ©orf f. Sdjroerin 427.

Sricnbe, ©orf n. Ufebom 487.
Grnfotoe, Sn. (1303) 112.

Sriroiß, Prg. in Greifenberg.
Sröcbcr, jpeinebe D.. ER., (1336) 188.
Sroger. EHlbrecbt Prgm. in Solberg. — DTtid)aeI (1452) 

410. — ERibolaus, Sier, in Srepforo a. X. (1463) 
400. — PgL Srüger.

Sron, jpeinricb, Pfarrer in ©emmin, Purg.
Sröplin, Heinrich u. penning ü., Prb., Sn. (1417) 302.
Sröslin. ©orf n. EBÒoIgaft 101. 111.

Grcfelcj (?), ©orf, Sitj ber D. Jjagcnoro 422.
SroroeL o. Porn., ER. (1304) 114.

Srutbenbed, ©orf fé. Solberg 454.
Srucboro, Don: ^ennebe, Sn. (1325) 172. — OTÏarquarb 

(1417) 302. — Otto. ER. (1325) 172. — Cito, auf 
Pabbercro (1466—79) 414, 420, 439. — ©tto, auf 
Gühbcro (1459)405.— Otto. berj. Diotar (1320) 158.

Srüger, Srugber, 3übob, Priefter in ßrieblanb i. EJTtdl. 

(1415) 299.
S r u m b e d, ©orf fô. EReubranbenburg i. EJRcbl. 146, 

156. — ber Sdjultbeifj 146. — ber Pfarrer 146.

Srümmel, griebritf), ER. (1393—8) 251, 259. — Georg, 
S. b. Peter, auf Oltubbel (1496) 490.

Srummin, Slff- auf Ufebom 142.
Grune in 9Ttalrf)in (1422) 314.
Srufe, bie (1342) 196. — penning, Sn. auf Sraafe 

(1409) 284. — (penning) in Gf)emni§ (1394) 252. — 

german, Prg. in EReubranbenburg. — 3oad)im 
(1437) 349а. — Зоа£6* т« in Parcbentin (1450) 

397. — peter, in Pergen a. ER. (1438) 351.

Srufefcbe, bie, in Parcbentin (1406) 275.

Sucbelmiß, ©orf fro. Tetcroro i. ЕПЇсЬІ. 404.

Sübboro, bie, rechter ERebenfl. ber ERefje 217.
Sugelroifj, Guroaloige, ©orf nro. Sd)Iaroe 201.
Sûl)L Suie, Surb, auf EZàÒiebubr (1440) 358. — Johann, 

ER. (1271) 36. — EReinbe u. german in piau 
(1437) 349 а.

1 Sulenborp f. Pnüeroroe.
Sulpin, о. Porn.. (1459) 406.
Summeroro, ©orf f. ©emmin 184, 230, 266, 276, 290, 

311, 322, 347. 352, 367, 369, 387, 396, 397, 426, 

460, 505. — ber See б, 143, 290.

—, о. Porn, in Partoro (1486) 458. — фане, in Perforo 
(1481) 442. - Herman (1399 f) 262.

Sunig f. Sönefe.
Sunne, jpcinricb (1442) 371.
Simoro, ©orf f. РЗоІІіп 94, 97, 112.

Gupperne f. Soppern.
Surbco, SuneEe, in Scbönebetf (1415) 297.

Suroro, jpennefin, in Solln (1398) 258. — 30f!ann
ER. (1295-1301) 84, 85, 90-2, 103.

Gufenoro, Drt Süfferoio L. ©argun? 315.
Sueroelbe f. Socsfelb.
Suebe, ©ergebe (1392) 249.
Süfioro, ©orf ò. EReubranbenburg 47.
Suftallefcbe, bie, In £icpen (1409) 283.

Gjerticj f. 3erti§.
Gjefemin f. 3et£em*n-

Gjidjoro f. 3'4°го-
Gjigenljein f. 3>egerl)ain.

GjitcjeoiS f. Зібегоіб- 
Gjurcboroe f. 3ürboro.

©aber, (Stabt fô. ERaugarb 127.
—, ©orf nro. Stettin 127. — Johann d., ER^. in 

Stettin.
©aberforo, ©orf ö. ©emmin 321, 355, 360, 364. 

407 ; rgl. ©ameroro.
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Lctoîo. Dorf nô. ©reifenberg 132. 
^lum. fi^fr 0. (1437-59) 349а, 404. 

^■'аіЬгф Dannenbefe- Serf иго. Dìeuftrclitj 2/8. 
^Cfr-befe. JtifoLaus, bcrj. fianjler (1392) 249. 

^С;г-Ь.з. 2£rnolb v. (1364) 217.

а m e r o tv, Dorf 257. 392; cb Daberfcro? — von", 
bie (1320 — 5) 161. феїлгісЬ nuf Diebberg (1434) 
Ы2. Dìitolaus (1469-81) 424. 442.

domisi von: 95urd)aib (1429) 332. — Suburb. auf 

Kamsin (1498) 493. — ©оііГфаії. fin. (1410—15) 
287, 293, 298. — Jpeinrid). fin. (1413-41) 294. 

824, 362. — penning (1364) 216. — jperman, fin. 

(1333— 9) 187, 190, 193. — фегтдп. fin. (1386) 
241—2. — .german, Dît)- и- 25rgm. in fiolberg- — 

Belaus (1461) 408. — Dîifolaus (I486) 457. - 
^titolane, ^оаФіт и. 'Vaut, Srb. (1500) 507. — 
^en§e (1441) 3Ć2.

^6ne b. 21. u. b. 3.. (t 1405) 273.
^emcrt 393. — fiônig ©гіф (1317) 153.

^Qnn=L Glaives, in Plau (1437) 349a.
^QnÜg- ©tabt 243, 256.

ôl9°3- von: ©otbcmar, Di. (1290) 74. — £>еіпгіф, 

(1271) 36. — Johann, Dì. (1302) 109. — 
^Tìarfin, Srgm. in fiolberg. — Solrab. Di- (1281) 59.

Qr9ebcti, Dorf f. Dlnflam 320.
^un. fiift. tp. Demmin, і. DKcfl. 4, 7-9, 12. 18, 

19. 25—7, 48, 63. 133, 139, 141, 150, 152, 155, 
l7». 177. 178. 190, 210, 214, 221. 233, 241, 
242. 282. 294. 328, 343, 353. — 5Ibte: Dllbert 

(1249) 2. — $cinrid5 (1260) 8. - ßilberoarb (1282) 

— 3obann (1309) 133. — ‘Prior: Johann 
(1260) 8. - fiettner: 2Ubert (1260) 8. — ОЛопфе: 

^fanb, ©crbarb. Йогп(фгеі6ег in Saft (1386) 241. 

^vris, ©crbarb V., (1265) 25. — ^гіеЬгіф (1329) 
181. — ©ebbarb, fion^fjreibec in Saft (1435) 
^48. — jpcrman, 5cfmeifter in Saft (1310) 141.

Dîifolaus (1378) 233.— Dïôbel. феіпгіф v., 
(1282) 63. — Dîoilotf. 3ot>ann v., mag. hospitum 
(1310) 144. — ©фгоаап, ©proan, Jobami v. (1329) 
181.— ©и doro.Johann v.(1282) 63— conversus: 

Siabup. Johann (1378) 233.
J^ro, ЗсЬапп (1364) 216.

e Cubroigrburg ö. ©reifstvalb 15.
ber üubroigsburger jpafen am 5)5п[феп 

. ^iet 33.
Oq..-
> Cltx- 5сфопп, Dtb. in fiolberg.

b*b. f. v. ©rebcn.
^tn f. Deven.

tte 9tfc&L 6. Jpeçbtbredf.

Debelcro, Dîifolaus и. Запс^е *’• (1415) 296. 
Demmin, ©tabt 2-4, 6-8 12. 43, 17-20. 25. 26. 

28, 30, 36. 38. 45, 53, 61, 63, 69, 118. 121, 124, 
133, 150. 154, 194. 219, 238, 246, 268, 272, 275, 

290, 355, 365, 367, 405, 409, 418, 443, 461. 479. 
480,500. — © фіов, castrum 196.387,426, castellani 

7, 75, 150, 155, pfarrer: £>еіпгіф firm (1293) 

75. — Dìatsberrcn 65. — Sórger: Scggercro, 
©chete (1399) 262. — firûger 238. — DTtarien- 
Ьігфе 388. — Pfarrer: беіпгіф (1254) 4. — 
2lnbreae (1257-66) 7, 8, 12. 17. 18, 20, 24, 26. 

феіпгіф (1286—7) 68, 70. — fialanb 405. — von: 
Dgobann. DTtag., matfgr.Sranbenb.fiaplan (1300) 99.

Dencjeroutve f. 2enjercro.

Derfecforo f. Darfetcro.
Der^entin. Sdbarb, pfarrer in Dtügcnroaibe. 
Deffin, fiurb (1437) 349a.

Detbarbi, Dîifolaus, Dib. in TPolIin.

Detlev, Dgtbleviro, Propft in 2Sollin. — Jiofar 
(1393) 251.

DeutjTfjer Drben 173, 179, 180, 243, 244, 247, 277. 

279, 293. — фофтеі|1ег : 23?emer v. Drfelen (1329) 

179. fionrab ЗоІІпег v. Diotenftcin (1388—9) 244, 
245, 247. fionrab v. ^ungiiigcn (1396) 255, 256. 

иігіф V. ^ungingen (1407—8) 277. 279. феіпгіф 
v. piauen (1413) 293. — ©фгсіЬег: fionrab 
(1408) 279.

Deut|7f)es 9іеіф 382. — ©гдтагГфаІІ 396.
Deven. Deben, von: bie (1399-!-) 261, 263. — jperman. 

Dì. (1305-20) 118, 122. 124, 129. 157.

Deroitj, von: bie (1443) 373. - Albert, Di. (1298-1319) 

93, 116, 153, 156. — 2lnna, TBitroe b. Dieitnar 
v. Pleefj (1449) 390. — ©tfebarb. Di. (1298-1321) 
93, 114. 116, 160. 167. - ©ngelfe (1437) 

349a. — (Sngelfin (1363) 215. - ©nfelo (1261) 
10. — Зоафіт (1408—27) 278. 281, 303, 323. - 

Otto, Dì. (1336-72) 188. 219, 229. — иігіф. Dì. 
(1336) 188.

Dieh^, Зфе°Ьегісив, $Зі|*фоЁ  v. Sranbenburg. — 
21bf v. Sergen b. DTÌagbeburg. — 21bt v. fiolbatj. — 
Pfarrer in Софеп. — Pfarrer in Parnvro. — Sogt 
in Єфіагое (1328-9) 178, 180.

Diffefo, Dì. (1299) 97.

Diftel f. v. Єфгоегіп.
: Dt)tf)levug f. Detlev.

Dlfbmar, Difmar, Defan v. ft. ©ebaft. in DTÌagbeburg.— 
2lbt von fiolbatj.

! Dobbrojlaus, Dì. (1254) 5.
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Soberan, Sift. in Xtefl. 9, 87, 88, 181—3, 191, 199. — 

2lbt: 5°bQnn (1297—1319) 87, 181—3. — (Sup- 

prior: Ximmo (1329) 181. — DItònebe: Säte, 
Sotjann b. (1329) 181. ©ostar, Dlrnolb, b. (1297) 

88. (5tgm, 3°^ann (1297) 88.

Sobiglaus, Dltönd) і. (Stolpe a. p.

Sorte f. Soren.
S о I g e n, Sorf ö. Xeuftreli^ 278, 404, 503, — von: 

Sans (1411) 288.
SoHa. Solle, bon (ber): Sugo, X. (1298—1319) 93, 

99, 109, 114, 116, 128 а, 146, 153, 156. - Sufîo, 

Xubolf u. SSilfen (1352) 202. - Gtjriftian. X. 
(1298) 93. - Xubolf. X (1304-8) 114, 131.— 

ZCittifin, X. (1317) 153.
Sónftebt jpeinridĘ) Gdjent b. (1273) 41, 42.

Soren, Some, Soere, bon: Suffo, Di. (1300) 99. — 
DItartin (1429) 333. — DItartin, auf ЗЗЗгефеп 
(1444) 176—9. — DItartin, auf Dibrenberg (1450—1) 
397, 399. — Xifolaus, auf Dibrenberg (1450) 397.

Soring f. Suring.
SorftabL Sonrab b., ^Sobnnnifer^omfur in ©drôneid», 

Cicbfdmu u. (Scolarne (1326) 176.

Sotenberg. bon: Sonrab, Dì. (1295) 80, 81. — Johann 
Dì. (1320—5) 161.

SotoL Seront jpeinrid). Dì. (1249) 2.

State, Staro, Dì. (1285) 65. - Surb (1434-42) 342, 

367, 368. — Surb, Srgm. in Xrepforo a. X. — 
penning. Dì. (1325) 172. — penning, (1437—49) 
349а (groei), 386. 389. — german. Di. (1298 bis 
1312) 94. 96, 97. 105. 143. — fiubete in tlder- 
mùnte (um 1482) 448.— Xitolaus, Dì. (1277—99) 
51, 54, 67—69, 95. — Xitolaus in pripsleben. 
Sn. (1342) 195, 196. — Xitolaus, Sn. (1434-48) 
342, 388. — Xitolaus, Priefter in Xrepfotu a. X. 
(1434) 342. — Otto, X (1295—1304) 84—86, 98. 
115. - Dtenroarb, ®rb. b. Surb (1434-47) 342, 
386. — Xenroarb, auf QSorgfelb (1436) 348. — 
Xenroarb, auf Peefelin (1481) 443. — Dìenroarb 
(1492) 474,476. — Dìenroarb, 95rgm. in Xrepforo a.X.

Steiger, jpeinticb (1474) 431.
Sreileben, Otto u. §elmolb b.. Dì. (1273) 41. 

Sciefen a. b. Xetje, (Sfabt 279.
Srònneroifj, Serf, to. Semmin. i. Diteti. 18, 24.
Subbeslobesfjcgen, nova et antiqua, f. Dllten- unb 

Dteuen^agen.
Sum g in, Serf fro. Sörlin 185, 324, 493.'

Sunter. jpeinrićb, X (1282) 64.
Supslaus. Sn. (1351) 201.

Suring. Xburingus, Sertolb, Di. (1260—5) 8, 9, 25. — 

Sermon, Di. (1272—7) 39, 50. — 5°^ann- Di. 
(1245-77) 1, 2, 52. - DItartin (1437) 349а.

Süsboro, bon." о. Som. (1415) 296. — Dlrnolb, Sn. 
(1265) 22.

S uf erus. Dì. (1317) 153.

(5.
Gberftein, ©rafen bon: Sermon (1302—22) 107, 115, 

168. — Cubroig. Sert b. Xaugarb (1485—91) 455, 

469. — Otto, Sert b. Xaugarb, u. (S. Sermon u. 
Dllbert (1303) 112. — Otto (1356) 205.

Gbersroalbe, Pfarrer: Dlrnolb (1300) 99.

Ebronensis f. Gbreur.

Gefberf. X., Sämmerer in S^besljeim.
Gggebrerf)t, 33ernE)arb, Dr., Sompropfl in Sammin.
Gggenberg. (5it$ ber b. £epel, roof)I berftümmelt 449. 

Gggefin, Sorf f. llefermùnbe 188.
Gggbarbes, Gggerbcs, Sietrid), priefter i. $rieblanb 

i. Diteti. (1415) 299.— Sietricf). Sitar in Xtep- 
toro a. X. (1499) 497.

Ggf>arbi, 3of)ann, XI). in Cefjlaroe.
Gidjtebt bon: bie (1433) 340. — Sertram, X. (1320) 

160. — Sertram, Sn. (1333—57) 187, 188, 194 

206. — Subflato, X. (1336-40) 187, 194. — 

Stang (1468) 419. — griebrief), Propft in Solberg. 
Sifebof b. Sammin. — Sriebrid), X. (1298) 90 bis 

92. — griebrid). Sn. (1367) 218, X. (>etg. Sof- 
meifter (1370—6) 223. 2z5—6, 228, 230, 231. — 

©erb, auf Slempenoro (1437) 350. — Sans (1433) 
340. - Döittete (1364) 216.

Gift)orft, Srunroarb b., Sn. (1356) 205.
Gilcnburg, 31burg, Otto b., X. (1336) 188. — Otto u. 

S3 en b. Srb. (1485) 455 а.

Gttegin f. Gggefin.
Gibing, 3°Ььпп b.. grater b. ^cbanniterorbens (1326) 

176.
Glbena, Sift. b. ©reifsroolb 2, 3, 15, 23, 4-1, 58, 59, 

61, 62, 80, 81, 101, 111. — ber 21bt 2. — DItôr.cb. 

ein (um 1480) 440.
Glifobetb, SeKncrin bes Xonnentlft b. Dlltfl. Solberg. 
Gire, in Sariero (1441 — 2) 363, 365.
Gifcff, Зо^іпп, priefter in grieblanb i. DItdl. (1415) 

299.
Gls^olj, Dltelßfjolte, b.: Sonrab, X. (1295—1301) 83, 

89—92, 103. - Sans, Sn. (1404) 270, X (1415) 
296. — Sans, Sn. (1433-6) 340, 347, X. (1437
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bis 1438) 350, 352. — Sons (1441) 363. — Dtoief, 
X (1336) 188. — Xiletin u. ©crbarb, Sn. (1320) 

160. — Oîulaf, Sn. (1380) 236— SBalentin, Dropft 
b. Oltarienihfts in Stettin. — Coirete, X (1295 
bis 1301) 84. 85, 89, 103. - «Bolge. 3ł. (1399 bis 
1404) 261, 270. - figger, Ot. (1275-86) 46, 66. 

Çtnben. Corf b. Dìeubalbensleben 41. 
^melenbcrp, ^сіпгіф V., X (1257) 7. 
^ngelmünftcr. v., f. ©effete, 
^-nregarbis f. ^rmgarb. 
^rmenolt in Sôttn (1416) 301. 
®rfencburg f. 2trf(enburg.
Œrtmar, Frater b. 3of)annitrrorbens in Gd)Ian?e. — 

(Srfmars S. Jpennefo (1288) 72, 73.
^sbernfon. OTtagnus. Sn. (1369) 222. 
®üentf)in, Scinricb, Oit}, in Sôelin. 
^ersrvalbe f. ©berstvalbe.
®^eur, Ebronensis episcop. Johann (1352) 203.

5 (vg[. 93).
Sabri f. Gdjmibt.
®Qbcenf)olj, Q?ornf)olte, Corf no. Gfaventjagen 38. — 

bon: Ciebeten, penning u. jpcinricb (1415) 296__
©erte (1483) 450.

Altenberg, von: ^cinritf) (142ГП 333. — penning, nuf 

Wen berg (1422-34) 315. - penning, Sn. (1422 

bis um 1450) 315, 333, 349а, 398. — Xtolaus 

gen. Oîufenille (1422—37) 315, 349а. — <ög[. 
b. 2BebeL Jpaffo.

Ventjagen, o. 23orn. (1320-25) 161.

Ceroto, von: 2lrnb (1469) 424. — 21rnb, 93rgm. in 

îreptotv a. X.
Selbberg, von: Sonrab, X (1298-1300) 93, 99. - 

bes (t) ©erete X. ©ertrub gr. bes феіпгісЬ 

b. ^egbebred (1474) 429. — ^сіпгіф (1408—9) 
278, 281. — jperman (1474) 429.

8i"(c)te f. Q3imfe.

ifdibed, Corf 6. Xangermünbe. bie v. (1455) 401.
^•fr^er, 3aBob in Slefjin (1459) 405. — Xitolaus in

Яагфепііп (1406) 275.
Silbern 253.
Imming, 2tbam, X, 1299—1303) 97, 112. - 2lbam, 

DHarfcbad (1399) 264. - Serften, X (1483) 451. — 

Sonrab, 9t. (1312-21) 143, 145, 162. — Curb’s 

23Biftoe $ba u. X. о. X, gr. b. penning v. 

6et)mact)ts^agen (1401) 267. — Surb (1449) 393. — 
Surb (1486—91) 459, 469; f. Doitive geb. v.

Çeobebred,25?ittve eines v.Xbberg (1494-j-)482.— 
Ximmo, D;arrer in Gtolp.

glorentius, lector bes yrebigerflfł. in ©reifsrralb.

. glotorv. Corf nrv. "Penzlin i. XTdL 488.
—. o. Q3crn„ (um 1480) 440. — jpans (1422—34) 315. — 

Зоафіт u. 2lnbreas (1469) 422.
! godenrebe f. Bed.

granj, Cetan in Solberg. — Dfarrer in SrufToto. 
greeft Corf n. 233otga>'t 101. 111.
gregeno, 9Itcrinus be, Drofeff. b. Xbeclogie. päpfU. 

2egat (1474) 430, bann Bi'cbef v. Sammin.
greiburg, griborg, Xifolaus, 35rg. in Dtcfrcd.
greienrralbe, Stabt a. über 387.

griebtanb, ©tobt і. ЗЛсН.» Є tret 34. 60, 116, 131, 
271, 299, 325, 396, 440. 502. — SapeCte b. t). 

©ertrub, 2tltar bet 7 25rb. 299. — Salanb 289. — 

’Pröpfte: Xitolaus (1298) 93. Q5ernb ЗЗіегедде 
(1459) 404. Defer Xefforf (1474) 429. ber Bogt 

v. (Stargarb (1483) 449. — Xitolaus v. öerjberg 
(1500) 502.

griebrid). Sn. (1281) 61. 62. — 21bt V. Sudero. — 

Q5ifd)öf(. 9tofar in Sranbenburg. — sacerd. bes 

3oE)anniter*x)rbens.  — 9Itönd> in Cargun.
griefad i. b. 9Л., 'Pfarrer ©ottfdal? (1349) 200.

griefe. grifo, Xlreje. 5*ans  in Gdiönebed i. 91t. (1415) 
299. — Heinrich. 9tb. in Xreptcrv c. X. — Deter 
in 9toffod (1395) 253.

grif}on>. Corf nö. Sammin 166.
grome. in Danfcborv (1429) 331. 
guter, 9Katf)ias (um 1475) 432.

©äbebebn, fö. Gtaven()agen, £anb 38. — Corf 336, 
397. 409.

©abebufcb, Gtabt i. 9ItdL, Dfarrer; ©ettfrieb (1308) 
131.

©abefen, 9Ttatbeus. XJifar b. Xonnenftft. in Söstin. 
©alenbed, Corf fö. Gtaoenbagen 484.

©atgenberg. ber, b. (stargarb i. OItdt. 452.
©alle, Xfjuve. X (1369) 222.

©ans V. tPuttUg, 3nspar (1455) 401.

©anfdjenborf, Corf f. Cemmin 27, 250, 252, 409. 
©aaste, ©antjte. Daul *>.,  auf ©anjtorv (1427) 324. 
©an^torv, ©anjefotv f. ©en^toto.

©anroind, Xitotaus, in Sletp’n (1499) 497.
©anjtorv, Corf nrv. Sörlin 324.

©ardjen, Corf fto. Sörlin 324, 338, 457.
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©orbe, ©orf, no. Ctolp, am See. Sirene 169.

©arbore b. Cpcbcn, aufgegangen in Эіетегого. Som- 

menbe bet 3cbann’tec
©are-man. Sermon, in <piau (1437) 349 а.

©artotv b. Sonnenburg і. Dim. 114.
©arg a. D.. Stabt 122, 160, 225, 237. 243, 245, 296, 

345, 350. 380, 384, 385. - bic ЗБіеВ bei 237.

— a. b. фіёпе. ©orf ö. Vont} 350.

©armin f. ©ervin.
©areegore, ©aroefetve f. 3a9e60to-
©eben, oon: Gilbert. Johann. S. b. 2lrnolb, u. Samaria, 

25itroe b. 9t. Seino (1293) 75.

©ebbarb, Vropfl in Saljtvebel. — 9Itontf) in ©argun.
©ebmBoro, ©emefen, ©orf f. ©emmin 388, 443, 449. — ।

Don: ©rfbarb, Sn. (1301) 102.
©elanb-See. ber, f. Velnoro 206.
©elbern, Scrsog 233ilE>eIm D., (1389) 247.

©elbolpEms, X (1352) 203.

©clientbin, ©orf a. Ufebom 5.

©emclin, o. 23orn., 9tb. in Solberg. — Scintiti), -Brgm.

in Solberg. — Serber. Scbolaft. in Solberg. — 
Johann, -Brg. in Solberg. — 2Berner. Q5rg. in 

Solberg.
©cmmelin, o. Q3orn., in VlQU (1437) 349а.

©enxforo, ^Jencjeforo, ©ancoro. ©orf no. Jtcubranben- 
burg 271, 297. 299. — von: Salt} (1437) 349а. 

©uf er (1409) 281. Siete (1429) 329.

©era, 21rnclb v.. 91. (1270—3) 34, 43.

©erber. Ceido, Siegfrieb, Srg. in Solberg.
©erberf, Oltünjer in Sammin.
©erbener, 233ilten, in ©anfebenberf (1462) 409.
©crcten. San-< in ßiepen (1409) 283.

©erbarb, ©cmfcbclaff. in Sammin. — Pforrer in 
Greifenberg. — Vfarrer in Stavenhagen.

Gcrmin f. Зпппеп.
©ervin, ©artvin. Vropft i. b. Slltft. Solberg.

©efere f. ЗесГег-
©eftelc, Johann f., 9?.. S. b. Johann v. ©. u. Gngel- 

münfter (1403) 268, 269.
© e v e X і n. ©qreertjin. ©erf tv. Dueubranbcnburg 278.— 

Seemann, Vriefter (1420) 309). — 92iaes. Srg. 

in DTtalchin.
©eroccjore f. 3agef»otv.
Giee-toiv, ©ijefotv, ©erf fro. Söslin 324.

©ilbcbue, ©ertrub, Slbtiffin in DTtarientrone b. Strai» 

funb.
©ifelerL 5°(iann' Sanon. in Solberg.
©vftcle. o.. Som. (14081) 279.

©groerf}in f. ©etvejin.
©labcbedt, ©latbefe. Sbibcmann, 9th- in Solberg.
©lafenapp. Senning Ollf Vulnero (1498) 494. — 

£ubbo. Sn. (1300) 100, 91. (1310-19) 141, 152. 

155. — *V aul Q11f 9Ttanoro (1499) 499. — Veter 

b. 3. auf Sublifc (1498) 494.

© I a f о tv, ©orf fro. Stettin 340.

©lenbelin, ©orf f. ©emmin 24.

©lien, ©orf no. ©reifenhagen 211.
©lienfc, ©orf fö. Dïeuftettin 217.
©lienfen, ©orf n. Stettin 223.

©linben, 21lbred}t, Srgm. von Stettin. — Senning. 

©etan bes ©ttoftifts in Stettin.
©loben, ©lube, ©lopbe, -Bernharb, auf fRoggen(jagen 

(1415) 299. - Seinrid) (1437) 349а. — дад. 

mann, 9t. (1272) 39.

©lube be olbe, in ßiepen (1409) 283.
©neumar, 9t. (1263) 14.
©nevejotv, ©orf ftv. ©emmin 290.
©nonen. Stabt i. 9Htfl. 210, 396. 440.

©obelenl)agen, Satin. ©orf Sa9en ntv. Völi§ 171. — 
SlfL, fpäter in ^afenifj, Veopft: VoiUitin (1308) 130.

©obelo, 9t. 9ItarfcbaU (1267—86) 28, 32, 61, 62, 66, 

69. — 23gl. £udjte.

©obebenbe f. ©äbebebn.

©obebuj f. ©abebufdj.
©obeten. Sinici* 1» i° Solln (1398) 258.

©obenstvege, ©ub-, QSobcnstveg. von: Grembcrt, 9t. 
(1290) 74. - Scintiti), 9t. (1261-73) 10, 11, 28, 
31, 34, 37, 39, 40-43. — Senning, Sn. (1411) 
289. — Dtubolf, 9t. (1304- 19) 99, 114, 116. 128-\ 
131, 146, 156.

©ogeloroc, Sennctc, iBcgt in Stavenhagen (1436) 348, 
©oldjcn, ©orf n. Xreptotv a. 2.. 258, 272, 274, 459, 485. 
©olbenbaum, -boro, ©orf ö. 9ieuftreli§ 318а, 

429, 452.

©olbenbcutve, o. Q3orn„ Sn. (1459f) 404.
©olbbcfe, ßambert, 23ogt in Sevenljufen (1364) 216. 

©ofbbeter 9Tlüblc. bie, b. Seit} fö. ©emmin 29.
©ollnotv. Stabt 79, 164, 243, 245, 308, 345, 3oO, 385. 

©olm, ©orf 6. 9ieubranbenburg 271, 297, 299.

©ohne, von bem: 95ernb. auf 23ölfchoro (1442) 364, 

365. - Sennefe, Sn. (1372-9) 229, 235. - 

Sennete. S. b. (t) 9iitjlaus, auf Sagcnoro 
(1459-81) 405, 417, 420, 439, 442. — DiiBoIaus 
(1448-50) 388. 392, 393, 396. — 2Serner, auf 

Vieti. (1439-42) 355, 364, 365.
©ömtotv, ©orf fö. Grivitj i. 9IïdL 422.
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Gonbrpnf, о. Vorn., in Stlegin (1459) 405.
(3öri§, ©orf п. “Prenjlau 288.

Göcfe, ©orf f. ©reptoro a. Dì. 108.

—. ©erf ro. 2£nflam 231.
©oen oro, 3c^ünn ö- sacerd. f. ^Jo^anniter-Ocbens 

(1326) 176.

©orslaro, ©efe. Dionne In b. 2lltft. holberg. — Diifolaus, 

Srgm. in holberg.
©oslar, 2lrnolb b., Dltond) in ©oberen.
©oftefoto, reüfter Del b. 3Dcna^ i- ЭТеіІ. И.
©otefens, DTiactin, in ^ölln (1447) 386.
©ottesgnabe, Sartaufe 6. Stettin 223.
©ottfrieb, DL (1245) 1. — Äanon.. ©efan in holberg. — 

Vfarccr in ©abebufdj.
©ottfcbalf, Vfarrer in Sriefacf. — Dììcnrf) in Stolpe. 
Gottun, Jjarban b. (1355) 204.
©calore, ©erf bei Stettin 223.
©cabom, ©eapo.o, von: ©eoeg auf ©ömtoro (1469) 

422. — german. Dì. (1320) 160.
©cambin, ©oef nre. tlcfermünbe 261, 263.

©rambot», ven: Dlrnolb, Dì. (1307—9) 126, 130, 132, 

135. — Johann u. Cuber, Scb., Stn. (1272) 38. 
©ramnicntljin, ©erf ft», ©entmin 426.
©ramjore, Stift. fc. 'prendati, ber ‘Propft 424.

. ©orf t». 2lnflam 470.
—. bon: Johann, Dì. (1264-87) 19, 25, 27, 28, 31, 

36, 55, 63. 69.
©tane, Dlìarquarb, in fletti» (1459) 405.
©rape f. ©rope.
©râper, Dlìetjner (1437) 349 а.
©capot» f. ©caboto.
©ratvetop f. ». Scfjtoerin.

©ceben, bon: ©abib. Dì. (1274) 45. — Dìifolaus in 

Vlau (1437) 349а.
©cegoc, 2Ibf in Stolbatj.
©reifen, bie, — jperg. bon ‘pommern 408.

©reifenbecg. Stabt 57, 87, 88, 108, 132, 154, 167, 

318. — ber Dial 88, 108, 154. — Surger: 

Srenbefe, Seincid). u.Äciroif} (1295) 99. — Vfarrer: 

©erbarb (1321) 167. — von: Dieinolb, Vogt in 
Sernftein (1446) 385.

Greifenhagen, Stabt 83, 145, 148, 160, 243, 245, 345, 

350, 384, 385. — von: Dlrnolb, 9i£). in ©reifsroalb.

©ceifsmalb, Stabt 2, З, 13, 14, 23, 33, 46, 72, 73, 

77, 80, 81, 86, 129, 136, 170, 187, 194, 222, 238, 
246, 268, 269, 406, 447, 479, 480. — Sürger- 

meiftec: 2ßebego b. 2oi§ (um 1482) 447. — ber 

Diät 23, 77. StieL ©bewarb ». (1285-94) 72. 73, 

77. ©reifenbagen, 2lrnolb ». (1294) 77. — Vre- 

bigerflft, lector: florendus (1265) 23. — DTtino- 

ritenflfL custos u. guardian, о. Dì. (1264—5) 15, 
23. — eon: Äonrab, mag., ©ombert in Stammin, 

ber?. Dìotar.

©ribin, Sans (1411) 288.
©riper, ©ferner, bifcEröft. famm. Äanjler; ©omberr in 

kammin, 21rd}ibiaf. in Vaferoalf.
©rppbenfłebe, Diifolaus ».. Srater b. ^obannitererbens. 
©rijebotv, ©orf 6. ©reptero a. T. 172.
©где, ©riße, феіпсісЬ. in Gr.« Seiet» (1493) 479. — 

Söerman, in Äölln (1447) 386.
©riftore, bon: bie (1320—25) 161. — Johann. Di. 

(1295-1325) 80. 81, 161.

©rohe, Älfl. auf U)ebom 5. — Sgl. Ufebom u. Vubagla. 
©röben, jpeinricb b.. Di. (1270 — 2) 34, 40.

©ronau. Stabt ft», öilbesbeim 427.
©ronoto. 3ufcb, in Sartore (1441) 363.
©cope, ©rape, ©erbarb, Stn. (1299—1303) 96, 97, 102, 

108. 112.— ©erbarb, 3t. (1302—9) ПИ, Ц2, 
127, 130, 132. 134. 135. — ©erbarb u. penning, 
fin. (1399) 264.

©ropeling, penning, Dì. (1392—8) 249. 259.

©coper, Veter, in Sergen a. Dì. (1438) 351.
©rotefop, Gggcrt, Srgm. in Äöslin.

©rube, ©erbarb, Stn. (1336) 190. — S3 о Ir a b, Sn.
(1357) 206.

©rubenbagen, ©orf fro. Teterom i.DIÌcfl. 295, 397. 409. 
©runtgriper, Dìifolaus (1469) 423.
©rutemaferfebe, bie, in Ufabel (1409) 281. 
©ubensroege f. ©obensroege.
©ulen, ©beroes *>•  (1472) 427.
©uitje, Dìifolaus, in Sardjentin (1406) 275.
©ùlgoro, ©orf fö. Äammin 115, 216.

©ummer, 3DbQnn, Ä'n. (1403) 268, 269.
©umtoro, 233olf »., Dì. (1317) 152.

©unterb’s S?of in Sartore (1481) 442.
©unferinus, ©unferus, 2lbt in Stolpe.
©üntersberg, bon: Gggert in Seoenbufen (1436) 347. — 

^einricb, Яп. (1393) 251. — ^amefe. Dì. (1320) 
160. - Safob. Яп. (1286) 66. - 3afob. £n. 

(1357) 206. - jasper. Dì. (1494) 482.

©uff, ©orf n. Sublig 494.
©üftrore і. Dlìtfl., Stift 121, 396, 489. — ©efan: 

Johann ©bun (1500) 502. — ganonifer: Diofenitj, 
Heinrich t>. (1305) 121. 2Solbericb (1319) 155.— 

bon: german, Vropft b. Dìcnnenflft. in Äöslin.
©utjelvifje, Spepfefin b., £п. (1357) 206.
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©ü§boro, £anb a. b. ToCenfe 2. — Stabt 252, 4Q5, 

408.
— ©rafen von : Sonrab (1269—81) 32, 36, 59, 61, 62.— 

5afcb. 3obgo, 3of(f) (1286-1303) 67, 69, 76. 78, 

8Q, 81, 82, 84, 85, 87, 94. 97, 101, П2, f. gr. 

©eciflama D. putbus (1295) 80, 81. — ЗоЬопп 
(1295-1336) 80, 87, 89—92. 98, И0, IH, 184, 187.

—, von: 2Ibam, Dì. (1269) 31 — penning, ouf Bügen 

(1398) ?60.
<9u§lato, Dì. (1263) 14.
©u§leff, DTÎicbael (1468) 419.
©uhmin, Œbuternin, ©orf f. Dolnoto 206.

S.

Saas, Bruroeïs, Sn. (1369) 222.

Sade, 21lberf, Di., f. Є>. griebrid) u. f. Scbrn. BDenbela 
(1318) 154.

Saff. bas 67, 76.

Sagen, ©orf nto. Bôli§. f. ©obelenbagen.
—, Sift ber D. Scbroerin u. D. £inftebt. f. 21Itrt>ige^agen. 
-, Don, de Indagine, Seinricb, Dì. (1320) 160.

Sagenotv, con: Sermon, auf Barchim (1469—74) 422, 
429. — ^aaebim, auf Srofilej (?) (1469) 422. — 

Dìifclaus, ©omoifar in Sommin.
Sahn, фойе, bie (1422—34) 315. — ©ggert, S. beo 

£utfe auf Bafeboro (1462)409. — ©ebbarb (1455) 
401. — Seinritf), auf Slbrenherg (1474) 429. — 
ScinridE), auf Sucbelmiß (1459) 404. — Joachim 
(1472) 427. — £utbe, auf Bafebotr (1437-62) 
349 а, 396, 397, 399, 404, 409. — £abfe (1500) 

502. — Diibclaus, Dì. (1472) 427. — Diibclaus, 
Sn. (1472) 427. — Diifolaus, auf Summcrcro 
(1472) 426. - Otto (1472) 427.

S)ał, 2lgo, S. b. Diifolaus (1295) 80, 81. — Diidels, 
Sn. (1369) 222.

Safenbcfe, Sermon D., Di. (1269 — 74) 32, 45.
Satenbercf), ©darf D. (1468) 419.

Safer, Scnning (1429) 333. — Sobers S. (1422—34) 
315.

Salberfłobt Biftbof: Bolrab (1273) 4L — ©omberr: 

Schulenburg, ©ietricS t>. ber (1483) 451. — Don: 
(Bide) (1472) 427.

Sammerftein, Stabt i. 2Befłpr. 255, 279.
Sctnfa, bie 222, 312.
Sarbenaden, o. Born. (1320 — 5) 161.
SartmuL Sartmobi, Brg. in Solberg. — Seinricb, Dib. 

u. Srgm. in Solberg.

Safe. Saffc, Sage, Bertram, Sn. (1391 — 1407) 248, 

277. - Sełnrid) (1466. 1483 t) 414, 450. - Dlîartin 
(1472) 427. - Satfjarios, Dì. (1434) 341. - 

Salarias (1442 — 86) 370, 450, 460. — 3Qcharias, 
auf 2Bobarg (1500) 505, 506.

Safenfufj, »Dot, Segno, 3ìb. in Scslin. — Beslaf, DÌE,, 
in Solberg.

Safcnfop, ©eorg, Dì. (1317) 153.

Saffclbcbe, 2lrnb, Brgin. in Dìoftod.
Sajfelborf, ©orf f. ©emmin 322.

Saufen, Safener, Johann D., Dì. (1336) 188. 
SaDelberg, Bifd) of Sonrab (1429 — 55) 333, 401. 
Seger, Seggber, Scinrid), in ©olcben (1398) 258. — 

Sennefin in ©r.-Beloro (1398) 258.
Seçbebrecb, ©orf f. Blatbe 159.
Scgben, Pachanus, Paganus, ©dbnrb, Sn. (1330) 184.- 

Seinricb, X (1278—1307) 53. 61, 62, 68, 77, 126. - 
Joachim, auf ©r.-2oitin (1494) 483. — Diifolaus, 
Di. (1320-30) 160, 172, 184. — Diifolaus, Dì. 
(1330) 184. — «BBulferid), Di. (1281) 61. 62.

Seibenreicf) ober Segfebo, Brucbfefj. Sn. (1298) 91.
Segbenrici, 3Qbob, Brg. in Solberg.

Seggber f. Seger.
Segne in Bardjentin (1401) 275.

Seinrief), 21bte in Budotv, Selbafj, ©argun, Dieinfelb.— 

Bropft in 2Barpe. — Bbefaurar in Solberg. — 
3of>anniterbomtur in Sd)lan?e. — Bfarrer in ©em­
min, Sfreitj, 3ie$en. — berg. Diotar (1301) 102. — 
berg. mcbl. Saplan (1431) 335. — Sifjcnf, pincema, 
Di. (1272) 39. — ein getoiffer (1472) 427.

Segfe, Caurcng, ©ombeer u. ©orni aumeifter in Sammin, 
21rd)ibiab. in Bgeiö« Vropft in Bercben.

Sepfebo f. Seibenreicf).
Sele, Beringet, Di. (1336) 188.

Selmecb, Sans, Brg. in Dltalcbin.
Seimolb, Bropfl in 3Denatf. — Sanon. in Solberg. 

Seipfe. Sclpebe, von: Dllbrecbt, Sn. (1367 — 76) 218, 

231. - Sngelbe (1408) 278. - Oife, Sn. (1369) 
222. — Sermon (1433) 340. — Johann (1437) 
349а. — Johann (1500) 502. — ВЗіИеЬеп. Di. 

(1369) 222. - 3abeL Di. (1317) 153.

Selfingborg, Schloß in ©änemarb 222.

Semmingi, Johann, Dib. in B5oHin.
Sende. Senfe, Sans, in Bartom (1441—9) 363, 365, 

389, u. Sennefe (1449) 389. - Sans (I486) 458.

Senbenhagen, ©orf ö. Solberg 282.
Senneberg, ©raf Sermon D. (1336) 188.

і Sennefo, S. b. ©rimar (1288) 72, 73.
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penning, (1321) 162.

Verboet*,  215t in 3ieinfelb.

'Verber, Stephan. Pfarrer in PDeitenbagen.
£crfcrb, -r-erbe, Speinrich t>.. Sn. (1336) 190.
perinei: nan, DetleP. herj. Schreiber (1398) 257.

german, ©raf V. ©leidjen, Sifebof fon Sommin. — 

215t in -Sudem. — Propft in ßanbsberg a. 2B. — 
Sufler in Solberg. — Dltönch in Dargun, Spof- 
meijler in SafŁ

Verleger, Dllbert (1443) 372.
^ermngefche, 2Irnb, T. b. DicEo Stalbom (1436) 348.
Liesberg. DTiEolaus p., propft in Seieblanb.
ßepelbe, Spans о. (1429) 329.

Silba, Spilbenfiß f. Glbena.
^ilbebranb, 21bf in (Stolpe. — DomfchoL, Dompropfl 

in Sammin. — propft b. DItarienftifts ju Stettin. — 
in piau (1437) 349 а.

^‘Ibemnnn, 25rg. in Diügenmalbe.
^ilbeöbeim. Stift 427. — Domherr: Schulenburg*  

Dietrich t>. ber (1483) 451. — Sämmerer: ©cEbert' 
Di. (1269) 32.

^ilbemarb, 21bt in Dargun.
^l)HcoeIbe, rvüjlcr Drt bei 3°cnai^ 204.
^immelpfotf, Slft. fto. ßnchen i. LlcEermarE 99, 146, 

156. — Dltönch: Spegbebred, Sllbredjt f.
^inbenburg, fon: o. Dorn., Sn. (1325) 172. — 3riebrich, 

9t. (1269-86) 32, 45, 66. — Speinrid), Di. (1280) 
57. - Johann, Dl. (1295-1320) 79, 82, 90-92,

' 120, 145. — Dido. Di. (1320) 160.
^obe, Spenning (1500) 502. — Dicimbern, Di. (1287) 70.
§°9eminne, Dieiner. Di. (1269) 32.
^i'fler.bacen, öunhaoeae, alte Dlamen für Trollenhagen 

n. Dieubranbenburg 396. priefter Sp. in (1308) 
131.

^°henbrünjoro, Dorf fö. Demmin 139, 322.
^^henböffom, Dorf fö. Demmin 272.

^obenmoefer, DItuEcre, Dorf fö. Demmin 119, 

250, 407, 459, 470. — Pfarrer: Speinrid) f. Pinnom 

(1305-6) 119, 125.
$°henfee, Dltatbeus, propft in b. 21ltft. Solberg.

^chenfelchoro, Dorf m. ©arg a. D. 270.
$°benjieritj, Dorf n. Dleuftrelig 278, 404.
^°t)Ee, DliEolaus, Dltönd) in Dargun.

SoEen, Timme (1383-8) 238, 246.

^öEenborf, SpogEenb.. 3°hann (1305) 118.
$°IE. SpolIeE, 3°bünn, DłĘ). in Solberg. — Dincenj, 

95rgm. in Solberg, f. S. Spenning (1364) 216.
Me, Johann, P., Dt. (1336) 188.

Spolner. Johann, fRb. in Diügenmalbe.
Spolfte. jpclflen, Spolftein. Holsatus, Holtzatus, ©ggerf 

in Sortom (1441) 363. — ©eorg (1442) 371. — 
Steins. S. b. SpenneEe (1450—55) 396, 402. — 
£ons u. DliEolaus auf HÒirfenrrerber (1496—1500) 
488, 502. — ßenneEe u. феіпе (1437) 349а. — 

Sennebe, auf IBitfenmerber (1450 — 62) 397,409. — 
SenncEe, b. 3- auf S(. ßudoro (1462) 409. — 

Boadjim u. Siche. Sn. (1342) 195. 196. — Johann, 
Di. (1278—93) 54, 75. — Johann, herj. Saplan 
(1309 — 25) 135, 172. — Johann, Sanon. b. 

DItarienftifts in Stettin. — DItarquarb, Di. (1320—5) 
161. — Otto. Dram. in Söslin.

Spoljlein, ©raf @erl;arb o. (1317) 153.
Solflenborp f. Spoljenberf.

jpclt, o. Dorn., Dth- in Solberg.

jpolfborp, Surb, in Schönebed i. Dit. (1415) 299.
^oltcbcteL -buttel, 2llbred)t (1427—9) 325, 329. — 

^penning in Spolm (1404—15) 271, 297, 299. — 
Spenning (1437 $mei) 349a. _ german (1474) 
429.

Spoljenborf, von: ©ngelEo. Di. (1298) 93. — Jriebrićh 
(1398) 257. - peter (1483-91) 450. 471. — 
2öerncr. Sn. (1433) 340.

jponig, Mel, f. p. Spenbebred.

Sporn, фоте, Dietrich, priefler (1420) 309. - ©verb, 

Dth- in Sößlin. — 3aneEe f. bem, Sn. (1405 — 12) 
273, 290, 292. — ^aueEe. auf DItüfientf)in (1499) 
500. — ßippolb, auf TEjuforo (1489—99) 462. 465, 
466, 479, 482, 491, 500. — TibeEe. Sn. (1376) 

231. — TibEe. Srg. in Dltalcbin.

^ofl. f. Dflen, D. ber.

Jpooemann, Span?, in Sarchentin (1406) 275.
фор et, Surb, Sn., auf ©areben (1432) 338. — ^artmig, 

auf ©ardjen (1427) 324.

SpubefVeEo f. UbesEo.
jpufe, SencbiEt, Sperman u. ©rieb o. ber (1415) 296. — 

SencbiEt u. Simon (1468) 419.

Spugo, herj. Saplan (1309) 135. — Seb. b. Dtto, Srg. 

Dieubranbenburg.
jpuüe, Spans, in Sartom (I486) 458. — Heinrich o., 

Priefter in Treptom a. T. (1408) 280.

Spule, Speinricb, Diatsbote in Stralfunb. 
SpunberfmarE, Tbetmar, Dib. in Treptom a. T. 
Spunbafcnc f. Spogenhaoen.

фисег, Siegfrieb, 5rg. in Burg b. DItaqbeburg. 
Spufen, ©rasmus (1545) 497.

Spufener f. Raufen.
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з, 2).
^naebe, ©erf fô. ftolberg 189, 415.

^agebunel, ©ffo, Srgm. in (Stettin.
Sagetroro, ©a-, ©etvetjo, ©orf f. Зпгп,еп 470. — Pon: 

Scinricb (1417) 302. — Scintiti), auf Pri§cnoto 
(1439) 355. - Heinrich (1481-91)442,447,470.— 
23rn§e, auf ^obenbrüngcro (1426) 322.

Зсдого, 21rnolb t>., Dì. (1273) 41, 42.
Sahnfenbcrf, ©orf f. Grimmen 420.

^afobefton, 2lnbreas, Dì. (1369) 222.
3ami§oto, 3amefDrt>, Serf f. Caftan 456.

ЗопЬег, Dìeinefe, in plau (1437) 349а.

Зарспзіп, ©erf fro. Slnflam 105.
Зарзсго, ©orf го. Xrepfcro а. X. 68.
farmen, ©ermin, ftr. ©emmin, Canb 118. — Stabt 

33, 194. — Don: ©ietrief), ftanon. in ftolberg.
Jaromar, Surft P. Diügen, 53ifcf>of P. ftammin.

3afeni§, ftlft. n. Stettin, f. ©obelentjagen.
3a$fe, ©orf f. grieblanb i. DlidL 202.
3ebe. 3c^en, bie p. 459. — ©bele p., Di. (1302—20) 

110, 157. — penning in ©emmin (1442) 365.

Reefer, ©cfere, ©orf no. ©rimmen 161.

Т)епсзеп, penning, in Sartore (1486) 458.
3crid)oto, Canb, proo. Sadften 401. — bag bibi. 318. 

Зегге, 3Qf°b, Stabtfcbreiber in Dlnflam.
3 e ft i n i © r. tt. ft L, ©örfer f. ftolberg 87, 88, 

181—3, 186, 199. ftirebe 199.

3en§Eoroe, 2)encjcfore f. ©ecfore.
3blenfelb, ©orf b. Dieubrar.benburg 409. — r»on: 

Sans auf Düüggenburg (1481 —1500) 441, 506. 

Senning (1425) 320. ЗсссЬііп auf Düüggenburg 
(1450-1500) 397, 402, 506. ©fto, ftn. (1404-13) 
271, 292. ©fto auf 3blenfelb (1462-73) 409, 

419, 423, 424, 428. ©ffo auf Dliüggenbcrf (1466) 
414. Ulrich, Dì. (1317-19) 153, 156.

31burg f. Gilenburg.
Indagine, de, f. p. £agen.

3oac§bn, 25rg. in ftolberg.

3obe, Priefter in QDrunne.
3cbann, S^Jpg P- Sadjfen-Cauenburg, 23ifcbof p. 

ftammin.
—. Grjbifth- P. Oüagbeburg. — QSifcbof P. ©preup, 

pomefanien. — 2lbt P. Sudoro, ftolbafj, ©argun, 
©cberan. — Propft in ftammin (falfrf) für jpitbe» 

branb 117), ftolberg, Solbin. — ©eban in ftammin, 
ftolberg. St. Dïicolai in Düagbeburg, Düarienftift 
in Stettin. — 'Prier in ftolbafj, ©argun. — 
3obanniterfomfur in Sclaree. — Pfarrer in Dieu- 

branbc'nburg, Parnoro, Sfargarb i. Düdl. — 
Ьегз- pom. Diofar (1301) 103, marfgr. branb. 
Diotar (1261) 10. — ftmnmercr, ftn. (1293) 75. — 

Düarfcball, Di. (1352) 203. — Xrutffteß. cibato 

(1280) 57. — Düüller in ftraforo fro. Scfjlatoe 
(1351) 201. — Srb. b. Solfo (1288) 72, 73. — 

Srb. b. QSebel (1364) 216.
Johanniter, -erben 114, 131, 155, 172, 176, 188, 201, 

329,335,345,347,350,399,401,469,480. - ©rbens- 

meifter: Dìidei P. Xf)ierbod) (1443) 374. Diidjarb 

p. b. Schulenburg (1491) 469. — Diitter: Sortfelb, 
©ebtjarb P. (1336) 188. Gopan, ©erwarb p. (1281) 
58. jperjbebred, QScrnbarb p. (1319 — 51) 155, 
176, 201. Sroape (1308) 131. — Fratres, sacer­

dotes: 2lnbrec0 (1326) 176. Gibing, Johann °- 

(1326) 176. griebricb (1326) 176. ©ornoro, 
Johann p. (1326) 176. ©rnpbenftebe, Diifolaus p. 
(1326) 176. Stvof, Ulrich (1298) 93.

Jrmgarb, Я b tiffin p. Joenad.
Juben 320, 323, 370, 386, 414, 506.

Junge, Juvenis, Johann (1364) 216.

Jungingen, ftonrab u. Ulrich P-. Sod)meifter bes 
©eutfehen ©ebene.

Junter (?), о. QBorn., in S ar tero (1486) 458.

Juvenis f. $unge.
Зрсп, ©orf fro. Dlnflam 402, 506. — penning, Siftfiof 

p. ftammin.
$Penad, ftlft. b. Stapenbagen i. Dlidl. П, 20, 21, 24, 

36, 38, 71, 75, 104, 110, 139, 204, 260, 284, 305, 

309, 314, 322, 404, 409, 495, 496. — pröpfle: 
Dlrnolb (1264) 18.— ßelmolb (1305) 119. ©erbarb 
p. Serteforo (1406—22) 275, 309, 314. — o. Di. 
(1436) 348. — Dìifolaus Stufe (1462) 409. — 

Slbtiffinnen: 3rmgarb (1305) 119. — Glifabetb 
p. Öeybebred (1355) 204. ©erotica p. ^eijbebred 
(1418) 307. — Dionne: 21belbeib ftorpne (1445) 383.

2.
Cabubn, ©orf f. Caucnburg i. p. 180.

Cambert, ©omberr u. ©ombefan in ftammin. — Dib- 

in ftolberg.
Cambrecbf, Cubebe, priefter in grieblanb i. Dlidl. 

(1415) 299.

Cnnbeobanb, ©etljmar, Srg. in ftolberg.
Canbsbcrg a. 25., Propft Sermon (1300) 99.

Cange, ©rcroes, in Sarturo (1486) 458. — 3°(?апп *n 
©olcben (1398) 258. — Dïitolaue, Srgm. in Dìojìod.
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Cnngcbc^. penning, in dattero (1441—81) 363, 365, 

4<О, 442 — .бгіпгіеб in Sartoro (1441) 363.
Car. '.••berp/'che, bie, in 23nrcf)cnt;n (1406) 275. 

Cererei?, tic V. (1320—5) 161.

С '".ч.чгре, Зе^апп' УіЕзГ in Sörlin.
С a - t a v e I, Derf, [ад ta, гое beute Cangbagen nro. 

Dìeuftrelig 278, 404.
Canforo, von: Sonrab, Sn. (1290—1342) 74. 196. — 

SeinricÇ, Ot. (1290-8) 74, 93. - Sabel Sier, 

in Demmin (1459) 405.
Cas, 2Bebefin, Sn. (1293) 75.
CafFan, Stabt Sr. ©reifstoalb 96. — ‘Pfarrer: SIrnolb 

(1269) 32. - ven: £ubolf, Ot (1272) 38.
Catenborp, о. Dom., Sn. (1308) 131.
ßQ(ernid)t (1472) 427.
Cnurentius (1472) 427. — in Stralfunb (1443) 372. — 

2lbt to. ‘Pubagla.
Caufig. bie 455 а.
^ebbin, Ccbpn, ‘Peter t>. (1352) 202.

Cebus, Domherr: lìcrtclb, Jtetar ber Oltartgr. v. 

Sranbenb. (1273) 42, 43.
$Ecoro f. Ceitoro.

^etbeg[)en, j^ans, in Ih'abel (1409) 281.
^ebften, Don: Q5ern[)arb, Ot. (1299—1305) 96,97,120. — 

©ertiarb, Ot. (1301) 102.
^e*ben,  Stabt in pedant 506.

titolo, Cecero, bie, 55rg. in Scftivelbein (1441) 362.
^e*ne,  von (ber): Dietriif), Ot. (1320) 160. — german, 

91. (1368—70) 219, 223.
^e*|ten  f. Cefg'ten.

e*ftenoto,  Cefjenoro, Dorf f. Demmin 462, 479, 496, 

500, 505.

e,6tau, S(ft., Sr. Seri^oro L. rprev. Sat^fen 203. 
eriEte, Herman v. beni, in "Plau (1437) 349а.

Venbi, ipeinric^ (1499) 498.

5en6ten, in Otofforo (1433) 340.

ßcPe[ von: Pruning, S. b. 2(nna v. 9tcuentird)en, 

ber $c. b. ^oaifjim v. jjepbebrccf (1486) 456. — 
•Bruning auf Srienfe (1495) 487. Dietrich, Ot. 
(1306-7) 125, 126. — ©erÇarb, 9i. (1254—70) 

5, 25, 33. — Jpans auf Oltûggenburg (1455) 402. — 
Joachim (1459) 423. — 3oac$>,n nuf Gggenberg 
(1483) 449. — 3Dac5* m auf Oltûggenburg (1473 bis 

1500) 428, 460, 506. — Otifolaus auf Oltûggenburg 
(1425) 320. — DlberoicE) auf ‘Ріпного (1495) 487. 

©abel, Ot. (1302-9) 111а, 112, 120, 123, 126 
132, 135. — Zpbete auf Oltûggenburg (1436) 

347. - SSebego, Sn. (1367) 218, Ot. (1391) 

248. - IBerncr, Ot. (1298-1309) 94, 123, 125, 
126, 132, 135.

£eft, Ceften f. Cebflcn.

Cefjenoro f. Ceiftencro.
£ e g i n , Dorr fc. Demmin 272. Sirche 192.
Ceuffm, £ov*in.  Dorf ö. Demmin 302. — von: Dîubelf.

Sn. (1302) 112.

Cevenoro f. Ciebenero.
£evering, Heinrich, 2Banbfc£neiber in Stralfunb. 

£evin. Slfł. in Diteti., Propfł: Oteimar Des (1393) 250. 
£eroe$oro, £evefouge, ren: Dietrich (1422—34) 315. — 

Safcb (1496) 489.
£?феп, Stabt i. b. Uifermart 34, 93, 114. 325, 329. — 

Pfarrer: Dietrich (1298) 93.
£id)fenberg, Dorf пё.уеІЬЬегд i. Dit cf I.-Str.299,398. 
Cicfjtevotb. Schann' Dcmbetan in Sammin.
Cgbicae = Cippolb.

Ciebenoro, CgV«, Cevenoro, von: ©erfjarb, 3t. (1320) 
160. — ©crbarb, (1364) 217. — 6er.no. Ot. 
(1302-4) 111а. 115. _ Scbann, X (1264) 17.

Ciebfchau, £ub6e}oro b. Danzig, SL'bannitcr-Somtur: 
Sonrab v. Dorftabt (1326) 176.

Ci epen. Dorf иго. Dìcuftrelig 278, 283, 404, 488.

Cieps, See b. Oteubranbenburg 43.
Ci eg oro, Ciforoe, Dorf f. ■piatte 159.

Cinbemann, OBerner, in SëŒn (1425) 319.
Cinbenberg, Cinbberg, Dorf f. Demmin 322, 368, 382, 

385, 387, 397, 399, 405, 441, 443, 449, 460, 465, 
491, 500, 505.

Cinboro, Derf f. ©reifen^agen 350.
Cinbftebt, von: bie (1433) 340, (I486) 460, (1491) 

473. — fienning auf Dlltroigsbagen (1455 — 91) 
402, 414, 424. 441, 469. — DIter auf 2lhroigs^agen 
(1442-81) 370, 424, 428, 441. — Dtule (1415-25) 

296, 306, 319. — Dìule, 55rgm. in Stettin. — 
Otulę, OItenicfe, Cubete u. Otulę (1415) 296.

Cinfłoro, Sc'atbiro, auf ©etjmtoro (1481—3) 443, 449.

Ciforoe f. Cicfjcro.
Citauen 255.
£obem f. Cebbin.

£oce, Oticolaus be, 3°banniterbrb. in ЄсЬІагое.
£ocicf> f. £oig.
fiöetenjin f. Coicfenjin.

C ö et n і g , Derf u. Schłoś го. Stettin 188, 288, ЗОЇ, 
340, 341, 347, 350, 370, 384, 387, 419, 424.

£ebe, Cube, Cobo, Cebenis, 3a-Per, auf ©ufi (1498) 
493, 494. — Siegfrieb, Ot. (1317—39) 152, 154, 
158-60, 171, 180, 190, 193.

®efdjid:t e b. (3«i'd)l. t>. 5eybt6retf. 34



- 266

Cobin, Sermon d., Dì. (1306) 125.
Cohe, Co, Slaus Damme, Dèh- in Stettin. — Dito, D. 

3t., (1274) 45.
Coidenjin, Dorf b. Treptoro a. T- 1, 439.

Соочп f. Ceuffìn.
Coiffm, Dorf è. ©reifcroato 62.

Ceto, Cogije, Canb a. b. I. 2. — Stabf 161,480,481. — 

ScfclcB 416. — Sogtei 161. — Don: QSebego, 
Srgm. in ©reifcroalb. — Zöerner, Dì. (1269—71) 

32, 36.
Cóme, Couroe, Dr., Dìifolauc (um 1490) 467.

Cöroenberg b. Dìeuruppin, Canb 398. — Don: 0. Sorn.,. 

b. 3 (1408) 278. ^еіпгісб, Dì. (1300) 99. Tibete 

(13S3- 8) 238, 246.

Cu f. Cüe.
Cubbcte, Srgm. in Sorlin. — ©ecb (1493) 479.

Cubbenoro, Don: Senning, in Stretenfee (1429) 331..— 

Scrman, Sn. (1320) 157. — german, Srg. in 

21ntlam.
Cùbbersborf, СиЬЬгеф?-, Cubbreibtes-, Cuppersborp, 

Don: ©гіф, Sn., S. b. Dì. Sento (1427-37) 323, 

349а. — Senning (1352) 202. — Töilhelm, Di. 

(1298—1300) 93, 99. - TSiltc (1429) 329.

Cubbexoro f. СіеЬ(фаи.
Cubed, Stabt 222, 268, 269. - Оїефі 45, 64, 102.— 

SSährung 229, 275, 365, 404, 409, 488. — Stabf­
rat 204. — Sürger: Stugge, Siegfrieb D. (1263) 

13. — Domftift 32. — Don: ©erijarb, Srg. in 

Solberg.
Cübtoro, Dorf b. Venjlin i. Dltdl. 2/8, 404.

Cubmin, Dorf nro. SDclgaft 44.
Cübtoro, Dorf б. Vi)ti6 350.
Cubgeman, 0. Som., in %Hau (1437) 349 а.

Lubuscensis f. Cebue.

Cûbj, Cubée;. Stabt і. Diteti. 300.
Cübjin, Dorf am Dammf$en See 391.

Cübjcro, Dorf 0. ©reifenberg 57.

Cucac, Sanon. in Solberg.

Cud'te, Cucbto, Cudo, Sn. (1297 — 8) 89, 90, 92. — 
Di. (1295—1309) 79, 82, 90-2, 118, 132, 135.— 
Dietrich, Dì. (1301-21) 103, 122, 124, 162. - 
Senning, Di. (1321) 162. - Сифсг (1277) 51. - 

Sgl. аиф D. Süthen.
Cudoro, Dorf f. SenBun 90, 91.

—, SL-, Dorf nro. Venglin i. Dltdl. 409.
Cube, Cubo f. Cobe.
Cubebe. Stoulxc in Sangercro (1441) 361.
Cubeman, jperman, Srg. in Зіїаіфіп.

Cuber, Senning, Dìh- и. Srgm. in Treptoro a. T. — 

Sermon, Srgm. in Treptoro a. T. — Зоафіте 
T. bie gr. bos jpanc Sфeenatcп (1539—45) 497.

Cubolf, tropft in Scrnau. — Sanon. in Solberg. — 

3of)annitcrBomtur in Stargarb i. ф.

Cubroig, Sanon. in Solberg.
Cue, Cu, Don ber: Surb (1433—72) 339, 427.— Jpein- 

гіф, Di. (1472) 427.
Cüneburg. iperjog D., f. Sraunfdroeig.

Cupperftcrph f. Cübbereborf.
Cüptoro, Dorf fö. Sóelin 358.
Cupuc f. 2Bolf.
Cüctoro, Си[фогое, Dorf fro. ЗіпВІат 428. — Don: 

ЄдЬгсфі, феіпгіф и. Dlìarquarb, Srb. (1423) 316. 
jparbeleff (1423) 316. penning, Dì. (1320) 157. 
Senning, Sn. (1413) 292. Dìitolauc, Dì. (1320 

bic 1333) 157, 160, 184, 187. Dìitolauc, auf 
Cüctoro (1473) 428. Otto, auf Sleferoig (1423) 
316. Tamme, Sn., auf Sleferoig (1407 — 13) 

276, 292.
Cüff oro, o. Sorn, (1320—5) 161.

Cutharb, Di., Srb. b. Tammo (1254) 5.

Cutto, S. b. 213encto (1328) 178.
Cütjoro, Don: Cuber, Di. (1372) 229. — Cuber (1472) 

427. - IBlpert, Di. (1317) 253.

91L
Dltaafjborp f- DItareborf.
ОПафї, Tibete, Srg. in 2lnflam.
Dit a d f і ö , Dorf f. Slathe 159.
DItagbcburg, Stabt 207. Stabtrctot 134,228. Sürger: 

Dbiefelbe, Seinrirb D. (1349) 200. — iprovinj 
unb Diögefe, päpftl. Soliciter 207. — ©гфі[фо?: 
Johann (1475) 432. — Domherrn: tpci'bcbred, 

©erharb D. (1349, 7 1357) 200, 203, 207, 209. 
2Bebbcrben, jperman D. (1352) 203. — St. Diicolai 
Dctan: 3°(iann (1352) 203. — St. Sebaftiani 
Defan: Difmar (1352) 203. — Slft. b. b- Dldiria 

203.
Dltagnuc, iperjog Don Sacbfen-Cauenburg, Si)^of D. 

Sammin.
ЭКаІфіп, Stabt i. Dltdl. 65, 275, 286, 314, 349а, 

396, 397, 409, 426. — Sürger: Serfelbee, феіпгіф; 
Stummer, £>etman; Sonoro, Stepban; ©eDexin, 
Diracs; Йсітсф, Sans; Sorn, Tibte; Cubeman, 
Serman; Sogamim, Senete (1472) 426. — St. 

©eorg oor: 426.



DTtanteurfel, ren: 21nra, Dicane im filff. b 21Itü. 

Stclberg. — Gdbarb, ©emberr in kammin, 2Irchi- 
biab. in llfcbcm. — Crggert (1491) 469. — 

©nqelbe (1437 tneei) 349а. ©ngelbe mit ber jpanb. 
Dì. (1362) 213. - jpeir.nch, Dì. (12^0) 74. - 

Spennina, Dì. (1299—1320) 95, 97. 160 — Senning 

auf Ärudenbcd (14S5) 454. — 5û’Fer auf Helgen 
(1500) 503. — ЗгЬапп. Dì. (1302-9) 108, 132. - 

Diibclau«, Di. (1317) 153. — Orte. 'Pfarrer in 
Dïebbemin, u. f. Diere Otto (1415) 197. — Dïicrvert 
(1437) 3493.

Dliargarete. Єфп?. ber Zib'e v.Spccbebred in Stralfunb 
(1442) 366.

Dliarienberg, £lft., mclcbes? 218.

Dliarienburg i. PBeffpr. 179. ISO, 255, 277, 279.
DItarienbrcne f. Stralùmb.

Dliarientrcn, Älft. b. Dleuftettin 213.
, Dlïarientverber, Stift., f. IDerchcn.

DTìarin, DTtorvn, ©ctf ntv. P'endin i. Dlidl. 409. 

DTcarb. bic, Orbensmeiftcr b. 3°hcnnitcr in (1491) 469. 

Dliarbotv, Dlierdon?, ©otf nö. Stavenhagen i.DTtcbl 260. 
Dliarquarb, Pfarrer in Saft.

Dliarrin, DTterin, ©ctf п. Äörlin 324.
Dliarsbcrf, ©orf c. ©cllncrv 162.
Dlìasbenbolf, Senning, Srg. in Stralfunb.

Dliaffotv, Sir. Diaugarb, Canb 162, 163. — con: Äcnrab, 
Dì. (1274-1329) 45, 180. Cubclf. Dì. (1309 - 21) 
132. 134, 135, 162. - Cutolf, Dì. (1393- 8) 251, 
259. - Ulrich u. Otto, Sin. (1321) 162.

Dliatrin f. Dliuttrin.

Oliale, berj. medi, (rebneiber (uni 1480) 440. 
DIiauritius, ©ombert in kammin.
DTtcchentbin, ©crf ntv. Berlin 151.

Dliedlenburg, Canb 396 — 8. — bie Spcrjoge (1369) 
222, (1429) 333, (1451) 399. Dllbrecbt I. (1368 -72) 

219, 226, 229. Dllbrecbt V. (1477) 435-7. 21nna, 
Plbtiffìn in POanjba. Saltafar (1492—1500) 473, 

478, 502. Heinrich И. (1302—19) 109, 113-15, 

128 а, 131,146,153,156. Speinricb b. 21. (1422—74) 
315, 318 а, 325, 329, 335, 382, 390, 396, 397, 404, 

413. 416, 418, 429. jpeinrirf) b. 5- (1445 — 50) 
382, 396, 397. Johann II. (1411-15) 289, 300. 
Johann ПІ. (1429 — 36) 329, 347, f. gr. Pinna 

V. Stettin (1436) 347. Dlïagnus I. (1411 "і") 289. 
Dllagnus И. (1472—1500) 427, 435, 436, 474, 478, 
502. Ulrich I. (1415) 300. Ulrich IL, S. b. Heinrich 

(1449-69) 390, 422, (1474 f) 429.

Dliecfiger, ©crf fn?. ©emmin 6, 290.

34*
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DTialcbotv, Stabt і. DTidL 422. — von: 2lrnc’b, ber», 

rem. Vrctcnctar (1370-1) 223, 225, 228.
Dlicldtrarsüd (um 14/5) 432. 
Dîtclefe, DTtartin (1422-34) 315. 

?Tì.:Libctve f. Dltalcbcro.
2TÌ _;n, Dlìalin, bon: jpelmolb, 23cgt in Stcrlin (1385) 

239. — Dìeiniar, Dî. (1317) 153.

Dltatgan. bon: bie (1414) 295, (1464) 412, 413, (1491) 
473, ouf Often (1398) 257. (1447) 387, auf 2Sc(be 
(1447) 387, (1486) 460. — о. 23cm., DTtarfchaH 

auf Often (1433—42) 339, 347, 352, 357, 367. — 

55егпЕ>агЬ, Di. (1305—17) 118, 153. — Sernbarb 
(1359-76) 210. 219, 221, 226, 228 — 31. — 

Sernljarb (1393) 250. — Sernharb (1480—90) 440, 
441, 463, 466, 473, 474. — Spartroig (1482 —3) 
445, 451. — jpartrvig auf Often u. auf Stummeren?

« (1486—1500) 460. 463, 469. 505. - jpeinrich, Dì. 
(1317) 153. — S>cinriifi, Dlìcrfchall (1418—21) 

306. 311. — jpeinrid). Än., auf Offen (1408—12) 
278, 291. Di. (1414) 295. - Seinrich. S. b. Cubebe, 

in Stavenhagen (1406—14) 275, 278, 284, 295. — 
jpeinrief) auf Offen (1450 — 68) 396, 397, 399, 
402, 407, 421. — Sperman (1427) 325. — ^oaebim, 

Düarfchatt (1446— 9) 385, 388, 393. — 3e(lchim, 

93rb. b. jpeinticb. Di., auf Offen (1414) 295. — 
Soadjini auf POolbe (1^50—69) 396, 397, 404, 
424. — 3°ас5>пь ^Pfarrer i. Quarti). — Cubolf, 
Di. (1287) 70. - Cubebin, Di. (1336) 187. — 
Cubebe, Än. (1374—93) 230, 231, 250. — Cubebe, 

Dlìarfcbatt (1412) 290. — Cubebe, S. b. Speinrict) 
(1379—82) 235, 237. — Cubebe auf ©riibenE>agen 
(1450—62) 397, 409. — Cubebe in Stavenhagen 

(1406—14) 275, 278, 284, 295. — Cubebe auf 
Schorffotv (1450—9) 396, 404. — Cubebe auf 
POolbe (1451—81) 399, 402, 424, 443. — Cubebe 

jun. (1483-86) 449, 458, 459, 463, 466. — 
Cubebe fen. (1490—2) 466. 474. — Cubebe. Oliar- 
fdjaa, auf Often (1495) 486. — Ulrich, Dì. (1301) і 

104, 105. — Ulrich, 55rb. b. Sernbaib (1337—59) 

210, 349а. — Ulrich, Dì., auf ©rubenbagen, auf 
Dïotbcnmoor unb auf Schorffon? (1414) 295. — 
P3ide, auf ^reiifjlin (1472) 427.

91ianbelbctc, ©erf ro. Stettin 391.
9Tìanebefd)e, Tilsche. gr. b Spans Diiemann. P?rgs.

in Stralfunb.
DTtanebom, 233alfer V. (1364) 217.

3TtanotD, ©orf fö. Stöslin 499. — Ulricb, Dit). in 

Äcelin.
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Dlìeetfcboro, ©orf fro. ©cromiti 6. — von: german, 

fin. (1265) 21. Dìitolaus (1483 t) 451.
Dlìeigner, Mysnerus, ßeinricf», Dì. (1290) 74.

Dlìelcbior. Sere (1472) 427.

Mei, Jòonig, f. V. 55enbebrctt.
?Ttellcntf)in, penning, Srgm. in Stettin.

Dltclrefe, £)rt, unbcftimmt 57.

DTÌelsbolte f. V. ŒIet>cl3-
Dlìentin, ©orf nö. Vrenjlau 347, 350.

DTïcrdoro f. DTÏarforo.

DUerin f. DTtarrin.
Dlïcrfens, Zbomas, in 25 erg en a. Dì. (1438) 351.

DTÏefcberiu, ©orf n. ©arg a. D. 122.
DTtejfem, 3°bann v , fin. (1403) 268, 269.

DItcgete, DTtcigten, groei o. Sern. (1422—34) 315.

DIÌcgtoiv, DTtegctoroe f. Dltectfdjoro.
DIÌicbacL Pfarrer in Sdjlaroe. — Dì. (1254) 5. 

Dlïicbaelis, öingetin, in fiöttn (1398) 258.

Dlìicbelftcrp, o. Sorn , in Dioftoct (1395) 253.
DItid'il, ópeinrid), in fiöttn (1425) 319.

Dltibbelftcge, Gonete u. Jperman, in Sar toto (1441) 

363. — ©crete, in Sartore (1441—96) 363, 365, 

491. — Sans, in Sartoro (1436) 458.

DTÏi'te, Veter, Sitar b. Dìonncntlft. in fiöslin. 

Dlïiioro, bie V. (1415) 296.

DTÌilforo, 2Ò3iltc, Srg. in Zreptoro a. T.
DTÌinben, Sans v. (1432) 336.
Dlìinoriten, fiuftobic ber, in Stettin, fiuftos: 21nbreas 

(1424) 318.
DTìiuotv. german v., Vrieflcr in fiöslin (l-"40) 358.

DItiroro, fro. Dìeuitrelig, 3cbflnnitertomtur: Gngelfc v. 
Marburg (1429) 329. Scrub v. VIeffen (1451-55) 

399, 401.
Mysnerus f. Dììcigner.

DTtcrbe, £>einrid), in Vlau (1437) 349 а.

DSodcrvig, Dlìotervgfe f. Dlìiittervig.
Diìogelitcgc, glieg b.Sdnvebt a. ©., root)l DTtelige 279.
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— f. Dl°ten u. Dlntfee.
Dlćtb Dorf ô. Demmin 63, 150, 342, 355, 360, 364, 

461, 462, 479, 480.

Dlögin, Dorf bei ÏÖoIIirt 117.
D lóro en, Dorf re. (Stettin 340.
Dlüfcfeoro, Dorf fö. ©re»esmiifelen i. DItdI. 219. 

Dofeanfjin f. D^penjin.
Dobetoils. ücn: 2(bam (1427—41) 324, 332, 343, 362. — 

jibarn (1485-94) 455, 469, 481. - Deter (1494) 

481.
Voble, Dolenc, 5°IJann' bers- Saplan (1313) 149. 

DonroefcfeB, Dorf, beute Deutfcb b. Sruftorf n.

Xeuftrelifo 278.

Dolelente f. DüBulenf.
Dolcfeoro, ^aBob, Dife. in QSolIin. — DiiBoIans, Sier. 

(1376) 232.
DoLbemin, Dorf ö. Solberg 415.
Dolen, ber Sönig ». 173, 244, 255, 279.

DoHnoro, 2onb 206. — Ctabf, Dcgt 241, 494. — 

Sofeann, Dife. in Söslin.
Doljin, Dulfin. Dorf nro. 2InBIam 315. — Heinrich, 

Srg. in Zreptoto a. 2. — 3°()ann' 3ïfe- in Ißctlin. 
Domefanien, Sifcfeof: 3°Ь0ПП (1389) 247.
DcmmcrcUcn, jpersog ».: Dlteftroin II. (1281—2) 169, 

170, (1393 f) 251.

Dommern, 2anb 451, 477, 5C8. - Die Jperjogc, ©reifen 
408. - 21belfecib, DHutter Sogiflatos VIII. (1399) 

264. - 2Inna, ©diro. ^oacfeims u. Rr. 3e^anns 
». Dlìcdlenbnrg (1436) 347. — Sarnim 1. (1254 

bis 1278) 5, 15-28, 32, 33, 35. 36, 38, 39, 44-6, 

48, 50-4, 96, 130, 134. 171. f. SBitroe DHatfeilbe 
(1298) 91. - Sarnim II. (1281—95) 62, 65, 67, 
68, 70, 76-9, 82, 83. - Sarnim III. (1320-67) 

160, 163-6, 179, 184, 188, 192, 194, 205, 208, 

211, 218, 223, 225. - Sarnim IV. (1356) 213, 

218, 268, 269. — Sarnim V. (1393) 251. — 

Sarnim VII. (1445) 382. — Sarnim VIII. (1445 

bis 1450) 382, 396. — Sogifla» IV. (1277—1309) 
49, 50, 57-62, 64-70, 84—6, 94-97, 101, 102, 
108, 111, 111а, 112, 115, 117, 118, 120, 123, 

125-8, 130, 132, 228. — Sogiflaro V. (1356-76) 

213, 230, 231. - Sogiflaro VI. (1367) 218. — Sogi­
flaro VII. (1368-1401) 219, 221, 223, 230, 231, 

237, 240, 243-5, 257, 261. 266.— Sogiflaro Vili. 
(1392-1404) 249, 251, 264, 268, 270. - Sogiflaro IX. 

(1445) 382. - Sogiflaro X. (1477-99) 437, 445, 
451, 455, 458-60, 466, 469, 473, 477, 478, 481, 

482, 490, 495, 498.— Safìmir I. (1180) 137.— 

Safimir III. (1368-71) 219, 221, 223, 225, 226. 
228. — Safìmir VI. (1411—33) 288, 290, 296, 

306, 308, 311, 312, 315, 325, 331. 340, 345, 368. 

369. 385. - ©riefe 1. (1457) 403. — ©riefe И. 
(1459-67) 406. 408, 412, 413, 418, 469. - Joachim 
(1436-50) 347, 350, 352, 363, 367-9, 374, 380, 
382, 384, 385, 387, 388, 391-3. 396. 397; f. gr. 

©lifabetfe ». Sranbenburg (1437) 350. — 3efeünn 
yriebriefe (1589) 217. - Otto I. (1281-1336) 62. 
65, 67, 68, 70, 76-9, 82-5, 89-92. 98, 103 -5, 
110. 118, 121, 122, 124, 129, 132, 133, 135. 143. 
145, 148-50, 157, 160, 163-6, 171, 172, 179, 
188, 345. - Dito IL (1411—27) 288, 290, 296, 
306, 308, 311, 312, 315, 325, 369. — Dito HL 

(1449-61) 393. 408. — DfeiüPP О539) 49L — 

(Sopfeia, DItutter Sogiflaros X. (1485) 455. — 
©roantibor HL (1368-1411) 219, 221. 223. 225, 
228, 230, 231, 237, 240, 243-5. 255-7, 261, 263, 
266, 268, 270, 273, 277, 279, 288. - SSartiflaro HL 

. (1245-64) 1-9, 11-15, 17, 147. - SSartiflaro IV.

(1307 - 25) 126, 130, 132, 134- 7, 142, 144. 147, 

157-160, 163—7. 169-71, 173, 174, 179. — 

233artiflare V. (1356 — 76) 213, 230, 231. — 
IDartiflareVL (1367-9) 218, 220.- 2Sartifkro VIL 

(1364-93) 217, 249, 251. — SSartiflaro Vili.
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(1398-1403) 259. 268, 269. - öartiflaro IX. 

(1445) 382. — SDcrtiflaro X. (1466) 416.
toppe. Diabete, Dì. (1369) 222.

toppenbogen, poppen bifesbagen, Derf 141, 155, 

214. 233. 241, 242. 294. 328. 352.
toretfe, roüftes Dorf a. Ufeborn 5.
tere, ©erfjarb, priefter (1386) 242.
torsfelb, Sartbolom., pribielaus u. DTtatbias o., Srb.

(1300) 100.
totfomorje f. P'uttfamer.
to§ornim, 55enefe. 55rg. in ЗПоІфіп.
trato, Johannes be, priefter in Sreptoro a. 2. (1408) 

280.
trafum, Johann, Priefler (1420) 309.
trebol. Otto (1278) 54.
treen, prçen. фгепе, Serfolb u. jpeinricE), Sn. (1369) 

222. — £onrab. Dì. (1333) 187. — ©ottfàalf, Dì. 

(1368) 219. — Seitab u. $ans (1472) 427.
^enjlau, (Stabt 202. 230, 384. — pon: Dito, Sem- 

fjerr in Sranbenburg.
treu&en, £?anb 268, 269. - Währung 179, 180.
tcibbernoto, Dorf f. Stavenhagen i. DTtcfl. 8. — jpans, 

55rgm. in Soslin. — ópeine, Srgm. in Soslin. — 
9Tìafl)ia0, 95rg. in Söslin.

^c|be, 3oacf)im, Srg. in Stralfunb. — Veter, Srg. 

In Söslin.
^г*Ьі§[аиа  f. Vibante.
Piemen, Dorf го. Dinflam 402, 414, 420, 439, 462. 470.

Ml f. Oreert.
Mni§. Vriggheniffe, Den1 bie (urn 1475) 432, (urn 

1480) 440. — $ane. Dì. (1427) 325. — Philipp 
(1455) 401.

Mpp, Dorf по. фдгіб 211.
Milito і6, Serf n. Jteuftrelig 278, 303, 321, 372, 

376-8, 390, 396, 397, 399, 404.

• 5)orf fö. Vprig 350.
P^PsIeben, Dorf fö. Demmin 54, 195, 196.

Hebur, ’pennefe V. (1422-34) 315.

^белого, Vru^enoro, Dorf о. Demmin 355. — Jjafob, 

Vriefter in Demmin (1493) 479.
Woro. Dorf fro. Stettin 471.
Mtoalf, Stabt і. DM. 300.
Mn, 'Peron, Stepban (1364) 216.

'Pruce, Johann, 'Priefter bes 3°banniterorbens 
in Srfjlaroe. — Dïifolaus, Srgm. in Scfjlaroe. — 
halter (1364) 217.

^6en, Derf fö. Demmin 53.

Сц6епого f. *Prißencro.

®efd)id)te bes ®efc6L e. ^eqbebrerf.

'Pubagla, Sljl. a. Ufeborn 49, 128, 487. — Dlbt: Caurenj 
(1445) 382. — Saplan bes 2lbtes: Sonrab (1277) 
49. — Dgl. ©robe.

p u b b i g e r, Deutftf)-. Derf f. Scfjlaroe 438.

Vulplin f. Pelplin.
Vulfin f. фоізіп.

putbus, jperrn oen: pritbur, DTifolcus u. Tbetir, i. 
Scbro. ©eciflatoa 5r. b. ©raten 3a‘5° °- Sügforo 
(1295) 80, 81.

Puteo, de, f. p. bem Some.

Vuttlig, Stabt і. b. Dliarf 349а.

'Puttfamer, von: ©eorg, Domfantcr in Sammin, Sanon. 
in Solberg.— Veter, Dì. (1325-9) 174, 180.

П.
Dualen, Vani P. (1472) 427.
Duaftenberg, Dorf ö. Sfargarb i. DTïcfl. 452.
Duebeler, Sn., (1307) 126.

Duitjoro, Pon: 0. Dorn. (1415) 300— Sietricb (1472) 
427 u. S. ©iefricb (um 1475) 432. — Cippolb u. 

©otejen (um 1475) 432. — Diifolaus (um 1475) 
432. - Ulrich (1472) 427.

9t.

Diababe (1472) 427.

Diabe, Diifolaus, in Vinn (1437) 349а.
Diabbacf, Dorf nö. Sammin 166.
Diabe f. Diobe.
Diabelaroe, ^cinricf) (1483) 452.

Dinbepobl, Dorf ö. (Sripi§ i. DTtcfl. 300.
Diabue, QlnB 206.

Diaforo, о. ЯЗогп., in 2öuffefen (1429) 331.
Dìambero, 21rnb P., Domfantor u. QDijebefan in Sammin.
Diamel ob. Diabmel, Diomele, Pon: 0. Dorn.. DÎ. (1279 

bis 1297) 55, 88. — 2lrnolb, Sn. (1336) 187. — 

Setefin (1357) 206. — Döring (1485—86) 455. 
459.- Johann. Dì. (1265-1304) 25. 32, 38. 45, 
46, 60, 107, 115. 199, f. S. ©gbert Sabel unb 

penning. Dì. (1302) 107.

—, QSertolb, in Uölfcboro (1439) 355.

Diameloro, Dicmeloro, Dorf nro. 3c*eblanb  i. Dlìtfl. 
257. 280, 299, 493. 404. 499.

Diamitjoro, Dorf ö. ©ütjforo 32.

Diammin, oon: Q5upe, 'Pfarrer in Zreptoro a. 2. — 
Suffe, Sn. (1412) 290. — penning. Dl. (1320) 60.— 
penning (1435—46) 345, 347, 350, 370, 385. — 
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SìiFolaus b. 2!.. auf SracForv (1435—7) 345, 347, 
350. - r)ffD, Sn. (1320) 160. - Ulrich (1398) 

257,- Ulrich (1468) 419.- Biete (1468) 419.- 

SBcbego, ©ombeFan in Sammin. — ВЗегпег (1446) 

384, 385.
Stanboro. ©orf ö. 2oi§ 3, 62.
Starropn, Guftlarv 0., Sn. (1299) 97.
Sieftorf, Sliarquarb ö„ Sì. (1297—1300) 88, 100.

Statbebur, ©orf f. 21nFlam 261, 263, 273. Sird)e 

273.
Dîqdc, Staven, bic (1433) 340. — Grtmar u. SìiFolaus 

(1415) 296.
Stebebas, ©orf f. Barfb 357, 359. 

StebcFefłorp, Stcbicftorpe f. Sieftorf. 
Stebcri, Johann, Bropft i. b. 2lltftabt Solberg. 
?tebeni§, ©orf i. Sliöndbgut a. Si. u. SItöncbgut felbft 

f. SItöncbgut.
Stebberg, ©orf fro. 21nFlam 342.

—, von: o. Born., f. BSifroe eine 0. jpepbebretf, gr. 
bes Surb glemming (1494 f) 482. — Günter, Sn. 
(1290) 74. - Günter. Si. (1290-1304) 74, 109, 

114. — jpenning, Si. (1360 — 7) 211, 218. — 

jpetming, Sn. (1401) 266, St. (1404—8) 270, 277, 

279. — jpenning, auf Bierraben (1437) 350. — 

Johann, Sn. (1290) 74. — Bbilipp. Bifcbof in 
Sommin. — 3abeLSt.(1356—76) 205, 211, 218, 223, 

225, 226, 230, 231.

Sten. 2lrnb (1386) 241.
StepncFc, Gerb, in Ciepen i. Sltcfl. (1496) 488.
SteincFm. Sücbenmeifter (1280) 57.

Steiner. St. (1352) 203.
Steinfelb, Sift, in .Çolftcin 15, 16, 68, 69, 192, 208, 

302. — 2Ibte: фегЬогЬ (1339 cinft.) u. jpeinricb 
(1339) 192. — SItöntf)-" Jobami de Molendino 
(1339) 192.

SteinFen, SteineFinus fen. u. jpeinricb, in Gr.-Beloto 
(1398) 258.

Steljoto, ©orf n. Slnflam 504. 
StenbelFcp, jpans (1432) 336. 
Reno, de, f. vom Stbein.

Sieftorf, Stcbe-, Stebicflorpe. von: 21lbcrt, Si. (1270) 

34. — Surb (1472) 427. — jpans, auf Stabepobl 

(1415) 300.— 3D^cnn- 95rgm. in Treptoto a. X.— 
Stifolaus (1437) 349а. — SìiFolaus (um 1475) 

432. — Beter, Tropft in grieblanb. — 3Qbel, St. 
(1275) 47.

Steife. Boul 0. (1468) 419.
Sterben, Dietim, QBittvc von (1320 — 5) 161.

Stbein. vom, de Reno: jpeinricb, Sn. (1286) 66, St. 
(1299 — 1304) 96, 97, 102, 111 а, 112, 117.— 

jpeinricb (1380) 236. — jperman, Sn. (1303) 112. — 

Johann, Brg. in Stettin.
Stibbcarb. 25olf (1415) 298.

Stibnifj, Stabt i. SItcFl. 413.
Stibom, jpeinricb 0. (1472) 427.

Stidjert (um 1482) 448.

Stieben, Sïibe. non: jpeinricb (1459) 404. — jpeinricb 
(1483 — 1500) 450, 482, 484, 502. - penning 

(1429) 329. - jpenning b. 21. (1427-9) 325, 329. - 

Згоеп (1437) 349а. — Sophie. gr. b. jpeinricb 
v. jpcpbcbrecF auf Slempenen? (I486) 458. — Bitte 
(1494) 482. — BSebige (1429) 329.

Stpemann, 2Inbreas, 21mtmann in Bnri§ (1356) 205. 

Sticfenburg, Stabt, Sr. Stofenberg i. 2Befłpr. 247. 

Stietb« ©orf 6. Utfermünbe 506.
Stiga. Stabt 222. — Sircbe 225.
StpFe, jpans, Sn. (1427) 323.

Stifcboro, ©orf n. Bbrit} 211.
Stöbet Stabt i. Sltcfl. 329.— von Stobolcrv: фсіпгіф, 

Sltönd) in ©argun. — jperman, Sn. (1270) 33. 

Stobin, Stobbin, GFberf, Sn. (1342) 195.
Stöbe. Stufus, 2Irnb, Sn. (1403) 268, 269. — Bribeslaus.

Sn. (1302) 107.

StobenbeFe, von: jperman, St. (1261) 10. — ©ietricb 
u. jperman (1422—34) 315.

Stobervolb, jpeinridh (1362) 212.

Stobinger, SìiFolaus, Stb- in Stettin.
Stoggen()agen, Stug., ©orf tv. grieblanb i. Sltcfl- 299. 
StoggFenfin, jpenning, Sn. (1411) 289.

Stoggoro, ^aFob, Brg. in 2lnFlam.

Stoljr, Stor, Dr. Bcrnbarb, 3obanniterFomtur in Bv.’.bcn- 
briuf). — Bernb b. 21. u. Bbilipp (1455) 401. — 

©iefrict) (1472) 427. — ©ietricb u. Surb, Srb. 

(1500) 502.
StoFenib. jpeinricb 0., Sanon. in Solberg u. Güftroio. 
StoHenbagen, ©orf fro. Stargarb і. Slitti., Bforrcr: 

Slïatbias Seefelb (1376) 232.

Stomele f. Stamel.
Sîomelotv f. Sîamelotv.
Stomer, jpeinricb, Stb. in Solberg.

Stömifd'es Steicb f. ©eutftfjcs Stcicb.
Ster f. Stobr.
Störicbcn, 8t* e6 b. Sönigsberg i. St. 279.

Stormofcr, 3°bann, St. (1336) 188.
Stoiemarforv, ©orf n. -Sreptotv a. T. 1, 6, 29, ЗО. 

140. — oen: Scatfo = Bape, Stb. in Zreptotv a. I.
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^oienbaL Зс^апп' (1317) 153. — 3c^cnn' Äler. 

u. ©tabtfcbreiber in Srepforo а. Z.
•^cfenbagen. o. Vorn., Зі. (13 S) 130. 
^C'^nt^in. Dorf f. Solberg 107, 189. 
Хс'чп, Dorf f. 2ln:lam 276, 42S, 506.
* C'"f о ro , Dtofenom. Dorf nê. Dren: lau 258, 340. — 

con: jpeinrich, Sn. (1399) 264.
Lettin, Dtifolaus (1386) 241.

Roiłoś, Statt і. Diteti. 222, 339, 359, 396. 462. - 

2Bebbemeifłer 253. — Vrgm.: 2lrnb $affelbete u. 

'•nivius S-mae (um 1490) 467. — Dlatsherr: 
^erfbave, Dtoleff (1440) 359. — Vùrger: Dìiemann, 
£ans, f. gr. Zi Iacèe DItnncte u. ©. ^oacfiim 
(1474) 431. — Vroter, Vertolb; Sircbljof« Vertolb, 

Dtoleff u. Sans; greiburg, Dìitolaus, u. 21?ilbe. 
Sietricf) (um 1490) 467.— Vfarrer о. ©t. Dìifolai : 
Ooatfjim Dlloltte (1440) 359. — Univerfitat: 381, 
425— con: Oobann, Sancn. in Solberg. Octjann, 

Vrg. in Solberg. Johann, sacerd., mag. hospit. 

in Dargun. — Veter, in ©arnom (1429) 331. — 
Gngelfe (1437) 349a.

*"*'  Vrebigertlofter 467.
^otenftein. Зѵііпег о., Sonrab, jQocf)meiftec b. Deuf- 

fefjen ürbens.
^otermunb, DItartin, Dl. (1340) 194.

^°tt)ennioor, Dtobcnmure, Dorf fro. Dltalcbin i. Diteti. 

295.
^Mtmannsbagen, Dorf fro. ©tavenbagen 48. 

*^°3enbacb, o. Vorn. (1433) 340.
^ubuHe, o. Vorn. (1333) 187.
^uben, 3nfel im ©reifsmalber Vobben 33.
^ubolf, 21bt in (Stolpe. — berj. Diotar (1277) 52. — 

Di. (1360) 211, ti'obl v. Dteuentircben.
^Ufus f. Dtobe.
^“ge. Drt Cage ? 315.
^ügen, £anb 366. — gürftentum 161, 268, 269. — 

gürften von: Jaromar, Vifcfjof v. Sammln. 
SVijlam II. (1295) 80, 81. VSijlam III. (1295 bis 
1325) 81, 161, 251. 3°тЬиг, (5. Vßijlatvs II. 

(1295) 80, 81.
*^ugenF)agen f. Otoggenfjagen.

^ügenmalbe, (Stabt 201, 213. — Dtatstierr: Seiner, 

Ootjann (1351) 201. — Vürger: Sratom, jpegno v.; 

Silbemann; Vloten, Jtitolaus (1351) 201. — 

Sirene, Vitarie b. b- Grasmus 264. VfQrrer: 
(Sefbarb Derjentin (1399) 264. — von: DItarquarb, 
Sn. (1302) 107.

'**<■  Sactaufe DItarientcone 337, 346, 349, 356, 438, 444.

Dtumpsbagen, Dorf m. Ven^Iin i. Diteti. 278, 292, 

488. — 3a»per, Vrgm. in Venjlin.
Dtunbesbcm, ßubolf u. gr. ^3rm9ar*̂  (1499) 500.

Dtunfjes, 5>einrirb. Vierer in Va’'crpa^-
Dtuppin, (Stabt nm. Vertin 401, 449.

DtufeniUe f. galtenberg.
Dtufjlanb 255.
Dtuterfifie, bie. in llfabel (1409) 281.

Dtügenmerber, ber, b. 3e£temin 48.
Dtügom, Dorf ö. Solberg 507. — 55einrief> u. gr. 

Salarino (1435) 344.

; 6-

©abcs. Dorf no. Vorig 211.
(Sacbfe. ©aro, Ulrich, Dt. (1260 — 72) 8, 38. — de 

Saxonia: ЗсЬапп, bers. Sapien (1309) 134, 135. — 

Vgl. ©affe.
(Sadjfen, Crbensmeiffer ber 3°Ьапніісг (1491) 469.

—, Gngern u. SSeftralen, Serseg Vernbarb, Grs- 
marfcOaH (1450) 396.

— -Sauenburg, jperjoge Зе*Ь апп u. Ditagnus, Sifcböfe 
V. Sammin.

(Sait, 2lrnb (um 1475) 432.

Cagecige, ^penning. Sn. (1399) 264.

©oleate, 3eleate. Dorf nm. ©fclp 455.

(Salfelb, o. Vorn., Dtb- in Söelin.
Salice, de, f. v. 2Biba.

(SaUentbin, Dorf auf Ufeborn 5.
©alom, Dorf m. grieblanb i. Diteti. Vriefter: ѲЬС- 

(1308) 131.

©aljmebel, ©tobt 42. — Dtalsberren: Vorne, ópel- 
mieb V., u. ©nege, Dietrich v. (1273) 42. — 
Vcopfl: ©ebbarb (1273) 42.

©amfon, Vrg. in Slntlam.
©amtens a. Dtügen, Vfarrer: Dubbeflaro v. Jperjbe- 

brect (1369) 220.
©anber in ©tretenfee (1429) 331.
©amie, SIrnolb V., Vrg. in ©teftin.
©angen, von: Heinrich, Sn. (1272—5) 38, 39, 46, Dt.

(1277) 50. - Johann, Dt. (1280) 57.

©an;, Dorf fö. ©reifsmalb 72, 73.

©arne f. 3Qbren.
©am от, Dorf f. SIntlam 98, 276, 331.
©arom, Зпеоте, Dorf f. Demmin 250, 322. — o. Vorn., 

Dl. (1325) 175.

©affe, ©ottfcbalt in Safebnrg (1386) 241. — 3o!bonn, 
Vrgm.in ©teftin. — Xibete (1468) 419. - Vgl.©acbfe.

35'



— 276 -

Satfpe, 3QfPe' 9Kattge b. (1440) 358.

Garo, de Saxonia, f. Godife u. 0a|Te.
Gebart, Sornes, auf ‘priUrviQ (1435—7) 345, 350.

Gdbabe, i^ennete. Än. (1325) 172.

Gcbabemann. SJïitoIaus, SÄE). in Solberg. 
Gd'aberoacbte, penning, SÄ. (1320) 160. 

Gd'alebn. Saltafar u. STtifolaus (um 1475) 432. 

Gdbarcboro. ©orf f. Sammin 166.
Gcfceenaten (?), фале, f. §r. bie X. bcs 3oadHm Cuber 

(1545) 497.

Gcbele. 3°6ann, Srg. in (Stettin.
Gcbcpelitj. Gceplitj, Sonrab. SÄ.(1298—1304) 93, 116— 

Senning, SÄ. (1330) 184.

Gcbtrf, bie b., auf Sard)entin (1409) 284. — 2lnton 

(1369) 221. — 2tnfon, (5. b. jpeinrid) auf Sarcbentin 

(1405) 275. - Sotto (1278) 54. - ©iefricb, SÄ. 
(1320-3) 158, 160, 163, 165-7, 171. — феіпгіфэ 

2. о. 9L (1406) 275. — jpennefe (1405-34) 275, 
315. — феппеВе auf (Slausborf (1406) 275.

Gcbernetcro. осп: о. Som. (1422—34) 315. — SÄup- 

recbf (1415) 296.
Gcbpmmgnt, jpans. in Sergen a. SÄ. (1438) 351.

GdiindcL german, Ster. (1467) 417. — Caureng in 

ft. Jurgen oor S)Itald)in (1472) 426. — SLibfe, in 
©rammentfjin (1472) 426.

Gdiningen f. Gdjöning.

Gcfcippenbeil, STtitolaus, Sifcbof b. Sammin. 
Gcbirftetcn, 2tsmus (um 1475) 432.
Gdiibclbein, Gtabt362. — Sürger: bie Cecero (1441)362. 

Gtf)lagebcrf. Glabites-, 3latDi's-» Gclaroersborp, hon;
Sotto. SÄ. (1320-5) 161. — Cubolf, SÄ. (1249) 
2. — Cubete, SÄ. (1297-1314) 88, 151.

Gcblatfcro. ©orf ö. Oüßtoro 5.

Gdilaroe. Gfabt -Sperr b., f. STteuenburg. — Sürger- 
meifter: SÄitolaus *Pruce  u. Sruning (1351) 201. — 
Sogt: ©ietrid) (1328-9) 178, 180. — SÄat 178. 
SÄatsberr: Ggbarbi. Зо^апп (1351) 201. — Sürger: 
Gd)5§oro. iperman (1326) 176. — Sircße b. b- 
2tbalberf 176. Pfarrer: SHÏiif)ael (1351) 201.

—. 3c\innnitcrfommenbe. Somture: Sonrab b. ©or- 
ftabt u. specialis commendator Johann (1326) 
176. öeinrid) (1328) 178. Dtitolaus Sarpjoro 

(1351) 201. — SÄitter: Sernbarb b. Jpepbebrecf 
(1319—51) 155, 176, 201. — «Pciefter, Srübert 

Get mar. SÄicolaus be Coce. 3»Ьапп Scuce (1351) 
201.

—. 211t«. ©oef n. Gdjtaroe 490.
Góle je. Glegefe, ^penning (1325) 175.

Gd)Iieffen. jpans (1435) 343.

Gdnnad)fß[)agen, bon: Jannete, auf îoitin (1479—83) 
439, 442, 449. — ipennings $r. geb. Stemming 
(1401) 267/

Gdjmalenfee, o. Sorn. (1320—5) 161.

Gcbmarforo, ©orf 6. ©emmin, Sircbe 474.
Gdjmeling, bon: Slire auf ©ieetoro (1427) 324. — 

Ggbarb, SÄ. (1302-4) 111», 117. - griebricb, 
Sn. (1270) 33. - SÄebeting, SÄ. (1398) 259. - 

îbctlcb. Sä. (1287) 69. — SZPolf, Sn., auf Gtreig 
(1386) 241, 242. — SSotfarb, Sn. (1357) 206. — 

TButfolb, Sn. (1287-99) 69, 97.

Gd)mlbt, Gmeb, Gmib, $abri, ber. in Sarcbentin 
(1406) 275. - Sertolb in SöUn (1425) 319. — 

©itbern in Xreptoro a. X. (1398) 258. — (Sert, 
Slerif. (1376) 232— jpeinrid) in Sortolo (1441 —9) 
363, 365, 389.

Gdjmuggeroro, ©orf f. 21ntlam 273, 276, 428, 506.

Gdioff, jpans, in Sergen a. SÄ. (1438) 351.

Gcbomater, Gdjurn., Guter, Sîllbert u. G. XEjibefin 
u. GdEitoeftcrf. Otto (1309) 136. — jperman, in 
Sarcbentin (1406) 275. — Caurcnj (1421) 313.

Gd)önebed, ©orf f. grieblanb i. SUidl. 271, 297, 
299.

—, ©orf 6. Sertin 398.

Gcböneicb. 6. jtulm, ЗрЬапп*( сг * Äomtur: Äcnrab 
b. ©orftabt (1326) 176.

Gcbßnfelb, ©orf, fro. ©emmin 22, 31. — ьоп: 2trnotb, 
Sn. (1264) 16, SÄ. (1265-93) 25, 26, 36, 51, 75. 
£an6 (1492) 427.

Gcbonbaufcn, ©orf b. Sangermünbe 401.
Gcboning, bon: Surcbarb, auf Cübtoro (1435—7) 345, 

350*  — £ano (1408) 279. — Sommo (1482-5) 

445, 455. — Sbibcfe, Sn. (1320) 160.

Gdjore, o. Sorn. (1320—5) 161.
Gcborrenfin, Gcotentpn, fen., SÄ. (1321—3) 164, 171.— 

Johann b., Sn. (1265) 21, 22, SÄ. (1265-87) 24 
bis 26, 36, 38, 44-6, 48, 53, 55, 56, 59, 60, 70. — 

Sobann, Sn. (1295) 83, SÄ. (1306-25) 124,133, 172.

Gcborjforo, Gcbortjoro, ©orf f. Seteroro I. SJItdt. 295, 
396, 404.

Gdrogoro, Gcutforoe. Gcoujoro, jperman, Srg. in 

Gdjlaroe. — 3°bQnn u- SJtrtotaus, . Srg. in 
Solberg.

Gcbriber, Scriptor, Oottfrieb, Srg. in Gtettin.
Gcbrober, penning (1415) 299. — Johann, Sitar in 

Sreptoro a. S. (1482) 445.,
G cb ü b b e n , ©orf nö. Söslin 499.
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(Schulenburg, von ber: Bernbarb (1357—8) 207, 209.— 

ÎDietricb, $?cmberr in jpilbeßbeim u. Ôalberftabt 
fianca. b. £? trofrifts in Stettin. — баро, auf 
DTtûggenburg (1491 —1500) 473, 484, 491, 504. — і 

Dïicbarb, 3°hûnniter • ürbenemeifter. — 233 er пег 
(1483—94) 451, 455, 459, 469, 471, 473, 480—2.

Schulte. ©erbarb, beri. fiaplan (1420) 310. — jgeine, 
in Ufabel (1409) 281. — ^einricb. in ©oltfjen 
(1398) 258. — penning, in Srfmnebecf (um 1450) 
398. — §inje. in Liepen (1409) 283. — Jìifolaue, 

in file§in (1459) 405.

Schuljenliagen, Serf tv. fiöelin 282, 324.

Sijumcfer f. Sebomafer.
(Schuneman. о. ЗЗогп., in Lfeven і. Dlïcfl. (1496) 488. 

Schutte, Bertolb (1468) 419.
Schuber, fionrab, Somfcticlaft. in fiammin.
Єtf-traan, Svman, Stabt і. DIÌcfL 453. — von: Johann, 

Dltöndj in Sargun.
Schmähe. Sroaf, Stvave, o. Born., ^obanniterritter. — 

Ulrich. 3°bnnnitetbruber.
Scbrnan, Dlrnolb (1277) 51. — Johann (I486) 458, 

459. — 3°Ь°пп, Bicebom. in fiammin, Bifar ber 

fiap. auf b. filofterberg b. Treptom a. 2. — Lud)to, 
Di. (1309) 132, 135.

6d)tvanbeif, ©orf nm. $rieblanb i. Dlïcfl. 258, 
271, 280, 297, 321, 342, 360. — ^rieftet: german 
(1308) 131.

Scbtvanbf, ©orf n. Bcnjlin t. DHcfl. 295.
Scbmanebecf. von : jperman, berj. fianjler (1312) 144. — 

Diifolaus. berj. Divtar (1320) 158.
Schmancnberg, Otto t>. (1468) 419.
Scfjmanenfee. 3°Ьапп v. (1304) 116.
Sdbroarte. Smarte, 2lrnb, in ©r.-Bafepoljl (1422) 314. — 

Baut in Bartom (1441 — 2) 363, 365.
Schivar», Niger, бсіпгісС). fin. (1278) 53.
Scbmarjom, ©orf m. Stettin 89.
Schmechten, griebrieb v. (1442) 368.

Scbtvebt a. £)., Stabt 277, 279.— von Smetben: 

ЗалЬег, 3n^L'b, Dtifolauß, ©erife u. penning 
(1415) 296.

Scbmennenj, ©orf m. Stettin 236.

Scbmerin, Stabt i. DHcfl. 435, 436, 489, 502. — ©raf 
Heinrich (1317) 153.

—, ©iöjefe 456.

—, von. bie (1422-34) 315, (1464) 412, 413, (1486) 

459, auf 2lltmigßhagen (1447) 387, (I486) 460, 
auf Spantefotv (1447) 387, (1459) 406, (1469) 
424, (I486) 460. — 2£rnb (1455-81) 402, 441. -

fiunefe, fin., Є. b. Clbag (1379) 235. — fiurb 
ob. fionrab. fin. (1371) 226. — fiurb, 3Ł (1369 
bis 1376) 221, 228, 230, 231 (?mei). - fiurb jun. 

(1379) 235. — fiurb, gen. ©latbar (1379) 235. — 

fiurb. Dì. (1382 — 8) 237. 243-5. - fiurb, S. b. 

беіпгісЬ (1413) 292. — fiurb. gen. Burenbpanb 
(1422-34) 315. - fiurb (1443) 375. - fiurb. 

gen. Stenfcp (1440—55) 397, 402. — fiurb. 
Bfarrer in Berber. — ©etlev (1407) 277. — ©etlev 

auf Bobarg (1500) 506. — ©ietricb, Di. (1414) 
295.— ©erbarb, Dì. (1294—1308) 77 118. 122, 
124, 129. - ©erbarb, fin. (1320) 157. Dì. (1330 
bie 1336) 184, 1S7, 188. — ©erbarb, fin., gen. 

Burebggent (1414) 295. — ©erb v.. auf $ven 
(1455) 402. — ©erb auf Stolpe (I486) 456, 460. — 
фанг. DÎ. (1414) 295. — фапб (1496) 489. — 

беіпгісЬ- Dì. (1305—20) 118. 122, 124. 129. 157, 
160. — Heinrich, fin. (1330) 184. — беіпгііі, 

fin. (1367) 218, Dì. (1368-82) 219. 221. 226. 230. 
231 (jmei). 237.— Heinrich auf Spantefotv (1371) 
226. — jpeinrict), gen. ©rametep (1429) 331. — 

penning. tvobl }tvei. Dì. (1330—79) 184, 226, 228, 
230, 321, 235. — penning auf Spantefom (1493 
biß 1496) 478, 491. — ^afper. auf Spantefotv 
(1473—81)428, 441.— auf filane ( I486)

456, 460. — Joachim auf 30pn (1500) 506. — 
3oarf)im auf Spantefcm (1500) 506. — Dtifolauß, 
fin. (1374) 230. — Dtifolauß (1436-8) 347, 352. - 

Dtifolauß, auf filüne (1483) 451. — Clbroig ob. 
Dibag, Di. (1308) 129. — Dlbtrig auf Dlltroigr- 
bagen. fin. и. ©Ibmig auf Spantefotv, fin. (1374) 
230. — ©(bag (1379) 235. — ülbmig jun. (1405) 
273. — ©Ibmig (1468) 419. — ülbmig auf 2llt» 

tvigebagen. fili. и. ©Ibtvig auf Spantefotv (1473) 
428. — ©Ibmig gen. Burviggenb (1481) 442. — 

îbemee, gen. ©iftel. auf 2ütrviggb-men (1455) 
402. — Ulrich (1379) 235. — Ulrich auf Spantefotv 
(1436-73) 347, 397, 402, 414. 424. 428. - Ulrich, 
gen. DHufe (1481) 442. - Bitfe (1405) 273. - 

Berner, Dì. (1269) 32. - Berner. Di. 1330-40) 
184, 194. — Berner (1374-1405) 230, 231, 235, 

273. — Berner auf Spantefcm (1436) 347. — 
Berner gen. fiofemefter (1450—7) 397, 408. — 

Bernerß, gen. Stenfcp. Bitme©efe (1473) 428. — 
Bolf auf Spantefcm (1473) 428. — Bolf, gen. 

Burviggenb (1481) 442. — 3Qbcl, gen. DHufe 
(1481) 442.

Sebmeg, Stabt i. Beftpr. 1.73, 243, 244.
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Ccbioinge, ©orf пб. ßoitj 161.

—, bie, linter DTcbenfl. b. ‘Peene 15.

Cclatvereborpe, Claviteob., f. Cddageborf.

Crieff f. Ccblicffen.
Scola, ©erbarb de, Sn- (1307) 126, 127.

Ccolentpn f. Сфоггепііп.
Ccoujore, CcUtfoiDC f. Cd)Ô§OtD.

Є crip for f. Cdiriver.

Ccjocban f. 3at$an-

Cedjgbclin f. 3ed)l,n'

Cebenef f. 3ebbenirt.
Ccc, Sattelt t>. bcm (1472) 427.

Ceefelb, Dltatbiac, ‘Pfarrer in 9toŒenI)agen.
Cecbaufen, Cebufcfd)c berge f. ‘Prenjlau (?) 315.

Celiiioro, ©orf fît). Saljn 347, 

Celter, Dllbert (1472) 427.
Cel§. ©orf (6. ©emnrin 29, 30, 140, 290.

Cemelin, ©etico t>-, Sn. (1303) 112.

Cepeün f. Зерреііп.
Crbeben, Gdbarb, Srgm. in Sôelin.
Cnboro. осп: Saltjß (1437) 349а. — ©tfbarb, Sn. 

(1388-98) 244, 255-7. - jpeinrid), 9t. (1272) 

40. — jpenning (1415) 296. — DItidjael (1407) 277.

— -Cee. ber, f. ‘pelinolo 206.

Ciebenbollentbin f. Sod.
Ciegfriebs, ©ifribi, jpingetin, Srg. in Solberg.

Ciii} f Celt».
Stiliate (1472) 427.

Cnreê f. 3icr^-
Coronn f. Ccbtoaan.
Clavien. ©rbensmeifter ber ЗсЬапп*1 £Г (1491) 469.

Claoitesborp f. Cddageborf.
Clecs. Silbern, Sn. (1362) 212.
Cliebte, 233ebetin, Sn. (1330—9) 184, 192.

Cligl) f. o. Samete.
Clioeni§. ©erbarb о., Srg. in Slntlam.

Cmalenjc f. Ct£)malenfee.

Cmetere f. Cdjmetfer-
Cmcrre, DItartin, Su. (1392—3) 249, 251.

Cncge. ©ietricb o., 9tf). in Caljreebel.
Cnepel. jpenning, in Solln (1416) 301.

Cnçbe, o. Som., Srgm. in tlifermünbe.
Colbin f. 9tm., Ctabt 99. — Ciift, pcopft: 3°Ь°ПП 

(1300) 99. - ©etan: Johann o. SÒebel (1500) 502.

Cemmereborf, ©orf fro. ©emmin 286, 290.
Cónnete, Coneto. ^nebridi, 9ł. (1254—90) 5, 31, 43, 

74, f. C dire. ©ertrub Dionne in Sercben. — ^einrid), 
9t. (1290—1317) 74, 93, 114, 128а, 153. — Silfo 

(1308) 128а. - 2ßil&elm ob. ЇЇЗіІІіІіп, 9t. (1290 
bis 1308) 74. 93, 99, 114, 116, 128 а.

Copbienbof, ©erbencin, ©orf пб. ©emmin 119. — 

Sirtbe b. I). Pantrafius 21. 'Pfarrer: Sertrcm 
(1305) 119.

Comoro f. Сотого.
Cpantetoro, ©orf fio. 21ntlam 230, 347, 387, 397, 402, 

406, 414, 424, 428, 441, 442, 460, 478, 491, 506, — 

ein geroiffer (um 1482) 447.

Cperf, iperman, auf Soßbagen (1398) 260.

Cpectin, o. Sern. (um 1482) 447. — ©ietrid), Sier. 
(1312) 143. — Sans (1481-94) 442. 461. 462, 

474, 479, 480. — jpenning. auf Plög (1439) 355.

Cpener, Cpore, ßubroig Saftarb o., Sn., u. Dtulberf o., 
9t. (1403) 268, 269.

Cperrenroalbe. ^еіЬепгеіф о. (1415) 296.
Cpiegelsborf, ©orf ö. ©reifemalb 504.
CpiffcnageL Cpefien., o. Soni. u. 23olf (1320—5) 161.
Cplint, .Çicinrid), 9t. (1261) 10.

Cpole, Cpule. Cpulo, 9t, (1313) 146. — jpeinrid), 9t.
(1261) 10. — Sitfo (1363) 215.

Cprone, jperman, Sn. (1352) 202.

Ctaben, Sertram o„ Sn. (1281) 61, 62. — jpeinrid), 
in Sartore (1486-96) 458, 491.

Ctaffelbe, von: ipeinrid). Sn. (1290) 74, 9t. (1302) 
109. — Jpeinrid), auf ©enjfore (1404) 271. — 
jperman, 9t. (1261) 10. — 9taoen, Sn. (1422—34) 
315, 323. — 3Q6eL auf ©enjfore (1415) 297, 299.

Cfagge f. Ctange.
Ctafe, Sn. (1300) 100.
Cfal, Salbuin, -Oogt ber Dieumarf (1408) 279. — 

©erb (1472) 427.

Cfalbom, ©tinter (1432) 336. — jpennefe, Sn., in 
Sriggore (1409) 284. — Sitfo (1435 j), f. $. bie 

$r. b. 2Irnb iperregg (1436) 348.
Clange, Ctaggo. Clango, Ctonie, 9t. (1294—1304) 

76—9, 82, 83, 104, 105, 110, 115. — ©errein, 9L 
(1270) 33. - £einrid), in Ufcbcl (1409) 281. - 

Di., Srgm. in Selgarb.

Ctargarb i. Diteti., ßanb 113, 156, 299, 303, 323, 333, 
378, 470. — Є t a b t 10, 37, 43. 74. 78, 109, 

116, 280, 289, 297, 390, 414, 437, 449, 452.— 

‘Pfarrer: mag. 3°Ьапп (1298) 93.

— і. ‘Pom., ßanb 130, 163, 315. — Ctabt, Dlrt^ibiaL: 
©erfyarb V. $enbebred ("f 1357) 207, 209. ©eorg 
Steift (1483) 451. — ^3o^anniterfomtur: ßubolf 

(1325) 172.
Ctaoele, 2SiII)elm t>., 9t. (1403) 268, 269.
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Efaoen, Serf, ne. Dteubtanbenburg 128а. — von: 

jpennmg u. Hartmann, Q5rb. (1308) 128а.
Etabenhagcn, Etabt і. Diteti. И, 38, 75, 218, 275, 

284, 314, 348. — Pfarrer: ©erbarb (1260) 8. 
Dllbert (1293) 75.

Etching, jpeinrich, Di. (1270—99) 33, 96. — Johann, 
Sn. (1286) 66.

EtetTen, ©ertoen u. Dieiner (1410) 286. 
Eteffene, Dicimar, in SeHn (1398) 258. 
Eteffcnsborp f. Eteppensborpb.

Etegelig, von: bie (1433) 340. — Bertram (1434) 341. — 

griebrid), Picebom. in Sammin. — penning (1415 
bis 1418) 296, 306. — penning, auf Purforo 
(1434) 341. - Pioiant (1415) 296.

Efein. Etene, ©eorg D. (1485) 455а. — jpans in 

Etavenfmgen (1422) 314. — Picte d., auf Epiegels- 
borf (1500) 504.

Eteinbecf, Etenbete, o. Som., Dt. (1309) 132, 135. — 

Surb auf Urf)tborf (1435 — 7) 345, 350. — Johann, 
Di. (1265-9) 25, 32.

Efeintnocfcr, Serf го. DIntlam 417.

Eteinroebr, Don, o. Peru., Di. (1320—1) 160, 165, 

166. — Johann, Di. (1309) 132, 135. - peter 
auf Eelcboro (1436) 347.

Efetelinc(O). Johann, jperr (1333) 185. — Prg. in 

Solberg.
Etcnfop f. D. Ecfjroerin.
Etepfjan, 2Ibt in Solbafj.
Eteppensborpb, Eteffcnsborp, roüfter Drt. roof)I 

b. ©r. Peloro 258, 459.
Eternbcrg. Etabt in Di'teli. 349а.

Efettin, £anb u. .^erjogtum 187, 320, 370, 408, 412, 

424, 435, 436, 451, 455, 459, 469—71, 473, 480—2, 
484, 485, 505. — bie jpetjoge f. Pommern.

—, Etabt 32, 76, 83-5, 88—92, 103, 129, 134, 149,
159, 160, 211, 222, 225, 228, 243, 245, 257, 265,

266, 268, 270. 277, 296, 308, 312, 315. 334. 340,
345, 350, 352, 371. 374, 384, 386. 391, 414, 455 а,

469, 471. 482, 495. 498. bie Etettiner (1459) 406. 

Efabtrecht 120. Diobenberg u. Diofengarten 371. 
£affabie 92. — Schultheiß: jpeinrid) Paroot 
(1295—8) 84, 85, 90, 91. — Pürgermeiftec: Otto 

SagebuDel (1411) 288. Diule ßinbftebt (1418) 308. 
Stlbert D. ©linben unb ©erb Sogfje (1438) 352. 

©erb Pogbe u. ^penning Dlcellentin (1442) 367, 
368. 3°hQnn Dite u. Johann Eaffe (1494) 482. — 

Dtafsberr: Saber, Johann d. (1283) 127. £o, 
Staus Damme, u. Diobinger, Staus (1491) 471. — 

Pürger: PagmigL Dlrnolb (1298) 90, 91. Pratel. 
peter D. (1295) 84, 85. Soin. 3chQnn d. (1298) 
90, 91. DiEjein, Johann Dom (1286) 66. Eanne, 

Dlrnolb (1295-8) 81,85, 90, 91. Ecbele, Johann 
(1297) 89. Ecbriber. Scriptor, ©ottfrieb (1286—98) 
66. 90, 91. 2Be>ïels. Dieinefm (1286) 66. Sitte. 
Albus, Johann (1298) 90. 91. Suiïoro, ЗоЬапп 

D. 1295) 84, 85. — ein Srämer (1422—34) 315. — 

DIrcfciprepof. Dlrnolb. Sombere in Sammin (1305) 
118. —

—, Suffobie ber Dliincriten. Suftos: Dtnbreas (1424) 
318.

—, Dltarienjt-'t 90—92. 265. 371. — propfte: Sonrab 

D. fEBarbin (1264-79) 17. 20, 23, 25. 28, 32, 45. 
50, 55. ßilbebranb (1303) 112. Palcntin D. 

©Isbolj (1446) 385. — Sefan: 3°h°nn (1277) 
50. — Sanon: jpolfte, Johann (1494) 482. 

PDuITenbruct, DItarquarb (1431) 334.
—, Ctto|tift 236, 469. —Sefan: Dr. jpenning ©linbe 

(1494) 482. - îbefaurar: jpeinrich Ißebefinth 
(1491—94) 471, 482. — Sanon.: Echulcnburg, 

Sietricb D. (1483) 451. 2£>eftfal, gröblich (1482) 
446.

—, Sartaufe ©oftesgnabe 223. 486.
—, Dtonnentlfl. 471.

—, Don: jpeinrich, berj. Saplan (1307) 126.
Etpbor (1408) 279.

Etgm, 3°büroi, DTtönd) in Soberan.
Efoben, Sorf a. Webom 5.
Etoefjoro f. Etud)oro.

Etoeb, Pcrtolb, Schreiber (1386) 241.
Efojentbin, ßaurenj u. Sans o. (1485) 455.
Etö Ii§, Sorf 6. ©reifenberg 159.

Etolp, ßanb 249, 424. — Etabt u. Etfjloê 174, 176, 
179, 249, 455. 2lltftabf, Sircbe 259. — Pfarrer: 

Simmo D. glemming (1398) 259. — Sominitaner- 
tlfł. 174.

Etolpe a. Peene, £anb 315. — Serf 347, 350. — 

Sloffer 39, 98, 136, 208, 417, 439. 51bte: ©ünter 
(1251-64) 3, 5, 18. Jiubolf (1269-81) 32, 49, 

57, 61, 62. ^ilbebranb (1287) 70. peter (1467) 

417. prior: IBilten Ponete (1467) 417. DTtönche: 
Sobijlüus (1254) 5. ©ottfcĘtalf (1309) 136. — 

Don: Jperman, Dip- in 2int(am.
—, Sorf o. llfebom 456.

Etoltenhorg, £аигепз, £сгз. rotti. Schreibet (1474) 429.
EtoIteDot, -Dut, Heinrich. Pfarrer in 233olgafl. —

Ißiaitin, Di. (1271-74) 36, 45.
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Stolgenberg, ©orf fm. Äörlin 362. — von: ©erfolb, 

9t., u. DItarquarb, Sn. (1378) 233.
Stoljenburg, ©orf m. ©afetvad 424.

—, ©orf nm. Stettin 347, 350.

Stolzenhagen, ©orf n. Stettin 223.— von: penning, 

9t. (1320) 160.
Storbefe, o. ©orn., in ©lau (1437) 349».

Storm, u- Heinrich (1312) 144. — Subroig, 

Slerder (1287) 70.

Stotaf, ©ietrid), ©if ar in Söslin. 
Stovenhadien f. Stavenhagen.
Strachmin. ©orf m. Söslin 106,327. — von: $amilie 
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431. Jtormann, Dtdolaus (1450) 394. ©robe, 
Joachim (1487) 461.— non, de Sundis; griebrid). 
Sn. (1300) 100.
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Streif. Stabt i. DItdI. 429.
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396, 397.
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497.
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Stur, jpeinrid), ©dar in Trepfom a. T. (1482) 445.

Stute, Suber (1432) 336. — Dtifolauo, ©ropft in 
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Sudato, 3u^otD/ fon: o. ©orn. (um 1490) 466. — 

2lrnolb (1321) 162. — Sdbarb (1328) 178. — 

©iefridj, ©ropft in ©erdjen. — 3°§ann' ЭЛёпф 
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V. (1280) 57.

Sülten, ©orf f. Stavenhagen i. 9Itdl. 16.
Sum, ©etlev, ©omfdjolaft. in Sammin. — Heinrich 

(1459) 406.

Sundis, de f. Sfralfunb, v.

Suter f. SdjomaFer.
SvanenbeFe f. Sdnvanbed.

Svetberue, 9?b- in 2lnflam.
Smaf, Smave f. Sdjmabe.
Smanfe, Subbefe u. 2llbred)t (1472) 426. •
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Sroavcn, 9idelauß v., 9t. (1403) 268, 269.
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(1437) 349 а.

Smetbcn f. Sd)tvebf.
Sroine, bie 76, 160, 187.

Sgonefc f. Sönnefe.
Sgmanen f. Scbtvan.
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Tammo, 9t. (1254) 5.

Тапфііт, Tangiem f. 2lnflam.

Tatin f. ©obelenbagen.
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Templin, Ctabt 153, 325. — von: ...отгто, Sn. (1301) 

102.
Tene. jpinfe, DìE?. in Solberg.

dengele. jpans, Prgm. in SêsLin.
Tem" о. Jpeinricb, Sler.Eer (Ic-ùS) 130.

Телячого, Serf fô. Semmin 272, -59, 470, 476.
Teflcf. фапв, in Ciepcn і. DTtcfl. (1-^*5)  -SS.

Repente je, Curas v. (14S5) 455.
Ttffin, Serf tv. Solberg 499.

Von: Pernb, auf priemen (1—S3—79) 414, 420, 
439. — Surb, auf Priemen (14Sd—91) 462, 470. — 1
Ctvalb, auf ’Priemen (1455) —?2. — Jtifolaus, 

Sn. (1299) 97.
Tctlevus f. Sctlev.
Retterin, Serf f. 21nElam 331.
Seufin, Serf fô. Semmin 51. 69.
$Ьотп f. Samm, 2Ш».
Tbecemanni, 2Pulfbcrb, Dib. in Zrertcto a. Z.

’Цееп. Zbenis, jpeimitf) v., Di. (1272) 40.
TbibeEe (1321) 162.
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(1435—7)345, 347, 350, Srben«r:e;"ter (1443) 374.
^beferin f. Zeffrin.
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Tbetoes in llfabel (1409) 281.

^bomas, ^err (1472) 427. — Sil. ben. Sämmerer 

(1265) 22.
^bun, jpeinrid) u. Ccgebonb о., Di. (1330) 184. — 

^obßnn, Sefan in ©üflroro.
"t-bunoto. Serf (to. Söslin 463, 494.
furoro, Sovf fro. 2lnElam 491.-Pi A?. Sn. (1376)232.
^bufotv f. Zutoto.
^buveffon, 3onfe, Di. (1369) 222.
ghiaie, Gntoalt, in S(c§in (1459) 405.
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'■'tynimo, Zbimmo, Sn. (1299) 97. — Cuppricr in 

Soberan.
speling, о. Sern. (1422—34) 315.
^°ЬепЬадеп, Serf tv. Sôslin 282, 499.
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339, 467.
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ѵ°Иіп, Sorf б. Semmin 439. 483. *
ѵ°ІеЕе in РЗи’їеЕеп (1429) 331.
Menfe, bie 285, 345, 352, 412, 413, 460, 482. — 
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S erft en (1433) 340.

®ef<ł)idbte b. ®<frf)L e. £eç><frtetf.

Zergoro, Siefrid? v, Dì. (1275) 47.
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Zrabebn, Serf fô. Dieuitettin 217.

Zralcto. Dlìarquarb o., Sompropfł in Sommin.
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384, 393. — penning. Sn. (1371) 225. — Peter, 
Dì. (1411—15) 288, 296. — ЛЗШіЕіп. Pfilbelm, 
Dì. (1295-1306) 84, 85. 89 -92. 98, 118. 122. - 
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Zranforo, Sorf fô. ©rimmen 161.
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Zrempf, Zremete, Serf no. ©rimmen 161.
Zreptoro a. Dì., Ctrrbt 50. 51. 95. Ill a, 135, 144. 

Dìatsberrn 108.

— a. Z., Ctabt 9, 39, 69. 104. 105, HO, 172, 192, 
195, 196, 240, 258, 272, 275, 280. 301. 302. 306, 
311, 342, 352, 386, 389. 397. 412. 413, 445. 462, 
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Surb Srafe (1433—46) 339, 347. 352, 357, 382 
385. 21rnb §e ber oro (1436—40) 347. 352. 357. 

Johann Dìcftorpe (1444) 377. PDolfer Pelbetoro 
(1449) 389. jpenning Cuber (1499) 498. Dìeinroarb 

Srafe (1499) 496. — Dìat. Dìatsberrn 226, 379, 
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©cado (1342) 195,196 (v. Dìofemarforo). pianoro, 
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196. Dllilforo. 2SilBe (1449) 389. — Petrifircbe 
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(1260) 8. 55etnl)Qrb (1286) 68. ©erbarb SèEe 
(1325) 172. Surb V. Penero (1401) 266. öerman 

Paget (1482 — 90) 445, 462, 464. Puffo v. Dìammin 
(1499) 496. 497. Pifare 445. 497. — ß.-©eift- 

u. ©eorgsbofpifal 172. — Salanb 246. 280. 304, 
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112, 134. 135, 137, 138. 147. — jpeinricb, Srg. in 
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V. Penero (1401) 266.
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Zril, peter, Prg. in 2lnflam.
Zrnnberabe, jpenning, in Ufabel (1409) 281.
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Trifioro, ©orf fö. ©riminen 161. — Heinrich b. 

(1320 - 25) 161.
Trope, Trongc, Truge, jun., Dì. (1322) 168. — gen. b. 
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Secdjen, ©orf fro. ©emmin 426. — Sicché, Sitare 464. 
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Sucebarb (1245 — 64) 1, 6, 8, 18. Johann Sitetoro 
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387, 424, 482.
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Binfe, Binde, Werften, in Barton? (I486) 458. — 

Spans, in Otcucnborf (1441) 363. — 3ofper (um 
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Binjlaus, 9t. (1254) 5.
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Bitcfoto, 3°bonn, ’Propft in Beerben.
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(1272—95) 39, 50, 59, 80, 81. — 2lrnolb, 9t. 
(1295) 80, 81. - Speinrid), 9t. (1245-66) 1—4, 
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33, 36, 38, 59, 61, 62, 72, 73.
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Bogeljang, ©orf ö. Udcrmünbe 320, 370, 506.
Bogt, Bogbet, Baget, 2lbvocatus, ©erbarb, Än. (1308) 

130. — Speine, Stn. (1417) 303. — Sperman, Pfarrer 

in Treptoro a. %. — 3°bQnn, Brgm. in Äöslin. — 
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^oigtsbagen, ©orf nro. Üreptoro a. 9t. 144. — Oteimar 
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^ölfdjoro, ©orf o. ©ernmin 35, 235, 355, 364. 
Mefen (1472) 427.
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Erbebe, Speinrid), auf ßefjin (1405—17) 272, 302.
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Plau (1437) 349а. — 9titolaus, in Barton? (1441) 
363.
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Bcrjpslaus f. 2t?or$.
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(1447) 387, unb auf jtenglin (I486) 460. — o. 
Born. (1415) 300. - Bernb, 9t. (1330) 84. — 
Bernb (1408) 278. — Brüning, £n. (1372 — 94) 

229, 252. — Äonrab, Äaftellan in (Btat?enbagen, 
£n. (1293) 75. — Gggert, auf Otumpsbagen (1496) 

488. — Gntoolb auf ßinbenberg (1437—50) 349а, 
397. — ©rube, Än. (1376) 231. — griebricb ob. 
Bido, Än. (1286 —87) 68, 69. — griebricb, 9t. 
(1264-1320) 20, 21, 25. 26, 28, 36, 38. 45, 51, 

68, 69, 75, 143, 157. — griebricb, Br. b. Propft. 
Oteimar (1393) 250. — SarbelejT, auf Otumpsbagen 
(1408-13) 278, 292. — Speinrid), 9t. (1265 — 1320) 

21, 36, 48, 63, 69, 75, 118, 121,122,124,133,139, 
143, 150, 155, 157. — Speinricb, 9t- (1293) 75. — 

.Speinricb. 9t (1356) 205. — Speinricb, &n., in 
©ernmin (1342) 196. — ßeinricb, 9t. (1408—12) 

278, 290. — Speinrid), auf Äenjlin (1459) 405. — 

Speinrid), auf ßinbenberg (1481—90) 443, 448, 465. 
f- № ЗКеЬе о. Dtoftin (1490) 465. — Spegno 
(1393) 250. — Spermo auf Äalübbe (1342) 196. — 

Spenjefin Än. (1287) 69. — Spenning, 9t., t>. TBolbe 
(1301—2) 105, 110. — jpenning, Än., auf (Baron? 
(1388—96) 243—5, 250,252,255, 256. — Spenning. 

auf OTtüggenburg (1423) 316. — Spenning, auf 
ßinbenberg (1483—1500) 449,463,491,500,505. — 

Sperman, Яп., auf Caron? (1393 — 4) 250, 252, 
9t. (1412—3) 290, 292. — Sperman, auf ßinbenberg 

(1426) 322. — 30аФ>т/ auf ßinbenberg (1450—9) 

397, 405. — 2foatf)im, auf Äenjlin (1412) 291. — 
ЗоЬапп, 9t. (1261-1305) 11, 17. 20, 21, 25, 26, 

28, 36, 45, 75, 118, 139. — Johann auf Äenjlin 
(1445) 383. - 9Batbias, 9t. (1325) 172. — 

Oltenge, auf (Baron? (1426) 322. — Otifolaus 9t., 
(1325)172.-9tifelaus,Än. (1359-74)210,219,221 

226,229, 230. - Otifolaus (1408) 278. - Otifolaus. 
auf Otumpsbagen (1413) 292. — Otifolaus 
(1422—37) 315, 349а. — Otifolaus, (5. b. Brüning, 

u. Otifolaus. (B. b. Speinrid), auf ßinbenberg 
(1426) 322. — Otifolaus, auf ВовЬадеп (1436) 

348. — Otifolaus auf ßinbenberg (1442—51) 368. 
382, 385, 393, 399, 405, 414,441, 443. — 9tifolaus. 
auf ßinbenberg (1494—96) 481, 491. — Otafftaro 
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(1393) 250. — Reimar (1432) 336. - Reimar 

auf Riüggenburg (1450) 397. — Reimar auf 

Senjlin (1481) 443. — Rengrvart, auf Oanfchenborf 
(1393) 250. — Ridjarb, Sn. (1374) 230. — BSarnete, 
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—, Sano, in Bartoro (1429-41) 331, 363. — SpeinridE), 
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Reuenborf (1441) 363. — Speinrich- in SöUn (1489) 

462.
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Bretcr, 21rnb, Stabttämmerer in Söslin.

Brefe, Breje f. griefe.
Vulpes f. Bos.
Bunte. .Spans, in Bartoro (1441) 363.

S3.

B?fl(f;bolj, B3acholbus, R. (1262) 12. — Speinrich, R. 

(1281-1317) 62, 68, 87, 115, 152. — Speinrich 

(1392—9) 249, 264. — Speinrich, Bifchof von 
Sommin. — 5°Ьапп, R. (1264—1322) 18, 19, 27, 

31, 87, 94, 97, 150, 168. — 3°bnnn- Domherr in 
Sommin. — B°r|bam, Sn. (1310) 139. R. (1312 
bis 1328) 143, 144, 150, 160, 164, 172, 178. — 

Bnribam, R. (1310-14) 139, 143, 144, 150. - 
Reimar, R. (1286-1322) 67. 77, 80, 81, 84—88, :

90—2,108, 144,168. — Reimar, R., gen. V. Boigts- 
bagen (1336) 190. — Reimar, Domherr bann 
Bompropft in Sammln. — Reimbern, R. (1265 
bis 1237) 22, 27, 28, 31, 36, 55, 58, 62, 65, 69, 
70. — (Simon, R. (1314) 150.

B3ad?boljbagen, Dorf to. Xreptoro a. R. 144, 
BSafeniß. Spans v. (1491) 469.
ВЗаІсЬепЬогсб. Spans t>. (1500) 503.
Waldis, de, f. t>. B3olbe.

BSalbflein, Benebift V., Bifdhof v. Sammln.

B?alfenberg f. galtenberg.
ВЗаІІе, ВЗісбтапп c., R. (1265) 25.
ВЗаПрп, Benßefe v. bem (1364) 217.
B?a[ravenus, Bfarrer in Jreptoro a. X.

В? л [sieben, 253alpclaff, B5a[flaff, von : bie (1464) 413.— 
Bernharb, Sn. (1297) 87. — Biefricfc, R. (1264) 

18. — 3°spar. auf Ceiftenoto (1482 — 1500) 448, 
462, 479, 496, 500, 505.— Johann, R. (1249 bis 
1310) 2, 3, 4, 6, 7. 53, 60—2, 69, 70, 75, 78, 87, 
90—2. 98, 105, HO, 139.— Rifolaus (1422-59) 
315, 386, 389, 405. — Rifolaus, auf Bufchmübl 
(1499) 500. — B3albemar (1434-59) 342, 360, 

363, 386, 389, 405. — ВЗеЬедо, Sn. (1412—34) 
290, 311, 342. — BJebcgo (1440-59) 360, 386, 

389, 405. — ВЗеЬедо (1486) 458. — ВЗеЬедо, auf 
Ceiftenoto (1500) 505. — ВЗеЬедо, auf Reeßoro 
(1493) 479. — ïöebcgo, auf ВЗегЬег (1473) 428. — 

B3ibefinb, R. (1265-78) 21, 28, 53.

2Baltoensmolc, bie, bei Stavenhagen 218.

B3anjta, Slcfter nö- Reuftreliß 74, 93, 109, 232, 267, 
303, 372, 430, 434. 21 Itar ber f). Dreifalt., Rłatia 

и. 2lHer Spelt 434. — Bröpfte: o R. (1429) 329. 
Rifolaus Serfcto (1477) 434. — 2Ibtiffmncn: bie 

278. 2[nna v. Riedlenburg (1417) 303. Oertrub 
v. Blankenburg (1477) 434 — Bricrinnen: Riechelt 
Rnßefen (1417) 303. Oertrub v. Spepbebred (1477) 
434. — ScIInerin: Rtargarefe Rpßeken (1417) 

303. — Rönnen: Spenbebred, Oertrub v. (1474) 

430. Beratet o. Born. v. (1408) 278.
ВЗагЬигд, von: bie (1459) 404. — OngelFe (1408) 

278. — Ongelte, 5°t)Qnnitcrkomtur in Riiroro. — 
©erbe (1483) 452. - Spenning (1429—31) 329. 

335. — ВЗіїкеп (1437) 349 a.

BSarbin, Scnrab v., Bropft bes Rtarienftiffes in 
(Stettin.

ВЗагеп і. Ritti., Canb 315. — (Stabt, bie Ratsherrn 
221, 349 a.

ВЗагІіп, Bnirbelin, Dorf ö. Reubranbenbnvg 333.

B3arniß, Dorf, no. Bprift 350.
S3arp, Reu-, (Stabt 367. — Br°rft (bes Ronnen- 

f[öfters vor Stettin u. Bfarrer) in: Speinrich (1308) 
130.

B3arrenjin, D>orf ö. Dargun i. Rieft 315.
BÒafcoto, toüfter Ort fro. Ufebom 49.

BSaterftrat in Sl.-Bielen (1409) 283.
B3cbel, Brb. b. 3c*ba* 1r* (1364) 216. — Bürgermeifter in 

Solberg.
BSebberben, Sperman v., Domherr in Rtajbeburg. 
ВЗеЬеде, Spcinritf). herj. Saplan (1441) 363.

B5ebefinth, Speinrich, Ïbefaurar bes Dttojliftes in 
Stettin.

B3ebeL von: Spaffo, R., Spago b. 21., Sn., u. Spago 
v. galkenberg, Sn. (1339) 193. — Spa ff о (1399) 

261. — griebrich, Sn. (1339) 193. — penning 
(1399) 263. — Jasper, auf Sremjoro (1439) 350. — 

Johann, R. (1494) 482. — 3°bann, Dekan in 

Solbin. — Cambert R. (1313) 148, 149. — 
Cambrecbf (1408) 279. — Reimar (1317) 153. — 
Sophia, Rönne in Söslin. — ВЗеЬедо, R. (1313 
bis 1320) 149. 160.
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DBebelfłcbt, усп: с. Dorn.. Sn. (1297) 87, TR. (1299 

bi» 1301) 97, 102. - 21.. Dì. (1302) 108. — Dubbe- 
floff. auf Scbultenbagen (1427) 324. — Sottfcbalt. 
Sn. (1336—57) 190, 206. — Jpeinricb, Sn. (1357) 
206. — феіпгісЬ, auf Saltenbaqen (1427) 324.

Iveiebmcrsbcrp f. 25:d*mannßborf.
Dòepber, Senning y., Sn., auf Samp (1413) 294. 

2J3 e і s b і n , 25en''entin, Dorf n. Dîeuftrclitj 278. 
2S?enfe, 5рапэ, in Plau (1437) 349а.
DDeitenborf. Dorf ö. Є tauenLagen 110.
D3eitenbagen, Dorf n. Stolp, Pfarrer: Stepban 

jperber (усгд. 1482), Johann 23ulf (1482) 446.
SBeljin. Dorf auf LIfebom 456.
DBenbelborn, o. Dorn. (1422—34) 315.
2I3enbel|lorp, Diitoiaus (1433) 339.
РЗепЬеп, £anb i. Diteti. 326, 378, 422, 488.
—, yon: bie (1422 - 34) 315. — Dticolaue (1415) 300. 

РЗепЬінфе Dadj, ber, jro. Duroro u. Solchen Sr. 
Demmin 274.

TSenblanb, bie (1422—34) 315. — ein DJenblänber 
(1483) 449.

2Bene, yen: propfł in Solberg. — 306°nn,
Sleriter (1308) 130.

Diente, Oerbarb, Dì. (1271) 36.
23entenbagen, o. Dorn., Stabttämmerer in Sößlin. 
23enfpn, ^ennefe y. (1472) 427.
DBeneto u. S. ßufto (1328) 178.
23 erb er, Dorf ö. Xreptoro a. 2., Pfarrer: Surb 

y. Sefjtverin (1447—9) 386, 389.

—, Dorf i. £anbe Stargarb і. Diteti. 131.
—, je§t 2Ibbau У. Sdjtverinsburg f. 2lntlam 428.
—, grenficl y. (um 1475) 432.
D5erle, феггп y.: Daltbafar (1414) 295. — Dernharb 

(1357— 69) 208, 221. — Gljriftopber (1409—14) 

284, 285, 295. — ipeinrid) (1236) 67. — Jpennefin, 
Runter (1317) 153. — Johann (1330) 184. — 
Johann, S. b. Derntjarb (1369) 221.

DJernete, tpanß, in piau (1437) 349а.
P3efenberg, Stabt fry, Dîeuftreli§ 397.
2ÖeffeI(s), ЗВедеИ, Dieinefin, Drg. in Stettin. — 

dpeinrid) in plan (1437) 349а.
2ßeftfal, -yal fröhlich, Sanon. in Solberg u. b. Otto» 

ftiftß in Stettin, Dombetan u. 2lbminiflr. in 

Sammin. — .Sperman, Ditar in Solberg. — Johann, 
Domprcpft in Sammin. — 3ol;ann in piau (1437) 
349 а.

DJejeli f. ÜScffelß.
2Siarbuß, 216t in Llfebom.

25icbolb, 25id)6. 1'. 25igbclb.
25ic5mann, Saffo, in Dartom (1441) 363.

ZDicbmannßborf, 25eicf>-, 25igmersbcrf, bon: Dertram, 
Dì. (1412—15) 220, 296. — Sife, 3Qbel u. Getart 
(1415) 296.

2Sictenrocrber, roüfler Drt b. 2lnterr-bagen fro. Penjlin 

f. Diteti. 397, 409, 488.

2f?iba, y, de Salice, Sor-min, Drg. in Solberg. — 

£ubmfg. Sancn. in Solberg.
25iet b. Sreifenbagen 145.
233igbolb, 2Bicb- 2Biefbolb, -bolbes. -bolbi, o. Dorn.. 

DtE>. in Solberg. — Satbarina. Sellnerin in b. 
2Htfl. Solberg. — GlifabctI), Dionne in b. 21hft. 
Solberg. — ©erwarb. Drg. in Solberg.

SBDigmersborp f. 25iebmannßborf.
25ilbe, 2lnbreas u. Sonrab, Dib. in Scelin. — Dietricfj 

Srg. in Dioflocf.
25glben, 3o6ann y., Di. (1403) 268, 269.
2S3ilbenbruef>, f. Saf)n, 3°6anniter»Somti:r: Dticfel y. 

D^icrbac^ (1435 —7) 345, 347, 350. Dr. Dern^arb 
Dior (1491—94) 469, 480.

2Bilf)elm, 2lbt o. Duetom.

25illete, Зобапп, tropft in Sößlin.
2SilIetin, IJropft in Sobelenbagen.
25illeruo, Dil), in 2Intlam.
25iIIifini, Soljann, Vrcpft in ber Dlltftabl Solberg.
233inolb, "Peter, in Dartoro (I486) 458.
2$5interfelb, yon: Surb, Sn. (1374) 230. — Surb (1467)

417. - Dietrkf), Di. (1296) 86. — Gdert (1415) 
296. - penning, Dì. (1325) iy. - DITcrtin, Di.
(1330) 184. — Diifolauß, Dì. (1325-30) 172, 184.

2БігоЕ)е f. Dietom.

25isbubr, Dorf fö. Sößlin 358.
ISife, Diitolauß, in Dattero (1441) 363.

Ißiflauß, QSijIau«, 253i|Tetin, 25ifieto, 2Bicefo, Dom­

herr u. Domtbefaurar in Sammin. — Sanon. in 
Solberg. — Di. (1285—95) 65, 76—9.

DDiemar, Stabt i. Diteti. 222, 396.
233gtmoes, Jtitolauß, Slerif.in Treptoro a.Z.(1453) 400.
233itte, Albus, Detfolb (1336^") 189. — Scnrab, Drg. 

Solberg. — Serb, Dogt in Dernftein (1437) 350. — 

©crete in Sl. Dielen (1409) 283. — 3°Ьапп 5rg. 
in Stettin.

Doittenfelb, Peter y. (1482) 446.

25ittenroerber, je§t 2lbbau v. Xutoro ö. Demmin 
4, 177.

25iftiloet, Stabt Sr. Dft-prfgni§ i. b. Dit. 333, 401, 

425. — Dürger". Dogelten, jpane (1429) 333.
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IBittfłocf, ©orf no. ©reifenfjagen 211.

IBioitop, QSernfmrb, bifd). Samm. fiaplan.

2Bi«in f. 23i§en.
2Bhlaue f. 2x3ie(aa».
Wladislaviensis (IBlotloroec) dioc. 206.

Wipes f. Poe.

IBobarg, 2Bub., ©orf nô. Xrcpfom a. X. 505, 506. — 
Albert (1342) 196. — jpcinrid), in fiëUn (1416) 

301. — Caurenj (1393) 250.

IBobcneroege f. ©obenotvege.
253 o b b о to , ©orf nö. Prenjlau 340, 350.

IBoebfte, ©ubbiflauß, Di. (1279—86) 55, 66.

ЗѵооПлив, DI. (1325) 174.
IBotemunt Cubtoig, Dt$. in 2Bottin.
IBolbe, ©orf ro. Xrepfoto a. X. 105, 110, 387, 396, 

397, 399. 402, 404, 424, 441, 443, 460. — von: 
Sernb (1441) 362. ©ctljarb (1389) 247. Зреіпгіф 

fen. u. jun, fin. (1339) 193. 3ambur (1320—25) 

161.
2Bolbegt, Stabf i. Dlìtfl-Sfrel. 37, 325. — Pfarrei: 

2lrnolb (1271) 37.
2Bolber, öiins, і. Dìeubranbenburg (1427) 323. 

2Bolberid), fianon. In ©üftroto.
IBolbcsberg, 3°bann °-/ ^n- (1403) 268, 269.
2Self, 2Blf, 2Bulf, Lupus, o. Q3orn., fin. (1302) 

108. — ©crete, fin. .(1336) 188. — jpeinrid), Di. 
(1274) 45. — 3nfob, Vriöfter (1494) 480. — 

3ande, fin. (1330) 184. — ^oljann, Pfarrer in 
2veitenf?agen. — 3übann nuf Dteljoto (1500) 504.

IBolgafl. £anb 320. — © f a b t 5, 58, 64, 101, 102, 
125, 126. 142, 408, 451, 456, 459, 478, 480, 481, 

490. StabtredU 64. — Pfarrer: jpeinrid) ©tolfe- 
vot (1306—1308) 125, 130.

Ivclhviß, ©orf fto. ©c-mmin 121
TBoHin, Stabt 14, 97, 112, 123. - Dtaf 97, 112, alter 

u. neuer 123. — Diafß[)erren: ©etbarbi, Diitolaue; 
ßenningi, Soijann; 4)old)oto, 3atob v., Pcljin, 
3of)ann v.; 2Botemuuf, Cubroig (1304) 117.

—, Dionnentlofter 94. 97, 112, 117, 123. — Propft: 
©etlev (1299—1304) 97, 112, 117.

2v о I f cb o to, ©orf по. ’ргепзіаи 340.
IBclteroborf, ©orf f. fiönigßberg і. Dì. 40.
IBoperenero, Johann, 2lrdjibiaton in pafetoalf. — 

Siverb auf ©ardjen (1487) 457.

2Bôrmlig, ©crf o. Dlìagbeburg, fiirebe 203. 
Zvcriiflaus, ©ori-, fin (1325 — 9) 174, 180. 
IBofccfen f. ^Buffeten.

2Bcfcrcto, o. Q3orn., 25cgm. in tlctermùnbe.

IBoffotve f. 2Buffoto.
2Böftc, 2Bufte, 2lrnb, fin. (1394) 252. — 2lrnb, auf 

Xûjcn (1436) 348. — jpeinricE) auf fiummerorv 
(1422-34) 315, 322. — $atob (1437) 349 a. - 

Cippolb auf ©äbebeEjn (1450—62) 397, 409.

SZSoftenpe f. 2Biiftcner>.

2BctE)ec, IBofoe f. 2Boebte.

2Boting. filein-, 3nfet L b. Peene n. 2Bolgaft 101; 
©roß- 125.

IBojenig, 22ufC3!C3C?e, gro&e Diitolaue v. (1422—34) 315. 

2Bred)en, ©orf b. $elbbcrg in Diteti -S trel. 376—8. 

2Brobotv, ©orf fö. Stavenhagen 36.
2Bulf f. 2Bolf.
2Bulfarb, jperr, in fiolberg (1333) 185.
2Buffram. Paul (1421) 312. *

2BulIenbrud, DItarquarb, Яапоп. b. Dltarienftifts in 
(Stettin.

ISuperfnoto f. PBoperfncro.
^Buffeten, ©orf f. 21ntlam 331.

—, ©orf nö. Äöslin 493, 494. — Pfarrer: ©ietrir^ 
v. Sertetorv (1319) 155.

Pouffvro, von: ^einrief), DL (1380 — 1411) 236, 243—5, 
255, 256, 270, 288. — jpeinricb (1443-69) 374. 

391, 424. — 3°Ьапп u- ßambert u. ^peinemenn, 
©. b. Pßcffel (1286) 66. — 3°bQnnr 25rg. in 
Stettin. — Cubefc (1491 — 4) 469, 482. — Peter, 

ЙП. (1388-1415) 243, 245, 256, 296. — Philipp 
(1443-6) 374. 380, 385.

PJufte f. PBöfte.
IBüftenep, ©fto V. (1320—5) 161.
2B и ft erhöbe, DItüble 3to. Cubmin u. Pier oro ô. 

©reifßtoalb 44.
213 и ft г о to , ©orf fö. Penjlin i. Dltdl. 278, 255. 
2Butc3icjcje f. 2Bo$enl§.
2vufenoto, Diifolauß v., Dt. (1273) 42.

3.
3ad)an, Stabt, ^c’bt’nniterfomtur: Xeffen file.ft (1491) 

469.
3ocbariä, Dltütjle beo ЗаФаг>а*/  fô. ©emmin 19.

Зарепд, 3aient f. Sangen.
З a b r e n , Sarne, ©erf nro. Dieuftrelig 278, 348.
Заррііп, ©r.-, ©crf fro. Xreptoro a. Dt. IIIа.
3aroto f. Saroto.

3arrentbin, ©erf Ö. ©emmin 21.
3artb, ©lifabett)?, Dionne i. b. Slltflabt fiolberg.
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S^fpe f. Sûtfpe»

3aftrcto, Sonrab v., 3Î. (1270—99) 33, 97. — ©rerves

(1486) 453.

3ed?erin, ©erf 6. Webom 487.

ЗесЫіп,3?4с[іп. ZjecÇelin, von: öenning auf jpunbavcne 

(.1450; 396. — Dìitolaus (1429 -31) 329, 335.

3e^benid, Sebenet Stabt fro. Zemplin 377.
Sieste f. Coleste.
Зерреііп, Polte d., ouf ЭТілгіп (1462) 409.
Зегпіп, Dîolof d. (1483) 452.

3errentńin. ^penning v. (1415) 296.
3ertif$. Dìemljolb D.. Sn. (1399) 263.

3etelöi6. bie v. (1320-5) 161.
3ettemin, ©orf fro. Cfavenhctgen 48, 315.
ЗрЬгефС in SöCLn (1442) 364.

Зіфсго. ©erf n. 2lngermünbe 350. 
3:egen()ain, Oìifolaus (um 1475) 432.
З і e r t. Sgret, ©roß-, ©orf b. 9ìeu|lreli§ 278. 
3iefar, ©orf u. Purg no. OTtagbeburg 200, 203. 
3ietben, Sanbfctyaff a. b. Sollenfe 32. — ©orf n. 

2(ntlam 124. 'Pfarrer: jpeinritf) (1269) 32.

3çllefen, ©ietricf), Pcopft in b. 21ltftabt Solberg.
З і P p e l о m. dop., ©orf n. Dìeuftrelig 278.

3irfroig, Tcxlaus V., Sn. (1321) 167.

3irjoro, ©orf nro. Jteuftrelifj 195. 196.
3i§eroig, 3Qfper o., auf Dltuttrin (1491) 471.
3(aroes-, 3taotesborp f. Ccblagsborf.
3leiß. $obann D., 9t. (1302) 111 а.
ЗоПпег, Jïitclaus, Dì. (1362) 213.

. V. ERotenfłein, Sonrab, 55ccbmeifłer bes ©eutfeben 
©rbens.

3o§enoro, 3utj., Ijigetc v.. Sn. (1393) 251.
3fatum, 2Salb b. tlcfermünbe 49.

3ftargarb f. Ctargarb i. Elìcti.
3 u cf) e n , ©otf nö. Sëslin 438, 499.
3utoro f. Sucforo.
3üloro, ©juloro, Oieimer D. (1437) 349а.
3um f. Cum.
3uring, jpeinricf) (1442) 369.

3ürtoro, 3°fob, Prgm. in Söslin.

3u§enoto f. Зрелого.

Sroieburf, ©orf ö. Stavenhagen 26, 291.

©loffar.
advocatus 23ogt. 
affbeherden abraten.
altesnicht garnirais- 

ambitus ecclesie Umgang. 
an(ge)valie 2lnroartfd)aft 
anhalinge geftbalten.

anplanken mit planten umgeben.
ansprake 2Infprücf)e
anteidigen gericEytlicf) angreifen, 
anverdigen angreifen.
^rmiger Snappe.

beden anbiefen.
beholden beroeifen.
benomen, benemen berauben.

beraden ausfteuern. 

bewonlik geroobnlicb.
I blocken an ben Plocf fcfiniieben. ‘ 

bod (gerid)tl.) Pefe^L 
boden gebieten.
borst Prutf), ©ebreeben, DTtangel.

bote Pufje.
bowenden verroenben.

brantroden Pranbboct jum 2luflegen ber ^oljfcbeite 

am §erb.

brokelos ohne Strafe, 
bruliken gebräuchlich.

capecrogh Sauf trug?
kavelen verteilen (burebs ßos).

cenatus. senatus 9tat.
cibarius Xruchfeê.
kistengerade ©erat in ber (Praut-)Sifte.

kistenpande beroegliche pfönber.

knokken ein DIuiq für 5lad)s. 

kokene jpaushalt, ^oflager.

consistorium Oîatçaus.

kopseiige mandach ber nach Esto mihi.

koqueik Diinbvieh. 
koten Säten, Sotten.
kotenwurd 23urt eines Söters. 
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dach hebben . grift, Iluffcbub haben, 

dalling boute.
degedingeslude Sd)iebsricf)ter.

dextrarius ЄфІасЬ^Ь- 
dichten fchriftlich abfaffen. 
dirkrigen roicbertdegen. 
disbrigare befreien, entlebigen, entwirren, 

drenken ertränken.
dryflyk edder voriyk zyn 3:1 treiben ober ju fahren fein.

emendatio congrua angemeffene Gntfchäbigung. 

endedelende zake епЬІіфе, fcE)lie^Ucf)e Sadje. 

erfbaren crbgeboren. 

erfholt 6rbt)olt.
ervenher (?rbe.
eschen fjeifdĘjcn. forbern.

ethevische gifche $um ©(Ten.
eucharistia £eib S^rifti. 

even bequem, 
excutere ousbrefchen.

fagus Sudje.
flocken und foren tregnefjmen unb -frfjuffen.

gaden poffen, gefallen.
gades ©rengen.
gankgever, genghergeven gäng unb gebe.

gereide fd)on, bereits.
grangia $aupt()cf.
grasinge ©raslanb.
gropen Xopf.
gude manne 2lbclid)e.

hale, hole £otf)cr.

barheien (5d)mu§lod)- 
havelude .Çwfleute. 
havescheid ^öftic^teif. 

heimede j^eimat.
hoykavele, hoywische, holtkavele Anteile an bem 

©emeinbefjolg ufw.
hole. hale.

hovetman j^auptperfon.
hovetpole Sopffijfen.
hovetstul Capital.

husselen erbgefeffen.

jarscharinge ^ahresfrifl. 
yls fonfł.
infectio Sergebung. folfche Sebauptung. 
ingedomede jpausgerät

ingeld . 3>пб, flîente.

innamen anfehen, betrachten.
inriden $um ©inlagcr einreiten.

interesse 3>nfen.
investitus 'Pfarrer.

irretire im fltetj fangen.

laniare jerreifjen.
lenes beervet beni Cehngut jufällt.

leven fjinterlaffen.

maritare verheiraten.
matta fllbgabe einer Altere flitchl b. flilahlen.

meyliken allgemein.
moyen quälen, plagen.
muren flitcore.

па wesen belangen, anfprerfjen.
negest wesen Sorfauf haben.

newer noch- 

nute fltußung.

oblatramen fllnbellen, Schimpfen.

і olla îôpfe.

orbare ftäbtifche fllbgabe.
orveyde Urfehbe.
orzedynst fltoßbienft.
overvaringe fltaubjug.

pande, de men driven edder voren kan, bewegliche, 

plebanus PfoiTer, Sirchherr.

plege fllbgabe. 3|Пб* "Pacht.
pochen ausplünbern.
postolatus ©olbmünje.

; precaria ißebe.
prefectus, prefectura SchultheiB. -2lmt.
presselen Siegelbanb.

quad fchlcdjC böfe.
quadragesima gaften.

ramen ju erreichen fachen.
rechtganc und -gand flteebtsgang.

restii к ruhig- 
ruchte Hilferuf, 

rokhon fliauchhuhn« 
rurenses Sauern.

saken, Sachen, up fllnfpruch erbeben auf. 
sanctimoniales fltennen.

I scheppen ertöirfen, beforgen.
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SCUltella - Gcbiiljcnamt?

semidecima balber Зе^п(е- 
sette, seed, settinge ©e'‘ege. ©ebot.
Setten vor schaden ben 'Preis für Gifiaben feftfetjen.

sieten und siegen (фііевеп unb fcblidjten.

slotloven GflcBalauben.
Stande stocke aiifgefübrte ©ebäube (,Gfod“roerfe).

stige 20 Gtüd.
stocken ins ©efängnis rverfen.

szusz alfo.

taferner Gcßentroirf.

tycht 21n!lage. 23erbäd)tigung.

top DTtaß für 3fQtfs.
toseggen, sich fid) verpflichten.

toseggent 2lnfprüdie.
totugen binjiijieben.

tovinge 2ln-, geftfalten, 21rreftieren.
tugen beforgen, anfefaffen.

tunen umjäunen, fangen.

under ogen komen entgegen fein.

umbeworen unfabelbaff.
ungelick ungleich b. i. ungereift.
ungeseriget unoerfebrf.

unrade 3ufaU.
uspuchen attsplünbern.

ususfructus Jtieünug.
utghinge Vergeben, 23erberben.
uth, all uth fällig.
utkamen bejahten. 

veylinge SeilFauf.
verrichten verurteilen.

vorantworden überliefern, -geben.

vorbat ferner.
vorbothen entbieten, jitieren.
vorbuth scheppen ©nafj fäaffen.

vorbuten entgelten.

vorgan verftänbigen.
vorgraven mit ©raben unlieben.
vorhalen angreifen.

vorlopen abnufjen.
vormehale 25urmlocker.

vorsetten (als Bürgen) fetten.
vorwerken vertoirfen, verbrauchen.

vrame grommen, Jlutjen.

wandel OTtongel, ©ebredjen.

wademester 25aben-, gififmeifter für große 3ugneÖe. 
warandare garantieren.
weddemester ipolijei-, ©relutivbeamfer.
wedderschecken in Crbnung bringen.

wekenholt öeießtiolj.
weldich mächtig, gervaltig.
wyten atjnbcn, fcfjelten.
wol tuet.

to worden wesen fi(f befpreeben.
wroken ftreiten, janhen.

zake Urfacbe.
zaken fieĘje saken.

zone, ende und lendebeenbenbeu.abfcbließenbeGübne.
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